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Orhards viele Mordthaten! 
Der „Staatszeuge‘ erzählt, daß er 19 Morde 

für Geld verübte, oder an ihnen theil- 

nahm! — Baywood ein ruhiger Zuhörer. 

Boife, Ydaho, 6. Juni. Drei Mi: 
nuten nad) 9 Uhr heute Vormittag be- 
trat Harry Orhard, alias Hogan, 
alias Horsley abermals den Zeugen: 
. ftand und fette die grufelige Gefchichte 
der von ihm im Laufe von acht Jahren 
berübten oder mitverübten Verbrechen 
fort. Schon vor Schluß der geftrigen 
Rachmittagsfigung hatte er 19 Mord: 
thaten und verfchiedene andere Verbre— 
hen eingejtarden und gejagt, er habe 
durhichnittlih eine „Gebühr“ von 
3250 für jedes Menfchenleben erhalten. 
Alle die hautſchaudernden Geſchichten 
erzählte er höchſt kaltblütig. Und in 
dieſem Ton fuhr er auch heute fort. 

Heute ſoll der „Gipfelpunkt“ von 
Orchards blutrünſtigen und exploſiv— 
ſtrotzenden Erzählungen kommen, mit 
denen er theil3 den jegigen Angeklagten 
Haywood, theils wenigſtens den Weſt— 
lichen Grubenarbeiterverband in Zu— 
ſammenhang bringt. 

Co ausführlih aber Drchard aud 
in fonftigen Dingen war, jelbjt den- 
jenigen, deren Verbindung mit dem 
Prozeß gegen Haywood vorerſt gar 
nicht erfichtlich tft, und gegen die fort- 
mwährenden Einwände der Vertheibi: 
gung, fo ließ er doch in feiner eigenen 
Lebensgefchichte jehr große Lüden. Ja 
er fprach von 36 Zahren feines Lebens 
fogut wie garnichts (er ift jegt 44 alt). 
Er fagte nicht3 von den Gründen, die 
ihn veranlaßten, mieberholt feinen 
Namen zu mechfeln, nicht? von feiner 
Gattin, von der man weiß, daj; er fie 


verließ, nicht von feinen Eltern und. 


pielem Anderen. Man nimmt aber 
allgemein an, daß feine Verbrecherlauf- 
bahn feinesmwegs erjt mit dem Anzün- 
den der Zündfehnur an der „Bunker 
Hif"-Mine zu Warbnier begann! 

Seine heutigen Ausfagen begann 
DOrchard damit, daß er die Namen 
mehrerer Perfonen angab, mit denen 
er in San Franzisfo zufammenge- 
troffen fei, mohin er fich begeben habe, 
um Fred Bradley, früheren Gejchäfts- 
führer des Bunker Hill- & Sullivan- 
Bergmwerf3 in Shaho, zu ermorden. 
Diefe Namen wurden gegeben, im ben 
Meg für eine etwaige Beltätigung von 
Drhards Ausfagen über diefen Punkt 
zu ebnen, 

Bradley wurde, Orhards Behaup- 
tungen zufolge, durch eine Bombe, die 
er, Orchard, unter eine Matte qelegt 
hatte, au3 der Thür feiner Wohnung 
in die Straße gefprengt und furchtbar 
berleßt. Er blieb doch am Leben und 
führt derzeit einen Schabenerlaßprozeß 
gegen die San Franzisfo - Gaggefell: 
Schaft wegen jener Erplofion, die, mie 
er bisher glaubte, einfach durch entwei— 
chendes Gas verurfaht worden mar. 
63 ift möglich, dak Bradley al3 Zeuge 
der Vertheidigung hierher gerufen 
werden wird. 

Eines ber Dinge, über melche fi 
bis jetzt Orchard ausſchwieg, war: 
Was aus der Milch geworden iſt, in 
welche er ſeiner Angabe nach 
Strychnin that, während ſie in ei— 
ner Flaſche außerhalb der Bradley'⸗ 
ſchen Wohnung ſtand. 

Vielleicht der ruhigſte Zuhörer von 
allen bei Orchards Ausſagen war und 
iſt der Angeklagte Haywood. 

Ohne Zweifel wird Orchard von den 
Anwälten der Vertheidigung in ein 
ſehr ſtrenges Kreuzverhör genommen 
werden. 

Boiſe, Idaho, 6. Juni. In ſeinen 
weiteren Angaben ſprach der Staats— 
zeuge Orchard von ſeiner angeblichen 
Verbindung mit Pettibone (welcher 
nah Haymood und Moyer prozejfirt 
werben fol) und fprah bon einer 
Bombe, mit welcher er den damaligen 
Gouverneur Peabody von Kolorado 
habe umbringen mollen. Er fagte 
aber, Bettiboe — der ihm übrigens 
$100 gegeben, ehe er mit der Bombe 
nad Canon City fuhr — habe ge= 
meint, e8 märe befjer, fich derzeit nicht 
an PBeabody zu machen. Er habe indeß 
hinzugefügt, irgend etwas follte vor 
der nachften Konvention des Weitli- 
chen Grubenleuteverbandes losgehen, 
demit man „etwas für das gefpendete 
Geld aufmeifen fünne.“ 

Pettibone und er hatten dann aus 
einer, eine halbe Gallone haltenden 
Sirupfanne eine Bombe für NRichter 
Gabbert bergeftellt und mit Dynamit- 
pulver geladen, worauf fie diefelbe an 
eine leere Bauftelle gelegt hätten, tmelche 
Richter Gabbert auf feinem Weg nad 
Haufe zu paffiren pflegte. Sie hät 
ten einen abt auß der Bombe 
beraugftehen laffen und diefen mit 
einer Geldbörfe verbunden, welche fie 
auffällig auf den Boden legten, in 
der beitimmten Erwartung, daß ber 
Richter fie aufheben, daburdh das 
Fläſchchen Schmefelfäure, das fich in- 
nerhalb der Bombe befand, zum lim- 
fallen bringen, und bie Erplofion 
herbeiführen würbe. Inpeß fei an dem 
betreffenden Tag der Richter. früher 
— als a — se 

zaht jet. augen! nicht an ber 
Börfe befeftigt en. 

Am ande \ babe PBettibone 
‚nad Salt Late City 'gemußt, um ber 
Konvention des Me fen Bergleute: 
verbandes beizumphnen, habe aber 

jagt, etioas müffe unbebingt nad; 


u 


der Eröffnung der Konvention gethan 
werben. Er, Orchard, habe fi ge: 
fürchtet, die alte Bombe noch anzu= 
rühren, habe daher eine neue gemacht 
und dieſe geleat; auch fei er auf einem 
Smeirad dem Richter Gabbert voraus= 
gefahren und habe die Geldbörfe an 
den betreffenden Draht befeitigt. In— 
deß habe der Richter die Börfe nicht 
bemertt; aber ein Mann Namens 
Wally habe fie nachher aufgehoben und 
jei durch die Erplofion getödtet wor— 
den! 

Gegen Mittag begann Orchard, von 
den Veranitaltungen zu erzählen, die 
er mit Haymood in Denver für Die 
Ermordung des Gouperneurs Franf 
Steunenberg von ‘daho getroffen ha- 
ben will. 

Boife, 6. Juni. Noch ehe das Ver 
hör Orchards3 auf den Steunenberg- 
Mord überging, rief die Verfolgung 
eine Senfation hervor mit der Vorzei- 
gung der Bombe, welche von Orchard, 
feiner Angabe nad, in Canyon Eity 
zur Ermordung, des Er-Gouperneurs 
Peabody in Kolorado gelegt war, aber 
nicht losging, da zmei fchmere Koh- 
lenwaaen über den Draht fuhren, ehe 
die Verbindung heraeltellt merben 
fonnte. Die Bombe wurde von Orchard 
identifizirt. 

Steve Adams foll, Drchards Aus: 
age zufolge, aleichfalls mit der Her 
ftellung diefer Bombe und dem Xtten- 
tatsverfuch zu thun gehabt haben. 

Noch von anderen geplanten Mord- 
thaten erzählte Orchard. Wie er mei- 
ter jagte, ift er in San TFranziäto zeit- 
mweilig auch unter dem Namen Barry 
gegangen. 

Bezüglich der Steunenberg- Mord: 
affäre erzählte er: rn einer Konferenz, 
welche im Büro des MWeftlichen Berg- 
leuteverbandes zu Denver jtattgefun- 
den, habe Moyer — der Präfident des 
Verbandes — gegen weitere Gemalt- 
thaten in Denver proteftirt und darauf 
gedbrungen, dafür gewiffe „Außenar= 
beiten“ in Angriff zu nehmen. 

Moyer — jagte der Zeuge meiter — 
babe gewollt, daß er nach Golbdfield, 
Nevada, gehe und John Neville um- 
bringe, — derfelbe, welcher Orchard, 
nad) der Erplojion an der Indepen= 
dence Station nad) Wyoming beglei- 
tete und nad Orcharos Angabe, zuviel 
für Moyers Geelenfrieden über biejes 
Verbrechen wußte”. Haymood je- 
doch habe darauf porgefchlagen, da 
ein Mordattentat auf den Er-Gouper- 
neur Steunenberg von Ydaho unter= 
nommen merbe. 

„Haywood,“ ſagte Orchard weiter, 
„meinte, wenn wir Steunenberg jetzt, 
nachdem wir ihn jahrelang gehen ge— 
laſſen hätten, zur Strecke brächten und 
dann von Paterſon, N. J. aus an 
Richter Gabbert, Richter Goddard, Ex— 
gouverneur Peabody, MilizgeneralBall 
und Andere ſchrieben, daß ſie dasſelbe 
Schickſal zu erwarten hätten, wie 
Steunenberg, ſo würde das eine gute 
Wirkung haben; es würde allen Dieſen 
zeigen, daß ſie nicht vergeſſen ſind. 
Und Moper fügte hinzu: „Ja, das iſt 
noch bejfer, al3 wenn diefe ebenfalls 
getödtet würden; denn fie werben fich 
dann beitändig in lebendigem Tod be- 
finden!“ 

Haymood fagte, er habe Ihon Meh- 
rere nach Caldiwell aefchidt, um den 
Steunenberg=„Yob“ zu beforgen, da= 
runter au) Steve Adamd. Dieler habe 
ihm aber gejagt, das, von Haymood 
und Pettibone nat” daho gejandte 
Geld habe feine Beitimmung nicht 
erreicht. 

Der Vertheidigungsanwalt Richarb- 
fon protejtirte gegen alle Ausfagen 
über das, was Adams gejagt haben 
Toll; der Richter wies auch diefen Pro- 
teft ab. 

Spziale Kämpfe. 

San Franzisto, 6. Juni. Man 
hatte angenommen, daß der Ausftand 
der 9000 Eifenarbeiter dahier, welcher 
mittelbar noch etwa 10,000 Arbeiter 
beihäftigungslos machte, beigelegt jei, 
— aber noch hat feines der Eifenwer- 
fe, Gießereien oder Mafchinenmwerkität- 
ten den Betrieb wieder aufgenommen. 

Die Shlihtung muß nämlich erft 
bon 28 Gewerkfichaften in Urabftim- 
mung gutgeheißen werben, und fie 
ftößt auf bedeutenden Widerftand, Der 
Mafchinenbauerverband hat fich be- 
reits in aller Form gegen diefe Schlich- 
tung erklärt, ebenjo die Keffelfchmiede, 
Heizer und Lehrlinge. Dagegen haben 
ſich zwei der ſtärkſten Gewerkſchaften, 
nämlich die der Former und der Grob— 
ſchmiede, für die Rücktehr zur Arbeit 
ausgeſprochen. 

San Franzisko, 6. Juni. — 50 
Streikbrecher, deren Kontrakt mit den 
hieſigen Straßenbahnen erloſchen, ſind 
nach dem Oſten abgereiſt, wohin ſchon 
150 andere abgefahren waren. Die 
Lage betreffs des Straßenbahnſtreits 
dahier iſt gegenwärtig ungemein ru⸗ 
hig; doch iſt noch kein Verſuch gemacht 
worden, die Waggons auch bei Nacht 
laufen zu laſſen. 

Santjago de Kuba, 6. Juni. Die 
Streiklage dahier geſtaltet ſich befrie— 
digender, und eine Schlichtung binnen 
wenigen Tagen iſt wahrſcheinlich. Die 
Landjäger trieben einen tumultuari— 
ſchen Volkshaufen auseinander, wel⸗ 
cher die Arbeiter an den Waſſerwerken 
bedrohte. Doch war die Affäre nicht be⸗ 
ſonders ernſt, und es ſind auch ſonſt 
keine bedeutenden Ruheſtörungen in 
den letzten Tagen vorgekommen. 


Leſet die „Sonntagpoft« 
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Chicago, Donnerſtag, den 6. Juni 1907. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


| Ausland. 

— Ein ſtolonialakademie 

Wird in Hamburg begründet.Das Swakop⸗ 
munder Hafenprojekt. — Ruſſiſche Anar⸗ 
chiſten in Köthen überwacht. —Nachklänge 
von Fürſt Eulenburgs Sturz. — Denkmal 
der Kaiſerin Eliſabeth enthüllt. 

| (Spezinlfabeldepeihe der „NR. Y. Staatszeitung*). 


| Berlin, 6. Juni. Weitere Verände— 
| zungen in den höchiten Stellen jtehen 
in Verbindung mit dem Sturz ber 
Eulenburg-Slique bevor. E3 verlautet 
jeßt von fonft beftunterrichteter Ceite, 
daß es Kronprinz Wilhelm gemejen 
fei, welcher dem Saifer die Artikel der 
| „Zutunft“ übergab, in denen das 
Treiben der Liebenberger Tafelrunde 
beleuchtet und die jchweren Anjchuldi- 
gungen gegen die Hauptbetheiligten 
erhoben wurden. Der Kronprinz wur— 


! 
| 
| 


bisher gemwefen, hat fich aufgelöft. Di- 
reftor Hana Gregor wird da3 Unter- 
nehmen in Zufurft allein meiterfüh- 
ren. 

Mie aus München gemeldet, ift der 
Abgang des Generalmufikdireftors 
Telir Mottl von ber dortigen Hofbüh- 
ne ficher. Mottl beabjichtigt, jich von 
feiner verfchwenderifchen Gattin fchei- 
den zu lajfen, wenngleich Ddiefe dem 
Vorhaben den äußerften Winderitand 
entgegenjegt. Schalt von Wien gilt 
al3 der mahrjceinlihde Nachfolger 
Mottla in Münden. 

Wien, 6. Yımi. Unter den großar- 
tigften Yeierlichkeiten und im Beifein 
einer riefigen Menfchenmenge ift bie 
Enthülung des Dentmal3 für die 
Kaiferin Elifabeth, melde am 10, 
September 1898 dem Dolch des Anar— 
Kilten Zuccheni in Genf zum Opfer 


Ein Berlangen, das Ausfidt auf Ihöne Anblicke gibt. 
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Sämmtliche weiblichen Befleidungsftüce follen hinfort das 
Union Kabel tragen. Damit ein Jeder fich überzeugen Fönne, dat 
das Gebot befolgt wird, wären an deu pafjenden Stellen der 
verjchiedenen Kleidungsftüce Ausichnitte zu machen und dann 
Gucfenjterchen (vielleiht aus dem biegfamen und zähen 


„Marienglas“) einzuſetzen. 


de angeblich von einem Regiments— 
Kameraden über die Enthüllungen 
unterrichtet. 

Wie vollſtändig Fürſt Philipp in 
Ungnade gefallen iſt, erhellt draſtiſch 
aus der Thatſache, daß ein energiſches 
amtliches Dementi der kurſirenden 
Meldung erfolgte, er ſei zu einem Ga— 
belfrühſtück bei Hofe geladen. 

Inzwiſchen hat der Staatsanwalt 
den Klage-Antrag des ehemaligen 
Berliner Stadtkommandanten Gene— 
ralleutnants Grafen v. Moltfe gegen 
den Herausgeber der „Zukunft“ abge— 
lehnt. 

Fürſt Eulenburg hat gleichfalls eine 
Klage gegen die „Zukunft“ eingeleitet. 

Der Kolonialſtaatsſekretär Dern— 
burg trifft heute in Hamburg ein, um 
mit dortigen maßgebenden Faktoren 
über die Errichtung einer Kolonial— 
akademie in der Hanſaſtadt zu bera— 
then. Daß Hamburg ſich aus den ver—⸗ 
ſchiedenſten Urſachen beſonders gut 
zum Sitz einer ſolchen Akademie eig— 
net, wird allgemein zugeſtanden. 

Auch das Swakopmunder Hafenpro⸗ 
jekt beſchäftigt das Kolonialamt auf 
das Ernſtlichſte. Eine Abordnung des 
Reſſorts bereiſt gegenwärtig hollandi— 


| 
| 


| 
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fiel, vem Programm gemäß erfolat. 
Mit dem greifen Monarchen mohnten 
fämmtliche Mitglieder de3 fatjerlichen 
Haujes der Zeremonie bei. 

Nach dem Fallen der Hülle fang ber 
Wiener Männergefangverein die von 
Profeffor Richter Heuberger fomponir= 
te und von Profefjor Dr. Karl Haas 
oedichtete Feithymne, deren Vortrag 
von unbejchreiblih großer Wirkung 
war. Sodann wurde vom Hof- und 
Burgpfarrer Lauren; Mayer das lehte 
QIedeum zelebrirt. 

Mit äußerfter Spannung fieht man 
in hiefigen politiichen Kreifen dem Zu- 
fammentreten des neugemwählten Adge- 
erbnetenhaufes am 12. Juni entgegen. 
Iroß alljeitiger Wilfährigteit hat fich 
da8 AZujtandelommen einer großen 
beutfchen Partei al3 unmöglich erivie- 
er 


Bom Gouverneur umterzeihnet. 


Albany, N. Q., 6. Juni. Staats- 
gouderneur Hughes hat die vielum- 
ftrittene „Public Utilitie8 Bill“ be- 
treff3 Regulirung aller Korporationen, 
melche öffentliche Nugbarfeitsdienfte 
liefern, heute unterzeichnet. Die Vor: 


fe und belgifche Häfen, um Studien | lage findet nicht allein -auf Eifen- 


zur Vorbereitung des Ausbaus des 
Hafens von Smwatopmund in Deutjch- 
Südmejtafrifa zu machen. Namentlich 
werden die Anlagen des neuen Hafens 
bon Brügge befichtigt und geprüft, 
weil dort ähnliche Verhältniffe vorla- 
gen, wie in dem beutjchen Kolonial- 
bafen. 

Die Polizei bat Kenntnik davon, 
daß Köthen in Anhalt nach ber hier er- 
folgten Ausweifung ruffifcher Anar- 
Hiften zum Hauptneft der Terroriften 
geworden ift. Die Behörden verfolgen 
da8 Treiben der yremdlinge auf das 
Aufmertfamfte. 


‚Die Betriebögefellichaft,. in. deren’ 


Händen die Berliner Komifche Oper 


erreicht feinen Fred burd 


bahnen und Straßenbahnen aller Art, 
Tondern auch auf Gas- und Clettrifch- 
Licht-Gefellihaften, jomie auf Er- 
preßaefellichaften, fomeit biefelben im 
Staat Nem York Gefhäfte machen, 
Anwendung. ; 
._.-—— — 
Die „Abendpoft:: 
weröffentlicht heuta 
4237 
Kleine Ninzeigen. 
Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas gu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu be 
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Paſtor Dahlſtrom frei. | 


Seine junge frau wurde dem Jugend» | 
gericht überwiefen. | 


| 

Wegen Mangels an Bemweifen wurde | 
heute Baftor Albert Dahlittom auf! 
Antrag des Hilfs-Staatsanmwalts | 
Sherman von Richter Going im Kri- | 
minalgericht freigelaffen, und die auf ı 
Verführung einer Minderjährigen und | 
Urheberichaft von deren Entfernung | 
aus dem Elternhaufe lautende Anklage 


des Predigers waren die Eltern von 
Martha Pederfen. Lebtere wurde nad 
der Verhandlung gegenDahlftrom von 
einem Beamten des Yugendgerichts in 
Haft genommen und nach dem Anner 
der Harriſon Str.Bezirkswache ge— 
bracht, um ſpäter im Jugendgericht 
vor Richter Mack unter der Anklage 


Dahlſtrom war beſchuldigt, das 
Mädchen von ihren Eltern fortgelockt 
zu haben, während dieſe und ſie an 
einer Kirchenverſammlung in Rock— 
ford, IU., theilnahmen. Die Verthei— 
digung legte den Beweis vor, daß 
Dahlſtrom und Martha ſich am 29. 
Mai in St. Joſeph, Mich., verheirathet 
haben. Seine Behauptung, daß Mar— 
tha erſt nächſten Monat großjährig 
wird, belegte ihr Vater durch 
Eintragung in einem Buche, wonach 
ſeine Tochter am 23. Juli 1889 gebo— 
ren iſt. Andererſeits wurde auch die 
Sceidungs = Klagefchrift von Frau 
PVederjen vorgelegt, in melcdher des 
Alters der Tochter Erwähnung gethan 
ift und erflärt wird, daß Martha über 
18 Jahre alt fei. 


— — — — — — 
Sehr milde Strafe. 


Stadtrichter Himes entſcheidet den Fall von 
Hazel Perry und Katharine Craig. 


Herzzerreißend ſchluchzte heute Mor— 
gen Frau Elizabeth Perry, 333 Hoyne 
Ave., als ſie erzählte, daß ihr ſiebzehn— 
jähriges Töchterchen Hazel vor ſechs 
Wochen das Elternhaus verlaſſen ha— 
be, unter der Angabe, ſie werde in 
einer Möbelhandlung auf der Weſtſeite 
arbeiten, und nur einmal in der Zwi— 
ſchenzeit heimgekommen ſei, aber über 
ſich keine Auskunft gegeben habe. 

Die Frau hat noch drei Töchter, 
brave Kinder. Hazel wurde zuſam— 
men mit jener Altersgenoſſin, Cathe— 
rine Craig, in dem Hauſe der Paulina 
Greenbaum, 200 Erie Str., verhaftet 
und nannte ſich erſt Hazel Williams 
von Sault Ste. Marie. Die Craig iſt 
ein Waiſenmädchen und wohnte bei ei— 
ner Tante an der Weſtern und Auſtin 
Ave. Stadtrichter Himes, vor dem 
die Sache verhandelt wurde, belegte die 
Greenbaum mit nur 850 Strafe, den 
jungen Fleiſchman, der ihr die Mäd— 
chen zugeführt hatte, mit $100, und die 
Mädchen jelbit übergab er dem Heim 
zum Guten Hirten. 

——— — — — — 


Die ſchwimmende Wettbude. 


Sie verläßt mit Lebensmitteln für drei 
Tage ausgerüſtet ihren Ankerplatz. 


Die ſchwimmende Wettbude „City 
of Traverſe“ verließ heute Mittag um 
1 Uhr unerwartet ihren Anterplaß an 
der 94. Straße, ohne Baffagiere frei- 
lich, aber mit voller Bedienunggmann= 
Ihaft und Lebensmitteln für 500 Ber- 
fonen für drei Tage. Wie es heißt, 
wird der Schlepper „Robert E. Burke“ 
Spieler nach dem Fahrzeug bringen, 
das in den Gemwällern von Indiana 
por Unter liegen und erft in mehreren 
Iagen zurüdermartet wird. Ob der 
Schleppdampfer verfuchen mird, die 
Spieler mieder nah South Chicago 
zu bringen, oder ob er fie in Indiana 
on’3 Land fegen wird, mollten die Ei- 
genthümer des Fahrzeugs nicht an— 
geben. 
— — 
Von Schurken mißhandelt. 


Unter dem Eiſenbahn-Viadukt an 
W. 49. und Halſted Str. liegend, wur— 
de gegen Mitternacht eine junge Frau 
aufgefunden. Sie war bewußtlos. 
Ihre Kleider waren in Unordnung und 
zerfetzt. Aus ihrer Betäubung erwacht, 
gab die Unglückliche an, Frau Olga 
Bottomley zu heißen. Sie wohne Nr. 
4430 Union Ave. Zwei Bekannte hät— 
ten ſie zu einer Spazierfahrt abgeholt, 
ihr ein Betäubungsmittel beigebracht, 
ſie dann in ihrem hilfloſen Zuſtande 
überfallen und mißhandelt und um ih— 
ren Diamantring und ihre Börſe be— 
raubt. Die Polizei fahndet auf die 
Schurken. 


Wieder eingefangen. 


Willibald, der 14jähirge Sohn des 
einch geachteten Arztes, Dr. Willibald 
Dofer, der, dur Kofainfuht gänzlich 
beruntergefommen, am 8.März Selbft- 
mord beging, ift heute in Wilmette ver- 
haftet und Beamten des Yugendge- 
richt3 übergeben worden. 

Bor drei Wochen hatte Richter Mad 
den Knaben, der, wie feine fämmtlichen 
Angehörigen, dem SKofaingenuffe 
fröhnt, dem Presbpterianer-Hojpital 
übermiejen, damit er dort, menn mög- 
lich, von der unfeligen Leidenjchaft ge- 
heilt werde. Wenige Minuten nad) fei- 
ner Einlieferung in das Hofpital ent- 
fprang er. Erft heute bat man ihn 
wieder eingefangen. 


— — — — 
Dampfernachrichten. 
Annelommen. 

New Nork: Anifer Wilhelm II. bon Bremen; 

an bon Antwerpen. 
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der Herumtreiberei progeflirt zu” mer= | 
ben. | 


eine | 
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Die „Abendpost“: 


veröffentliht heute 


+27 


feine Anzeigen. 
| K zeig 


19. Jahrgang. No. 134 


Anion der Senerwehrleute. 


Chef Horan verbietet das Tragen 
von Unionabzeichen. 


Mayor Damit einveritianden. 


: . : * Sivildienſtkommiſſär Lower ſchlägt die Ein— 
wurde niedergeſchlagen. Die Ankläger 


richtung von Hilis-Disziplinarbehörden 
vor. — Der Mayor als Unparteiiſcher. — 
Belohnungen von Poliziſten. 


Einen ſchweren Schlag erlitt die 
Union der Feuerwehrleute, die wäh— 
rend Mayor Dunnes Verwaltung in's 
Leben gerufen worden war und ſich der 
„Federation of Labor“ angeſchloſſen 

hatte, heute, als Feuerwehrchef Horan 
einen Tagesbefehl erließ, durch den 
das Tragen von Abzeichen aller Art 
mit Ausnahme des von ihm vorge— 
ſchriebenen Abzeichens der Feuerwehr 
und verſchiedener Verdienſtmedaillen 
verboten wird. Die Anordnung er— 
folgte auf ein Gutachten des Hilfskor— 
| porationsanmwalt3 Edward H. Caßles 
| Hin, der außerdem erflärte, daß ber 
| Feuerwehrmarfchall jedes Mitglied fei- 
I ner Abtheilung entlaffen könne, das ei= 
| nem Klub angehöre, der für die Ans 
ı nahme von Gefegen, melche die Feuers 
| mehr betreffen, thätig fei. Feuerwehr: 
marfhall Horan erklärte, daß der 
Mayor und er felbjt fich entfchlofjen 
hätten, die Union aufzulöfen, und daß 
fie genug hätten von den lnionabzei= 
en in der Feuerwehr. Die Anord- 
nung made die Haltung der Vermal- 
tung gegenüber dem Bejtehen einer 
Union von Tyeuermehrleuten völlig 
far. Er führte weiterhin aus, daß er 
gemäß den Wünfchen des Stadtober- 
baupt3 die Feuerwehr im \nterefje der 
Steuerzahler leiten wolle und daß 
beijere Leijtungen erzielt werden wür— 
den, wenn die Unionabzeichen ver= 
fhmwinden würden. 

Meiterhin Tchreibt der Tagesbefehl 
bor, daß künftig nur die vorgefchriebe- 
nen Mügen im Dienfte getragen mwer- 
den bürfen. 

Der Tagesbefehl, der heute nad} ei= 
ner Konferenz mit dem Mayor vom 
Feuerwehrmarſchall erlaſſen wurde, 
lautet, wie folgt: „Jedes Mitglied 
der Feuerwehr ſoll im Dienſt die vor— 
geſchriebene Uniform und das vom 
Feuerwehrmarſchall vorgeſchriebene 
Abzeichen tragen. 

Alle anderen Abzeichen außer der 
Lambert Tree- und Harriſonmedaille, 
die an einer beliebigen Stelle der Uni— 
form getragen werden können, ſind 
verboten. Kein Mitglied der Feuer— 
wehr ſoll ohne triftige Gründe im 
Dienſte einen anderen als die vorge— 
ſchriebene Mütze tragen.“ 


Wiederum verſchoben. 


Der von der Manufacturers' Tele— 
phone Co. vorgelegte Entwurf einer 
Ordinanz für Gewährung einer Ge— 
rechtſame zum Betrieb eines Telephon— 
ſyſtems, der ſich gegen die Bemühun— 
gen der Chicago Telephone Co. rich— 
tet, wird nach einem heute vom Aus— 
ſchuß für Gas, Oel und elektriſches 
Licht gefaßten Beſchluſſe morgen 
Vormittag zur Berathung kommen. 
Auf Wunſch des Vertreters der Ge— 
felichaft, Leon Maper, wurde die Er- 
örterung deö Entwurfs, die für heute 
Vormittag angefegt war, bi3 morgen 
verfhoben. Da Herr Maner am 
Dienjtag fich für längere Zeit nad 
Mafhington begibt, wird der Aus- 
Thuß verfuchen, feine Berathungen 
bi3 dahin zu beendigen. Ein Antrag 
Ad. Scullys, zugleich mit dem Ent- 
mwurf der Manufacturer3 Telephone 
Eo., auch den von Ald. Snom einge- 
reichten allgemein gehaltenen Ent- 
murf einer Ordinanz für Gewährung 
einer Telephongerehtfame zu erör- 
tern, wurde auf Antrag Ald. Brad» 
leys abgelehnt. Der Snom’fhe Ent- 
wurf fieht eine jorgfältige Kontrole 
der betr. Gejellichaft und ihrer An 
lage durch die Stadt por und feht 
außerdem niedrigere Raten an al3 ber 
Entwurf der Chicago Telephone Eo., 
bie ihn Hartnädig bekämpft. Herr 
Sohn Barton Payne, der Pertreter 
ber Chicago Telephone Co., murrte 
über die Verzögerung und erflärte, 
daß der Ausfhuß bisher noch nichts 
getban habe, ald zufammenzutreten 
und jich wieder zu vertagen, ohne et- 
mas zu thun. In gleigem Sinne 
prach jih au Ald. Stewart aus, 
Die nächfte Sigung des Ausfchuffes 
wird morgen Vormittag 10 Uhr 30 
Minuten ftattfinden. 

Bilfs-Disziplinarbebörden. 

Die Begründung bon Hilfs-Dis- 
z'plinarbehörten, denen alle fälle 
übermwiejen werben follen, in denen e3 
fih nicht um Entlaffungen handelt, 
Ihlägt der Präfident der Zivildienft- 
fommiffton, Elton VA. Lower, für die 
Polizei und die Feuerwehr vor. Sie 
follen auß dem Leiter des betr. Ber- 
maltungszweiges oder feinem Gehil- 
fen, einem-Xnfpeftor und einer bon 
ber Zipildienftlommiffion ernannten 
Perfönlichkeit beftehen. Der Zimed der 
Neuerung ift nicht nur, die Kommif- 
fion zu entlaften, fondern aud; etwani- 
gen Beftrafungen einen größeren Ein- 
drud zu verleifen. Bisher murben 
Disziplinarftrafen vom Polizeichef 
oder vom Tyeuermehrmarfcall perfön- 
id) in feinem Büro verhängt. m 


i 


ziplinarbehörde verhängt werden, maß. 
nad der Anficht Herrn Zomers einen 
größeren moraltichen Eindrud auf die 
Beitraften machen wiirde, da die Ber- 
fündigung des Urtheild und eine fie 
begleitende Verwarnung öffentlich er= 
folgt. Der VBorjehlaa wird der Zipil- 
dienftlommiffion zur Prüfung borges 
legt werden. 
Angenehme Ylebeneinnahme. 


Einer ergiebigenCinnahmequelle des 
befannten Geheimpoliziften Clifford 
NR. Wooldridge, der bejonder® mit 
der Verfolgung von Tchmindelhaften 
Unternehmungen aller Urt und dem 
Vertrieb anftöhiaer Drudmwerle be 


‘| traut war, macht ein heute abgegebe- 


ne3 Gutachten de3 Korporationdan= 
walt3 ein Ende. Nach dem Strafge- 
febuch erhält die Perfon, auf deren 
Ausfagen hin die Weberfiihrung von 
Perſonen erfolgt, melche anftößige 
Drudmwerfe vertreiben, die Hälfte der 
perhängten Gelditrafe al3 Belohnung. 
Die Strafe kann $100 bi3 $H1000 bes 
tragen. Nad dem Gutachten des Kor» 
porationsanmalts, das auf Beranlaf: 
fung des Schreiber® des Stadtge— 
richte, Homer K. Galpin, abgegeben 
wurde, #it ein Polizift im Dienfte nicht 
zu einer Belohnung für Ueberführung 
eined MVerbrecher3 berechtigt, deilen 
Verfolgung feine Pflicht ift. Wool- 
drige hat in den legten fünf Jahren 
eine große Anzahl derartiger VBerbre- 
her zur Strede gebracht und in allen 
Fallen feinen Antheil von 50 Prozent 
der bverhänaten Gelditrafe bezogen. Irı 
den Ießten drei Fällen wollte er den 
auf ihn entfallenden Antheil mohltbä- 
tigen Anftalten zuwenden, aber ber 
Schreiber des Stadtgericht3 wies feine 
Ansprüche ab. 


Mayor als Unparteiifcher. 


Abordnungen der republitanifchen 
und demofratiichen Schlagballriegen 
des Stabtrathg, die fih am Samitag 
im Bal-PBarte der Südfeite zum Bes ° 
ften des norwegischen IutherifchenWais 
fenhaufe® meflen werden, erfuchten 
heute Mayor Buffe, als Unparteitfcher 
an dem Spiele theilgunehmen. Der 
Mayor fagte zu. Stadtjchreiber John 
R. MeCabe wird das Protofoll füh- 
ren. Kapitän der demofratifchen Ric- 
ge wird Uld. Herliby, der republitas 
rifchen Riege Ald. Sitt3 fein. 

— — — 


Ging dem Zeugen au Leibe, 


Angeflagter Poliziftt wollte feinen Amts 
genofien niederfchießen. _ 

Vor der Disziplinarbehörde in 
Weit Hammond wurde heute eine An— 
lage gegen den Boliziften Kosmalo 
verhandelt. Der Polizift Diroy befand 
fi) auf dem Zeugenftand, als Kos- 
malo ins Zimmer trat. Ofroy foll ge= 
fagt haben: 

„Da tommt jet das fchmwarze 
Schaf.“ Als Kosmalo das hörte, 309 
er feinen Revolver, ftürzte fih auf 
Oltoh, fegte ihm die Waffe auf die 
Bruft und rief: „Wer ift ein fchmars. 
3e3 Schaf?! Nehmen Sie das zurüd!* 
Präfident Czazomicz machte dem be= 
ginnenden Handgemenge fehnell eim 
Ende, indem er die Männer trennte. 

Kosmalo rik fih dann den Stern 
ab und erklärte, er trete au8 dem Boli- 
zeidienft. Czazomicz beftete ihm den 
Stern wieder an und gab ihm den Re- 
volver zurüd, mit der Weifung, fi 
fofort zum Dienst zu begeben. 

Die Anklage wurde jpäter niederge- 
fohlagen, nachdem beide Poliziften vom 
Chef einen fcharfen Verweis erhalten 
hatten. 


4 


— — — — — 
Die Straßenbahner. 


Auch das Anerbieten der Union Traction 
Co. dürfte angenommen werden. 


Die Schaffner und Motorführer der 
Union Traction Co. werden heute 
Abend über dad ihnen vom Hauptbe- 
triebgleiter Roach gemachte Anerbieten 
einer Lohnerhöhung abjtimmen, mel- 
ches dem von den Straßenbahnern auf 
der Sübfeite berett3 angenommenen 
der City Railway Eo. ähnlich; ift. Man 
erwartet au die Zuftimmung der 
Leute auf der Nord- und der Meftfeite. 
Einige, welche Nachtdienft haben, mür= 
den unter dem Anerbieten Einbuße er⸗ 
leiden, und das dürfte verhindert mer= 


ben. 
—— — ———— — 


Nahmen Rache. 


In der Wirthſchaft Nr. 588 108. 
Str. South Chicago, fielen heute früh 
Paul Okoha und John Schrenz über 
Joſeph Boyer, Werkführer in der An— 
lage der Federal Furnace Company, 
her und prügelten ihn, weil er ſie ge— 
ſtern Abend entlaſſen hatte. Um ſich 
ſeiner Haut zu wehren, packte Boyer 
ein Glas und ſchlug Okoha nieder. Da 
war auch ſchon die von dem Wirthe be⸗ 
nachrichtigte Polizei zur Stelle. Dfoha 
und Schrenz wurden verhaftet. 
mußte erft im County-Hofpital ver 5 
bunden werden, ehe er eingelocht wer⸗ 
den fonnte. 
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Theilen der Stadt. 
Ihr braucht nur · die 


durchzuſehen. 
immer gewünſcht habt. 
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Die helle | 


‚Stelle in der 
Sladl für 
nur 2 Cents 


— und hr Habf-die Wahl bon- -Kunderten von Stellen 


Teine Stellen—bie guten Lohn bringen — die Eu 
mit den beften’Qeuten in Berührung bringen — in den beiten 


Verlangt Seiten 
Chicago CTribune 


Da findet Ihr die Art Stelle, bie Ihr Euch 


Die Thatſache, daß ſie in der Tribune angezeigt, iſt 
eine Empfehlung, daß es eine gute Stelle iſt. 


Gebt 2. Centssaus und mählt nad Belieben aus 
« 


Der größten Zeitung der Welt. 


Fra Bere) 
wi 


Werlorene Augend. 


Roman von Paul Grabein, 


28. Yortfegung.) 

Mit erregter, angftooller Bitte 
ftredte ihm Urfula‘ unmwillfürlich die 
Hände entgegen. 

Ein furzer Kampf — er konnte ihr 
do jeine innerften Empfindungen 
nicht preiägeben — und Wigand be- 
barrte bei feinem MWeigern. 

„Wenn audh no nicht offiziell 
übernommen, fo barf ich doc fo gut 
wie jicher auf meine Einjtellung in die 
Schudtruppe rechnen. ch habe alle 
möglichen Leute im Kriegsminifterium 
deswegen in Anfpruich genommen, mich 
mehrfach perfönlich bemüht — mit 
einem Wort, e83 wäre mir höchjt pein- 
Th — ih fann weben nicht mehr 
zurüd!” 

Entfhloffen, um feinem eigenen te: 
ten, leifen Schwanfen, im Innern. ein 
Ende zu machen, richtete er jich bei. die: 
fer Erklärung auf. Wer Urjula gab 
den Kampf moch nichtwberloren; fait 
flehend bat füe ihn: 

„Aber das Alles kann rdochrrmirflich 
nicht in Betracht fommen, mo e3 ich 
um ‘hre ganze Zukunft, Ihr Lebens» 
glück handelt!” 

„Mein Lebensglüd?" 3 weiter: 
leuchtete düjter in feinem; Geficht auf, 
und ſekundenlang brannte ſein ſchmerz⸗ 
erfüllier Blick auf ihren Zügen. Es 
war, als ob er noch etwas hatte ſagen 
mollen, aber mun zudte er ſchweigend 
die Schultern und blieb ftumm. Doc 
der bittere Ton und diefe Gebärbe: hat- 
ten ihr genug gejagt; fie mußte nun, 
was ihn in Wahrheit hinberte. 

Einen Moment ‚rang Urfula, jehr 
blaß geworben, mitsihrer Scheu; aber 
fie hatte es fich jaj gelobi: fie wollte 
alle Schuld gutmarhen, alſo fort mit 
Und leife 


E ſprach ſie: 
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„Ich verftehe Sie,pund glauben Gie 
mir: ch verjtehe Gieiganz. Denn ich 
theile Ihr Loos — ud) ich habe ein 
verlorenes Glücd gu beflagen.“ Einen 
Augenblick ſchwieg ſie, iſchwer athmend. 
„Aber darf uns das beſtimmen, uns 
felber aufzugeben, uns irgendwohin in 
die Brandung treiben zu laſſen — 
auf’s Gerathemohl? Nein, wir haben 
die heilige Pflicht gegen ung felbft, ung 
durchzufämpfen, nach dem Ziel hin, 
wohin uns unfere Lebensaufgabe weiſt! 
Die Ihre fordert es wirklich nicht, daß 


E Sie fi in ein halbabenteuerliches Da- 


— 
Bi 


fein, in ein Spiel um: Gefunbheit und 


. geben ftürzen — nun, wo jeder zwin⸗ 
gende Grund fehlt, mo\fich Jhnen im 
Gegentheil jo fchöne Hoffnungen un 
vermuthet erſchliehßen! Ich kann es 


mir auch nicht denfen — ich Tann mi 


— 


= mungen! 


nicht fo in Ihnen täufchen: "Sie find 
en Manns genug, fi nicht dom 
Stimmungen treiben zu laffen. hr 
Mille ift färker — Sie werben thun, 
mwa3 die Pflicht gegen Tich felbit, ‚gegen 
die, bie Ahrer Kunft in ber Heimath 
bedürfen, Ihnen Tlar vorſchreibt! — 
Habe ich nicht recht?" 

MWigand amtmortete nicht gleich; 
faft .finfter blidte er vor fih Hin. 
Stimmungen, hatte fie gefagt. Stim- 
Ahnte fie denn nicht, daß 
e3 etwas Anderes, tief Murzelnbes, 
Gemwaltiges war, das ihn forttrieb aus 
der Heimath, aus ihrer Nähe? Ye 
mehr fie fi ihm jet wieder aufſchloß 
in ihrem innerften Wefen, befto ver- 


2 zmweifelter fchrie e8 ja in feinem In⸗ 
" mern: „Das Alles, Alles war einſt 


Dein, ift Dir nun verloren!" — Das 


"war e3 ja! Cr fühlte nicht bie Kraft, 
- Am ihrer Nähe zu leben, um ewig nur 


- am ben unvergehlichen Verluft erinnert 


gu werben. 
© Und doch, iwie fie da eben zu ihm 


demfi 


“ Sprach! Mie fie fich ala feine Leib- 
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hinſtellte an ſeine Seite, die 
elben un 


zurückbleiben, wollte er ſchwächer ſein 
als ſie, die zarte Frau? 

Sein Blick ſuchte den ihren, und ihr 
Auge hielt ihm mit einem klaren, gro⸗ 
Ben Ausdruck ſtand: „Biſt Du mir 
ebenbürtig, ſo zaudere nicht länger!“ 
Da ſchwoll es erhebend, begeiſterungs⸗ 
freudig in ihm auf. Ja, bei Gott! 
Sie ſollte ſich nicht in ihm getäuſcht 
haben — er folgte ihr auf dem Wege, 
den ſie ihm wies! 

Mit einer aus dem tiefſten Innern 
kommenden Bewegung ſtreckte er ihr 
ſeine Rechte hin: 

„Ich danke Ihnen von ganzem Her— 
zen für Ihren Vorſchlag und für Ihre 
Meinung von mir! Ich hoffe, mich 
Ihrer würdig zu erweiſen. Ich nehme 
Ihr Anerbieten an.“ 

Impulſiv erwiderte Urſula ſeinen 
Händedruck, und froh leuchtete es in 
ihren Augen auf. 

„Ich wußte es ja! — Wie ich mich 
nun freue, für Sie — und für meine 
Freundin!“ 

„Das heißt, wenn ich Fräulein von 
Rommerztz auch wirklich konvenire, die 
von ihr geſuchte, ſympathiſche Perſön— 
lichkeit bin!“ Er lächelte leiſe, aber 
doch in einem nun aufſteigenden neuen 
Bedenken. „Wir machen hier doch 
eigentlich die Rechnung ohne den 
Wirth.“ 

„O, dafür ſtehe ich!“ Urſula ver— 
ſicherte es eifrig, faſt ſchalkhaft. 
„Meine Freundin urtheilt ganz ſo wie 
ich. — Aber nun müſſen wir doch 
Tante Marie gleich die frohe Neuig— 
keit mittheilen! Bitte — nur einen 
Augenblick! Gleich bin ich mit ihr 
wieder da.“ 

Ihm mit ſtrahlendem, freudegeröthe— 
tem Geſichte noch einmal zuwinkend. 
eilte ſie leichtfüßig aus dem Zimmer. 
In der Herzensfreude, daß ihr das 
ſchwere Werk glücklich gelungen, war 
ſie wieder ganz jugendlich geworden. 

Ernſt ſah Wigand der davoneilen⸗ 
den, noch ſo mädchenhaften Geſtalt 
nach. Er empfand nur zu deutlich die 
jugendliche Anmuth ihres freude— 
beihwingten Wejend; aber dieg Em» 
pfinden follte fortab feine geheime 
BZärilichkeit, Fein verzehrendes Sehnen 
und Verzichten mehr bei ihm mad» 
rufen. Wie eine gute Kameradin, mie 
eine Schweiter wollte er fie fortab nur 
noch betrachten — wunſchlos! 


XX. Kapitel. 

„So! Nun iſt's aber genug! Das 
Fieber iſt vollkommen heruntergedrückt, 
der Puls wieder normal — die Gefahr 
gänzlich vorüber. Jetzt bedarf's Ihrer 
Hilfe nicht mehr. Die Patientin wird 
ein paar Stunden feſten Schlaf haben. 
Nun, und für alle Fälle werde ich die 
dienſtihuende Schweſter noch anweiſen, 
öfters mal nach ihr zu ſehen. Kom⸗ 
men Sie — Sie haben die Ruhe wahr⸗ 
haftig nöthig nach dieſen letzten, ſchwe⸗ 
ren Nächten!“ 

MWigand wollte Urfula mit fanfter 
Gewalt auß dem Zimmer führen, bef- 
fen Beimohnerin in der That, den Kopf 
tief in die Kiffen gebrüdt, nunmehr im 
Schlummer lag. Urfula ftand nod 
am Bett, mit unbörbaren Griffen bie 
Tücher und Binden wegräumend, bie 
fie zu falten Umfchlägen für die Pa- 
tientin benupt hatte. 

Seit at Tagen vertrat Urfula bie 
Freundin in ihren Junktionen als 
Oberin in der Klinik, da Fräulein v. 
Rommerh eine bringende Reife in Fa⸗ 
milienangelegenheiten hatte antreten 
müffen. Urjula hatte gern bie Ges 
Iegenheit benugt, wieber einmal ihre 
Kenntniffe ala Pflegerin zu beihätigen, 
die fie während bei ganzen, nun bald 
beendeten we ja ganz hatte 
Suie fie fit aller Gefääfte ber ab 

fatte fie fü e ber 
mwefenden Oberin angenommen; ba- 
neben hatte fie aber au noch, tr 
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bendyoit, Chicano, Donneritan, den 6. Zuni 1907. 


junge Frau mit zwei reizenben, flei- 


nen Kinderchen, die an Diphtherie er: 
Frankt'geweien waren. Nun waren ie 
faft wieder ganz Hergeftellt, da mar 
aber plößlic die Mutter felbft, die in 
rührender Aufopferung nicht von ihrem 
Krantenlager gewichen war, auch no) 
erkrankt, und zwar leider ungemöhn- 
lid) ernft. Ein paar Tage hatte bie 
arme junge Frau in jchwerer Gefahr 
gejchmwebt, bis heute Nacht endlich die 
Krife eingetreten mar und nun ji 
Alles wieder zum Guten fehren mürbe. 
Urfula hatte e3 fich nicht nehmen laj- 
fen, perfönlich diefe Patientin zu pfle- 
gen, die fie um der reizenden Kleinen 
willen felber fehr liebgemonnen hatte. 
Mit bemundernsmerther Hingabe hatte 
fie ihre Zeit und Sorge zmwilchen Kin— 
dern und Mutter getheilt; den ganzen 
Tag war fie um diefe oder jene, bie 
Nächte aber brachte fie ganz am Bett 
der jchwer fiebernden Mutter zu. 

€3 waren in ber That jo ganz une 
erhörte Strapazen gemwejen, denen ich 
Ursula freiwillig unterzogen hatte, und 
MWigande Mahnung zur Schonung 
ihrer Kräfte war nur zu fehr berecj- 
tigt. Doch fie fonnte fi auch jet 
noch nicht entfchliegen, ihr zu folgen. 

„Bitte, laffen Sie mich do hier 
bleiben!” bat fie leife Wigand, „Habe 
ich fo lange hier Alles allein bejorgt, 
tird e8 die paar Stunden ja aud) noch 
gehen. Sie wiſſen ja doch, wie ſehr 
ich nun mal an meiner lieben Patien⸗ 
tin hier hänge! — Ich verſpreche Ihnen 
ja auch, mich niederzulegen.“ Sie 
wies, ihn beſchwichtigend, zur Chaiſe⸗ 
longue hin. „Ganz gewiß, ich werde 
ſchon ſchlafen — nur zur Hand ſein 
möcht’ ich für alle Falle!“ 

Migand gab nur ungern nad. „Das 
mird doch fein vernünftiger Schlaf" — 
er jcehüttelte den Kopf — „das tenn’ ich 
fchon. Aber — wenn Sie denn burd- 
aus wollen! Doc Sie müffen fich jo- 
fort legen Ber GSonjt glaub’ 
ich's Ihnen nicht!“ 

„Run, wenn Sie ed wirklich be 
ruhigt!“ Ein leifes Lächeln flog über 
Urfulas blaffes, aber glüdliches Ge⸗ 
ſicht — ſie war ja ſo froh, daß ihnen 
der Kampf mit dem hartnäckigen Fie— 
ber nun doch geglückt war! — und ſie 
trat gehgrſam zur Chaiſelongue, ſchlug 
die Schlafdecke um ihren Körper und 
legte ſich ſo wirklich nieder. Es ge— 
ſchah ganz unbefangen, wie etwas 
Selbſtverſtändliches — hatte ſie doch 
in den Lehrjahren im Schweſternhauſe 
ſich daran gewöhnt, in den Aerzten nur 
Kameraden, Berufsgenoſſen zu ſehen, 
vor denen eine geſellſchaftliche Zierde 
einfach lächerlich war. Und mit Wi— 
gand hatte ſie jetzt ſchon acht lange, 
arbeitsſchwere Tage ſo Schulter an 
Schulter geſtanden. 

„Recht ſfo!“—lobte er und nickte ihr 
freundlich zu. „Sie müſſen ſich mir 
erhalten. Was ſollte ich wohl an— 
fangen, wenn Sie mir nun auch noch 
zuſammenklappen wollten?“ Frl. v. 
Rommerzt wollte vorausſichtlich noch 
eine volle Woche fortbleiben. „Und 
wir haben uns doch ſo ſchön ein— 
gearbeitet — nicht? Es iſt wirklich 
erſtaunlich, wie ſpielend ſchnell Sie ſich 
hier hineingefunden haben! Ich muß 
Ihnen ganz offen ſagen: Ich arbeite 
viel lieber mit Ihnen als mit Frl. v. 
Rommertz. Sie ahnen ja foörmlich 
ſchon immer, was ich will.“ 

Eine feine Röthe war in Urſulas 
Antlitz geſtiegen, eine Röthe des Stol— 
zes, des Glücks über ſein Lob. Sie 
nahm ſeine Worte ganz ſo auf, wie ſie 
gemeint waren, als eine nur vom Arzt 
der Oberin ausgeſprochene Anerken— 
nung, bei der alles Perſönliche aus— 
geſchaltet war. Während Wigand ſo 
ſprach, war er zum Fenſter gegangen, 
die Vorhänge dichter gegen das herein— 
dämmernde Morgenlicht zu ſchließen, 
und nun trat er an die Chaiſelongue. 


Mei Ruuhen halten 
Kopf: Erzema. 


— — ——“ 


Die Heimſuchung einer Mutter. — Die 
Kleinen wurden drei Monate in einer 
Dispenſary behandelt. — Schienen 
nicht beffer zu werden. — Kitten fünf 
Monate, 


Alle wurden vollkommen 
geheilt durch Cuticura. 


„Meine drei Kinder hatten fünf Monate lan 
—55 — Etne kleine Wunde zeigte fi am fo 
und ften dene zu juen, das bon I 
aunahm. as Ba b Baite eB feit u 
ner Wode gehabt, und alö der zw 
ranf wurde und f 


. Dann börte ih don den Ku- 

Imittein, und ih_entichloß mi, an 

bez gig meines alles zu färeiben, und 

als ic bie Euticura Seile und Euticura Salbe 
erhielt, badete i Köpfe der R i 


an. In einigen Wo 
auf ber Dellezung. und 
tlt Maren 


29. Str. 
beımber 1906,“ 


Lulicura fördert Haarmud)s, 


entfernt Schinn und lindert juckende, ent⸗ 
zündete Kopfhaut. 


Warme Waſchungen mit Cuticura Seife, und 
leichte Einreibungen mit Cuticura, dem rein⸗ 
ften und füßeiten aller Erweidungsmittel, ber» 

bindert Ausfallen ber 
Haare, entiernt Artus 
ften, Schuppen wie auch 
Schinn, zertörtt Ba- 
tafiten der Haare, mil 
dert entsündete, juden- 
de Haut, ftimulirt die 
Snarkwurzeln, löft bie 
Kopfhaut, 


Wurzeln 


und Nahrſtoff. und be⸗ 
Saar auf 


er rt nt 

i — 
u ee 

n 


a e ber Toi 

— 

Vollſtändige ãußerliche und innerliche Behandlun 
* — — — Rindern 


8 


jeder U i u 
und GErwadhienen 
en 


Betten der bau Bau 
kon € 


Vorforglich breitete er die Dede höher 
über ihre Itern, und nun reichte 
er ihr noch ein weiches Kiffen zu, das 
im Gefjel gelegen hatte. 

„Bitte, Sie liegen ja jo hart mit 
dem Kopf.“ 

„Vielen Dank!“ Urfura flüfterte 
e8 leife. Diesmal vermied fie e3, ihn 
anzujehen, jondern fehrte den Kopf 
auf dem Kiffen rafch ab, nad der 
Wand zu. In diefer Fürforge für ihre 
Perfon — fo fchien es ihr — lag jet 
mehr, faft eine geheime Zärtlichkeit. 

„Recht gute Ruhe denn!“ Am Fort: 
gehen mwünjchte er «3 ihr, in ber 
Dämmerung noch einmal zu ihr hin— 
blidend. Nun that jich leife die Thür 
binter ihm zu. 

Urſula ſchloß die Augen. Mit 
einem mohlig füßen Gefühl jchmiegte 
fie fi) in die weiche Dede, die er jo 
borjorglich um fie gebreitet hatte. Ach, 
mie that das wohl, mit den abgematte- 
ten Gliedern jo aufgelöft zu ruhen, im 
frohen Bewußtſein, ſich dieſe Ruhe 
ehrlich verdient zu haben! Nun recht, 
recht ſchön ſchlafen — einen tiefen, er⸗ 
quickenden Schlummer ein paar Stun—⸗ 
den lang, um nachher friſch wieder 
aufzuſpringen zu neuer, froher Pflicht⸗ 
erfüllung! 

Aber der Schlaf kam nicht. Wohl 
war ſie körperlich ſo matt, aber die Ge— 
danken waren noch ſo wach! Das zog 
unaufhörlich an ihr vorüber — all die 
Eindrücke dieſer acht Tage, die ſie nun 
in der Klinik hier weilie, täglich, faſt 
ſtündlich an Wigands Seite — die 
letzten drei Nächte nahezu ununter— 
brochen allein mit ihm in dem ſchwei— 
genden, ſchlummernden Hauſe. Sie 
beide allein wach, beſeelt von derſelben 
Sorge und demſelben Beſtreben, in 
treuer, guter Kameradſchaft hart füm- 
pfend mit der heimtückiſchen Krank— 
heit, die drohend ihre Fänge nach der 
blühenden jungen Frau und Mutter 
da ausgeſtreckt hatte. 

Wie ſchön das geweſen war, dieſes 
treue Zuſammenhalten, dieſes ſtumme 
Sichverſtehen und Handinhandarbei— 
ten! Ein Blick hatte oft nur für ſie 
genügt, ſich zu verſtändigen. Wie ſtolz 
war ſie darauf geweſen, wenn ſie ſo 
ſeine Wünſche ſchnell errathen und ihm 
die nöthige Handreichung ſchon ge— 
macht hatte, ehe er noch ein Wort ge⸗ 
ſagt hatte! 

(Fortfeßung Folgt.) 


Eokalbericht. 
— — — — — —— 
Eand zur Beſiedelung. 


Die Regierung wird 33,000 Acres in Mon» 
tana an Heimftättenfucher vergeben. 


Die Bundes-Regierung hat eine 
frühere Refervation der Krähen-Xn- 
dianer in Montana im Umfange von 
33,000 Acres durch Bewäfferungs- 
Anlagen mit $2,000,000 Koften in 
AUderland verwandelt und wird vom 
18. bis zum 25. Juni in Billings, 
Mont., Gefuche um Ueberlaffung von 


Heimftätten auf diefem. Lande. entz=. 


gegennehmen, _ &8 ift in 633 armen 
eingetheilt worden, aber die Zahl der 
Bemerber wird 10,000 vorausfichtlich 
überfteigen. Am 26. Juni werden die 
Regierungsbeamten von den eingelau= 
fenen Geſuchen 1000 bherauägteifen, 
morcuf die erfolgreichen Bewerber in 
Gruppen von 150 aufgefordert wer— 
den jollen, vom 22. Juli ab ihre Heim= 
ftätten amtlich eintragen zu laffen. 
Wer eine Heimftätte erhält, hat $34 
für den Ucre zu zahlen, davon erhalten 
bie Indianer $4 und ben Reft behält 
die Regierung zur Dedung der Koften 
des Bemäflerungsfanald. Der An- 
fiedler hat zehn Jahre Zeit zur Abzah— 
lung; im eriten Jahre muß er $4.60, 
in den näcdhiten drei Jahren $3.75 und 
in den folgenden jechs Jahren $3 für 
den Ucre zahlen. Die Regierung hat 
Vorjorge getroffen, daß Landfpetulan- 
ten außgefchloffen bleiben und nur 
mwirflihe Anfiedler berüdfichtigt mer- 
ben. Sebe Heimftätte geht erft dann 
enbgiltig in den Befit des Anfiedlerd 
über, wenn er das Land ununterbros 
chen fünf Jahre lang bewohnt hat. 
Die Burlington und andere Bah- 
nen haben Vorkehrungen zur Beförbe- 
rung ber ITaufende ec uf bie fih 
um die merthoollen Heimftätten beiver- 
ben mollen. Am 18. Juni mwirb ber 
Fahrpreis zmifchen Chicago und Bil- 
fings, Hin- und Rüdfahrt, nur $25 
betragen, am 19. Juni gilt biefelbe 
Rate in Kanfaa Eity und anderen 
Städten meitlih von bier. An ben 
übrigen Tagen bi3 zum 25. Yuni be 
trägt der Fahrpreis da3 Dreifache, 


— 
Serr Buffe Fam nicht. 


Wird vielleiht heute oder morgen den 
Waifenhaus-Bazar befuchen. 

Mayor Buffe, der feinen Befuch des 
Maifenhaus-Bazard im Kolifeum für 
geftern Abend angefagt hatte, mar 
duch Unpäßlichkeit verhindert; hat 
aber verjprocdhen, Heute ober- morgen 
das Verfäumte nachzuholen. Heute 
Abend Wird, nah dem Programm, 
Gouverneur Deneen den Bazar befu- 
hen. Die Betheiligung war auch ge- 
ſtern Abend wieber eine erfreulich große 
und bejchräntte ji, mie der Vorſitzer 
be3 Verwaltungsausſchuſſes, Herr 
Sohn E. Cremer, mit Genugthuung 
feititellte, feineswegs auf bas beutfche 
tatholifche Bublitum, denn Vertreter 
vieler Nationen und Religionen befan- 
den fich unter den Anmwejenden. Der 
erfolgreiche Verlauf des Bazar läht 
mit Sicherheit annehmen, daß die Ko- 
ften eineö neuen Gebäudes zur Unter» 
bringung aller weniger als ſechs Jahre 
alten Zöglinge de Schupengel-Wai- 
fenhaufes werben aufgebracht werben. 
Die Nothivendigkeit neuer Baulichkei- 
ten ift neben ber Ueberfüllung der An- 
Br auch aus der Thatjache erfichtlich, 

B daS Jugendgericht im legten Jahre 
dem Waifenhaufe 300 verwahrlofte 


BE oe 
"un in a gm 


u: 
— 


Billige 
aurzwaaren 


Saarnadeln, 

3 Papiere für 

Weibes Gotton Tape, 
2 Rollen ic 
für 


Growlen's Beiter 
Maſchinenfaden — 200⸗ 


Weite 
fe — 


Verlmutterknö⸗ 
» das 1 
Dutend 


Freitag"Bargains. 


Weine . 
Liköre 


Muskatell oder Sweert 
Gatawba— 


Kentuckn 
$1.00 volles 
Quart 


Beahtenswerther Wailt: Verkauf 


Fünf fverielle Partien bon Damen:Raift?, melde morgen in unferer Waiit-Abthei- 


lung große Gedränge herbeiführen merden. E3 find 


außerorbentlihe Mertbe, 


und da3 Ergebniß don auberordentliben Einkäufer, mwelde wir unter den aünitia» 
ften Bedingungen beforgten, und werden nun au einer ungemöhnliden Breisherab- 
fegung offerirtt—alle durchaus bochmodern. prabtvoll beiekt mit Spiten und Stide- 
rei und beraeitelt aus ausgezeichneter Qualität Lamn. Die Wertbe ranairen bon 
$1 bis au $2.50 und werden jest au den naditebenden fünf Rreifen offerirt: 


08 750 9 SL Sa 


Zwei Waiſts für den PVreis einer einzelnen. Dedt Euren Bedarf für die Saifon jekt. 


Gleveland, 


Ohio, 


Wir kauften das ganze Ueberſchuß— 
Raner der bopulären Saba Hüte 
bon Reed Bro3., Cleveland, DO. — 
Diefe Hüte werden im WWbolefale 
au $18 ver Dusend verkauft. Eure 
unbefhräntte Auswahl au3 dem 
aanzen Berfaufe morgen zu 


68€ 


Waſchſtoffe 


45 Sücke Calicos — 
PBlaids3 und Etrei- 
fen — gaute Aus 
mwabl bonMuftern— 
mwertb 8c, ver Yard, | 25c Wertb — au 


õc 120 
Dxforbs, Glippers 


1000 Baar, Hau 3 
Elipper3 für Damen 
—in Serae und Le- 
der—ale Gröken— 
mwertd 79c — Baar, | Freitag, Paar, 


39c 9% 


Berfauf bon Spitzen 


40-zöllined, meißes, 


fir Sommerfleider; 


$1.50 DBonaola Ox⸗ 
ford3 und Juliets 
für Damen — alle 
Größen — ſpeaqiell. 


350 Stücke fanch 
baumwollene Spitzen 
und dazu vaſſende 
Einfäte, mertb bis 


Eine Partie Tor: 
don Cpisen und 
Einfäte, mwertb Bi3 
au dc, fo Ianae Bor: 
tatb, die Hard au au 8c, per Yard, 


1c 3 
Eoats, Stirts 


u. Mädchens 
Coats. Miſchungen 
oder Coberts, wth. 
bi3 au $10.00, au 


82.98 


Wollene Wallina⸗ 
Efirt3 für Damen, 
mwertb bolle $3.50— 
Freitag au 


$1.00 


Damen» 


Ehrhorn die Lieder „Das ift der Tag 
des Herrn“, „Das deutjche Lied“ und 
„Im Krug zum grünen Kranze“ unter 
großem Beifall vor. Der Bazar Ichließt 
morgen Abend mit der Verloojung. 


— —c ER 
Frau Dentons Stieftöchter. 


Die Unterſuchung der gegen den Vater er— 
hobenen Anſchuldigungen hat begonnen. 


Die gegen den wohlhabenden Vieh— 
züchter John Denton von Rockford, 
Ill., wie bereits berichtet, erhobenen 
Anſchuldigungen wurden geſtern vor 
Richter Sadler im Stadtgerichtshof an 
der Desplaines Str. verhandelt, und 
dazu hatten ſich die Beſchwerdeführe— 
rin, Dentons zweite Frau, 307 W. 
Monroe Str., und Dentons beide 
Töchter aus erſter Ehe eingefunden. 
Die 15 und 16 Jahre alten Mädchen 
verſicherten, daß ſie es vorzögen, bei 
ihrer Stiefmuttter zu bleiben, ſtatt bei 
ihrem Vater. Dieſem wurde u. A. vor⸗ 
geworfen, daß er in Süd-Dakota, wo— 
hin er ſich nach der Trennung von ſei— 
nerFrau gewandt hatte, die älteſte Toch— 
ter, Beſſie, gezgwungen habe, in Män— 
nerkleidung mit den Farmarbeitern 
auf dem Felde zu arbeiten, und daß 
ſein Benehmen den Mädchen gegenüber 
derartig geweſen ſei, daß die Nach— 
barn ihn aus der Gegend vertrieben 
hätten. Er beſtritt die Wahrheit die— 
ſer Anſchuldigungen, Beſſie beſtätigte 
ſie aber, ſoweit ſie ſelbſt in Betracht 
komme. 

Die Kinder waren vom Countyge— 
richt in Rodforb wegen bes Streites 
der Eltern in- Obhut genommen mor= 
den, al3 Hilfäiheriff Collier von dort 
fie aber mitnehmen mollte, unterjagte 
e3 ihm der Richter. Behufs Vornahme 
meiterer linterfuchungen murbe bie 
Verhandlung dann um adt Tage 
verfchoben. Der Richter fanzelte Eol- 
lier und audb Hilfsdiſtriktsanwalt 
North von Rodforb ab, mweil fie an= 
fcheinend eine fo große Theilnahme für 
Denton zeigten. Die Kinder übergab 
er der fFürforge des Anwalts der Frau 
Denton. Als die Mädchen die Bürg- 
Tchaftspapiere unterzeichnen follten, er- 
fuhr ihr Vater zu feiner anfcheinend 
nicht angenehmen Ueberraſchung, daß 
fie fürzlih den tatholifhen Glauben 
angenommen haben und jet Margas 
ret und Matilda heißen. Yhre Stief- 
mutter heißt auch Matilda mit Bor 
namen. 


Ber Triumph der Liebe 
ift eine glückliche Ehe. 


‚Be perdeteipete Snänner jomie au 
—— ER SE 
— piger Ta Weine, ei a 


von Walfing 


Strümpfe 


Schwarae und fanch 
Baummollene nabt⸗ 
Iofe Strümpfe für 


Schwarze, gerivppte, 
baumwollene, nabt⸗ 
loſe Strümpfe für 


Kinder, Größen 6 | Damen — das Baar 
bis 8%, daB Baar, 


au 
10€ 10c 
Groceried nnd Provifionen 
11c f. 1%4 Bf. friſche Banilla Cookie 
lic für 3 Badete Uneeba Bidcnits- 1 1c 
lic für 3 Biund Etärte 


Zwei 10-Pid. Side Salz zu 11c. 
1 LE > rund Gar. Swetien für tie. 
2 Kiiten Auderkorn für 11. 
Wieboldt's be ſt e 8 


Beſtes Roggenmehl, 
14 » fah » Ca au 
ne — % +» Fa 


Ertra fanch Beaberrn Kaffee, Brund....15c 
Gemiichter Thee, dad Pfund zu 

F'ch Suaar Enred geräud. Butts, Bf. 13%4e 
Amp. norweg. Fiſch Balls, aroße Büchſe 180 
Fanch Wiskonſin Creamery Buttet — 

täalich friſch — das Bfund au 

Feiniter importirter Schweizerfäie, Bid. 38e 
Fanch Full Cream Brit Käfe, Bib.....1de 


üte 
Die vopuläten Runabouts, College 
und Nabaios. Nie auvor ſeit dem 
Beſtehen unſerer VuzwaarenAb⸗ 
theilung waren wir im Stande. 
eine joldeDfferte au maden. Mor: 
gen infolge dieles großen Finlan- 
fe8 Eure unbeihräntte Auswahl 
au dem einbeitlihen Breiie vo 


68t 


3500 Nardb3 Alei⸗ 
beritoffe_» Reiter — 
363öU. Danifb Eloth 
in Cream, Schwarz 
und Karben, 2öc: 


H 


Einfache und fanch 
Seidenſtoffe — qute 
beliebte Farben — 
waſchbar, werth bis 
zu 500 — Freitaa 
Urtitel, au 


1714: 19€ 


Muslin, Handtücher 


Gebleihte Muslin⸗ 
Refter-Dard Kreit, 
2 bi3 8 Mo. lana. 
tequlärer Preis 8c, 

D u Wertb — au 


ie Dard A 
534e 12c 
Hemden, Halstradhten 
Männer » Yaldtradhs 


ten. wertb Bis au 
50c. ſpeaiell diefen 


Hud Handtüder — 
ertra fhmer, aemmı. 
tert und boblae⸗ 
Täumte Border — 
21x40 Bol — 180 


MArhbeit3 » Hemden f. 
Männer, mit ange» 
Bbradtem Kraaen — 
belle oder dunfle 
Muiter, 50c Wib. greitag au 


39c 10c 


In unſerm Baſement 


Gutes Toilet Va— 
bier, fbeatell diefen 
Sreitag, 3 Rollen 
für nur 

— 


5c 


Ruſammenleahare 
Lunch Boxes lagirt 
— bieien Freitaa. 
das Stück au 


i0c 


RE EEE ERREEE —— 
Unfere Pebens-Berfiherungen 
BDefjer wie je! 

Garantie 420 Millionen Dollars, 


h ber Tpäter fommt.der Tag, 
früher o er —254 


den Tag geipart I 


ftem Wilfen und Willen für, Eure Yuinilie geforgt au 


müfien; nad dem Tode der leine Bedürfn 
dürfniffe Eurer lieben Hinterbliebenen ° 
dönnt Ihr Euch d 


andem Sie Jhre liebe; Serie bu 

fie mehr. taolichen 
ind jedo& diefelben. Mit einigenigenta je 
ne, ‚erdabene Gefühl’ neridhe Ye 


$1000 Berfiherung im Alter von 80, Jahren faftet Euch 8314.28 ver Jahr. 


$1000 Berfijerung im Alter von'21. Iahren koftet 833 


$1000 Berfiherung im Alter von 40 Jahren koſtet Euch 317.76 per J 
$1000 Verſicherung im Alter von 50 Jahren koſtet Euch 825.50 per Jahr. 
Diefe Brämien werden durch jährlihe Dividenden rebuzirt, 


Diefe Verficherungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; 
diefe Berfiherung in eine Sparberfiderung umändeen, die nad 


ausbezahlt wird. 
Wegen näberer 
Fauitable Berfiderungs«Weiellihaft. 


nnen Sie 


auch. 
15 056/20 Jahzen 


Information wende man fi an den General »/Lipenten ber 


Diefe Brämien werden bard jäßrlid andingahlende Dividenden. harringert. 


Max .Schuchardt, Megr., 
844 Firft Natisnal Bank Bld'g., Chicago, I. ° 
Bitte fiden Sie mir genaue-Imformation über Werfißerumg. _' 


Obne 
irgendiwelde 
Berbindlich- 
Teit 


I Bin geboren Bl. soonnnnnunnnnnneennurhßere. { 


Mein-Rame Alsnocer .— 4 


Ich —— 


Koupon baldigſt! 


TAUSIG FURNITURE CO. 


NORTH AVE. und LARRABEE:STR. 


BEE Ein guter Eis:Schrant ag 


Baudevile im Auditorium. 


Klaw & Erlanger haben das Theater auf 
zehn Jahre gepachtet. 

Vor einiger Zeit murbe gemeldet, 
daß William U. Brady das Aubdi- 
toriunf-Theater gepachtet habe und das 
ganze Yahr Hindurh Singfpiele, Ope- 
retten und Opern abmwechfelnd auffüh- 
ten laffen wolle. Diefe Meldung wirb 
jegt dahin berichtigt, daß in Wirklich- 
feit die Iheatertruft rg 


‚ing M. Wilfon dad Grun 


fpart mehr an, Ei8 und Speifen als 
er doſtet — die ſchlechte Sorte iſt für 
jeden Preis zu theuer. 

Zirkulation der Luft in einem Eis⸗ 
ſchrank iſt der wichtigſte Punti zu 
berüdfichtigen — er hält die Spe*en 
fühl, fhmadhaft und rein. 

Unfere Eiäfhränte find nad) neue: 
fler Art gebaut und garantirt, nicht 
nur bie Speifen fühl zu Halten, ‘fon- 
— = —— Luftzir⸗ 

n zu fördern, Schmad- 
ef * Speiſen 


han wird Singſpiele und Schwänlke 
für die Aufführungen ſchreiben, und 
Fred Thompſon, der ftüher am New 
Dorker Hippodrom angeſtelli war, iſt 
beauftragt, einen Zirkus für Vorſtel⸗ 
lungen auf der Bühne und andere 
zuglräftige Sachen zu engagiren, » 
Delia H. M. Cochrane von Holiet 
bat von John M. Curran das ⸗ 
menthaus in Melroſe Str. 308 Fuß. 
öftlih von Evanfton Ave, 118 bei 196 
Fuß Grund, Nordfront, für $77,700 
gelauft. 
: Margaret W. Rhodes hal von 
und 
Bactſteingebãude Nr. 1837 n 
Ube., 29 bei 158 Fuß, für 558,000 er- 
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— —— — 


Leſet die „Bonntagpoft« 


v 





Caßt die Probe den 


Bemeis 


liefern! 


hr merbei finden 


MET 


inest In The, Wor 


Wir bitten, 


fie zu verfuchen, 


auf unjere Garantie — 


SCHWARZSCHILD & 
SULZBERGER CO. 


U. S. A. 
Majeſtic 
Schinken 
und Speck, 
Mild gewürzt, 
Geräuchert über 
Hickory ⸗Spühne. 
Regierungs⸗ 


Inſpettion. — 
Das Feinſte im 
Markt. 


Telenrapfinhe Depefchen. 


Gehtefert bon ber "Assooiated Prons” 
Inland, 


Pennſylvaniens Republikaner. 
Anor als Prãſidentſchaftskandidat empfoh⸗ 

len. 

Harrisburg, 6. Juni. Die Yndojli- 


zung des Bundesfenator3 und frühes | 


ren Juftizminifter8 Philander E.Anor 
als Präſidentſchaftskandidat, Die 
Aufſtellung von John P. Sheatz aus 
Philadelphia für das Amt desStaats— 
ſchatzmeiſters und die Annahme einer 
Platform, welche die ganze Amtsver— 
waltung und Politik des Präſidenten 
Rooſevelt gutheißt, — das waren die 
Hauptergebniſſe der heutigen republi— 
kaniſchen Staatskonvention für Penn— 
ſylvanien. 

Senator Knox ſelber war nicht wäh— 
rend der Konvention hier. Er ließ 
ſeine Intereſſen in der Obhut ſeines 
Kollegen, des Senators Penroſe. Die— 


fer wird wahrſcheinlich an die Spitze 
der pennſylvaniſchen Delegation für 


den nächſten republikaniſchen Natio— 
nalkonvent kommen. Auch Gouverneur 
Stuart wird ein Mitglied dieſer Dele— 
gation ſein. 
Penroſe wollte urſprünglich den 
früheren Staatsſenator Henry H. 
Cummings für das obige Amt aufſtel— 
len laſſen, ließ ſich aber von ſeinen 
Leutnants die Anſicht beibringen, daß 
Sheatz (welcher im dritten Termin 
dem Staatsabgeordnetenhaus ange— 
hört) ein ſtärkerer Kandidat ſei. 
— ———— — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


Mancheſter: Montealm nach Montreal, 

An Lizard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von Bre— 
men nach New VYork; Cymrie und Carmania, von 
Liverpool nach New York; Haverford, von Liver— 
pool nah Philadelphia. 


Verlangt: Ein Gebirn! 


Ein Arbeitgeber in ber Stabt fuchte mittel® Anzeige einen Mann für eine michtige Stellung. 
Diefer Arbeitgeber ift ein Mann von tüchtigen Gejhäftstenntniffen und hat in ein paar Jahren 
ein Geihäft aufgebaut, das er nicht aufgeben Tönnte, nicht einmal für ein 


©Salair von $10,000 per Jahr 


da ihm angeboten 


Es iſt flar, daß irgend Jemand, der feinen Anfprüche 
erjter Klaffe befigen muß, jolche wie fie nur ein Mann von Wehirn haben fann, und einem 
jolden Manne offerirt er ein hohes Salär und andere Vergünftigungen. Er verlangt Gehirn !!! 


Majeftic 

Schmals, 
Schneeweih, 
Abiolut rein, 

Neicht weiter al3 
irgend eine andere 
Marke. Regterungs- 
Inſpektion. In Blech⸗ 
eimern verſch. Größen. 


Auch Frankreich kaun die Zuge⸗ 
ſtändniſſe haben, 


Waſhington, D. K., 6. Juni. 


Staatsſekretär Root ließ der fran— 
zöſiſchen Regierung mittheilen, daß er 
| bereit fei, den franzöfifchen Handel3= | 


ı fammern diefelben Vorrechte betreffs | 


| der Beglaubigung von Frakturen für, 


nach Amerita beftimmte Erportmwaaren | 


| zu bieten, wie fie den deutfchen Han- 


getroffenen zeitweiligen Einverftänd- 
niffeg gewährt wurden. 

&3 wird hinzugefügt, daß auch no 
anderen Nationen foldhe Zugeftänbniffe 
gemacht werden mögen. 

[| 


Ausiand. 


Shlimme japanifhe Streituns: 
ruhen! 


Tokio, 6. Juni. Berichte aus Mat- 
fuyama befagen, daß die Lage im 
Besfhi - Kupferbergmert jehr ernit 
it. Die telegraphifche Verbindung 
ftodt, — man weiß aber, daß die .tiva 
1000 Streifer reihlih Dynamit und 
Sprengpulver anwenden! 
. graphenftation ijt niedergebrannt wor= 
| den, wobei ein Clerf verbrannte. E38 
ı heißt, die Gtreifer feien entjchloffen, 
| bad ganze betreffende VBergmerf zu 
zerſtören. 
Truppen ſind nach dem Schauplatz 
| abgegangen. 
eg perſiſcher Rebellen. 


Teheran, 6. Juni. Regierungstrup—⸗ 
pen unter dem Oberbefehl von Heſſam 
El Molk kamen bis auf drei Meilen 
an Salar Dowlehs Rebellenlager her— 
an. Salar zog ſich in die Hügel zurück; 
man erwartet aber bald eine Schlacht. 
Salars Sireitkräfte beſtehen aus 14, 
000 Mann mit 6 Geſchützen, warun—⸗ 
ter 2 Schnellfeuergeſchütze ſind. 


wurde. 


Wo iſt das Gehirn? 


Seid Ihr zufrieden mit der Sorte, die Euch nur 810.00, $15.00 oder 


Stellen mit großem Salär ſtehen offen, aber es ge⸗ 
Redet ſo viel Ihr wollt, von 


830.00 die Woche einbringt? 
hört Gehirn dazu, ſie auszufüllen. 


und ſchließlich kommt Ihr doch darauf zurück, daß 


Nahrung erzeugt Gehirn 


und erneuert die Abnutzung und den Verbrauch, der jede Minute vor ſich gehi. 


Wenn Ihr Geld machen wollt, braucht Ihr ein ſtarkes geldmachendes Gehirn, und um das zu 
erlangen, braucht ihr Nahrung, die Elemente enthält, die ſpeziell die 


Gewebe ernähren. 


HrapeNut3 Nahrung 


enthält biefe Gehirn ermeuernden Elemente. Die Nahrung ift aus Weizen und Gerfte gemacht 
und in diefen Yeldgetreiden hat eine allmerje Vorfehung Kleine Quantitäten von 
phat verftedt, die vitale Nahrung für das Gehirn und die Nerven-Zentren. 
figt biefes michtige Element, das dem Weißbrot, den Kartoffeln, Mufh ufm. fehlt. 
ift in ber Herftellung von Grape-Nuts die. Stärke in den Getreiden in eine Art -Zuder um- 
gejeßt oder vorverbaut, jo daß e& leicht und fehnell affimilirt werben Fann. 

Eht Grape-Nut3 10 Tage und jeht, wie wirffam e3 die Gehirntraft anregt und ſtärkt. 


„»&3 hat jeinen Grund“ das . 


Grape-Nuts 


delsfammern auf Grund des fürzlich | 


| wird zmwifchen San Franzisfo und 
| Auftralien in Dienft treten. 


„United States Brewers Affociation“ 


Die Tele: | 
| Nebr., ertranten 4 Berfonen auf einem 


n genügen foll, geihäftliche Gigenjchaften 


ee RE 
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MAbendpolt, Chie⸗as. Sonnerſtag, den 6. Juni 1907. 


Streit jetzt doch zu Ende. 
Paris, 6. Juni. So ziemlich an al⸗ 


len franzöſiſchen Häfen haben jetzt die 


Seeleute, der Weiſung des National- 
ausſchufſes ihres Verbandes in Mar⸗ 
ſeille entſprechend, die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

Der Dampfer „La Provence, fährt 
heute Abend von Havre nach New York 
ab. Flottenmeiſter Thompſon ent- 
ſandte Flottenoffiziere nach Havre, 
um dieſe Abfahrt zu ermöglichen, — 
aber wahrſcheinlich wird der Dampfer 
von ſeiner eigenen Mannſchaft aus 
dem Hafen genommen. 

Hälte der Streik länger gedauert, 
ſo hätte der Miniſter noch für mehr 
Kauffahrteiſchiffe Flottenoffiziere zur 
Verfügung geſtellt. 

Zum Tode verurtheilt. 


Stadt Mexiko, 6. Juni. Florencio 


Morales und Banada Mora wurden 


ſchuldiggeſprochen, den General Ma— 
nuel Barillas, früheren Präſidenten 
der Republik Guatemala, ermordet zu 
haben, und zum Tode verurtheilt. Ihr 
Appell an den Richter um Milde blieb 


unbeachtet. 


— — — — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
New York: Großer Kurfürft von Bremen; Majes 
ftic von Liverpool. 
An Kap Race vorbei: Emprek of Sreland, von 
Liverpool nah Quebec. 
Montreal: Corinthian von Glasgow. 
ontong: America Maru von Bictoria. 
Madanna von New Vork. 
Meifina: Eitta di Meifina, von New York nad 
enua. 


——* Hellig Olar von New York. 
Liverpool: Noordland von Philadelphia. 
Boulogne: Nieum Anfterdam, von New York nad 
Notterdam. - 
Hapre: La Lorraine von New Vork. 
Southampton: Bremen, von New York nah Bre- 


tarjeille: 


men. 
Hamburg: Deutihland und Pennfplvania von 
New Port. 
Abnenannen. 

Rem York: Vlüher nah Hamburg; Chemnik nad 
Bremen; United State nah Kopenhagen; Sa Sa: 
doie — gu: Dceanic nad Liverpool; Staaten: 
danı na otterdam; Liguria nah Genua; Ultonia 
nach Fiume. 

Boſſon: Arabic nach Liverpool. 

San Franzisko: Thomas (Bundestransportdam— 
pfer) nah Manila. 

Yolohama: China nah San Tranzisto; Ati 
Marı nah Vancouver. 

Cadiz: Manuel Galvo nah New Port. 

Eouthampton: Apriatic nah New York. 


Gefegrapfiiche Jielizen. 
Julaud. 


— Sämmiliche Zigarrenfabriken in 
Salt Lake City, Utah, ſind wegen 
Streiks geſchloſſen. 

— Eine neue engliſche Dampferlinie 


— Der 47. Jahreskonvent der 
trat zu Atlantic City, N. J., zuſam— 
men. 


— Im Wunder's Lake bei 


Page, 
Fiſchausflug durch Kentern ihres Na— 
chens. 

— Da ſie nicht Leute geung kriegen 
konnte, erhöhte die Pennſylvaniabahn 
die Altersgrenze für neu Anzuſtellende 
von 35 auf 45 Jahre. 

— Vier Feuersbrünſte, allem Ans 
ſchein nach vorſätzlich gelegt, brachen 
zu Allentown, Pa., gleichzeitig aus 
und bedrohten die Exiſtenz der ganzen 
Stadt. 

— Anklagen gegen 180 Möbelhänd— 
ler in verſchiedenen Staaten, wegen 
Uebertretung des Sherman'ſchen An— 
titruſtgeſetzes, erhob das Bundesdi— 
ſtriktsgericht in Portland, Oreg. 


* * 


jetzt bis in die Ewigkeit, 


Gehirn-⸗ und Nerven— 


Potaſch⸗ Phos 
Grape-Nuts be—⸗ 
Außerdem 


——— — ———— —— —— —— — — — —— — — — ——— — — —— — — — — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


icon au fpät.“ 


— Nah ben abgeänberten Regeln 
unferer Bunbes-Zivtldienfttommiffion 
dürfen Angeftellte, welche dem taffifi- 
zirten Zivildienft unterftehen, fich nicht 
mehr aktiv an politifchen Beitrebungen 
betbeiligen. 

— Bei der bisherigen Unterfuchung 
neuerlicher Angriffe auf Japaner in 
San, Franzisto murde ziemlich be- 
ftimmt ermittelt, daß. die eigentliche 
Urfache der Angriffe ein Streit ziwi- 
[hen Aapanern und Gtreikbrechern 
par. 

— Bafeballfpiele: „National 
League— Chicago 8, New York 2 
(20,000 Zufchauer); Cincinnati 0, 
Brooklyn 1; St. Louis 2. Philadel- 
pbia 8. „American League“ — Wafh- 
ington 1, St. Louis 10. Alle anderen 
Epiele verreanet. 

— Fl. Emilie Grigsby, Günft- 
Iingin des verftorbenen Chicagoer 


Etraßenbahnmagnaten Yerkes, figus | 


rirt in einem Scheidungsprozeh, mel- 
cher in New York von der Gattin des 
Dr. Henry P. Loomis angejtrengt 
wurde, als Mitjchuldige. 

— Bor dem Ameritanifchen Nerzte- 
verband, der zu Atlantic Eity, N. %., 
tagt, wurden „Peanuts“ als Mittel 
empfohlen, im Falle von Zuderfrant- 
heit daß Leben zu verlängern. Es 
tsurde eine Refolution zugunften eines 
nationalen Geſundheitsdepartements 
angenommen. 

— 


Ausſsland. 


— Alle Bahnbedienſteten in Chile 
ſtreiken. 

— Leichtes Erdbeben im nördlichen 
Spanien. Ebenſo wieder in Guaya— 
quil, Ekuador. 

— Neuwahlen für das portugieſiſche 
Parlament wurden auf nächſten No— 
vember angeſetzt. 

— Ueberraſchung rief die Nachricht 
hervor, daß König Edward und Ge— 
mahlin anfangs Juli Irland beſuchen 
werden. 

— Ein Ausſchuß Konſervativer ver— 
langte vom amerikaniſchen Gouverneur 
von Kuba Abhilfe für die große Le— 
bensmitteltheuerung. 

— Der endgiltige Entwurf des ruſ— 
ſiſch -japaniſchen Handelsvertrages 
wurde aus St. Petersburg nach Tokio 
zur Beſtätigung geſandt. 

— Nach 4jährigem Beſtehen wurde 
das Deutſch-Amerikaniſche Theater in 
Berlin, Eigenthum von Adolph und 
Paul Philipp, geſchloſſen. 

— Hr. Pöplau, früher im Deut— 
ſchen En Amt, erhielt 3 Mo- 
nate Gefängniß wegen Verrathens von 
—— an den Reichstags⸗ 
abgeordneten Erzberger. 

— Bei Port Zarziß, Tunis, flog ein 
türkiſches Segelſchiff, das mit Muni— 
tion als Kontrebande beladen war, in 
die Luft, und die ganze Beſatzung ſo— 
mie SO Fifcher famen um! . 

— Das Nationaltomite des franzd- 
fifhen Geeleuteverbandes in Mar- 
feille erklärte fich ebenfalls für Wie: 
deraufnahme der Arbeit. Geftern gab 
e3 noch einige Heine Streitunruben in 
füdlichen Häfen. 

— Nach fpäteren Angaben joll die 
Meuterei ruffifcher Gardehufaren in 
Zaröfoje Selo feinen politiihen Cha- 
ratter gehabt, fondern fih nur gegen 
die vom . neuen Befehlshaber einge— 
führte Disziplin gerichtet haben. 

— 12 der 19 Berfonen, die wegen 
der Mordverfhmörung gegen den Prä- 
finenten von Guatemala zum TÜode 
verurtheilt -morden waren, erhielten 
dasjelbe Urtheil auch im Reviſionsge— 
richt; nur Einer wurde ganz freige: 
fprochen. 

— Anläßlich der neuerlichen Spie- 
lerenthülfungen murden in Hannover 
ſechs Offiziere, die einen Kurfus in der 
dortigen Reitfchule durhmaden ſoll— 
ten, plößlich zu ihren Regimentern zu— 
rüdgefhidt. Andere erhielten Stuben- 
arreit, und allen Offizieren wurde ber 
Beſuch gewiſſer Hetels verboten. 


Zofalberidht, 
Ein Satansweib. 


Der Apotheler Franf Senft nad) 
allen Regeln der Kunit beraubt. 


Aufregendes Abenteuer. 


Wurde von einem Mann und einem Weibe 
in die Apothefe gelodt und überfallen. — 
Seine Angreifer erbeutsten $412.— Juitiz- 
flühtling Conghlin angeblidy verhaftet. 


Nah einem forafäliig ermogenen 
und ausgeführten Plane wurde Heute 
früh der Apotheler Frank Senft, Nr. 
3034 Wentworth lve., bon einem 
Manne und deffen hübfcher, gut geflei= 
beter Begleiterin um $412 beraubt. 

Er madte über fein Erlebnif der 
Polizei folgende Angaben: „Meine 
Wohnung befindet fich über der Apo- 
thefe. Gegen halb drei Uhr Morgens 
mwurde die Nachtklingel gezogen. 
erwachte, fprang aus dem Bett und 
trat an das Spracdhtofr. „Mein Kind 
ift fehr frant, Doktor,“ rief mir eine 
Frau zu. „Wollen Gier nicht, bitte, 
möglichft fchnell Herunterfommen und 
die von einem Arzte verfchriebene Me- 
dizin anfertigen?“ 

„Sch bin gleich da,“ antwortete ich, 
30g mich fhnell an, ftedte mir gemohn- 
heitägemäß meinen Rebolver in bie 
Hüftentafche, lief die Hintertreppe hin> 
unter, betrat burd die Hinterthür den 
Laden und öffnete dann die Vorder: 
thür. Ein Mann und ein junges 
Weib ftanden vor mir. ch gewährte 
ihnen Einlaf. Die Frau reichte mir 
einen Zettel. „Bitte, beeilen Sie fich, 
Doktor,“ bat fie „Ach 


* —* ar Re, 


— — — — —— nn. nn nn ne — — — — — — — ne mn — — — — 


findlichen Zweigpoſtamts. 


Ich 


Et 


5 arfamteit 


Geftrickte Peibhen Sc 


Schlichte u. fanch Damen-Leibchen. 
ausgeſchnittener Hals, einige mit 
Shields, andere mit kurzen Aermeln. 
Aus Leibchen in Extra-Größen. 
SpezielleBargain-Offerte zu 12%%c. 
Damenleibchen, tief ausgefchnitten, mer: 
ceriied eingef. Hal3 u. Armlöcder, es 
find aanı ungewöhnliche Wertbe, 8ec. 
Weibe Leibehen für Kinder u. Mäd— 
chen, lange und furze Mermel und 
dazu pafjende VBeinfleider in Knie— 
länge, große Sorten,,„18c; mittlere 
und Feine Sorten, 15c. 
Private Erdange 10, Local Nr. 128. 


Strümpfe zu 101 


Strümpfe für Männer und Damen 
— 500 Dußend Paar — beitidt, 
einfach ſchwarz, weiße Füße und 
Novitäten; 1216c bis 15c Wertbe, 
fpeziell 10c. 
250 Elrümbfe für Damen — Ridelieu 
aerivpte Gauze, ein. Lisle und fanch 
Baumwolle, find äußerft billia au 15c. 
35c Strümpfe für Mädchen, — fein 
erippt, nahtloſe Lisle, doppelteFer— 
* Kniee und Zehen, Größen 5% 
— 9%; große Varietät -und ausges 
zeichnete Bargainz zu 19c. 

Private Erhange 10, Local Nr. 128. 


Je bis 10c Spiben 3c 


Anfolge leichter Schmußfleden foften 
viele bübjche dc, Te und 10c fran« 
zöltiche und deutſche Vals., Y% bi3 
112 3oll breit, nur 3c. Sie wer: 
den fich Schnell verfaufen. 

Eine Anzahl Spikenreiter ift ebenfalls 
au meniger al3 dem balben Preis mar= 
firt, einfah um fie fchnell zu räumen. 
Stiderei Edges und Einfäße, nur 
Cchmußfleden zeigend, die jchnell 
durch Seife u. Watler entfernt wer 
den fünnen, 7c, 10c und 123 Quas 
Ittäten, die Nard zu 3c. 

PVribate Erhanae 10, Local Nr. 141. 


Spezielle Preife für 
ſilherne Fingethüle löſ 


Jeder einzelne „Sterling“ markirt, 
und in guter, voller Schwere — ganz 
ungewöhnlich zu 25c. Viele würden 
ſich glücklich ſchätzen, ſolche Finger— 
hüte zu 25c, faſt doppelt ſo viel wie 
dieſer Preis beträgt. 


15c 


Private Erdhanae 10, Local Nr. 138 


32-301. Madras 121c 


Dugende bon feinen, modernen Mus 
jtern, die jtets für 3Ööc die Nard ber 
fauft wurden, bi8 nur Retter übrig 
blieben, jeßt bedeutend unter dem 
Koſtenpreis. 


1% bis 24 Nard Längen. 32 Son 
breit, 12%c. Fanch weißer Grund, 
und in den neueſten Farben gemuſtert. 
9c für 2 bis 10 Yard Stüde von einer 
mannigfaltigen Sammlung der neue= 
jten bedrudten und gemobenen Wach 
ttoffe, gut bi$ zu 2öc Die Yard 
werth. 


Vrivate Exchange 10, Local Nr. 111. 


E 


Glatt, wie am Schnürchen. 


Ich trat hinter den Ladentiſch und 
langte eben nach einer Flaſche, als ich 
merkte, wie mir der Revolver aus der 
Taſche gezogen wurde. Als ich mich 
ſchnell umwandte, ſah ich, wie der 
Mann den Revolver in feiner Tajche 
verfchwinden Tief. Seinen eigenen 
Revolver hatte er auf mich in Anfchlag 
gebracht. 

„Rühren Sie fi nicht, oder Sie 
find ein Kind des Todes,“ rief mir fei- 
negBegleiterin zu. Auch fie war mit 
einem Revolver bewaffnet. 


„Der Mann zwang mich, hinter den 
Rezepturtifch zu treten und den dort 
befindlichen Geldfchrant zu öffnen. 
Als ich zögerte, fete mir der Kerl den 
falten Stahl an den Kopf und herrich- 
te mih an: „Schnell gemacht, oder!“ 
ch beeilte mich. Als ich mich erhob, 
mußte ich mich mit hochaeftredten Ar- 
men an die Wand ftelen. Während 
das Weib mich mit ihrem Schießeifen 


in Schach hielt, plünderte der Kerl den | 


Geldfehrant um den aus $412 beite- 
henden Inhalt. 


Onfel Sams Geld. 


„Ein Theil des Geldes war Ontel 
Sams Eigenthum. E3 war der Kal: 
fenbeftand des in meinem Laden be= 
Der Reit 
gehörte der Peoples Gas Light & 
Cote Company, deren Agent ich bin. 
Mein Geld nahm ich Abends ftet3 nad) 
meiner Wohnung mit, 


„Nachdem der Räuber das Geld in 
feinen Tafchen untergebracht hatte und 
mir meine goldene Uhr abgenommen 
hatte, gab er feiner Begleiterin einen 
Mint. Gie eilte auf die Straße. So- 
bald fie draußen war, rief er mir zu: 
„Unterftehen Sie fich nicht, mir zu fol- 
gen. oder Lärm zu Ichlagen!" Dann 
folgte er dem rauenzimmer. ch lief 
ihnen nad. Sie waren verfchmunden. 
Nun beeilte ich mich, die Polizei zu be- 
nachrichtigen.“ 

Die Polizei war pünktlich zur Stel— 


le. Die Nahbarfchaft wurde gründ- 


‚ Vich abgefucht, von den Räubern aber 


feine Spur gefunden. 

„Das Weib war jung und bübjch,“ 
fagte Senft. „E3 trug einen jhwarzen 
TeborasYut und einen feinen, bom 
Schneider verfertigten Anzug. -Ob- 
gleich das Fraüenzimmer höchitens 20 
Sabre alt war, zeicte e3 doch feine 
Spur bon Aufregung. ein Beglei- 
ter war gleichfall3 qut gefleidet. Er 
trug einen blauen Serge = Anzug und 
einen ſchwarzen Fedora⸗Hut. Letzte⸗ 
rer war ihm viel zu groß. Er hatte 
ihn wohl nur gewãhlt, um ihn ſich tief 
in die Stirn drüden gu fönnen. Au⸗ 


Berdem trüg er'ein weißes Hemd. mit. 


ZA 


l 
haben, wenn er ausjagen würbe, 


BE TEEN BE WE REES ———— 


Speieller Derkauf 
Sargues, Schürzen 


Sacques in mehreren verjchiedenen 
Facons Vlumen- oder Polka Dot= 
—— dee Sacques, die felten zu 
finden find au 25. 

Karrirte Gingham - Schürzen für 
ſchem Euff, ausgejchnittener Hals, 
ein fpezielles Verfauf3-Ereigntb, 


.. D0E 


Private Erdange 10, Local Nr. 143, 


11c für Befler von 
leinen. Handludyeng 


Räumung von allen einzelnen Län 
gen von leinenem Gejchirr- u. Rol- 
ler-Handtuchzeug, gebleicht oder na= 
türlih braun, zu 11e die Yard. 
Sejäumte Hud-Handtücher, Größe 
22 bei 44, voll aebleichtes, dauer 
baftes DevonsFabrifat. Preis, um 
Ichnell damit zu räumen, 


10€ 


Private Erdange 10, Locel Ar. 145. 


Silberwaaren: 
ſpezielle Erſparniſſe 


Vierfach plattirte Butter-Teller, 
Beeren⸗Teller, Löffel-Trays, Ku— 
chen⸗Teller und Sirups, ſpezgiell 
zu 69. 

Vierfach plattirte Butter = Teller, 
Kuchen = Teller, Brot = Trays, 
Cracker Jars und Pickel Caitors, 


fpeziell zu 
95 


Private Frhanae 10, Local Nr. 138 


1.50 Gardinen, $1: 
Auffled Bobbinet 


Zwei ſehr hübſche Facons in ruf: 
fled Bobbinet-Gardinen, hübich ge— 
madt mit Spißen-Einjaß und 
Edge. Gemöhnlidy find die Mus 
jter und Qualität nie unter 1.50 
das Paar zu erhalten, 


$1 


Priate Erdanne 10, Local Nr. 63. 


Zahnbürſten 
251 Werthe 10c 


Für die allerbeiten Sorten, ran 
girend von den feinjten 2dc Ouas 
Iitäten rangirend, ausgezeichnete 
Boriten und Griffe. Muiter von 
Reijenden, twodurd) eine größere Va- 
vietät garantirt wird, al3 irgend ein 
Laden zu bieten vermag, 


10c 


Private Erdhanae 10, Local Nr. 137. 


Kragen und eine fchmarze Kramatie. 
Sch hätte ihn nie für einen Räuber ge= 
halten.” 

Die Polizei hielt es nicht für ausge- 
geihlofien, daß das vermeintliche 
Weib ein verfleiveter Mann mar. 


Ob es wahr ıit ? 


Die biefige Polizei wurde geftern 
Abend von den Behörden zu Mobile, 
Ala., telegraphiſch in Kenntniß geſetzt, 
daß dort auf Veranlaſſung des Chi- 
cagoer Handlungsreiſenden John S. 
Parr in einem Gaſthofe ein dort unter 
dem Namen Charles Davis abgeftiege- 
ner Mann verhaftet wurde, der bon 
Parr und Kapt. Thomas %. Ford, der 
früher Mitglied der Chicagoer Zuapen 
war, jet aber in Mobile wohnt, für 
den ſeit Jahren ftedbrieflich verfolgten 
Suftizflüchtling „Dan“ Couahlin ge- 
| halten wird. 
| Coughlin wurde feiner Zeit in Ver- 
| Bindung mit der Ermordung bes Dr. 
: Gronin bier prozeffirt, im erften Pro- 
| zeffe des Mordes überführt, dann aber 
I nochmals progeffirtt und freigefpro- 
chen. 
Das Vergehen. 


| 

I Im Zuli 1899 flüchtete er, nachdem 
er und jein Schanffellner Wm. Arme 
ftrong bon den Gefchworenen wegen 
angeblih verfuchter Gefchmorenenbe- 
ſtechung in Anflagezuftand verjeßt 
morden waren. ‘hm mwurbe zur Lajt 
gelegt, den Berfuc; gemacht zu haben, 
Sohn R. Taylor, der Gejchworener 
mar. in einem von Thomas Carbine 
bor Richter Tuthill gegen die Illinois 
Zentralbahn anhängig gemahtenScha= 
benerfagprogeß, zu beftehen. Taylor 
erftattete dem Richter Meldung. 3 
wurde der damalige Staatsanwalt 
Deneen benadhrichtigt. Als Coughlin 
merkte, daß Deteftives auf ihn fahn- 
beten, verließ er die Stadt. Während 
er im Diten weilte, foll jein Schant- 
fellner Armftrong dem Gefchworenen 
Taylor eine große Summe Geldes ge- 


doß er- fich in der Perfon des Ver— 
Tucher3 geirıt habe. 


Als Coughlin nach Chicago zurüd- 
tehrte, wurde er verhaftet. Armftrong 
wurde gleichfalls feftgenommen. Beide 
wurden gegen je $10,000 Bürgfchaft 
in reiheit gefegt. Als der Fall vor 
Richter Garh zum Aufruf gelangte, 
glänzten die Angeklagten durch Abive- 
feneit. Die Bürgjchaft murbe für 
verfallen e-tlärt und eingetrieben. We- 
nige Wochen fpäter wurde Armitrong 
in Geatile, Wafh., verhaftet. Da er 
aber über anfcheinend unbefchräntte 
Mittel verfügte, 


lang e3 ihm, feine 
Auslieferung zu ‚hinterfreiben. 


Rleiderfioffe zu 38c 


Diefer:minderbar niedrige Preis für 
ganz neue reinmwollene Kleide “I 
38 bis 46 Zoll breit, jollte einen nie 
Dagewejenen Enthuliasmus und 
Kaufluit ertveden. 

Jede NDard frif$ don der berübmten 
Botand Worited Mills, vmterbalb der 
lesten 10 QIage — keine find Reiter. 
Tolle Stüde neuejter Gemebe m 
prachtvollen fancy Kammgarn Suite 
ing3, Panamas, Serges, Tourtiten= 
Cloths und Dußenden anderen ebenjo 
guten Stoffen. E 

Private Erhange 10, Local Nr. 111. 


Iuni Bänder-Derkauf 


Das berühmte balbjährliche Ereigniß, 
mit feinen außerordentlichen. jpeziels 
len Eintaufs-reiien intereſſirt Tau⸗ 
ſende, die Hüte- und Kleider-Beſatz 
bedürfen. 

Nr. 1 Ihwarzesd Satin-Sammetband für 
Kleiderbeiat, Toitet aewöbnlih 356, — 
für ein 10:Nard Stüd ift der Breis 25c. 
Reinjeidene Taffeta-Bänder, 5 Zoll 
breit, in jhwarz und farbig — Tehr 
beliebt für Pußzwaaren und Haar» 
fchleifen, 20c Werth, 10 Yard Stüd 
für 15c. 

Private Erdange 10, Local Nr. 138, 


Porzellan zu 10c, lic, 2öc 


Bemalte Brot» und Butterteller, 10c 
Bemalte Objt-Saucer3, da3 Stüd 10c 
Bemalte Borzell. Oatmecal3, St. 10c 
Bemalte Tajjfen und Untertaffen, 10c 


el 
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Delorirte Frübitiids-Telier, Stüd ar 15c 
Fanch NlivdemSchülffeln, bad Stüd 15e 


Delorirte Theelannen, fpeziell, Stüd 25c 


Bemalte Zuder- u. Rahm:Set3, 2öc 
Fanch Teller für Teller-Regale, 258/ 
Nodelty Kuh Rahmtöpfe, in drei vet 
Ichiedenen Farben, da3 Stüd 2öc. 


Braid-Hüle dc 


Ingarntrte Braid-Hüte, in fait allen 
Karben; auch Chip Ho0d8, in meiß, 
&ampagnerfarbig, belblau und grau, 
und — Body⸗Hüte, ſpeziel 
zu 256. 

Ungarnirte Rouah and Readu Braib 
Sailor, in aebrannt. Schattirung., fbea. 
für einen ungewöbnliden Berfauf, 65c. 
Verfauf von feinen Blumen, ein- 
ſchließlich Roſen, Poppies, Bluets, Li—⸗ 
lien und Laubwerk. Werthe bis zu 
75e, ver Bund zu 19e und Me — aus 
Berordentliche Räumung. 

Brivate Erdange 10, Local Nr, 108, 


$1 Korfets zu 33c 


Kein Baar in der ganzen Partie follte 
für weniger -al3 $1 verfauft wer— 
den, da es aber Odd3 und Ends find, 
muß jchnell_ mit denjelben geräumt 
werden. 

Sirdle Top Modelle für fchlante Hiauren 
‚ und wadlende Mädchen, weib oder drab 

Contil—es3 find mwunderbolle Bardains, 
Eines: der neuejten Korſet-Modelle 
der Saifon; hohe Büjte; ungewöhn= 
lich lang über der Hüfte und dem Uns 
terleib; Strumpfbäander daran befe- 
jtigt; 1.75 Werth, fpeziell 1.10. 


Private Erhange 10, Local Nr, 142, 
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War verſchollen. 


Coughlin blieb verſchollen. Man 
munkelte hier, daß er nach Süd— 
Ancrika geflüchtet ſei. 
chen nach feiner Flucht verließen au 4% 
feine Frau und Kinder die Stadt. ” 
Man nahm an, daß fie fich ihm ange" = 
Ihloffen hatten. Der Polizeichef zu" > 
Mobile erwähnt in feiner Depefche, 
daß in den Tafchen des Häftlings ein 
anjcheinend von deffen Tochter am 19. 
November 1906 im Haufe Nr. 429 ©. 
Willow Ave, Auftin, gefchriebener 
Brief gefunden wurde. Der BVerhaf- 
tete mweigere fich, irgend melde Angas 
ben zur Sade zu machen. Er gebe 
weder zu, noch ftelle.er in Abrede. Dan 
Coughlin-zu fein. 

E3 jollen möglichft umgehend zmei 
Deteftives, die Couahlin gerfünlid = 
fannten, nach Mobile gefandt werden.” 
Entpuppt der Häftling fich ala der 
langgefuchte Juftizflüchtling, fo wird 
er 
Hörmlichkeiten nach Chicago zurüdges'’ ° 
bracht und bier progeffirt werben. 

dur rechten Zeit. 


Fred Buetiner, ein in 9. 9. Kohle ' 7 
ſaats Speifemirthihaft, Nr. 221% 


State Str., befchäftigter Bäder, begab - # 
fich geftern Abend nad dem gefchlofiex., 


nen Zofal, um nad der Uhr zu fehen. 
Er mar nicht wenig erjtaunt, als er.” @ 
dort einen»Neger antraf, der eben im 
Begriffe war, den Gelbfhrant zu 4 
fprengen, in dem fich mehrere Hundert 
Dollars befanden. Ohne fi aud'nur‘ % 
einen Augenblid zu befinnen, fiel er ° 
über den Einbrecher her. Diefer ig | 
fi aber nad) furzem Kampfe los und, 7 
bemwertitelligte feine Flucht. Argend = 
melde Beute hatte er nicht ergattert. ° = 


Für die Eommerfrife, 


Die Chicago, Milmaufle & St ° 
PBaul-Bahn Hat foeben einen Führer. ° 
für Sommerfrifhler erfcheinen laffen, ° ° 
der in ein fehr anziehendes Gemanb '° 
getleidet if. Das 85 Geiten ftarfe ° 
Buch betitelt fih: „Among the Lates 7 
of Wisconfin and Minnefota“, ift mit 
vielen prächtigen Jluftrarionen aus  % 
geftattet und gibt merthuolle Rath 7 
Ichläge Hinfichtlich der vielen fifchrei-  ° 
chen Gemwäjfer jener Staaten, der Ho= . 
telverhältniffe u. f. w- De 


Helen M. Gougar }, ’ 

—— — Juni. Die, im. ‚5 
anzen Yan annte Temperenz 

—3 fonftige politifche Wanderrebnerin. - 

Helen M. Gougar ift in der Nähe ih 

res Heim3 heute infolge eines Serz- 


| fehlages todt umaefallen. Sie mer 


Sabre alt. Längere Zeit fchrieh fie au 
Leitartifel für eine Anzahl Zeit 
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In mancher Mufterehe fol bie voll» 
ftändige- Uebereinftimmung zwilchen 
den beiben Gatten nur darauf zurüd- 
zuführen fein, daß der Mann ftet3 der 
Frau nahgibt. Ungefähr ebenfo ftellen 
fih bie Zemperenzmuder das Ders 
bältnif, zwifchen den frommen und 
den jündhaften Staatöbürgern vor. 
„Wir wollen uns herzlich gern mit 
euch vertragen,“ ſagen ſie, „wenn ihr 
in allen Stücken auf eure eigene Mei— 
nung verzichtet und euch der unſerigen 
fügt. Was wir thun, iſt immer recht, 
—8 ihr thut, iſt verbrecheriſch, thöricht 
oder mindeſtens unlogiſch, wenn es 
nicht nach unſerem Geſchmacke iſt.“ 

Selbſtverſtändlich iſt auch der Be— 
ſchluß der ‚Vereinigten Geſellſchaften“, 
ihren Mitgliedern die Ablehnung des 


neuen Freibriefes zu empfehlen, äus | 


Berjt thoricht oder, gelinde ausgebrüdt, 
nit folgerichtig. 


tur fich gemeigert haben, die von ben 


Der. Gefellfhaften „geforderten“ Son= | 
berentwürfe auch nur erörtern zu laj= | 


fen, fol die Bürgerfchaft Chicagos fic 
ſelbſt ſchädigen? Grenzt es nicht an 
Wahnſinn, der Legislatur trotzen zu 

wollen, die doch den Peitſchengriff in 
der Hand hat und jederzeit Hiebe aus» 
theilen fann? Chicago müffe froh fein, 
daß die Legislatur überhaupt geruht 
hat, den Entwurf der Chartersfon- 
pemtion „in ber Hauptfache” anzuneh- 

men, und wenn biefer Yreibrief nieber- 
geftimmt merbe, jo werde Chicago noch 
5  Ninfaig Jahren feinen neuen erhal- 


ts jevoh die Ver. Gefellichaften 


verlangten, dab durch den Freibrief⸗ 
entwurf ſelbſt dem Stadtrathe das 
Recht verliehen werden ſolle, die Beob⸗ 
achtung des Sonntags und die Feſt⸗ 
lichkeiten anſtändiger Vereine zu re— 
geln, da wurde ihnen erwidert, das 
würde zu gefährlich ſein. Denn die 
Sabbathiſten und Temperenzler wür⸗ 
den „ohne Zweifel“ den Freibrief be⸗ 
tämpfen und dielleicht ſeine Niederlage 
herbeiführen, wenn er dieſe Beſtim— 
mungen enthielte. Deshalb jollten fie 
dem Volfe in ber Form bejonderer 
Bills vorgelegt, und erjt wenn fie von 
der Mehrheit quigeheißen morben mä- 
ren, follten fie dem ?Freibriefe einver- 
leibt werden. Die Vertreter der VBer- 
eine gingen auf diefen Vorfchlag ein, 
um nicht das Schidjal des ganzen 
Freibriefes zu gefährben. Sie benah⸗ 
men ſich alfo weit „patriotifcher”, als 
die Sabbathiften und Jemperenzler 
und erwarben jich ſchon dadurch den 
Anfprud, von der Legislatur berüd- 
ſichtigt zu werden. Dennoch wurden 
ihre“ Bills von den zuſtändigen Aus— 
{hüffen nicht einmal einberichtet, alfo 
mit der bentbar größten Verachtung 
behandelt. 

Wenn nun die Frommen und Ge— 
rechten den Freibrief „ohne Zweifel“ 
niebergeftimmt hätten, fall3 er bie von 
den Ver, Gefellfchaften verlangten Ab- 
fohnitte enthalten hätte, warum ift es 
dann verbrecherifch, närrifch oder unlo» 
ei für „die andere Seite”, ebenfall3 
ihren Standpuntt zu wahren? Muß 
die Mehrheit fi) um des öffentlichen 
Mohles millen von der Minderheit 
ftet3 mit Füßen treten laffen, und hat 

anbererfeit3 bie Minderheit das Recht, 

das öHffentlihe Wohl immer ihren 
Saunen unterzuordnen? Die Ber. 
Gefelfhaften nahmen den ihnen gebo= 
tenen „Ausgleich“ der guten Sadje we- 
gen an. Nhre Zugeltändniffe wurden 
aber nicht gewürdigt, und fie felber 
murben berrathen und beleidigt. Das 
allein märe fon ein „logiſcher“ 
Grund, gegen den Freibrief zu ſtim⸗ 
men, auch wenn dieſer ein vorzügliches 
Machweri wäre. Es kommt jedoch noch 
hinzu, daß er eine erbärmliche Pfuſch— 
arbeit iſt. Er gewährt der Stadt Chi— 
cago nicht die verſprochene Unabhän⸗ 
gigkeit in örtlichen Angelegenheiten, 
erhöht die Steuern um mindeſtens ein 
Drittel, ohne eine gerechtere Verthei— 
lung der Gteuerlaften herbeizuführen, 
fichert meber den Schul» noch ben 
Barkfonda gegen räuberifche Eingriffe, 
ſchwächt die Zivildienſtreform und hat 
als Anhängſel eine Wahlkreiseinthei⸗ 
lung erhalten, die lediglich als ein nie⸗ 
derträchtiges „Gerrymander“ angeſe⸗ 
hen werden kann. Die Ver. Geſell⸗ 
ſchaften wären nicht nur närriſch und 
unlogiſch, ſondern geradezu verrückt, 
wenn ſie ihre Ohrfeigen ruhig —8R 
ten, nur um dieſes Meiſterwerk der 
Stümperei nicht zu Schaden kommen 
zu laſſen. 

Daß die Legislatur der Stadt Chi⸗ 
cago „nie wieder“ einen Freibrief be⸗ 
ſcheeren wird, wenn ſie den geſchilder⸗ 
ten Entwurf nit bemüthig ans 
nimmt, ift felbfiverftandlid Unftnn. 
Da Ehicago 500,000 Stimmaeber Hat 
ober fehr bald Haben wird, jo wird es 
fi) aud gur Geltung bringen fönnen. 
Die republitaniihe Mafchine wird e8 
ſchwerlich darauf ankommen laſſen, 
daß die Ver. Geſellſchaften ihre 
Iſſues“ in die nächſte Staais⸗ 
und Präſidentenwahl hineintragen. 
Schließlich ſind doch die Geſetzgeber 
nicht die Herren, ſondern die Diener. 
Sie können gezwungen werden, der 
Mehrheit zu geben, was fie fordert. 


8 gibt Wichtigeres zu thun! 


Bezüůglich der ‚fogenannten rin’s 
- Sen Orbinan "gegen ben „ gr 
mit Ihenterbillets ift es gelommen, 
wie .ber — Menſchenverſtand, 
wenn. nicht die * Rectscelahrtheit es 


Weil die Ausſchüfſe 
in beiden Häuſern der Staatslegisla-⸗ 


erwarten mußte. Der erfle. Richter, 
ber Gelegenheit hatte, über die Rechts— 
giltigfeit der Orbinanz ein Urtheil 
abzugeben, der ftäbtifche Richter Tate, 
bat fie für verfaffungsmwidrig erklärt, 

Richter Fate führt aus, daß er dieDr- 
binanz, unter welcher die betreffenden 
Theaterdireftoren unb Eintrittäfartens 
Spekulanten verhaftet und angeklagt 
murben, für: verfaffungswibrig halt, 
weil fie der Stabt zu viel Polizeige- 
malt gebe. Wohl Habe die Gejeh- 
gebung die Städie des Staates zur 
„Regulitung” der Vergnügungspläße, 
Haufirer ufiv. ermächtigt, doch habe fie 
ihnen feine Macht gegeben, burd) melche 
ein ſtädtiſches Gemeinweſen irgend 
melche Händler unterdrüden fürfne, jo- 
lange ihre Handlungen nicht eine Be- 
drohung der öffentlichen Gefundheit 
und des öffentlichen Wohls bedeuten. 
Der Richter verlas viele Entfcheidun= 
gen, bie darauf binauslaufen, daß bie 
Polizeigemalt einer Stabtihidht aus⸗ 
reicht, zu jagen, an men und für 
melden Preis Theaterfarten ber 
fauft merben follen unb bürfen. 
Ein Mitglied des Obergeriht3 bon 
Kalifornien fagte: „Seiner dritten 
Perfon fteht e8 zu, das Mieberber- 
faufsrecht des Käufers einer Theater» 
farte in Frage zu ziehen, und ber 
Befiter mag fie (die Eintritt3farte) 
verfaufen an men immer unb zu 

| welchem®PBreife e8 ihm beliebt.“ Nur bie 
| Eioenthiimer der Theater, die bie Kar- 
| ten ausftellten, könnten eine Kontrolle 
| über die Karten ausüben. Sie künn- 
ten, wenn e3 ihnen jo paßte, ein 
„nicht übertragbar” auf die Karten 
druden, jo lange ein folder Vermerf 
aber nicht darauf fei, hätte ber Käufer 
| das Recht, fie nach eigenem Gutdünfen 
| zu benugen. 

Das jcheint überzeugend, unfere 
| Stadtanmwaltfhaft aber will fich nicht 
| überzeugen laffen, oder weiß e3 befler, 

und hat gegen dag Erfenntniß Beru- 
fung eingelegt. Der ftäbtifche Anmalt 
Maclay Hoyne erklärt, er bege feinen 
3meifel, dab irgend ein höheres Ge- 
richt jene Entfcheidung Amftogen mer- 
de; die Anmälte der Theaterbireftoren 
und »Spefulanten fcheinen ebenfo feit 
pbom Gegentheil überzeugt. Alte jtim= 
men barin überein, daß e3 eined lang= 
mierigen Kampfe3 vor ben Gerichten 
bedarf, die Frage zur endgiltigen Ent-= 
Teibung zu bringen. 

Unterdeſſen —am Tage nach der Fake'⸗ 
ſchen Entſcheidung — hat Gouverneur 
Deneen das von der Aſſemblh erlaſſene 

Geſetz unterzeichnet, welches es unge— 
ſetzlich macht, für eine Theaterkarte 
mehr zu verlangen als den darauf ge⸗ 
druckten Preis; die Errichtung von 
Agenturen zum Verkaufe von Theater— 
billets zu erhöhten Preiſen verbietet 
und keine anderen Theaterkarten er⸗ 
laubt als ſolche, welche die Aufſchrift 
tragen: „Dieſe Karte darf nicht ver— 
kauft werden für mehr als den darauf 
gedruckten Preis.“ Dieſes Geſetz tritt 
am 1. Juli in Kraft. Bis dahin ſind 
es aber nur mehr 25 Tage, die eigent⸗ 
liche Theaterſaiſon iſt vorüber und die 
Klagen über Vertheuerung der Sitze 
haben zudem in den letzten Wochen 
aufgehört. 

Dem Laienverſtand will es nun 
ſcheinen, als ſei ein Aufrechterhalten 
der Harkin-Ordinanz nicht nöthig, 
wenn das neue Staatsgeſetz rechtsgil— 
tig iſt, und als könnte man ſich den 
langen Kampf um dieſe Ordinanz vor 
den Gerichten füglich ſparen; als wäre 
es eine frivole Veugeudung von Geld 
und Zeit der ſtädtiſchen Bedienſteten 
und der Gerichte, denſelben einzuleiten. 
Denn wenn das Staatsgeſetz rechtsgil⸗ 
tig iſt, dann hat man die ſtädtiſche 
Ordinanz nicht nöthig; iſt es nicht 
rechtskräftig, dann kann die Ordinanz 
erſt recht nicht aufrecht erhalten wer— 
den. Denn dieſe „Regelung“ des 
Theatergeſchäfts kann, wenn über⸗ 
haupt, nur in Ausübung der Polizei— 
gewalt geſtattet ſein, die Polizeigewalt 
des Staates iſt aber unſtreitig bedeu⸗ 
tend größer als die der Stadt. Kann 
der Staat dem Theatergeſchäft keine 
ſolchen Vorſchriften machen, ſo kann's 
die Stadt erſt recht nicht. 

Laut Entſcheidung der New Yorker 
Gerichte, des Obergerichts des Di— 
ſtriktz von Kolumbia (Waſhington) 
und anderer höhern Gerichtshöfe geht 
auch die Polizeigewalt des Staates 
nicht ſo weit. In New York wurde 
entſchieden, daß das Theater ein pri—⸗ 
vates und nicht ein öffentliches Ge— 
ſchäft und die „Regelung“ der Theater⸗ 
preiſe ſeitens des Staates demzufolge 
unzuläſſig iſt. Das Obergericht des 
Diſtrikts Kolumbia fagte in feiner Abs 
urtheilung über ein ähnliches Gefeh: 
m.+. Mir find alle der Anficht, ba 
das Gefeh durhaus nichts vom We 
fen einer Polizeiregulation bat, Ton- 
dern eine Einmifhüng in dieRechte bes 
Privatbefikes tft.“ Demnach mollen 
auch die Ausfichten des neuen Staat3= 
geſetzes auf Aufrechterhaltung recht 
tümmerlich erfcheinen und jedenfalla 
find fi alle Rectsgelehrten darüber 
— daß die ganze Theaterkarten⸗ 

Frage mit gefeblichen 

—— geſpickt iſt und es vor⸗ 
ausſichtlich Jahre nehmen wird, ſie 
endgiltig zu entſcheiden. — „Jahre 
nehmen“ — das heißt hier, daß es 
ſehr viel Zeit der nicht gerade billigen 
Rechtsanwälte und Gerichte beanſpru⸗ 
chen und damit den Steuerzahlern ſehr 
viel Geld koſten, die Erledigung ſehr 
viel wichtigerer und nothwendiger 
Arbeiten verzögern wird; und warum 
das Alles? 


Menn: der Staat darüber macht, 
dab das Publiftum nicht mit be 
fälfhten Nahrungsmitteln betrogen 
wird, fo thut er bamit nur feine 
Pflicht, weil durch verfälfchte Nabh- 
tungämittel die öffentliche Gefunpheit 
bedroht werben mag, und ber Durd’s 
fehnittsbürger nicht in ber Lage ift, 
felbft zu unterfuchen und feftzuftellen, 
ob oder nicht er beittogen und fiber’3 
Obr gehauen wirb: meil man Nah- 
rungsmittel faufen a: Für ben 
Kauf bon Theaterbillets Tiegt x: fein 
Zwang bor, und «rft 
Menſch gezwu 
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Ye, 


3 
Abendpeoft, 


erhöhten Preifen zu faufen. Wem die 


Preife zu hoch find, der braucht nicht 
in’8 Iheater zu gehen, und menn er 
ihm fernbleibt, wird feine Gefundheit 
dadurch gewiß nicht geſchädigt, ſon⸗ 
dern im Gegentheil eher gefördert. Die 
Ablehnung der Karten zu erhöhten 
Preiſen iſt aber das denkbar beſte Mit— 
tel gegen den „Wucher“. 

Der „Staat“ verſucht mit ſeinem 
Kampfe gegen den Wucher mit den 
Theaterkarten alſo etwas zu thun, 
was das Publikum ſehr viel beſſer 
ſelbſt thun kann. Das iſt nicht nur 
überflüſſig, ſondern ſchädlich. Die 
ſtädtiſchen und ſtaatlichen Rechtsde— 
partements, die Polizei und die Ge— 
richte haben Wichtigeres zu thun, als 
einen lächerlichen, koſtſpieligen Kampf 
gegen Windmühlen zu führen. Wenig— 
ſtens harrt ihrer Arbeit an allen Ecken 
und Enden. 


Bürgerrecht für Japaner. 
Das japanifche Kapitel von Präft: 
dent Rooſevelts jüngſter Jahresbot— 
ſchaft enthält u. A. die Empfehlung, 
daß der Kongreß ein Geſetz mache, um 
japaniſchen Einwanderern die Erwer—⸗ 
bung des amerikaniſchen Bürgerrechts 
zu geſtatten; enthält alſo zugleich das 
Geftändniß, da3 unter den beſtehenden 
Geſetzen ſolche Einbürgerung nicht 
geſtattet iſt. Deſſen ungeachtet hat 
dieſer Tage der Bundesrichter Swayne 
in Florida einem darum nachſuchen⸗ 
den Japaner, Matſuki mit Namen, 
den Bürgerbrief gegeben; ungeachtet 
auch der direkten Einſprache des Ein— 
wanderungs⸗ und Naturaliſations⸗ 
Amtes in Waſhington, dem das Ans 
ſuchen Matſuki's laut Vorſchrift des 
neuen Einbürgerungsgeſetzes gemeldet 
worden war. Matſuki hat ſein „erſtes 
Papier“ vor fünf Jahren in einem 
New Yorker Gerichtähofe erlangt. Das 
Naturalifationd-Amt, indem e3 er» 
flärte, daß da3 Gefuch abzuweiſen ſei, 
empfahl dem Gerichtähofe zugleic® bie 
Einziehung des erften Papiere, zu 
2 ber Inhaber feine Berechtigung 


pen ſich Richter Swayne dar⸗ 
um nicht bekümmert und den Bürger⸗ 
brief doch ausgeſtellt hat, wird das 
Naturaliſations-Ant zur Wahrung 
ſeines Standpunktes den Fall vor das 
Bundesobergericht bringen müſſen, da⸗ 
mit dieſes dem unbotmäßigen Richter 
den Standpunkt klar mache, der mit 
ſeiner Entſcheidung ſich auch direkt 
gegen den Präſidenten aufgelehnt hat. 
Denn wenn Richter Swayne recht hät⸗ 
te mit ſeiner Auffaſſung des Geſetzes, 
ſo müßte Präſident Rooſevelt mit 
der ſeinigen unrecht gehabt haben. 
Sind die Japaner zur Einbürgerung 
berechtigt kraft beſtehenden Geſetzes, ſo 
iſt es natürlich nicht nöthig, daß ihnen 
die Berechtigung erſt noch ertheilt wer⸗ 
de vom Kongreß, wie das der Präſi⸗ 
dent in ſeiner Botſchaft verlangt. 
Sonderbar übrigens, daß über die 
aufgeworfene, doch immerhin wichtige 
Frage eine Entſcheidung des höchſten 
Gerichtshofes noch nicht vorliegt, trotz 
des langjährigen Streites darüber. 
Hat man von einer Verleihung des 
Bürgerrechts, wie ſie der Richter 
Swahyne jetzt vollzogen, auch ſeit Jah— 
ren nicht gehört, ſo ſind doch Einbür⸗ 
gerungen von Japanern in früheren 
Jahren nicht gerade ſonderlich ſelten 
geweſen. Erſt in neuerer Zeit iſt die 
Ueberzeugung von ihrer Nichtzuläſſig— 
keit ſo allgemein geworden, daß ein 
Dawiderhandeln nothwendig Aufſehen 
erregt. Ein poſitives Geſetz, das die 
Frage klipp und klar regelt, iſt auch 
heute noch nicht vorhanden. Hat der 
Richter Swayne kein Geſetz aufzuwei— 
ſen, welches beſagt: Japaner dürfen 
amerikaniſche Bürger werden, ſo iſt 
andererſeits auch keins vorhanden, wel⸗ 
ches beſagt, daß ſie es nicht werden 
dürfen. Die ganze Bürgerrechts-Ge— 
ſetzgebung der Ver. Staaten iſt von je— 
her Stück- und Flickwerk geweſen, und 
iſt es geblieben bis auf den heutigen 
Tag. Sie hat noch Lücken die Menge 
und noch Unklarheiten genug, um über 
ein Dutzend verſchiedene Fragen ebenſo 
widerſprechende Entſcheidungen zuzu— 
laſſen wie in Betreff ber Japaner— 
frage. 

Allerdings war gerade dieſe in frü— 
heren Zeiten nicht unklar. Bereits 
das erſte, in den Anfangsjahren der 
Republik erlaſſene Naturaliſations— 
geſetz erklärte als zur Einbür— 
gerung berechtigt „alle Ausländer, 
welche freie weiße Perſonen ſind“; 
ſchloß alſo alle Nichtweißen aus. Die— 
ſelbe Beſtimmung verblieb allen ſpäte— 
ren Geſetzen bis in die zweite Hälfte 
des verfloſſenen Jahrhunderts hinein. 
Erſt nachdem der Bürgerkrieg mit den 
dadurch bewirkten Verfaſſungsände— 
rungen die Negerſklaverei abgeſchafft 
und die ehemaligen Sklaven zu Bür— 
gern der Ver. Staaten gemacht hatte, 
wurde auch das Einbürgerungsrecht 
ausgedehnt auf Ausländer von afri— 
kaniſcher Geburt oder Abſtammung. 
Waren einbürgerungsfähig vorher nur 
Angehörige der weißen oder kaukaſi⸗ 
ſchen Raſſe, ſo waren es nun auch An— 
gehörige der ſchwarzen oder äthiopi—⸗ 
chen Raſſe. 


* * * 


Vielfach jedoch wurde die Neuerung 
fo angeſehen, als ſeien dadurch alle 
Raſſenunterſchiede beſeitigt, und An⸗ 
gehörige jedweder farbigen Raſſe zur 
Einbürgerung berechtigt. Es ſchien 
unſinnig und widerſinnig, daß zivili⸗ 
ſirten Aſiaten ein Recht verweigert 
ſein ſollte, das man dem dümmſten 
Zulukaffer und jedem anderen ſchwarz⸗ 
häutigen Wilden gewährte. Es iſt ſo⸗ 
gar ſehr wahrſcheinlich, daß der Kon—⸗ 
greß eine derartige Unterſcheidung 
nicht beabfichtigt hat, fondern ein Ne- 
gergejet gemacht hat blok deshalb, 
meil er zu jener Zeit an nichts Anderes 
dachte ala an die Neger. — Wie immer 
dem fein mochte, e$ blieben Einbürge- 
rungen. nicht auf Weiße und Schwarze 
— änkt, erg es Fe wenn 

nur bereingelt, au en ein» 
gebürgert. Bi3 im Jahre 1882 ber 
—— derfügte, daß Ffürderhin 
fein ea und fein Bundes⸗ 


gericht Chi nefen zum 


— 


Shicage, Donnerrag, ven 
Taffen fol: — zur e felben Zeit, al3 er, 
unter dem Einflu 
Land erfüllenden 


rung ausfchlop. 


Eben diefes Chinefengefeh nimmt 
Richter Smayne zur Rechtfertigung 


ber „Japaner-Einbürgerung. Wozu, 
jagt er, hätte der Kongreß die Chine- 
fen von der Einbürgerung nod befon- 
ders auszuſchließen brauchen, wenn — 


wie von anderer Seite behauptet — 
mongoliſche Raſſe 
ausgeſchloſſen geweſen wäre? Daß der 
Kongreß ſolches Verbot der Chineſen— 


bereits die ganze 


Einbürgerung erließ, beweiſe klärlich, 
daß zu jener Zeit die Einbürgerung 
von Mongolen als ſolche noch nicht 
verboten war. Und da ſie auch ſeither 
nicht verboten worden iſt, ſo ſei offen— 
bar die Einbürgerung von Mongolen 
mit alleiniger Ausnahme der Chineſen 
erlaubt. Welchen Grund man gelten 
laſſen könnte, 


rer Grund ſpräche. Nämlich der, daß 
der Eintritt in das Bürgerrecht eines 
fremden Landes nicht eins der ſoge— 
nannten natürlichen oder angeborenen 
Rechte iſt, die jedermann zuſtehen, bis 
ſie durch Geſetz ihm genommen werden, 
ſondern zur Klaſſe der Vergünſtigun— 
gen gehört, worauf niemand einen 
Rechtsanſpruch hat, bis der Anſpruch 
durch Geſetz ihm verliehen worden iſt. 
Es bedarf poſitiven Geſetzes, Auslän— 
dern das Recht der Einbürgerung zu 
geben. So lange ſolches Geſetz zu 
Guniten ber Napaner nicht erlafien 
morben ilt, fehlt ihnen das Redt. 
Dak das Obergericht in diefem Sinne 
entjcheiben wird, ift ungefähr To ficher, 
toie irgend eimas noch Ungefchehenes 
fein kann. 


»uftraliıdhes. 


Die Arbeiterfrage macht dem 
Queensländiſchen Staat fortgeſetzt 
Sorge. Wie in ganz Auſtralien 
möchte man brauchbare europäiſche 
Elemente heranziehen, allein wenn es 
an die Ausführung kommt, zeigt ſich 
nichts als Unſchlüſſigkeit. Neuerdings | 
iſt der Arbeitsminiſter Queenslands 
mit dem Vorſchlag hervorgetreten, die 
6000 bis 8000 Kanaken, die 
auf den Zuckerrohrfeldern arbeiten, 
durch Einwanderer aus Europa zu er— 
ſetzen. Alle vierzehn Tage ſolle ein 
Dampfer 200 herbeiführen. Der Mi— 
niſter ſtellt jedoch verſchiedene Bedin— 
gungen. Einmal ſoll jeder Zucker— 
pflanzer, der Arbeiter zu erhalten 
wünſcht, deren Zahl genau angeben, 
einen feſten Lohnſatz zuſagen und für 
jeden Mann 5 Pfd. St. Reiſekoſten 
hinterlegen. Da der Erſte Miniſter, 
der unter der Gewalt der Arbeiterpar— 
tei ſteht, die genügende Höhe des 
Lohnſatzes zu begutachten ſich vorbe— 
hielt, den Pflanzern aber keinerlei Ge— 
währ gegeben iſt, daß fie auch brauch- 
bare Arbeiter erhalten, ſo war zu er— 
warten, daß der Vorſchlag mit gro— 
Bem” Mißtrauen angeſehen wurde. 
Wohl nicht mit Unrecht wird behaup⸗ 
tet, daß Herr Kidſton gar nicht im— 
flande ſein würde, alle vierzehn Tage 
200 Mann aufzuireiben. Im günſtig⸗ 
ſten Falle würde die Zahl der Ein— 
wanderer bis zum Beginn der Ernte, 
Juni —Juli, nicht hinreichen für den 
Erſatz der Kanaken. Die Arbeiter— 
partei ſcheint mit der Einfuhr von Ar— 
beitern zu ſolchem Zwecke überhaupt 
nicht einverſtanden und behauptet, es 
gäbe hier und in den andern Staaten 
Unbefchäftigte genug,” welche die Far— 
bigen erfegen fönnten. Da hat fie am 
Ende ganz recht, aber nicht jeder, ber 
unbefchäftigt ift, fucht Arbeit, befon- 
der3 harte Arbeit; und nicht jeder, ber 
harte Arbeit verrichten möchte, ift im- 
Stande fie zu leiften. Die Zuckerſchwie— 
rigfeit ift alfo noch weit von ihrer Lö- 
fung und da3 fam fürzlich auf der 
Konferenz der AZuderpflanzer zur 
Ausfprade. Man nahm jedoch einft- 
meilen den Vorfhlag Kidftons an, 
und biefer fann nun fehen, wie er fein 
BVerfprechen hält. Die Konferenz bes 
Thloß übrigens, der Regierung drin- 
gend die Ausfegung eines hohen Prei- 
es für SHerftellung eine3 Apparates 
zum Zuderrohrfehneiden an das Herz 
zu legen. 

Bon der Zandespertheidigung unter 
Bundesverwaltung mird behauptet, 
daß die Landarmee weniger mwirkfam 
gejtaltet fei ala je. Die Marine vol- 
lend3 ift erjt in.ihren Anfängen, ein 
paar Kanonenboote und Schulfciffe. 
Seht fol auf Drängen des Komman- 
danten Erejfmell aber ernitlich mit der 
Schaffung einer Xorpeboflotille be- 
gonnen werben, und zwei höhere Offi- 
ziere find nah Yapan und England 
gereift, um den Bau bon Torpeboboo- 
ten zu jtudiren. Nach dem zmedmäßi- 
ten IHp fol dann in England unter 
ihrer Aufficht je ein Boot gebaut und 
ala Modell Hierhergefandt werben, mo 
man bie übrige Flotte auf neu zu er— 
tihtenden Werften bauen mill. Die 
Regierung bat borerft acht Serftörer 
und bier Torpeboboote in. Ausficht ges 
nommen, boch wird biefe Anzahl ala 
nicht genügend angefehen. Ereffwell 
meint nämlid, man folle fon vor— 
handene private Werften und Docks 
mit dem Bau betrauen, und beren Ei- 
genthümer mürben fich nur zur oft: 
fpieligen Einrihtung dafür verftehen, 
wenn eine größere Zahl von Schiffen 
durch) Vertrag in Bau gegeben mürbe, 

— 
Fortbildungsſchulweſen in Preu⸗ 
ßen. 


Nach der Beilage zu Nr. 9 des preu⸗ 
Bifchen Minifterialblatte® der Han⸗ 
bel3> und Gemerbeverwaltung zablten 
im MWinterhalbjaht 1906/07 die 19 
preußifhen Mafchinenbaufhulen und 
ähnliche Fachlhulen 113 Tagestlaf- 
fen, 74 Abendflaffen, in jenen 2030, 
in biefen 1222 Schüler. Die 23 Bau- 
gemerffchulen maren im Sommer 
1906 von 2433, im Winter 1996/07 
von 5287 Schülern befudt. Von den 
21 Hanbmerfer-, Kunftgewerbe- und 
ähnliche Fachfchulen hatten bie rein 
faatlichen Anftalten Bunzlau, Kaffel, 


* Zagafaule 25 Fr Belränke, 


wenn. nicht für Die ge= | 
gentheilige Auffafjung ein viel ftärfe- 
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c hineſenhetze, auch 
chineſiſche Arbeiter von der Einwande⸗ 
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| 217 nicht Bollunterriht nehmende 
| Schüler, in der Abend» und Sonn 
| tagsfchule 367 Schüler; in ben nur 
ftaatlich unterftügten übrigen Anftal- 
ten maren 2022 Vollfhüler, 263 nicht 
Bollunterricht genießende Schüler und 
Sonntagsfhüler vorhanden. Die 7 
höheren ZTertilfachfchulen zählten 623 
Taged-, 828 Abend- und Sonntags» 
fchüler, die 6 Zertilfahfchulen 110 
und 222 Schüler. && gab 1408 ge- 
merbliche Fortbildungsſchulen mit 
236,110 Schülern mit Pflichtunter— 
richt (1300 davon mit Staatäunter- 
ftügung) und 85 mit 20,390 Schülern 
mit freimilligem Schulbefud (davon 
24 ftaatlih unterftügt). Von den 
faufmännifhen Fortbildungsfchulen 
hatten 276 mit 29,954 männlichen 
und 1240 weiblichen Schülern Pflicht- 
unterricht, 58 mit 6655 männlichen 
und 1982 weiblichen Schülern freien 
Schulbefuh. Von jenen waren 166, 
von diefen 13 ftaatlih unterftügt. 
Don Annungen und Vereinen murben 
409 Fahjchulen mit 23,728 Schülern | 
unterhalten, von einzelnen induftriellen 
Merten 42 Schulen mit 4841 Schü- 
lern. Fach- und Fortbildungsſchulen 
für das weibliche Geſchlecht gab es 
1906 108, mit 8100 Schülerinnen, die 
eine ſtaatliche Unterſtützung erhielten. 
— — — ———— — — — — — 


Todes ⸗Anzseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Bruder 
Auguſt Zick 
am Dienſtaa. den 4. Juni, im Alter von 40 
Jahren felia entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet Itatt am ftreitaa, den 7. Nuni, um 1 Ubr 
Nachın., vom Trauerbaufe, Noliet Road, 3 Mei» 
Ien füdlich bon Ca, Grange, IU., von ba nad 
dem Willow Sprina riedbof. Um itille Theil» 
nahme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Maria Zi geb. Sterniste, Gattin, 
Heinrich Zick. Bruder 
Bauline Hildebrandt und Minna Wei, 
rifh, Schmweitern. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nah 
riet, da& uniere liebe Mutter und Großmutter 
Mar Eberhardt 
ar 5. Aunt im Alter von 75 Sabren und 9 
Monaten felig im Herrn entichlafen ilt. Die 
Beerdigung findet ftatt am Cametag, den 8. 
Auli, 10 Uhr Norm, vom TQrauerbaufe, 3153 
ome Ade., nad dem Mount Greenwood Fried» 
bof. Um ftile Iheilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 

Mary 9. Trenid, m Eberhardt, 
Dora Kanse, nd 
Dtto Trenid, 


Todes- 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 


er. 
Schiwieneriöhn. 


Anzeige. 


boft 


Gertrude Boeien acd. Willem 
am Donnerätag. den 6. Juni, im Alter bon 68 
Sabren und ? Monaten -fanft im Herrn ent» 
Ichlafen ift, Die WegEb lan findet ftatt am 
Samstan. dr S. Juni, 1:15 Moraend, pom 
Trauerbaufe, 1343 Deiobort. Übe., nad der St. 
Alpboniusfiche,. und bon da nad dem ©t. Bor 
nifasius Gottedader. Um files Beileid bitten: 
Sohn Boecien, Gatte 
Theo dore u ‚Beier Boeien, Franf 
Boeien, Eöb 
Frau N. N. Burmästen, Tochter. 


Todes» Unseise 
Sonthweit Side Deutiher Frauenverein, 
Den Beamten und — die traurige 
Nachricht. dak Schweſter 
Anna Neumann 
aeltorden ift. Die Beerdinung findet itatt am 
Freitag, den 7. Juni. um 11: Uör. bom Trauer: 
baufe, Nr. 973 2% 20. Str., nad bem 
Ridge Kriedbof. Die Beamten *“'rmmeln fıh 
um 10 Ubr in der Vereinsballe, um ber ber» 
ftorbenen Echmeiter die leste Ehre au ermweifen. 
Um itiles Beileid bitten: 
Clara Maeiie, Bräfidentin. 
Marie Schreiner, Selretärin, 
654 DW, 21. Blace. 


. 


Todes ⸗Anzeige. 
Deutſcher Krieger ⸗Verein von Chicago. 
Den Vereinslameraden autr 
Nachricht. daß unſer Kamerad 
Abr. Klee 
geltorben ift. Die Beerbis 
aung findet itatt am freitag, 
d . Suni, Morgen 9% 
Ubr, dom Tirauerbauie, 575 
LaSalle Ade.. nad dem Rofe- 
bil Sriedbof. Die Beamten 
find erfudt, pünftlih au eriheinen um dem 
beritorbenen Kameraden die legte Ebre au er» 


weiſen. 
John Arndt, Vräſid 
obert verüdi — —— 


Todes ·Anzeige. 


Freunden 

richt. daß meine liebe Gatt Mutter 
meiner — geſtorben iſt. — 3 =. 
fa, den uni, 11 Ubr Bormittag 

rauerbauf: 3 w. nach —* * 
—S ———— Da. ‚Don da —* Dafridge. 
Um itille Theilnabme bittet: 
A. Neumann, — nebſt Verwandten. 


Geftorben: Abraham Nee, am 4. Sunt 1007, 
im Alter don 60 Jahren, aeliebter Gatte: bo 
Flora, Klee und Bater bon Abe, Kofepb han 

eatrice, im feiner Wobnung. 575 LaSalle Ave. 

eichenfeierlichfeiten werden “abaebalten in dem 
Bude Abe > Goeite ei. 3 u um 16 
e Abe. un um 
übe Rsemitiane, bon ve Ktfgen 
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und Belannten er teneig e Nadis 


Jedes rofa Ticket zeigt eine pofitive Herabſetzung für 


dieſen Verkauf. 


. . . Der größte VDerkauf von Reſtern ... 


welchen wir je veranſtalteten — eine ſpezielle Verlockung 


12,000 Aelter — 


Legt Euch einen großen Dorrath bei diefem Nefter-Derfauf ein. 

darunter alle Sarben, alle Gewebe, alle Längen für Kleider, Shirtwaifts, 

Kinderkleider und Sutter, und Ihr erfpart eine Menge Geld, da alle ARefter 
verfauft werden zu ungefähr der 


Hälfte der regulären —— 


Todes » Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere aeliebte Gattin, 
Toter und Schmelter 

Henriette Hofferth 

am 4. Nuni, um 1:30 Uhr Nacdmittaas, 

im Alter von 21 Jabren ſelia im Herrn 


Ede Fremont * und Garfield Ade.. 

und bon da nad dem Montrofe-Gotte3« 

ader. Im ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Kohn Hofferth, Gatte 
rg ———— Mu 

Mrs. Wu. 8 Bus Diesel, 

" Seihwilter, te Bermandten. > 

mido 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein neliebter Eobn 
Robert G. Aveniq 

am 5. Juni, Morgens 2 Ubr, nad lan» 
gem Leiden im Alter bon 28 Nabren und 
9 Monaten aeitorden ilt. Die Beerdis 
auna findet itatt am Sonnabend. den 
8. Nuni, Nadm. 2 Ubr. bom Trauer» 
baufe, 494 Larrabee Str.. nad der St. 


m da nad be 
ie - „Um. ftilles Bete 
leid bittet der trauternde Vater: 


Kohn Koenig, nebit Verwandten. 


"Wohets Masstan. ı.. - Anzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nadi- 
ridt, da unfer geliebter Satte, Bater und 
Großvater 
Frant Breit 


74 Nabren. 7 Monaten und 19 
Nuni, Morgens um 


im Alter bon 
Tauen am Dienitan. ben 4. 
8 Ubr, felia im Heren enitclafen ift. Die Be 
erdiauna findet ftatt am freitag, den 7. uni, 
Borurtitan bald 10 Ubr. vom Xrauerbaufe, 
1735 Reit Nortb Adenue, no der St. Vbilo⸗ 
mena⸗Kirche und bon da nad dem St. Bonifa— 
cius-Gottesader. Die trauernden Hinterbliebe- 


nen: 
Maria Anna Breit, 2 
Kohn und Fred Breit, Söhne. 
Katharina Breit, Echwieaertodter, 
nebit Enkelin 
_Pitte feine Blumen! 


Zobes : Unzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
ridt. das mein Iteber Gatte und unfer Pater 


und Bruder 
Helmuth Wodrich 

im Alter bon 65 Jahren aeitorben ift. Die Be 
erdiaung findet itatt am Freitag Na mittag 
um 1 Ubr, vom Trauerbaufe in Edaebroot nad 
dem Niled Centre Friedhof. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Sinterdliebenen: 

rn Wodrich, Gattin. 

F 


mbo 


ey rtibe, Emma 


Wilhelm Modrich, Bruder. dfr 


Todes Anzeige. 
Freunden und Bekannten die e Re 
riht. da& unier aeliebter Sohn und Bru 
Au auſt 


im Alter von 4 Jabren und 2 Monaten am 5. 
Juni —— iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstaa. den 6. uni, Rn 
23889 N. Airslanıb Abe., nad &t. Lucas 

Friedhof, um 1 Ußr Nadım. Um Alte Toelinabe 


ne — 
YAuauft Lau, = 
Soheanna Rau, 
Anna, red, 8a le „Gmar, Mariha, 
Margaret, Geicwoifter 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephsn North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stadt prompt 

beforat. Tfp,bibofa* 


dom 


Waldheim. 


Ehicago. m 
erreichen. Bili 
—— ziedbef auf Yojala 


ablungen zu 
ben. — Office: Dal enden 2. —— 
— ice 670 W. Chi es 


Sbiliyp Maas, Sett. — 


Einziger zutun zus vollian-sog ne sc bon 
ge Be 55 füge find * 


ELM LAWN 


Late Str.. Elmhurft. Chicagos nen 
bon $1. Einzefne Gräber 


Eim Lawn Gemeterh —— 
Simmer 305. 172 E. Wafbington. Str. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


2000 wajchbare Stoffe 
5000 Xleideritoffe, 
2000 Seidenftoffe. 


eft. | 


= — 


Spezielle Ankündigungl 


Rother Ticket-Verkauf Freitag in jedem 
Departement unſeres Bargain-Baſements 


Ihr findet 


[Es 
..u...,..0.090890909090® 


Todes» Anzeige 
eunden und Belannten die traurine Na 
ris t. daß mein neliehter Gatte und une Ba 
Louis %. Müller 


im Alter bon 46 Nabren fanit im Serr tn_ ent» 

—** iſt. Die Beerdigung findet ſſau Sonn— 

den 9. Juni, um 12 Ubr. vom Trauer⸗ 

baue, 3042 Roplar Ape.. * der — Kir⸗ 

de, 25. Place und Canal &tr., von da nad 

dem Concordia Friedhof. Um ftilfe Iheilnahme 

Bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Emily Müller geb. Lenz, Gattin, 

Alfred, Henrh, Elite, Edward, Wil- 

am, Martin und Marie Müller, 

Kinder. doftfa 


Todes.» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurine Nadis 
ribt. daß meine aeliedte Gattin und uniere 
liebe Mutter 


Elizabeth Kerber ach. Küfner 


im Alter don 63 Nabren, 11 Monaten und 22 
; Zaaen neitorben iit. Beerdigung Samätaq, den 


8. Nunt. 1 Ubr Nadm.. dom Tranerbaufe, 14 


W. 21. — nad Concordia. Um ftille Theil 


nabme bitten 
Über! 2 Gatte Ss 
arles un — Sobne. 
Chriit. Küfner, Bru 


EL NORENNER... >... 8 a 
EEE 
Wbolefale und Retail. Anfichtspoftlarten bon 
Ebicano und anderen Städten in aröflter Auss 
mwabl. Brobe-Affortment, 12 Stüd 25c portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Hanbolyh Str. — Telendon: Tentral 5361, 


2 FIRE — 
Rirervieu,| 
Nodcne Blvd., Weltern, Belnont & Clubsute 


Die Ausstellung 
der Welt! 


Ein Enmpoitum * Be Unterhaltung 
von A bis 3. 


MUSIK von KRYL 


Unterhaltung in den 200 aroßen Schau- 
ftellungen. 


Eintritt nur 10 Gents. 


Großes Pitnik und Sommernachtfeft 


Dfranitaltet bon ber 


Bella Donna Loge Rr. 700 


Aninht3 and Ladies of Honor. 


' Eonntan, den 23. Juni 1907, in firere8 Grove, 
E#e Clarf Str. und Carmen Avenue. Preis 


| Tegeln und PBeluftiaungen jeder Art. 5c Kabr- 


7 
geld bon allen — der Stadt. Tidets Be 
@ Befon. — Man nebme irgend eine Car, 
fteige um an Glart Et und fteige ab an Car- 

nen Ammue. ins 20 20 


North Avenue Theater, 


North Ave. und Sehawid Str. 
Ein wirflihes Familien: Theater. 


Das einsine wirkliche Vaudeville-Theater auf 
der Nordjeite, daS alle aroken Echauitellungent 
der befannten Baudepille-Bühnen brinat. 


Jeden Abend. Matinee3 Mittwoch, Samitan und 


Sonniag. — Eintritt 10- Gent3. 
bin,* X 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien » Reisrt, 
900 N. Clark Str. 


(Serenüber dem Tincoln Park.) 


Dortreffliches Bonsert 


feden Abend und — Nachmittag, 
Rudolph Mangelds Orcheſer 
Ant 


Dirsktesr Import: 


Mufilalien und Anitrumente der befferen Sorte, 
Snssialität: Sobetlepen 1 der unberaleihlien 
Detmer # — Leidt 


. e AUbaablungen. Lis 
beralite Bedinaungen. 


Ka HENRYDETMER, 


Tel. Harrifon 265. 
16mai.do* 


Frankfurt a.M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnhaf. * 
** gast, 150 Bimmer und Salons, jeglis 
&er modern Komtort. eleltr. Licht 
Heizung, Sins, Bier nd WeinKeflaurant.. . 
he bon 2 bis 4 Matt. Volle Benfion von 
Mar 


Tieb.bofon. 5m =. Boy9, Beilber. 


259 Wabaih Ave. 


RıcHarn A. Koch, 
‚Dentiher Anwalt, 


'96 Washington Str. 


Epredift. täalih don 9 bis 5. Sonntags en 
nob16* 


| EMIL H, SCHINTZ, -- 
Geld * 120 Randolph Str. 


5 bis 6 Brosent NRinfen au 
@ute er 
wu dertaufen. Tel. 0848 Genkal. 





z 


l SIE 


ASTORIA) 


für Säuglinge Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


ne 
narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


« Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es_ erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 


Der Kinder Panacae—Der Mütter 


Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer (Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


4 ‚ © 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


—— —— — — — — —e — 


Zolalberidt. 
Jronie des Shicklals. 


Schulrath bewilligt Penjion für 
Margaret Haley. 


Beamtenwahl wird verfihoben. 


— — 


Cieblingspläne der „Radikalen“ des frühe⸗ 
ren Schulraths werden den betr. Aus» 
ſchüſſen zur Wiedererwägung überwieſen. 
— Einſchränkung der Ausgaben. 


Als eine Ironie des Schickſals iſt es 
anzuſehen, daß eine der erſten Amts⸗ 
handlungen des neuen Schulraths ſeine 
ärgfte Feindin, Margaret U. Haleh, 
die Gejchäftsagentin und treibende 
Kraft des Lehrerinnen-Berbandes, be= 
traf. In der geftrigen Situng des 
Penfionsausfchuffes wurde der ftreit> 
baren Vorfämpferin des Merbandes 
eine Penfion ausgefegt. Das Gefud 
ging anjtand3los durch. - Frl. Haley, 
die ihr Alter auf 40 Jahre angibt, mar 
ton 1883 bis 1902 in öffentlichen 
Schulen Chicagos al3 Lehrerin thätig, 
nachdem fie vorher fünf Jahre in 
Grundy County und in Noliet, Wil 
County, als Lehrerin gewirkt Hatte. 
Lehrerinnen haben nad) zmanzigjähri- 
ger Dienftzeit, von denen brei Fünftel 
auf hiefige Schulen entfallen müffen, 
Anfpruch auf Penfion. Der nad) dem 
alter Benfionsgefeg Frl. Haley zulom= 
menbe Betrag ftellt fich auf $135 das 
Jahr. 

Kieblingspläne der „Radikalen“. 

‘m Mebrigen bemühte fi) ber 
Schulvath geftern befonbers, die Aus- 
Jaben für das Schulfyften mit den 
magexen Einnahmen der Schulbehörde 
in Gintlang zu bringen und derDurd= 
"ührung gemiffer Lieblingspläne ber 
Raditalen“ des früheren Schulrath3 
inen Riegel vorzufchieben. Sp murbe 
ver Antrag Dr. De Beys, die Mit: 
jlieder des Lehrförpers in Erziehungs- 
tuafchiiffen zu vereinigen, die eine be» 
rathende Stimme in Schulfragen has 
ben follen, an ven Ausfhuß für Unter» 
richtsmefen zurüdiverwiefen. Der Uns 
trag mar dem früheren Schulrath zur 
Annahme empfohlen imorben, feine 
Auzfichten find freilich. gegenwärtig 
recht gering. Kommiffär Robinfon, der 
ben Antrag auf Rüdvermeifung an 
den Ausschuß ftellte, fündigte in ber 
letzten Ausſchußſitzung bereit3 an, daß 
sr mit dem Plane nicht einverftanden 
fei und ihn befämpfen werde, und bie 
Ginmüthigfeit, mit ber fein geftriger 
Antrag von feinen Kollegen aufgenom= 
men iurde, verheißt nichts Gutes. 
Ebenfalls an den Ausfchuß zurüdper- 
tiefen wurde der Antrag des früheren 
Rommiffärs 2. $. Poft, die Prüfun- 
den, denen fich Schulvoriteher bisher 
u unterziehen hatten, um befördert zu 
‚verden, abzufhaffen. Der Bericht 
de8 Sonderausfhuffes, der mit ber 
Unterfuhung der Pachiverträge der 
Schulbehörbe betraut war and ber bie 
Klage für Ungiltigfeitserflärung des 
Pachtvertrags der „Iribune” mit ber 
Schulbehörde empfohlen hatte, murbde 
zu den Alten gelegt. 

Ebenfalls an den Unterricht3aus- 
Ihuß zurüdvermiefen wurbe ber An» 
rag, dem Chinefen Kaat Chan, der 21 
Jahre alt ift, die Iheilnahme am 
Schulunterricht zufammen mit min- 
derjährigen Kindern zu geftatten. Dr. 
Guerin, der.ihn im Ausfhuß für Uns 
terrichtämefen bereit befämpft hatte, 
beitand darauf und drang damit durd). 

Sparen ift die Parole, 

Verfchiedene Anträge, melde bie 
größtmögliche Sparfamfeit im Auge 
yaben, gelangten einftimmig zur Ans 
nahme. So murbe auf Antrag Kom» 
niffär Gunderfons bejchloffen, alle 
Beſuche an den Stadtrath, Bemillis 
aungen für ben Erwerb von Grund» 
itüden und für den Bau von Schulen 
tu genehmigen, zurüdzuziehen. Die 
Zeiter der verfchiedenen Abtheilungen 
vurden angemiefen, den Ausfchüffen 
Bericht dariiber abzuftatten, mie die 
Ausgaben am beften eingefehräntt wer: 
yen können. Auf ben Anträg Rommif- 
är Morrons wurde ein Geſuch fürBe⸗ 
villigung von $5565 für diePrüfungs- 
dehörbe abgelehnt. Für dieſen Zweck 
ſind nur 834000 verfügbar, deren Ver⸗ 
ausgabung auf den Antrag Herrn 
Morrons geſtatiet wurde. 

Wahl des Superintendenten verfhoben. 

Die jährliche Wahl eines Superin« 
tendenten, von: Bezirföfuperintenden- 
ten, Lehrern und anderen Beamten der 
Schulbehötbe wurde auf ben Antrag 
—* Vigzepräſidenten Dr. While vom 
‚19. Juni auf den 26. Juni verſchoben. 
Die Wahl hat in der zweiten Sitzung 
— "Da eine gr 


Sitzung am 19. Juni nicht beimohnen 
fann, wurde die Sikung und die Wahl 
auf den 26. \yuni verlegt. 

Sn der Zujammenfegung der Aus 
fhujfe wurden vom pPräſidenten 
Schneider mehrere Aenderungen borge= 
nommen, So wurde Kommijjär Mors 
ron dem Ausſchuß für Liegenſchaften 
und dem Ausſchuß für Unterrichtswe— 
ſen zugetheilt. Er tritt an die Stelle 
des ausgejchiedenen Präfidenten Rit- 
ter, al3 derjen Nachfolger er ernannt 
worden il. SKommilfär Cameron 
wurde auf feinen Wunjh vom Aus» 
IHuß für Liegenfchaften nad) bem 
Ausſchuß für Unterrichtsweſen verſetzt. 
Die Kommiſſäre Waller und Trum— 
bull wurden vom Ausſchuß für Unter— 
richtsweſen nach dem für Liegenſchaf— 
ten verſetzt. 

J 


Frau Field ſchentt s54000. 


Pfarrer J. M. Schäfer von der 
deutſchen katholiſchen St. Martins— 
kirche an 59. Straße und Princeton 
Avbenue erwarb vor einiger Zeit die 
große Orgel, die ſich früher in der 
Central Muſic Hall befand. Die Be— 
nutzung des Inſtruments in der Kirche 
bedingt aber einen vollſtändigen Um— 
bau und eine Ausgabe von 88000. 
Hiervon hat Frau Marſhall Field jr., 
die häufig dem Gottesdienſt in der 
Kirche beigewohnt hat, $4000 geſpen— 
det, den Reſt wird die Gemeinde auf— 
bringen. 

— — — — 


Provinz des Serviten⸗Ordens. 


Aus Rom wird gemeldet, daß 
Pfarrer Hugh Crevier, der Vorſteher 
des Serviten-Ordens in Chicago, vom 
Papſt die Beſtätigung ſeiner Ernen— 
nung zum Oberhaupt der neugejchaf: 
fenet Ordenspropin; Amerika erhal: 
ten hat. Der Orden in Amerika hatte 
bisher einen untergeordneten Rang 
eingenommen, jebt hat ihn das Gene: 
ralfapitel zu Rom zur Provinz erho= 
ben. Der amtliche Titel des Ordens ift 
„Drden der frommen Diener der hei- 


igen Jungfrau“. Seinen Mittelpuntt | 


in Amerika bildet das an W. Yadfon 

Boulevard und Albany Avenue gelege= 

ne Klofter „Dur Lady of Sorrows“. 
[ee — — 


Europäifhe Wechhfelraten. 


Laut Bericht ber „Merihants’ Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf....$23.83 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.26 

Schmeiz: 100 Franfen........ 19.39 

Holland: 100 Gulden. ...... 40.35 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 

Nupland: 100 Rubel........: 51.37 


Beigte es dem Paftor 
Und bradite ihn in die Neihe. 


„sn der Familie eines Paftors in 
208 Angeles, wo ich mich boy einiger 
Zeit beſuchsweiſe aufhielt, klagte die 
Frau über ſchwere Unverdaulichkeit 
und Dyspepſie. Sie gab zu, Kaffee zu 
trinken und meinte ſie ſei halb über— 
zeugt, daß der die Urſache ihrer Leiden 
ſei. Ich ſagte ihr, ich wäre überzeugt 
davon, denn ich hätte dieſelbe Erfah— 
rung durchgemacht und mein Befinden 
hätte ſich erſt gebeſſert, nachdem ich 
den Kaffee aufgegeben und Poſtum 
Food Kaffee getrunken hätte. 

„Sie ſagte, ſie ſowohl wie ihr Gat— 
te hätten Poſtum bereits verſucht, aber 
es ſchmecke ihnen nicht. Mit ihret Zu— 


ſtimmung machte ich am nächſten Mor— 


gen ſelbſt den Poſtum und kochte ihn 
volle fünfzehn Minuten, nachdem das 
richtige Kochen eingeſetzt hatte. Dann 
als er ſervirt wurde, beſaß er die reiche 
braune Farbe und das richtige Aroma, 
das jeder Poſtum-Trinker kennt. Es 
iſt Unſinn zu verſuchen, Poſtum her— 
zuſtellen mit einem Aufkochen von ein 
oder zwei Minuten. 

„Man kann nichts Gutes umſonſt 
verlangen. Poſtum muß tüchtig ge— 
kocht werden und um ihn am Weber- 
kochen zu verhindern, füge man ein 

tückchen Butter bei von doppelt der 
Größe einer Erbſe. An dem Morgen 
ſchmeckte der Poſtum dem Paſtor und 
ſeiner Frau ſo gut, daß ſie ihre ganze 
Lebensweiſe in Bezug auf das Getränk 
änderten und den Kaffee ein für alle— 
mal aufgaben. 

Jetzt nach einem Tag ſchwerer Arbeit 
fühlen ſie ſich geſtärkt, erfriſcht und 
gekräftigt von einer Taſſe gutgemach⸗ 
tem Poſtum zum Abendeſſen. Die 
Frau hat ihre Dyspepſie ganz verloren. 
Beide find des Lobes voll. Ich will 
mich nicht auf Einzelheiten in meinem 
eigenen Fall einfaffen, nur möchte: ich 


fagen, daß ich fehredlich an Dyspepfie |- 


litt und durch das Aufgeben des Kaf⸗ 
fee8 ausfand, daß Kaffee die Urfache 
war. Ich -murbe fchnell beffer, als 
ich Poſſum Food Kaffee tranf.. ch 
hoffe ernftlich, daß noch vielen Kaffee- 
trinfern die Augen geöffnet werben.“ 
Refet „ber 


| haben. 


84 tn Gmb Me 


J 


Abendypoft, Chicage, Dounerftag, den 6. Juni 1907. 


Gefahr war groß. 


Grundeigentbumsbörfe dankt De- 
neen für Schus der Steuerzahler. 


Die endlofen Sanalbauten. 


Stadt dringt auf Schadloshaltung. — Mül 
lerfheine-Prozeß endgiltig abgethan. — 
Hochbahn nah Evanfton. — Sreibad 
auf der Hordjeite, 


„Wenn Gouverneur Denen nur 
feine Pflicht gethan hat, halte ich es 
nicht fur nothwendig, ihm bdieferyald 
noch beſonders Weihrauch zu ſtreuen,“ 
meinte Joſeph Donnersberger, als in 
einer Verſammlung der Grundeigen⸗ 
thumsbörſe geſtern von Frank G. 
Hoyne ein Dankesvotum beantragt 
wurde, weil der Gouverneur durch Ve— 
tirung des Entwurfs, durch welchen 
das Juul-Geſetz widerrufen wird, die 
Snterefjen von 450,000 Steuerzahlern 
in Chicago gewahrt habe. Herr Hoyne 
entgegnete, daß die Gefahr eine große 
geiwejen und Seitens der Steuernver⸗ 
zehrer ein gewaltiger Druck ausgeübt 
worden ſei, um ven Gouverneur zu 
veranlaſſen, den Entwurf zu unter= 
zeichnen, denn es ſei ſehr wohl möglich 
geweſen, daß die Steuerrate auf zwölf 
vom Hundert geſtiegen wäre, wäre er 
nicht eingeſchritten, und eine ſolche 
ſchrankenloſe Steuergewalt würde das 
Grundeigenthum noch mehr entwerthet 
Der Redner prophezeite auch 
dem Freibrief-Entwurf eine Nieder: 
lage. Der Dantesbefchluß wurde dann 
angenommen. 

Der Börfenausfhuß für Abmwaffers 
bauten reichte den von 9. H. Walter 
entworfenen und jchon beiprochenen 
Plan ein, monad) das Bett des Chicas 
gofluffes von 200 auf 300. FuR ermweis 
tert werden foll, um den Gejchäftsan- 
forderungen und den Bebürfnijjen der 
Abwäſſerung zu entfpredhen, morauf 
ferner ein neuer Kanal zwifchen dem 
Südarm des Fluffes und dem Kanal 
an der 39, Str. gegraben und der alte 
Illinois- und Michigan-Kanal ver— 
wendet werden ſoll, um die Abwaſſer— 
ſtauung in dem Viehhofsviertel zu he— 
ben. Der Bericht ſtellt außerdem feſt, 
daß die Koſten der von der Abwaſſer— 
behörde geplanten Kanalbauten zwi— 
ſchen dem Calumet und dem Sag nicht 
dreizehn, ſondern eher ſechsundzwanzig 
Millionen Dollars ſein würden. Dieſer 
Plan wird von der Börſe entſchieden 
bekämpft. 

Ordnung muß fein. 

Polizeichef Shippy theilte der Zi— 
bildienftbehörde geftern Nachmittag in 
einer DisziplinarsUnterfuhung mit, 
daß Leutnants und GSergeanten bis- 
lang ihre Pflicht verfäumt hätten, in= 
dem - fie Herumlungernde Poliziften 
nicht anzuzeigen pflegten. Er habe 
daher felbjt Erhebungen anftellen laf> 
fen und ermittelt, daß das Herumlun= 
gern eine jtark eingerifjene Gepflogen- 
heit der Blauröde fei; neun wurden 
dieferhalb mit Zohnabzug aeftraft und 
acht andere, weil fie Wirthfchaften be- 
fuht hatten. Leutnant Couahlin 
wurde juspendirt, weil er zwei der an» 
geflagten Bolizijten in Schuß genom= 
men hatte. Er wird fich jebt ebenfalla 
zu verantworten haben. Die Geheim= 
poliziften MeNulty und Mc&rath von 
South Chicago, welche von den Groß» 
gejchworenen der Eintreibung von Bei- 
trägen zum Dunne’fhen Wahlfondz 
bon Wirthen und Borbellbefikern an- 
geklagt worden find, wurden vom Chef 
mieder angejtelt, mas er damit be= 
gründete, daß fie hinlänalich beitraft 
worden jeien und ohne Zweifel auf 
höheren Befehl aehandelt hätten. 


Mill die Stadt fchadlos halten. 


Korporationsanwalt Brundage läßt 
durch einen feiner Mitarbeiter, Morri: 
fon, Klagefhriften ausarbeiten, welche 
in einigen Tagen eingereicht merben 
folen und bezmeden, von Grundbe— 
figern, Hauspädhtern, Straßenbahn-, 
Ga8- und anderen Gefellfchaften ben 
Betrag tmiederzuerlangen, imelchen bie 
Stadt dur Nachläffigkeit ſolcher Per— 
fonen und Gefelfchaften an Schaden: 
erjat hat bezahlen müffen. Auch will 
der Korporationsanmalt von den Nut: 
barkeit-Geſellſchaften Bürgſchaft for— 
dern, um die Stadt künftig in ſolchen 
Fällen ſchadlos zu halten. Zur Zeit 
ſchweben 1425 Klagen, in denen insge— 
ſammt über ſieben Millionen Dollars 
Entſchädigung für Verletzungen gefor— 
dert werden; nach früherer Erfahrung 
zu urtheilen, dürfte die Stadt etwä 
eine Million Dollars bezahlen müſſen. 


Neues Freibad auf der Nordſeite. 


Die Kommiſſion für kleine Parkan— 
lagen hat auf Vorſchlag ihres Vor— 
ſitzers, Ald Beilfuß, 
ßerten Wünſchen entſprechend, die An— 
lage eines Freibades zwiſchen der Ohio 
und Indiana Str. empfohlen, ein 
Plan, der bislang nicht ausgeführt 
wurde, weil man am Seeufer keine ge— 
eignete Stelle finden konnte. Das 
Waſſer iſt faſt überall zu tief. Der 
ſtädtiſche Ingenieur wird nunmehr um 
einen Koftenüberfchlag ber Anlage er: 
ſucht werben. 


Die Wirffamfeit des Stadtgerichts. 


‚ Die Wirkfamfeit bes Stabtgerichts 
äußert fich, nach dem foeben fertig ge- 
fellten Bericht der Kanzleien des 
Kreid- und de Supepriorgericht3 für 
die Zeit vom 1. Dezember, ala das 
Stabtgeriht in Ihätigfeit trat, bis 
zum 31. Mai, darin, daß die Gebüh- 
ren-Einnabmen der beiden Ranzleien 
um je $20,000 abgenommen haben, 
mährend*die Zahl der neuen Klagen, 
im Bergleich zu derfelben Zeit des}or- 
jahres, im Kreisgericht von 4588 auf 
2814 und im Guperiorgeriht von 
4112 auf 3219 zurüdgegangen ift. 

Straßen: und Hodbahrn » Angelegenheiten. 


Das Staatsobergericht hat den An- 
trag ber. Stadt auf nochmalige Ver- 
handlung über das Müller: und 
Berejtigung der € 


bielfeitig geäu= |- 


Stadt zus Aus 


—— — ———— — — —— — — — — — — — — — — —— — —— — — — —— — — 


Weinglas voll 


— — — —— 


gabe von $75,000,000 für ben Antauf 
der Straßenbahnen abgewiefen. Die 
Bewegung ift auf abfehbare Zeit zu eis 


ner reinen Doktorfrage zufammenges | 


ſchrumpft. 

Am nächſten Donnerſtag wird der 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver⸗ 
kehrsweſen nach langer Zeit aber» 
mals über den Entwurf verhandeln, 
wonach die Northweſtern-⸗Hochbahnge⸗ 
ſellſchaft ihre Linie über das Geleiſe 
der Chicago, Milwaukee und St. Paul 
Bahn nach Evanſton ausbauen darf. 
Längs der Stammlinie der Geſell⸗ 
ſchaft haben ſich nun bereits zwei Bür— 
gerausſchüſſe gebildet, welche gegen den 
verſchlechterten Betrieb auf der Bahn 
ſeit Eröffnung der Ravenswooder 
Zweiglinie Proteſt erheben wollen. 
Um dieſe Bewegung zu ſtärken, ſind 
auf Samſtag und Dienſtag Abend 
Verſammlungen einberufen worden. 
Der Stadtrathsausſchuß für örtli— 
ches Verkehrsweſen will ſich in ſeiner 
nächſten Sitzung auch mit Vorſchlägen 
zur Verbeſſerung des Straßenbahn» 
dienſtes in South Chicago befaſſen. 
Walter L. Fiſher iſt jetzt vom Aus— 


worden. 
Staats ſenator Juul verſorgt. 


Staatsſenator Yuul ift von der Ab- 
mafjerbehörde als Nachfolger von 
Seymour Jones zum Hilfsanwalt mit 
53500 Jahresgehalt ernannt worden. 
Die Behörde hat ferner an die Croder- 
Wheeler Eo., die General Electric Co. 
und W. U. Jadfon Lieferungen für die 
Glektrizitätsanlage in Lodport zum 
Gejammtpreife von $64,886 vergeben. 
Zufäße zur Rau: Ordinanz. 
Vorfiter Donnelly und Geltetär 
Ingalls von der Rauch-Beſeitigungs—⸗ 
Kommiſſion haben mit dem Korpora⸗ 
tionsanwalt über Zuſätze zu der Or— 
dinanz zur Unterdrückung des Rauch— 
gemeinſchadens Rückſprache genom— 
men; Bürgermeiſter Buſſe wohnte der 
Verhandlung bei, verſicherte aber, daß 
er die Kommiſſion in keiner Weiſe be— 
einfluſſen wolle. 


———— — 
Verſonal· Aachrichten. 
——— 428 4 


— John H. Dwight, Bizepräſident der 
State Bantk of Chicago ſeit deren Gründung 
im Jahre 1879, ſtarb geſtern in ſeiner Win— 
terwohnung in Paſadena, Kal. Er war 
langere Zeit leidend geweſen. Herr Dwight 
war am 7. April 1835 in Jackſon, Mich., ge— 
boren, wo ſein Vater einen, Allerhandladen 
und eine Getreidemühle betrieb. Seine ge— 
ſchäftliche Laufbahn begann er in Chicago im 
Jahre 1858 als Buchhalter im Banthauſe 
von J. H. Burch. Im ſelben Jahre wurde 
er Mitglied der Produktenbörſe und bald 
darauf Mitglied des Hauſes D. L. Quirk & 
Co. Im Jahre 1898 zog er ſich von den Ges 
ſchäften zurück, um Reiſen zu unternehmen. 
Herr Dwight hinterläßt ſeine zweite Frau, 
Frances, geborene Metcalf, mit der er ſeit 
1871 verheirathet war, zwei Töchter, Frau 
T. W. Harvey jr. und Frl. Florence Dwight, 
und einen Sohn, Barton Dwight. Er war 
Mitglied des Chicago, des Union League und 
des Onwentjia Klub®. 


Zefet Die „Honntagpoft« 


As die Wand gedrüdt, 


Der Sahrftuhlführer Juft Wing erlitt heute 
lebensgefährliche Derletzungen. 

Auf dem von ihm bedienten Fahr— 
ftuhl im Gecurity-Gebäude, 5. ne. 
und Madifon Str., jtehend, war heuie 
der 42jährige Juft Wing, Nr. 233 N. 
48. Upe., mit der Außbefjerung des 
Drabtfeils befchäftigt, ald er von dem 
zunächſt gelegenen, nieberjteigenden 
Fahrituhl erfaßt und gegen die Wand 
gepreßt wurde. Er jchrie vor Schmerz 
laut auf. Leute, die fi) in der Nähe 
befanden, eilten ihm zu Hilfe und bes 
freiten ihn aus feiner Nothlage. Dann 
wurde er in einer Polizetambulanz 
nah dem Mercy-Hofpital geichafft. 
Dort ftellten die Aerzte feit, daß er ei- 
nen Bruch dreier Rippen, Tomwie der 
rechten Schulter erlitten hat. Sein Jr: 
ftand wird ald nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

— —— — — 


Im kindlichen Unverſtand. 


John Coot war am Dienſtag Abend 
auf dem Hofe ſeiner Nr. 1397 N. Rock— 
well Str. gelegenen Wohnung mit der 
Ausbeſſerung eines Eisſchranks be— 
ſchäftigt, als ihn ein Bekannter an 
den Zaun rief. Während er ſich mit 
dem Freunde unterhielt, machte ſich 
feih 215 Sahre alter Sohn über eine 
Salzfäure enthaltende Flafche Her und 
nahm einen tüchtigen Schlud. Einige 
Minuten jpäter fand Coof das Kind, 
als e3 fich in Krämpfen auf dem Erh= 
boden mand, Er jchleppte e3 nad 
dem Sprechzimmer des nächiten Arztes. 
Die dem Kinde gegebeneMedizin jchien 
auch zu wirken. Heute früh aber erlitt 
das Kind einen Rüdfall und ftarb. 


Ein vorzüglides 
Haus-Rezept. 


Eines welches alle Leute von Magen— 
leiden erlöſen wird. 

Der Magen geräth öfter in Unord- 
nung, al® irgend ein andere Organ 
des menfchlichen Körpers. Leute neh- 
men mehr Mebizinen gegen Magen: 
leiden ein, al3 gegen irgend eine andere 
Krankheit. ES gibt feinen befjeren 
Bemeis, als die Thatfache, daß es mehr 
Patentmedizinen gegen Magenleiden 
im Martte gibt, als gegen irgend eine 
andere Krankheit. Wenn Euer Magen 
in Unordnung ift, wenn die Verbau- 
ung jhmwah ift, nehmt nicht biefe 
Patent-Geheimmittel, fondern geht zu 
Eurem Apotheler und laßt Euch das 
folgende einfache Rezept berjtellen: 

Compound Tincture of Einchona, 
eine Unze; Profene Compound, eine 
Unze, und Sherry-Wein, ein ‚halbes 
Pint, Mifcht diefes zufammen und 
nehmt- einen löffel voll in einem 
Il Wafler vor den Madl- 
zeiten und Kor dem — 


ſchuß formell als Anwalt angeſtellt 


Wie die Wäſche mit ſchlechter Seife ruinirt 
wird, die thatſächlich ebenſo viel koſtet wie 
American Family. 


Weshalb nicht eine Seife kaufen, die 
als rein garantirt iſt? Ihr wißt, American 
Family ift eine gute Seife, Denn Ahr habt 
fie feit vielen Jahren gebraudt, aber viel: 
leiht gebraudgt Ahr fie jet nicht, jeid 
abgelenft Dur die große Anzahl von 
Stüden, die für einen Viertel offerirt wer- 
den. Bir wünjdhen, dDak Zhr fie weiter 
braudt und Dabei bleibt; Ahr Tönnt nichts 
ebenjo gutes Taufen, das ift gewig — Ihr 
habt beinahe alles verfudht; greift zurüd 
auf die gute alte 


AMERICAN FAMILY 


Südſeite: 
1901-1911 


State 
Strasse 


3011-3019 
State 
Strasse 


1906-19 


So 


Offen bis nenn Uhr "Abends. 


Nordſeite: 
219-221 
E. North 


Lincoln 
Avenue 


08 WABASH AVENUE. 


Doppelte Fish’s 
Stamps Freitag 


den gamen Tag — in allen fünf Läden — mil allen Einkäufen. 


wirklicher Baar-Rabatt. 


> 


enn hr noch feine Trading Stamps fammelt, foltet Ihr jetzt damit ‚beginnen, fie find ein 


Bei der Wahl, melde Stamps zu jammeln, bebenft zmeierlei — ihren 


Werth und die Zuperläffigfeit der Firma, die fie ausgibt. 


Fiſh's Stamps ſind ebermann 


bekannt als die werthvollſten mit einem wirklichen Werth von 833.50 per Buch. Sie werden 
ausgegeben, garantirt und eingelöſt von der L. Fiſh Furniture Co., einer großen Korporation, ſeit über 
50 Jahren im Geſchäft, die ein größeres Kapital beſitzt, als alle anderen Chicagger Stamp Companys 


zuſammen. 
haben. 


Unſere Prämien ſind beſſer als je. 


Sie beſitzen auch den beneidenswerthen Ruf, nie das Vertrauen des Publikums mißbraucht zu 
Unſere Auswahl größer und ſchöner als je und wird 


immer größer und beſſer, je größer die Zahl der Sammler von Fiſh's Stamps wird. 


Speziell für morgen — nur Freitag: 


50 — 9 bei 12 Art Rug,;, keine Nähte, in einem Stück gemacht, alles neue Muſter, nur einer 


an einen Kunden, morgen, Freitag, zu nur 


Schreibt oder ſprecht vor um unſer Büchlein, das erklärt, wie wir Euer 
Heim auf unſerem offenen Konto⸗Syſtem ausſtatten. Es koſtet nichts. 


Jetzt zur Abſtimmung. 


Chicagoer Charterentwurf vom 
Gouverneur unterzeichnet. 


Chiperfields famoſes Plänchen durchkreuzt. 
— „Iſt denn kein Stuhl da für meine 
Hhulda ?“ — Neuer Zuchthausbau in 
Joliet. 


(Gigenberiht der „Abenbpof“.) 
Springfield, JU., 5. Juni. 

Heute, am lebten Tage ber ihm ge: 
feglich gejtellten Frift zur Gutheikung 
oder PBetirung von Entwürfen ber 
45. Lepislatur, hat Goup. Deneen auch 
den Chicagoer Charterentmurf unter- 
zeichnet, und es ift nun Gade ber 
Chicagoer Bürgerſchaft, das Machwerk 
zu verwerfen oder anzunehmen. Gele⸗ 
gentlich des Kampfes, der ſich über 
den Entwurf entſpann, kriſtalliſirte 
ſich eine Bewegung unter den ländli— 
chen Mitgliedern der Geſetzgebung zur 
Beſchränkung der Vertretung der 
Stadt Chicago in der geſetzgebenden 
Verſammlung, aber die Bedingung je— 
ner Landpolitiker, für die Gewährung 


des ſtädtiſchen Charters auf ihre For— 


derung einzugehen, wurde abgelehnt 
und dann durch einen „Kuhhandel“ 
mit den Muckern der koſtbare Entwurf 
„gerettet“. Unter dem beſagten Han— 
del wurden von den Chicagoern die 
Stimmen für die Local Option⸗ Vor⸗ 
lage geliefert, nachdem dieſe dahin ver⸗ 
ändert worden war, daß ſie auf Chi— 
cago keine Anwendung fand, und die 
Muder lieferten die zur Annahme bes 


Charterentwurfs noch fehlenden Stim- | 


men. Allem Anfchein nad haben fich 
nun beide Parteien „geſchnitten“, denn 
dad Local Option-Gefe dürfte, wie es 
beißt, vor den Gerichten nicht beftehen 
fönnen, und der Charterentwurf 
Ichmwerlich vor den. Chicagoer Stimm- 
gebern.. ' ı 

“ Der‘ Gouverneur bat heute 


auf Erfuhen von einem Zehntel der 
Stimmgeber eined benachbarten Ge- 
biet3 die Bewohner einer Stabt über 
die Trage der Anglieverung jener be- 
nadbarten Gemarkung abjtimmen und 
die Mehrheit über die Frage entjchei= 
den foll. Unter dem beftehenden Gefek 
ift zur Entfcheidung einer folchen Ein- 
gemeindbung erforberlih, daß die 
Mehrheit der Stimmgeber in dem Ge- 
biet, welches an ein ftädtifches Gemein- 
mejen angefchloffen werden ſoll, darum 
nachfuct, und ferner, daß auch eine 
Mehrheit der Stimmgeber bed Bor- 
orte3 und der Gtabt dafür jtimmt. 
Chiperfields Vorfchlag hätte beifpiels- 
meife die Ausführung eines Planeg er- 
möglicht, welcher die Angliederung ber 
beiden füdlichen Wards von Evanfton 
an Chicago bezwedte. Diefer Plan 
tauchte im legten Winter auf und ging 
angeblih von Landfpefulanten aus. 
Er wäre durchführbar geweſen, auch 
wenn jeder Stimmgeber in den beiden 
MWards und überhaupt in Evanfton da 
gegen geitimmt hätte. Coup. Deneen 
bat das Machmwert Chiperfields gebüh- 
rend gekennzeichnet. 


Andere vetirte Dorlagen. 


Danahers Entwurf, monadh die Be- 
figer von Hotels, Speiſewirthſchaften, 
Ellenwaaren und anderen Geichäften, 
in denen weibliche Kleidungsftüde ver- 
fauft werden, für jeven weiblichen An- 
geitellten einen Stuhl anjchaffen müf- 
fen, murde vom Gouverneur für Klaf- 
Tengefeggebung und daher verfajjung3- 
widrig erflärt, weil der Entmurf nicht 
auch auf Fabriken, Schreibituben ufm. 
Anwendung finden foll, und daher mit 
Deto belegt, Hingegen begründete er 
feinen Einfpruch gegen die Bermilli- 
gung von $10,000 für die Ausbeſſe⸗ 
rung der Brücken über den Illinois— 
und Michigan-⸗Kanal damit, daß der⸗ 
artige Arbeit Sache der Ortsgemein⸗ 
den ſei und daß eine Verwilligung für 
ſolche rein örtliche Zwecke zu endloſen 
Prozeſſen führen werde. Mit Spar⸗ 


ſamkeiisrückſichten iſt die Streichung 


auch 
mehrere Era mit Veto belegt, ba= 
- zunter die Cbiperfield ſche, wonach bet. 


eines Poſtens von $40,000 fü 
tauf 


$7.85 


Der Sigarettenhandel. 

Nach der Anficht des Gouverneurs 
hat die Veränderung in der von ihm 
unterzeichneten Vorlage, monad) da3 
Verfchenten von und der Handel mit 
Zigaretten, welche irgend eine fchädli- 
he Beimifchung enthalten, bei $100 
Strafe oder 30 Tagen Haft Höchit- 
ftrafe verboten wird, durch den Zufag 
„einjhließlih Tabak“, nicht die Wir- 
fung, überhaupt ten Zigarettenhandel 
zu verbieten. | 

Er bat heute u. U. auch die Vorla— 
gen unterzeichnet, monad $500,000 
für die Snangriffnahme des Baues 
eined neuen Zuchthaufes in oliet 
durh Sträflinge, und $150,000 für 
eine Waffenhalle des Siebenten Regi— 
ment3 in Chicago ausgemworfen iwer- , 
den. Die Waffenhalle wird aber nur 
gebaut, wenn dem Staat das Land da- 
für gefchentt wird. Auch ein angeblich 
verbefjertes Gefeg über den Hanbel 
mit Schuldfcheinen, Hnpothelen und 
anderen Pfandbriefen erhielt feine Un- 
terfchrift. 2. 

Schraube loder, 


Charles Dftrand murbe geftern 
Nachmittag von dem Stabtrichter 
Himes wegen unordentlichenBetragens 
um $25 und die Koften aeftraft. Heute 
brachte ihn fein Bruder John nad} der 
Bezirkswache an Oſt Chicago pe. 
und bat, ihn in Haft zu behalten, bis 
er auf ſeinen Geiſteszuſtand hin un— 
terſucht worden ſei. Er habe ſich ſeit 
ſeiner am 1. Juni erfolgten Verhaf⸗ 
iung ſehr ſonderbar benommen. An 
jenem Tage wurde er in der Wohnung 
der Frau Hulda Anderfon, Nr. 2912 
Wanne Ape., von einem Zimmerberen 
der Frau, Namens Edward Bills, an: 


getroffen. Wergerlich über die Stö- “ 


rung, foll er feinen Revolver gezogen 
und Bill mit dem Tode bebroht ha= 


ben. Frau Anderfon und Bill! tras 


ten ala Zeugen gegen ihn auf. 

e Dr. er ber —— der Be⸗ 
irfamade an Chicago * 
fuchte ihm heute und —— Mala 
geiſtesgeſtört. 
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Abendpoſt, 
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Größte 
Sleiber- 
bändfer 
der Welt, 


Eajfimeres und Cheviott, „Snap“ für 
Maäayner, nur in Größen 38 


Wexthe bis zu $10 und $12 (dritter Floor). 
nur Gr’n 3, 34, 35, 36 (dritter Floor). 


su 8 und $9 (vierter Floor). 


und früher verfauft zu $5. 


D} reitag für waſchbareKinder⸗An⸗ 
51.255 Ma bis 10 Jahre, in Sailor 


Stoffe, dir früher gu $1.75 verfauft wurden. 
dee für Zweiftüd doppelbräftige 
— naben-Anzüge, 6 bis 16 Jahre, 

von cuten Cheviots, Caſſimeres und ſchlicht 

ſchwarzen Stoffen, wirkliche 83.50 Werthe. 


10e Freitag f. Auswahl von 100 Dutz. Garter 
Top Strümpfe f. Knaben u. Mädchen, 
Grösen 64 bis 10, echte Farben, 25c Werth. 
Tec Freitag für Auswahl von 1200 Paar elas 
ftifche WebsHofenträger für Knaben, bers 
nid. Drabt:Schnallen, LislesEnden, werth 25c. 
30€ Freitag für Auswahl von 1200 Knabens 
und Jünelings-Hemden, aus Madras-, 
Percales und Orford:Zeug, 50c Qualitäten. 
45c Freitag für Auswahl von 1500 geftärks 
DE ten Madras-Blujen, Alter 4 bis 16 


m— —— — — — — — — — — — — —ñ ss — — — —— — 
— — — — — — — — 


34, 3 und 36, 


reitag für einzelne Männerröde ge= 
1.0055 von $I0 und $12 Anzügen, 
in dunmflen, mittleren u. hellen Farben, mande 
ungefüttert, geeignet für Offtce oder Duting, 

Sreitag für reinmwollene zwei Stüd 
ie für Männer, mitts 
Iere und helle Farben von TwecdE, Cheviots u. 
Homefpuns, nur 33, 34, 35 und 36, Werthe bi8 


oder ruſſiſchen, Bluſenmuſtern, gute echtfarbige 


Jünglings- und Rnuhen-Nusſtallungen und Hüle 


(Zweiter Floor.) 


EEE 


—* State, 
Jackſon. 
Quinch. 


ec·· N 


Bargain-Freitag. 


— — ———ee ⸗— 


Männer - Bleider 


10 IR für Männer-Anzüge, jergegefütt., modijch und zuverläfiig 
8 geſchneidert, in ſeidegemiſchten Caſſimeres, Frauen Diagonals und 
hellgrauen Club Checks; die Anzüge ſollten 315 bringen, alle Gr., 34 b. 42. (3. Fl.) 

Freit it iniollene dunfel und 
55.00 ——— Männer, Unzüge, ‚in 
eine 


m Freitag für einzelne Männer-Weiten, 
50€ gebrochen von $10 und $I2 Anzügen, 
blaue Serges, ſchlicht ſchwarze Cheviots und 
dunkle u. mittlere Mixturen, nur Größen 33, 
34 und 35, eine ſehr gute Ojferte für kleine 
Männer (dritter Floor). 
8 75 Freitag für Canvas überzogene 
82 —— Oel geſtrichen, Stahlblech— 
beſchlag an allen Edges, Meſſing Ball Stahl⸗ 
Ecken, zwei Trays, zwei ſtarke Riemen, nur 
Größen 32, 34 und 36 Zoll, dieſe Koffer ſoll⸗ 
ten für $10 verkauft werben (vierter Floor). 

= Ssreitag für Outing Männer:Ho: 
20 ien, jchön geftreifte und farrirte, 
nach alferneuefter Mode gejchnitten u. qut ges 
fchneidert, fonft für $2.50-.u. 83 vert. 3. Th) 


Sünglings- und Bnabenkleider cmeiter Stor) 


3 a0 für Sailor und Aufjian Vlouje Anzüge.für Heine Knaben, 23 
= + bis 10 Jahre, von guten reintoll. i 
fanch Serges; ſowie ungefähr 80 kleinkarrirte Norfolk Anzüge; elegant geſchneidert 


Cheviots, Caſſimeres und einige 


55 00 Freitag für Jünglings-Anzüoe, 
2 einfah oder doppelbrüftig, 14 bil 
2) Kahre, von.reinwoll. ſchwarzen Cheviots ge⸗ 
fertigt etwa 150 im Ganzen, I a =: 
freitag für einzelne Jünglingshos 
51.10 14:58 M Sabre, von zuberz 
läfjigen dunkel gemiichten Cheviot3, extra gut 
geichneidert und jonit für $1.75 verkauft. 


9 Freitag. für Auswahl von 1000 Swiß 

gerippte Veibhen für Miffes, Größen 5 

bi3 16 Jahre, reguläre 25c Qualitäten. 

Dice Freitag für gerippte - Balbriggan= 
Unterhemden und Unterhofen für Sinas 

ben und Künglinge, mwerth 35c. 

39€ Sreitag für Auswahl von 500 Tam 
D’Shanters, in Blau, Grau und lohs 

farbig, 75 Qualitäten. 

95€ Freitag für Auswahl von.300 welchen 

oO Sünglings: und. Knaben-Hiüten, aus 


Abſchied für's 
Eliſabeth Carpenter ſah ihren 
Bräutigam erft ala Leiche wieder, 


Peben. 


Gerettet. 


Bahnmwärter handelte in jchwieriger Lage 
fhnell und befonnen. — Sand während 
eines Ausfluges den To). — Don einem 
Windftoß unter die Räder getrieben. 


Als Dallas Burns, ein Student der 
Medizin, fih am Dienftag Abend von 
feiner Braut Elifabeth, der 18jährigen 
Tochter des Dr. Kohn H. Carpenter, 
Profefforg am College of Medicine & 
Surgery, wohnhaft Nr. 762 W. 12, 
Straße, verabjchiedete, ahnten beide 
nicht, daß es ein AUbfchieb für’3 Leben 
war. E3 brannte nod fein Kuß 
auf ihren Lippen, es lang nod 
fein Wbfchiedsgruß in ihren Ob: 
ren, al3 Dalla3 an Lincoln und 
12, Straße von einer Glektrifchen 
überfahren wurde. Er erlitt einen 
Schädelbruch. Bewußtlos wurde er 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Dort wurde erſt geſtern, als er im 
Sterben lag, ſeine Adreſſe ermittelt. 
Bald darauf hatte er ausgelitten. Sein 
Vater Nimrod Burns, Elgin, Neb., ift 
telegraphifch benachrichtigt morden, 
Der Verftorbene war 23 Sahre alt. 
Um Tage befuhte er das College, 
Abends war er in den Gejhäftsräu- 
men der Umerican Erpreß Company 
beſchäftigt. In zwei Wochen hoffte er 
zu promoviren. 
dem er das Diplom als Arzt erhalten 
hätte, beabſichtigte er zu heirathen. „Es 
hat nicht ſollen ſein.“ 

Handelte ſchnell und beſonnen. 


Nur der Geiſtesgegenwart des 
Bahnwärters Fred Treptoe in Evan— 


Am ſelben Tage, an 


CAR 


Sammel-Augs 
markirk zu $1.00 


Sammet Rugs, hübſch befranſt 
odre in orientaliſchen und Blumen— 

J Effekten eingefaßt, Medallion oder 
J Allover Deſigns, Größe 27 bei 54 


Zoll, zu dem ſpeziellen ( 
Preis n 51.00 
ca PyY 
Tapeſtry Rugs 
Tapeſtry Bruſſels Rugs, herge— 
ſtellt von zwei der berühmteſten Rug 
J Fabrikanten. In Medallion- ſowie 


J Allover Effekten. Größe 9 bei 12 
Fuß. Spezieller 


81000 


Korſels zu unge- 
wöhnlichen Preiſen 


Spezielle Batiſte Korſets, Dip 
Hip mit mittlerer Buſt, Front- und 
Seiten-Garters, auf außerordentlich 
gutem Modell. Größen 18 bis 26, 

3 jpezieller Preis, das Paar m 
| a] 


A Girdle Korfet3, gemacht aus fans 
ch geitreiftem Tape in Weiß, Pink 

4 und Blau, einige davon haben ange- 

4 brachte Garter3, Tpeziell, 

a das Paar zu 


, Donnerftag, den 6, Juni 


nn nn U ii —— — ——— — —— — —— 


(Unfer.größeres Vaſement) 


Juni-Verkauf von Ein- u. Zwei- 
SHtürke Waldj-Suits für Damen 


Die Facons find die neneiten 


Kleider aus einem oder zwei Stüd (tie illwitrirt) 


aus Pinf und blauen und 


fchtwvarz farrirtem Lawn ‚Front und Rüden der MWaiit jind mit feinen Tudings bejegt, 
der Gürtel und unten das Skirt jind bejegt mit Falten, Kragen und 83 95 
Manſchetten mit Valenciennes Spitzen eingefaßt................. — — +) 


Sheer weiße 
Laron =- Kleider 
(wie illuftr.), die 
Maiits find ge- 
ſtickt und tuded, 
ſehr volle Seiten 
plaited Stirts, 
beſetzt mit Pa— 
nels von 
Stickerei, 


& 


— PEN 
TELLER 
WACH A EL SI REF A 

——— 

—— 


Weiß und 
ſchwarz punk— 
tirte Lawn 
Jumperkleider, 
(wie illuſtrirt), 
Waiſt beſetzt m. 
Plaits, Poke 


und Aermel 


mit Valene. 
Spitzen, 


2.75 


DIT 
DER 
* u 


Der Iuni Silber: 
wanren-Herkauf . 


Vierfach plattirtes 
Tafelgeſchirr. 
Srumb Tray und Scrapers, Burniſhed 
Finiſh, Rococo Borte, 81.05. 
Farren-Behälter, Porzellan-Schüſſel, 
niedrig markirt, zu $2.45, 


Brod-Trays, Burniſhed Finiſh, Ro— 
ecco Rand, markirt zu 81.75. 

Back - Schüſſeln, Porzellan-Pfanne, 
niedrig markirt, zu 833.85. 

Theelöffel, franzöſiſcher grauer Finiſh, 
niedrig marlirt zu 4860. 

Deſſert-Löffel, markirt zu 81.08. 

Eßlöffel, markirt zu 8S1.O8. 

Meſſer und Gabeln, glänzende oder 
Satin Griffe, markirt zu 81. 12. 


Ber Juni Taſchen— 
tücher-Verkauf 


Rogers’ plattirte Silber » Set3 

von feh3 Stüden. 

Ganz reinleinene hohlgejüumte Anitial 
Damen =» QTajchentücher, ausgezeichnete 
Werthe, 5e. 

Ganz reinleinene hohlgeſäumte Initial 
Damen-Taſchentücher, Muſter ſind mar— 
kirt zu ungefähr z weniger als regulär, 
10c, 1236 und 15c. 

Ganz reinleinene hohlgefäumte fancy 
Danten = Tajchentücher, eine jchöne Aus 
wahl von Muftern, 2öc. 

Ganz reinleinene hohlgejäumte Jnitial B 
Männer Tajchentücher, 12%c. 


TR TE ee 


Jahre, regulärer *1 Werth. guter Qual. Fur Filz gemacht, und 81.50 wth. 


19 Freitag für Auswahl von 1000 Golf⸗ und GtonsKappen für Knaben und Süngs 
sc linge, in hellen und dunklen gemifhten Cafhıneres und Worfteds, reguläre 35c Werthe, 


Ausflattungs = Waaren fir Männer 


19€ Freitag für Leichte feidene Lisle- Män- 
e ner=Hofenträger, werthb 35c und 4öc. 
Dep © Freitag für Baderoben- für Män- 
82.35 ner, Leichtes Terrpsßeüg, uns 
gewöhnliche Qualitäten, alle Farben und Ent: 
mirfe, werth 83.50. 
81 65 Freitag f. fanch waſchbare Män—⸗ 
* ner-Weſten, neue Moden, in loh⸗ 
arbig, Braun und fanch hellgeblümten Effek— 
ten, reguläre. $2 und 82.50 Werthe. 
le Fätee für fancy Balbriggan= - und 
Meib Sommerzlinterzeug f. Männer, 
angebrohene Partien, ale Größen‘ in: Hemden, 
stlihe Größen in Unterhojen, : foften: fonft 50c. 


fton haben e8 George Karften, ein Nr. 
1328 Ajhland Ave, Evanjton, wohn 
bafter Schaffner, und feine beiden 
‚Kinder, die neunjährige Annie und 
der zmwölfjährige Harmon, zu danfen, 
daß fie noch unter den Lebenden wei— 
len.  Kariten hatte mit den Kindern 
eine Spazierfahrt unternommen. Da 
brannten die Pferde plößlich durch und 
ftürmten der von Treptoe bedienten 
Kreuzung zu. ITreptoe hatte aber die 
Schranten heruntergelafien. Als er 
das nahende Fuhrwerk ſah, zog er 
bligjchnel die Schranfen wieder auf. 
Einen Augenblid [päter hatte das Ge- 
fährt die Kreuzung paffirt. Gleichzei- 
tig faufte der Zug vorbei. Hätte 
ZTreptoe die Schranken nicht aufgezo- 
gen,. jo mären fie bon den Pferden 
durchbrochen worden. 3 hätte das 
aber eine fleine Verzögerung verurs 
Tacht, die zur Folge gehabt haben wür— 
de, daß das Fuhriwerf von dem Zuge 
erfaßt und zertriimmert worden wäre. 
Die Inſaſſen hätten aber höchſtwahr— 
ſcheinlich unter den Rädern ihr Leben 
ausgehaucht: 

Die Pferde hatten kaum die andere 
Seite der Kreuzung erreicht, als ſie in 
ein dort ſtehendes Fuhrwerk hineinlie— 
fen. Karſten und die Kinder flogen 
auf das Pflaſter.“ Er erlitt ſchwere 
Brauſchen. Die Kinder waren auf ihn 
gefallen und kamen mit dem bloßen 
Schred daton. 


Unheilvo!ter Windftof. 

As Frau Minnie Johnfon, Nr. 
2830 Princeton Ape., gejtern Abend 
aus X. Allinas’ Bäckerei, Nr. 2927 
MWentiworth Ape., trat, mo fie eben 


Diefe Kleiderwertbe nern | 
Euch ficher zufriedenitellen 


MännerAinzüge zu $12.50 
Navyblaue Serges, einfahe graue Mor: 
jted3 und Caffimeres, in ElubCheds, Plaids, 
Streifen u. f. wm. Diefe Anzüge find ganz» 
wollen, handgemadte Kragen, Lapel3 und 
J Knopflöcher. Einige davon find auggeftattet | 
mit langen breiten Lapels, ohne Vents, ein— 


fach- And doppelbrüftige $12,50 


Facons, zu 
Anzüge für junge Männer 

zu $8.50 GB 

Dreifnöpfige Sad Anzüge, 30 bis 36 Zoll | 
Bruftmaß, lange breite Zapels, Ched3, Strei- 


— fen und PBlaids, hell- und duntelgraue Mi- 
Ihungen, Gürteljchleifen an den Hofen und 6 


Ceiten - Schnallen an der m 
Waiſt, zu — 88.50 


Waſch⸗Anzüge für Knaben 
Ruffian Bloufe Ftconz fürfnaben im Ul- 
ter von 23 big 6 Jahren, einfaches blaues M 
Chambray mit weißem Shield, andere inRoth # 
und Weiß, Blau u. Weiß und 

Meif mit blauen Tupfen 


if Der jehr ungewöhnliche Verlauf 
moderner Damenichuhe Dauert fort 


Diefer fvezielle Einfauf von autgemachten Damen: sußbelleidungen in bielen Kacons 
und Lederarten bringt Eich Eriparniffe von außergewöbnlicher Wichtigleit. Tieie Schube 
wurden fir einen befannten Händler gemacht, ber menen beripäteter Ablieferung aurüdges 
wieien. Wir Tauften fie zu fehr niedrigem Breis umd vfferiren ſie dementſprechend. 


Paar $1.95, 32.45 und 32.95 


2 Freitag für fanch Negligee-Henden für } 
85e Sn —— glücklicher Einkauf 
eines Fabrikanten Ueberſchuß-Lager, die bemer⸗ 
ſens wertheſte Erſparniß der Saiſon. Vorhanden 
In hellen und dunklen Effekten, in allen neuen 
Muftern, daran  befinvlihe oder abnehmbare 
Manfhetten, meiftens „Goat“Hemden, die in 
ber ganzen Stadt $1.25 und $1.50 foften. 


1 1c Freitag fiir fancy geblümte und jchtwarze 
Sace Männer-Strümpfe, angebrod. Parz 
tien, die Sorte, die jonft 20° und 25c toitet. 
95C Freitag für fancy Madras=Zeug Pajas 
mas für Männer, nette helle Farben und 
Etreifen, alle Größen, wert) $1.25 und $1.50. 


Stiefel und Oxfords 


Sreitag für Männerfehuhe und Or Treeitag für Damen Poots r 
2 erogen von unjern reguläs 51.95, in Patent Colt, Vici 
ren $3 Partien, Goodyear Welts, jhwarz, Tan Kid md mattemSalbleder, einfchliehl. Schnür-, 
und Petentleder; alle Größen jind in bieierPar« Plucher: und Knopfmufter, Turze Vamıp und 
tie vorhanden und jedes Paar it ein auss bohe Military Ubfäte. 
nahmsweiſer Bargaln. si O0 Kita für Mijfes’ und Finder 

1 0 0 Feitas für War Calf Schuhe für Boot3 und Orfords, in Patent: 
8 Schulknaben, ein ſolide und dauer⸗ leder und Pic Kid, Schnür-, Blüchere und 
bafter Schuh, verbindet Komfort und Dauerhaf⸗ Knopfmufter, „ganz folide und alle Größen, 
tigkeit, jonft $1.75 werth. regulär $1.65. werth. 


Hüte, Begenfhirme und Lederwaaren 


wi 25 Freitag für Ausmahf wirt 900 "weis 50€ Freitag für Auswahl bon. 1200 Duting 
+ ben u. fteifen güten, Ihmarz, und Kappen, jortirte Mufter, gemacht von 

32.50. Tweeds, Homeſpuns. Chepiotd, Serges und 
Linnens, Feine einzige in der Partie weniger 
mie 81.00 werth. 


32 73 Freitaga für Auswahl don, 1: N 
2. Cd ihiwarzen Walrok GrainlevderXagd, ° 
Orfordtit Tür, I7= u. 18-jöll. Gr’n, lederge: ... 
füttert,. inner‘ Xafchen, - Mefiingichloß und 
Gatche8," nahflojet Henkel, mwerth $4. 

8 Freitag für beſte Qualität Keratol 
S1 Oz! 24s und 2ö-3öl. Größen. 
GElot) gefüttert, Hemden-Falte und innen Nie= 
men, Soblenledereden, Mejiingfchlob u.Rolzen, 
bandgenähter Lederhentel, mwerth $5. 


— — —ñ—— — — 1 nn * cn 


| Diefe Werthe in jeidenen und farbigen 
ı Nnterröden werden Euch zuiagen 


4 3 Wir bringen bier bie Geftreifte Gingham Un= 

Abbildung eines feidenen terröde aus audgezeich- 
a Unterrod3, in ausgezeich- neter Qualität. Gemacht 
4 neter Qualität, nur in H -hreiter Sl ‘ # 
DM den befiebteften ‘Farben, USE. ‚PIODHUR.- UESRSURUNG:, SE 
4 die Arbeit und Bajfen Ihmälerer Auffle. Zu 
dem fehr fpeziel- 38 


m ind die allerbeiten. Ge- 
A macht mit voller Flounce {en Preis von 
Es 
Eine ausgezeichneteQua- 
lität in Gingham Unter— 


mM —hübjch tucfed „und bes 
\ ii ‚röden, in bequemerWeite 


4 jegt mit Reihen von 
a Shirring— me m 
J zu 53.55 

| AN: und Länge hergeftellt — 

der Verkaufspreis 


und weiß 
Uns 

deft nicht einmal 

Ri den Kojten = Preis 

Flounce, finiſhed 


des Materials — 
J mit ſchma— - Preis, per 
Jler Ruffle, Y5r 58 


Ber Iuni-Berkauf von Bändern wird forigefeht und offerirt | Ein ſpez. Verkauſf 


— — — — 


mem — — —ñ ls Ts —— — — —e — — — — — — 


Farben, moderne Façons, Werthe i 


Freitag für Auswahl von 600 American 
95e Piece Dyed Taffeta Regenſchirme, dazu 
pafi. Eaje, 26: u. W-zöll. Größen, Stahlitangen, 
& NRibs, Paragon Frames, Männer: u, Damenz 
Griffe von Bormwood, Furze und feinem Weiche 
ſelholz, werth 81. 50. 

—2 = Freitag für Auswahl von 300 Kuh⸗ 
52.95 ihieter Euitcajes, 4: 2 en 
Größen, Fancy lothelined, Hemdenfalte und 
Riemen innen, Doppelte Eden, Meſſingſchloß 
und Bolzen, runder lederner Swing Henkel, 

werth84. 50. 


A Schwarz 

9 farrirte mwafchbare 
a terröcke, mit breiter 
1 Uccordion platted 


— nenne ine nennen nenn ———— nie 


Eotalberidit. ? Bieten wie die Fliegen. 


—— 


I Die Standard Dil: Finanzgruppe. 


Eine angeblih ganz gefezlihe Dernichtung 
eines Mitbewerbers. 

Die Anwälte der Corn Products 
Go. und anderen Bellagten in einem 
Prozeh, in dem die Chicago Real 
Eitate Loan and Truft Eo. die Stan- 
dard Dil » Börfenklique bezichtigt, ein 

; mit $80,000,000.Kapital gegrünbetes 
‚ Unternehmen zum Banferott getrieben 
‘zu haben, erfuchten heute Richter Ho= 
'nore um Verlegung des Progzefjes an 
| das Bundesfreisgericht. Die Kläger 
| haben um Ernennung eines Maffever- 
: walter8 und um die Neuorganifirung 
| der Corn Products Co. nachgefucht 
"als Bejiter von 1000 bevorzugten und 
| gewöhnlichen Antheilfcheinen dieſer 
Gejelichaft. Namens der Bellagten 
" merficherie der Anwalt Levy Maper, 
daß alle non den Klägern erhobenen 
Ginmwände gejehlih nicht ftichhaltig 
'jeien. und daß das Recht der Kläger 
auf Wiebererlangung der eingesüßten 
Geldfummen von der Verfaffungsmäs 
ßigkeit des Illinoiſer Anti-Truſt-Ge⸗ 
ſeß abhänge. 


Tate thaͤtꝰs. 


Der Einbrecher und Spindenſprenger möchte 
nach Peoria reiſen und Alles ſagen. 


„Eddie“ Tate, welcher im County⸗ 
gefängniß auf ſeine Ueberführung nach 
dem Zuchthauſe wartet, wo er wegen 
eines am 28. Sept. 1905 im Haufe 
von %. ©. Flint, 3739 Indiana Ave., 
begangenen Einbruch laut- Urtheild- 
ſpruch des Richters Kerſten un—⸗ 
beſtimmte Zeit bleiben und ſich nützlich 
machen ſoll, hatte heute Beſuch vom 
Polizeichef Wilſon von Peoria. Die⸗ 
er möchte Tate gern mitnehmen, da—⸗ 
init Tate vor den Großgeſchworenen 
erkläre, wie er die Spinde des Schul⸗ 
raths geſprengt habe, um gewiſſe 
Schriftſtücke zu entwenden, welche eini⸗ 
gen Freunden des früheren Schul— 
ſuperintendenten und Bankiers und 
gegenwärtigen Zuchthäuslers Dou⸗ 
gherty ſehr unangenehm ſind, und wer 
ihn für dieſe Arbeit bezahlt habe. Und 
Tate will Alles ſagen und auch die 
Belohnung von 83000 einziehen, die 
die Staatsanwaltſchaft für ſolche 
Kunde ausgeſetzt hat, aber der hieſige 
Silfs⸗Staaksanwalt Holt ſträubt I 
| denn fon einmal ift Tate von Peorla 
‚ alüdlichentwifcht, und befteht berauf, 
dab der Mann. nad Xoliet gebracht 
‚ iwerbe, und zivar je eher, um fo beffer. 


Etwa 50 Seuerwehrleute während der Löf- 
arbeit vom Rauch übermannt. 


sn der im dritten Stod der Anlage 
der Pioneer Cooperage Company, N. 
Hohne Ave. und Ferdinand Str., ge- 
legenen Holzdarre brach geitern Adend 
Feuer aus. Die Feuerwehr war pünft- 
lich zur Gtelle. Um den Brand mit 
tusficht auf Erfolg befämpfen zu fün- 
nen, mußten - Zöcher in die Seiten- 
wände gejchlagen werden. Aus diefen 
drang dider QDualm, der ben fFeuer- 
mwehrleuten beinahe verhängnißvoll ge- 
worden wäre. ihrer dreißig wurden 
nad) und nach vom Rauche übermannt. 
Man fchleppte fie in die über der 
Straße gelegene Wohnung eines gemif- 
fen Jofeph Tracy, wo e3 fofort gehol- 
ten Uerzten gelang, fie früher oder fpä- 
ter wieder ind Bemwußtfein zurüdzu- 
tufen. Das euer Tchwelte-bis gegen 
Morgen und verurfachte etwa $15,000 
Schaden. 


— —⸗s —ñ — 
Arbeitshaus für Siegel. 


Der früher bei Giegel, Cooper & 
Co. beichäftigte Clerk Albert Siegel 
wurde heute im Harrifon Str.-Stabt- 
gericht bon Richter Newcomer zu einem 
Jahre Arbeitshaus verurtheilt. Nach 
feinem eigenen Geftändniß -und nad 
ben Ausfagen bes Verireierd des ge- 
nannten Gefhäftzhaufes, Edward 
MeGuire, hat Siegel im Laufe der 
legten zwei Jahre nad) und nad) Waa- 
ren im Merthe von $500 aus. dem‘ 
Gejchäft entwendet und nad dem 
Haufe 869 Webiter Une. gefchafft, mo 
er einen tleinen Laden betrieb, Er ift 
38 Jahre alt. 


— —— — 


Iſt nicht zu finden, 


Eine an Wiltem Edward Epperjon 
durch die Bolt gefchicte Vorlabung 
zur Verhandlung am 10. Juni vor 
Bundesrichter "Landis Tam heute ala 
unbeftellbar zurüd. Hilfe-Staatdan- 
malt Child3 ift daher der Anficht, daß 
Epperfon verſchwunden iſt. Richter 
Landis aber, der Epperſon ohne Bürg- 
ſchaft freigelafſen hatte und in der 
Zwiſchenzeit Briefe von ihm erhalten 
bat, glaubt, daß der Angellagte frei- 
mwillia fich einfinden wird. Epperfon tft 
angeklagt, die Pojt zu betrügerifchen 
Ameden benußt zu ‚haben, indem er 
angeblich Stellenangebote in den Zei⸗ 
tungen beantwortete, ſich Reiſekarten 
zuſtellen ließ und dieſe dann verkaufte. 
Zejet Die ,,Fonntagpoft‘: 


| Badiwaare erjtanden hatte, fah fie den 


Kinderwagen, "den fie por dem Laden 
hatte jtehen laffen, vom Winde er- 
faßt, dDaponrollen. Sie eilte dem Wa- 
gen, in dem ihr 14 Monate altes Toch- 
terhen Mabdeline lag, nad. Ehe fie 
ibn aber einholen konnte, war er-auf 
die Straße und in den Pfad eines, 
bon einem aewiffen Charles Strubin 
oelentten Sprenfelmagen3 gemweht, von 
legterem erfaßt und umgefippt mor= 
den. Gtrubin hielt, al3 die unglüd- 
liche Mutter gellend auffchrie, injtint- 
tiv die Pferde an. Im Selber Augen 
blid ftürzte fich bie Frau faft unter 
die Hufe der Pferde, hob ihr Kind auf, 
rief dem bejtürzten Kutfcher zu: „Sie 
haben mein Kind aetödtet!“ und eilte 
ncch der nächften Apotheke. Ein fofort 
seholter Arzt fonnte nur den Tod ber 
Kleinen feitftelen. Die Mutter des 
Kindes wurde buiterifch. Sie befindet 
ft zur „Zeit in ärztlicher Behendlun;;. 
Zeugen des Unfalls entlafteten Stru- 
bin von jeder‘ Verantmwortlichteit. 


Ihr letzter Ausflug. 


Frau Marie Klein, Gattin  de3 
Schneiders Peter Klein, Nr. 554 
Larrabee Str., hatte gejtern-mit Frau 
Sohn Opters, Nr. 546 Larrabee Str., 
einen Ausflug nach Groß Point unter- 
nommen. Als fie Abends den Heim= 
meg antraten und auf der Winnetfa 
Une. Kreuzung nahe Winnetka auf eine 
nah Evanfton fahrende Eleftrifche 
marieten und nad) ihr Ausfchau hiel- 
ten, wurde Frau Klein von einem 
Zuge - der - Chicago & Northiweitern- 
Bahn, deffen Nahen fie.überhört hatte, 
erfaßt und fo jchwer verlegt, daß fie 
mährend der Fahrt nach dem Hofpital 
in der Ambulanz verihied. Frau 
DOpter3 war im legten Augenblid in 
den Graben: neben den Bahngeleifen 
geiprungen und dabur dem Tode 
entronnen. 

Kinder gefährdet. 


An Sheridan Road und Granpille 
Ave. jeheute ein vor ein Bugay ge- 
Ipanntes Pferd vor einem. Kraftivagen 
und brannte durd. Die berittenen 
Poliziften Schufter und Bialk ſetzten 
dem Gaule nad, überholten ihn und 
marnten mehrere Kinder, die dor der 
Grundy-Schule, an Fofter und Win— 
throp Ave., ſpielten, ſowie eine junge 
Frau, die eben, einen Kinderwagen vor 
fh Hinfchiebend, die Straße zu Treu- 
zen verfuchte. Sobald die Gefährbeten 


fih in Sicherheit gebracht Hatten, fiel‘ 


Poliziſt Bialt dem durchbrennenden 


* 


Werthe die fiherlih außergewohnlih find 


Eine gute Qualität don reinjeidenen Metallic Taffeta-Bändern, jehr wünfchenswerth für Kinder-Sajhes, Haar-Pows etc., 
N in Weiß, zwei Schattirungen von Pink und zwei Schattirungen von Ylau — 


38 Zoll, 
H., 1230 


4 Zoll, 
9»., 150 


5 Boll, 


\ 
Extra jchwere Sualität reinfeidene jhiwarze Taffeta-Bänder — 


33 Zoll, 
HD, 1230 


4 Zoll, 5 Zoll, 


Y»., 15c Yp., 18e 


Eine Odd-PRartie von reinjeidenen Lontjine Taffeta-Bändern, nur in 
Pink und Gardinal, SBzöllig; per Yard... ur .suncsuneseneeneeennnnserener 


Ausgezeichnete Qualität rein: 
feid. Warp PBrint-Bänder, mit 
ihmalem farbigen, dazu pajien= 
den Kanten, 5zöllig, 


per Yard 


Ein Näumungs-Verkauf Waſchſtoffe die bedeutend 
beliebter Seidenſtoffe 


Die modernen Polka 
Dots ſowohl als hübſche Blumen ſind vertreten in dieſen bei— 
den Spezial-Partien, zu wirklichen Bargain-Preiſen, 


Gedruckte Foulards und Pongees. 


die Yard zu 350 und 


24zöllige ertra feine Qualität reinſeidene 
in prachtvollen Entwürfen und Farben, ein jehr weicher Sheer 


Stoff für Sommer:Tradt, Herabgejegt zur Hälfte des 
regulären Preijes, die. Yard, 


Saul in die Zügel. Er wurde zivar | 


aus dem Sattel gerifjen und eine furze 
Strede mitgefchleift, brachte das Pferd 
aber zum Halten. Der madere Scherge 
hat ſchwere Braufchen erlitten. 

YUm Baaresbreite. 

Frau Etta.Griswold, Nr. 382 43, 
Straße, fiel geftern von dem Bahnfteig 
der Hocjbahn=Halteftelle an. 63. Str. 
und Genter Une. auf die Geleife. Sie 


„geladenen“ Schiene, bemußtlos Tie- 
en. - Yhr Gatte Jofeph und andere 
Zeugen des Unfalls zerrten fie, unmit- 
telbar por einem heranbraufenden Zug, 
in Sicherheit. Die Verunglüdte hatte 
eine fchrmere Verlegung am Rüden er- 
litten. Sie befindet fich in ihrer Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 


— Selbſtbewußt. — Sie ſchwär⸗ 
men doch nicht etwa fürs Militär?" — 
Köchin: O nein, 's Militär ſchwärmt 
ehem 


i er feinem Alter 
blieb, dicht neben ber 5 


Reinieidene 


J 133Öllig, 
zöllig, per 


250 


gedruckte Voiles 


38€ 


Yard zu 


Zolitois Tagewert. 

In letzter Zeit waren Nachrichten 
über die Krankheit des Grafen Tolſtoi 
und über den zunehmenden Verfall ſei— 
ner Kräfie verbreitet, die ſich aber als 
völlig grundlos erwieſen. Der Pa— 
triarch von Jasnaja Poljana kann ſich 
über jein förperliches Befinden nicht 
beflagen; nach der Ausjage der Uerzte 
entjprechend recht 
rüftig und wohlauf. Am Morgen er- 
hebt jich der Grei3 um 8 Uhr, nimmt 
ein leichtes Frühftüd zu fi, das 
bauptfächlich aus einer Art Hafermehl- 
fuppe befteht, und macht dann jeinen 
Morgenfpaziergang, der: eine Stunde, 
mandhmal au länger dauert. Freilich 
it er nicht mehr der. unermübdliche 
Fußgänger von .einft; er muß von Zeit 
zu Zeit ausruhen, und ein weiter Aus- 
flug ift nicht. mehr feine Sade. Um 
zehn Uhr pflegt Zolftoi, von feiner 
Familie umgeben, die - eingelaufene 
Poſt durchzuſehen: dieſe iſt meift jehr 
umfangreich, viele Briefe, beſonders 


J 


Failletine-Bän⸗ 
derin 50 verſchiedenen Farben, 
per Yard, 


30 BrE 


herabgeſetzt ſind 


Eine außerordentliche Reſter-Offerte von 10,000 
Yards Kleidver-Ginghams, die Yard zu We. 
Partie bejteht aus den befien. amerifanifchen Gemeben 
in Gingham?, in hübfchen fancy und ausgezeichneten 
einfachen Schattirungen; der Preis ift erjtaunlich nie= 
drig, und die Partie follte daher eine jehr rafche Räu- 
mung erfahren. ‘ede Ya 


Diefe 


aus Amerika, gehen für den greifen 
Moraliften ein, eine ftarfe Kprreipon= 
denz fommt von Geiftlichen, Pfarretn 
und einfachen Bauern, die Tolftoi um 
Rath oder Hilfe angeben. Nur die 
wichtigften Briefe werden fofort beant- 
wortet; theil3 erledigt er das felbit, 
theils biktirt er - einem YFamilienmit- 
glied. Die Durhficht der -einlaufen- 
den Zeitungen fordert auch mandhe 
Viertelftunde, und fo fommt es oft, 
daß Zolftoi erft um 12 Uhr mit der 
Boft fertig wird; dann zieht er fich in 
fein Arbeitszimmer zurüd-und arbeitet 
dort meiftens bis 3 Uhr. Gegenwärtig 
ift er mit einem Lefebuch. für Kinder 
beichäftigt, aber er arbeitet auch noch 
an anderen größeren Plänen. Gegen 3 
Uhr pflegt Tolftoi, der auch ala Greis 
feine alte Reiterleivenfchaft nicht ver- 
loren bat, im langen Rod, Schafsfell: 
müße und hoben Stiefeln im Hof zu 
erjcheinen. Er beitefgt fein Pferd und 
unternimmt.dann einen I Galopp 
nad; Zula; oft hält er babei an, um 


* 


Auſter von impor- 


von MHufler-Bürften i 


Mir offeriren eine ipeziclle Partie von 
Mufter-Bürften, umfajjend jolide Bad 
Haar- u. Nagel-Pürjten, Kleider-Bürjten 
und franzöjiiche Briftle Tooth Bürſten. 
Die Werthe jind ungewöhnlich zu -Diefem 
außerordentlich niedrigen Preis, 

Franz. Briftle Tooth Bürften, Par: 
tie Nr. 2, 18e; Partie Nr. 1, 10e. 
Nagel-Bürften, folider Rüden, gute 

Borſten, 150 

Haar-Bürſten mit aſſortirt. Holz⸗ 
Rücken, 1560. 
ſtleider-Bürſten in mehreren Fa— 

cons, 220. 

Solid Back Haar-Bürſten, 

reine Borſten, 650. 

Muſter-Partie von reinen Borſten 

Bade-Bürſten, 3860. 


ganz 


DIT Ten ———— 


tirlem Borzellan 


Eine gkoße Reichhaltigfeit von Muftern 
von einem der erften Klafie Importeure 
von Porzellan und Gfa3 zu ungewöhnli: 
hen Preis-Konzejjionen. — Böhmijches 
Glas, deutiches und bairijches Porzellan 
in Rajen, Tellern, Zuder- und Rahm: 
Behältern, Beeren- und Salat-Bowien, # 
Chop: und Kucden-Tellern, Zajien etc.,. & 
zu ungefähr der -Hälfte.- - - 

Zuder- und Rahm:Sets, Ealats, Taj- 
fen und Untertafien und Teller, u Z5ec, 


35c, 50e und 7öe. u 
Andere Sahen von 10c bis $3,50. J 


mit den ihm begegnenden Bauern zu 
Tprechen. Gegen fünf Uhr wird zur 
Haufe das vegetariihe Mittageſſen 
eingenommen. lm jechs tehrt Zolftoi 
zu feiner Arbeit zurüd; um fieben aber 


'verfammelt fich eine Schaar Bauern- 


finder, die bi3 um acht von ihm üm- 
terrichtet wird. Von acht bis gegen 11 
Uhr pflegt. Tolftoi fich feiner Lektüre 
hinzugeben, Tiejt feine alten Lieblinas- 
bücher oder neue Werte. Rurz nad I. 

begibt er jich nad) feinem Zageiwer!. 
zur Rube. 2 


— Sicheres Kennzeichen. — —J 
(zu ihrer die Kochſchule beſuchenden 
Freundin): „Du Mizi, verftehit Di, 
fchon recht viel von der Küche; „peikt- 
Du vielleiht gar jhon, mann bie. 
Milch toht?“ — Mizi (voll Stolz und 
entrüftet zugleich): „Uber lich 
das — Be 0 
/ jeim ‚Berghügen- find fchen- 
* Renſchen perunglütt, als bei ter, 





Siegel Stamps find * Verlangt ſie mit jedem Einlauf. 


20 ſehr wichtige 


Barguin— Freitag-⸗Verküäufe 


Leſet jede einzelne dieſer Zeilen ſorgfältig durch, denn die Verkäufe, die 
wir für morgen ankündigen, ſind von ganz beſonderer Bedeutung. 


Hübſche Gürtel, 190 
Comfortable Gürtel, gemacht aus gu—⸗ 
ter Qualität Batiſte. Weiß und hübſche 


Farben. Jede Größe in der 
Partie, zu 19c 
Zieiter Floor.) 


Lange Hanbichune, 1.15 
Seidene Handihuhe, Ellbogen = Känge, 
— und einfache Tips. Gute und 
auerhafte Qualität. Schwarz 
1.15 


und weiß. Per Paar, 
(Main Floor.) 
Taſſen und Untertaſſen be 

Deutſches Porzellan, in feinen Pink⸗ 
Farben mit Roſen-Dekorationen, verziert 
mit Gold. Dies iſt eine ſpez. Partie von 
guter Größe, 15c werth. (Begrenzt mit 6, 
feine PVoft: oder Tel.:Beftellungen.) 5 
Per Raar, (Bajement) c 


82 Couch-Ueberzüge, 1.39 


Hübſche Couch-Decken, 54 und 60 Zoll 
breit. Bagdad und orientalifche Effekte. 


Gute $2 Couch: Deden zu 1 39 
+ 


Dritterfzloor) 
Delgemälbe, $5 

Ehte Del:Bilder für Hochzeitsgefchente. 

Eine Spezial-Partie von 7.50 bis $12, 

bergoldeter Rahmen, in polirten Shabom 

Bores. Größen von 9x12 bis $5 
16x20. Zu (Dritter Sloo) DI 

Gemacht 


Rompers für Kinder, — 
Spiel:Romper& für Kinder. 
aus Gingham, in einfahem roth, blau 
Dieje find in allen Größen 


und grau 
bis Ä 6 Jahre, zum fpez. Preis 39 
bon (Bmeiter Yloor, Mitte) c 
SHandtajchen, I5c 
Die neuefte Handtafche mit der Außens 
Börfe. Gemaht aus Seal Grain Leder, 
Moire-Futter, ftarle Ledergriffe, 95€ 


mwerth 1.50, Freitag zu 
| (Main Floor.) 
Einzelne Gürtel, 10c 

ier ift eine Partie von Obbs und 
Ends in 75c, 506 und 25 Damen-Gürs 
teln. MWeiches Leder, einfache und fanch 
Seide, Rücken-Slide, fancy 10 
Schnallen. Auswahl zu c 

(Main Floor.) 


1.50 Comforters, 87c 
1000 ganz weiße mit Baumwolle ge⸗ 
füllte pen Bezogen mit Siltoos 
line. Sommer:Gewidt. 
Werth $1.50, 87c 
(Dritter Tloor.) 


39 Kimonos und Sarques, 25c 


Kühle und nette Feine Kimonos aus 
in in zahlreihen hübſchen Muſtern. 
ein finifhed und 39c merth,. 
Freitag zu 25° 
(Zweiter Floor.) 


Fancy Waaren 
Hier ift die befte Sorte von wafchbarer 
Stiderei:Seide, und dazu in Holders. 
Eure Auswahl bon Rope, Filo oder Ro= 
man. Alle Farben. Reg. 4c-Dual,, 2 
Stein, (Dritter Floor) c 


Drabttud, die Yard gu 6c 
Dies ift das Clinton: Drahttucdh. Beftes 
Fabrikat. In all den verſchiedenen Grö⸗ 


ßen Meſhes, und einfach ſchwarz 6 
oder grün. Aufwärts von c 
(Bafement.) 


Wilton Rugs, 27.45 
Hübfhe 9 bei 12 Yu Wilton Rugs, 
werth 37.50. Mittelgroße Blumen und 
befte orientalifhe Tarben. in Rug 


ohne Nähte, 27.45 


au 
(Bierter Floor.) 


Bord Stühle, 89c 
Schaufelftühle und Stühle für die Ve— 
tanda. Doppelter Split Rohrjig. Natur: 


Maple. Grün und roth. 89c 


Werth 1.50, zu 
Spiken-Bolero, 1.48 
Prahtvolle Bolero Kadet3 in Plauener, 
ne a. —* und Batiſte. Weiß 
und Cream. Reguläre 83.50 
— 1.48 


bis $5:Merthe, _ 
(Main Floor.) 
Schleierſtoffe, 12366 
25 und 35c Schleierftoffe 
lines, Zurebo8, die Farben find nur 
Schwarz, Braun und Napy, 
einfach) oder punftirt, Yard, 


127€ 
(Main loor.) 


Muslin » Reiter, 534c. 
Gebleihte Muslins und Gambrich. 
Kurze Fabrilanten =» Längen. Bon 8 


bi 12%c. Fabrik-Enden, D34C 


zu 
(Main Floor.) 


Fancy Doilies, 15c 
Dies find wenig befchmuste, japa= 
nifhe Drammmort und Battenberg bes 
feßte, leinene Mittelftüde. Hübjche 25c 
bi8 35c Doilies in der Leinen— 15 
AUbtheilung, zu c 
(Main Floor.) 


Band =» Reiter, 7c 
Neinfeidene Bänder. Mefter von Nos. 
12, 16 und‘ 22. Nebe -gefuchte Farbe. 
Die Sorte, die fih mwäfcht. 7e 


Per Yard, 
(Main: Syloor.) 


3.75 Suitenfe, 2.95 
Suitcafes aus Kuhhaut = Leder. 24 
Zoll groß. Mejfing: Schloß und Catches. 
Ein Suiteafe, der für 3.75 2 95 
verkauft wird. Freitag zu 
(Dritter Floor.) 


in Hair⸗ 


Freitag Grocery-Spezialitäten 


Evifpo GEraders, 
aus dem 
Verfaufss 


25c 


Unfere bpobuläre 
KRaffeemifhung, — 
frif® aemifht und 
aeröftet am Ber« 
laufstaa: — ſpeaiell 
moraen. 4 Pfd. für 


81.00: das 280 


VPfund au 


Guadarali Kaffee, 
unfere ſpeaielle Mi— 
fhung des feiniten 
importirten Kaffees, 
befannt megen_ feis 
ne3 föftliden Wobls« 
aefhmads, 3 Bfb. 
Ei ne ober 3% 
st: ver fd. 


8 Ra: 
dete für 
Mebl, Hazel Pre: 
won £ 2. beite, 
14 Ca 
fperiell au . 756 
Santa Claus Seife. 
F — beſte 
aſchſeife 
ige 29€ 
Rlantation Ibee, 
reaul. 60c 
, fveziell mor« 
alle Corten, 
arün oder  ichmwara, 
unferg fpeziell. Mi« 
Did. 


Friſche Creamery 
Putter, Hazel ers 
tra, 5. Pfund Nets 
toaewicht, in Eimer. 


—3 


Reine Frucht—⸗ 
Jams, Hazel. die 
beiten. 1 Bid. Rhoe- 
Es ee IE ſechs 
da Dac 


Enaliid- Kanal 
Mafrelen, Cdaar'3 
Cea Breeze Brand, | Cramford — 
in 1-®fd. bhohen Sarel. ertra Qual. 
Büchfen, 6 Bühfen | Did. Püchl. 


«40: * — 
Küche, 24 | 150: 8. 


MiIh-Neis, 6 Pas 


dete 45c; 
großes Pe. dc 
Sar di⸗ 


Fra naöſ. 
Gabriel - Triat--Eo. 
4 Rd. in reinem 
enbenil. 6 ü 
fen 1 
Nichle 


Meitine BAuder- 
erbien, 
feiniten, 
für $1; 
Büchſe. 


California, aelhe 


Der Filh: Markt 


Meihihal. Arabs 
ben. fanch prima, 


dad Dukend 
* utzen 750 


8e 


Euperior 
ftrift 


13c 


Nr. 1 Lale Trout, 
Kite 106 
Groke Clams, das 
Dusenb 12c 


Native Viderel — 


trilt friſch, 
ve. 10e 


Friſch. Lale 
Härina, Vid. 


Late 
Weißtfiſch, 
friſch, ver 
Pfund, 


£ofalberigt. 
Damen⸗SSkattlub. 


Ein ſolcher, der erſte im Lande, ſoll hier 
gegründet werden. 


In Verbindung mit dem Skatkon⸗ 
greß, der mit dem erſten der beiden 
großen Turniere am Samſtag Abend 
im Koliſeum ſeinen Anfang nimmt, 
ſoll auch ein Damen-Skatklub gegrün⸗ 
det werden. Frau William Geberin, 
Mitglied des Ausfhuffes für die In 
terhaltung der Damen ber Theilneh- 
mer am Kongreß, hat eine Berfamms» 
lung von Damen, melde dad edle 
Spiel jchon Iennen oder eö er@rnen 
wollen, auf näcjften Montag Vormit⸗ 
tag 10 Uhr nad) dem Sherman Houje 
einberufen, wo ber erfte Damen-Stat- 
Hub in den Ber. Staaten in’3 Leben 
gerufen merben fol. 

Präſidentin des biefigen Damen 
Komites iſt Frau Heman Raſcher. 
Am Sonntag Nachmittag werden für 
die Damen in Brooks Kaſino Cinch⸗ 
und Euchre⸗Spiele und, ein regelrechtes 
Skatturnier arrangirf werden. In 
legterem, dem erjten feiner Art, foms 
men hundert Preife zur Vertheilung. 

Am Samftag Abend findet in 
Broofes Kafino für die Damen ber 
auswärtigen Theilnehmer am Sons 
greß eine ITheaterborftellung ftatt. 

Bid heute Abend um 9 Uhr und 
morgen bon 9 Uhr Vormittags bis 9 
Uhr Abends werben im Klubzimmer 1. 
des Sherman Houfe Theilnehmerfar- 
ten für die großen beiven Yurniere zu 
$3.50 verkauft, und die hiefigen We 
zelritter follten, jhon um dem Auk- 
‚Ihuß feine Aufgabe gut erleichtern, ihre 
Karten heute ober morgen erftehen, 
ſtatt bis Samſtag, warn Karten nur 
no an ber Kafje des Kolifeums zu 
haben jein werben, damit zu warten. 
‚Das Turnier am Samftag beginnt 
Abends 8 Uhr, das gm — 
Nachmittags 2 Uhr. 


in en Fri oh hs + Steiner De 


Rund. Lale Ver, 
ſtrilt friſch. 
per Mid. dc 


Drefſed Bullheads, 


ſtritt friſch, 
ver Pfd. 13€ 


Halibut Steals — 
ſtrilt friſch. 10€ 


Pfund, 


tete Ale ade 

r ri 

a | le 
Chinook Lachs 


— 16c 


au 

tritt Fler 

ri rt * 

ver Pfd. 9% 

A Bolton, „ Hlundert. 
rilt friſch. 

ver Rfb. dc 


Amtes walten, am Sonntag Herr W. 
Schloffer. Beiden Herren mirb eine 
Anzahl Hilfsftatmeijter, die Präfident 
MWortämann ernennen fol, zur Seite 
ftehen. 

E3 ift nicht nöthig, daß ein Spieler 
beide Zurniere mitmacht, um gegebe- 
nenfall3 zu einem ®Preife berechtigt zu 
fein, da bei der Preiövertheilung nur 
die höchfte Punktzahl uf. f. m. auch der 
Spieler berüdjichtigt werben wird, 
welche beide Turniere ‚mitgemacht has 
ben. Natürlich hat ein Spieler, ber 
an beiben Turnieren theilnimmt, fei- 
nerlei Rifiko, ſondern die Gelegenheit. 
beim zweiten ein beſſeres Ergebniß zu 
erzielen, wie bei dem erſten Turnier 

Unter die erfolgreichen Spieler wird 
die ſtattliche Anzahl von dreihundert 
Preiſen vertheilt werden. Den Natio— 
nal⸗Preis, den erſten Preis, bildet ein 
81000 Gold⸗Bond. Die hiefigen Skat⸗ 
Klubs haben zwei Preiſe geſtiftet: Ein 
Piano im Werthe von $700 und ein 
Silberfernice im Merthe von $500. 
Außerorbentlich —* volle Preiſe, wie 
— Kryſtallſervice, goldene 

Uhren, Pelzwerk, Marmor⸗ und Ala— 
baſter⸗Statuetten, Standuhren u. ſ. w. 
find von den Skatklubs in New York, 
St. Louis, Baltimore, Milwaukee 
Detroit, Cleveland und Buffalo geftif- 
tet worben. Die Preiſe werden in 
Brookes Kaſino ausgeſtellt werden. 


— — — 


Etellten Burgſchaft. 


Die „Chicago-Nem York Electric 
Air Line Company“, ihre Präfibent 
Alerander E, Miller und die übrigen 
bon Theodor Nemoyer und mehreren 
Attionären der Gefeligaft Beklagten 
reichten geftern bei Richter Windes 
Der Dher genehmigte bie Bürgfeft 

r r gene ie 
mwieß ben Unträg ber Kläger auf Ein 
fegung‘ eines Maffenerwalter® und 


N eines Einhaltäbefehl3 ab und 
e Zeit 


einer Anne oc Di lage 


| — Nellie 


| pie. 2 eilt 5 wir A 
uging: 


Baejel, Mary, 8 1% 27 Bat SE. 


N. 
, Brant,- 74 W r 
67 3 Se 


mppert, Aacob, — Etr. 
Sal pe. 


Indiana Ave. 
are. a En 
, 89 Birteria Str. 


+ 370 
* 353 
Marita, 39 S 
Zobied, Minnie, ar 
er: 


Wilde, Thomas J 
Moif, Gunbolp, 18 
Heiraths⸗Lizenſen. 


„ge igenbe Heir aths⸗ Sigenfen wurden in ber Difiee 
ountpclert3 ausgeftellt 


Sharled H, Ortlepv, Mabelle Waterd, 22, » 
Guftadus Shift, Marte Fisgerald, 26. 
Daniek I. Euliven, Nellie Ervan, 30, 2 
Zomasa Calusto, Anna Adamet, 27. 20. 
9. Halltead, Dora Stauffer, 25, 24. 
—— Kelcſoneh, Auaie Michna, 26, 20. 
Hunter, Ypda Wannegan, 25, 22, 
eat Eirkie, Anna A. Ungerm, 26, 21. 
eorne H. Kriete, Wiabel Kt. Shope, 85, 28. 
— $. Brennan, Marie Diulbern, 29, 25. 
Bush, Inga E. DBanielion, 31, 80. 
„Dattios 6 Zraanid, zn zolar, 38, 28. 
Samuel Beer, Eva Kaeber, 21, 23. 

. B. MecCardle, Blande "Epwarbs. 26, 23. 
ernon G. Thompfon, Ruth Martin, 21, 19. 
Albert 3. Epach, Catherine M. dore an, 2, RD. 

Fraunt Salpin, on Key, 21, 19. 

Wis 2. Purdy, Emma U. gainmann, %, 3. 
Lharleg J. Guns, Brance 3. Boote, 21, 18. 
Rade Yaic, Rofie Stala, 22, : 

ames %. Groded, Katherine Correl, 2, 3 
—— Mojciehowsti, Teofilia 


2, 
Otte Ehlange, Unnette Beterien, 

ohn X. Bon Snöyder, Dlary "&oc, 5, . 
"Bohn: Nelion, Maria 5F. Johnſon, 53, 
Yuftan W. Oljon, Ogda Smwanjon, 22, 19. 
George F Roberts, Anna G. Lent, W. 

pet Gajhmen,. Lily Maloney, L 128. 

en, A. Hazel Jentins, 2, 19. 

Kelly, Myrtle White, 24 U. 
Sultları Heuer, Romilda 2. Yamin, 22, 2. 
zen Yrihalto, Cecilia Zraiytyda, 2, 18. 

WFielde, Emma Morrij', 3, 20. 
—5* F. Daugherty, Mabel SMead, 26, 2. 
* 8 Kleinhuizen, Cora Wieldraayer, 


12 
Otto — Katherine Kaufmann, 31, 32. 
ang Goldftein, Fannie Davidfon, 3, 21. 
a ert 9. Bornzin, Ir, Mamie Ealat, 2, 21. 
'S. Elias Kanten, Yalborg ilebrandt, %, 2i. 
—5 A RRiſtrom Eilie B. Stier, % a. 
Morris Schiller, Mary Bernftein, 7, 2. 
W. —“ Minnie Koefter, 3, 19. 
Dtto Holdretb, Mathilva Ewald, 24, 27. 
Neal Eines Mitejel, Emma %. Bud, 4 4 
Aatob db Beſſie Tobman, 3 24. 
zeit, © 3ec3, Marie Orban, "0. 

Abrasam *Dyers, Frieda Golpberg, 7, 2. 
%. Haglund, Bertha Nelion, 29, 80. 
—5 — M. Shoening, Emily zman, 2, 4. 


Brose, 


oh Moran, Annie Marran, 21, 

Matthews, Zeilica Weber, 2, %. 

ill iam Devine, Bedina Con, 2, 2. 

Rn Adis Bailey, 3, 3. 
E Rule Glifabetb Ewald, 3, 4. 

avid Arhibald, Lena Martenien, 49, 

George F. Lind, Agnes M. — » 3. 
Wer Roemmich, Violet DB. Eorbett, 
Joſef ederowicz, — Robajdet, 
A Kohnion, Thora E. Underjon, 
eg Martens, Minnie Bun, 3 2. 
Savid &. Saunders, Cafiie ‘rpine, 26, 
co, %. grins Ar., Katherine E, int, i 
Arthur G. Adee, Auna Aaacion, 35, 25 
ultu$ Stauffenberg, Clara Selton, 27, 
ohn Boltano, Lilian Ciaramelli, 38, 
Seo E. Wetzel, Brances Kucpferle, 23, 
Lawrence Prince, Katherine Kearneh, * 
Louis M. Krueger, Jennie Minſter, 21, 18. 
Snbeaei Sifowsh, Maryanna Sifowste, 8, 18. 
Joſeph Hallam, Mary Brown, 20, 28. 

Frant Kelma, Aojefa Kolejesta, 70, 49. 

ar Laran, Agniesfa Baran, 3, X. 
arty Davidſon Anna Brom, 2, 2 

ohu Etlund, Alma Smanion, 380 *. 

ſidot Grodzius, Dota Mendelſon, * 24 
enft ©. Megner, Mathilda Thoms, 3, 21. 
dat Storkowicz, Anna Mrozet, 21, 18. 


art 
A 


N. Mn 


* 


8 


ranf 9. Young, Caroline Lux, 8, 

illiam Eederer Olga B. zer, ® 2. 
ojeph gran ina ®. 
van, R. Lundberg, Augufta 
Edward Kornburg, Margaret ernhardt, 26, D. 
Kohn Zemba, De en Orszulat, R, 27. 

amel Dudzinsti, Joſefa Kielisget, 28, 
2 O. Metterer, Hedwig M. 34 3, 


Guftan U. Pruester, Unna Deidermeier, 31, 80. 
Ardie Guerin, Anis Dargan, 21, 19. 

—— Lingo, Madglena Luba, 22, 18. 

John B. Schimmer, arm M. — 3, 89. 
Barry € E. 88 Jane J. Haas, 21, 

Dans X‘. Thoma, Emma M "Basher,. 3 21. 
ohn 3. Prehler, Anna 2. Campbell 2, RD. 
Net Kearns, Katherine za. ® 


28, 22. 


"ahnt, 24, 9. 


“r 3. 
ofef Bol, Rofina cher, 21 
Rodefta Palideni, Petronilla Niecolai, AM, 8. 
James J. Dever, Maryanna Rubie, 22, 21. 
dbard 63 Bote Gehrig, 24, 2. 
ae Pi Be Katherine Surdan, 81.187, 
Sabriel Kodge, Mary Grofier, 38,8. 
Tieramente Tafitann, Anunziato mans 2, 17 
Demas DB. Moore, Niabelle Scott, 31. 
Stantälam Kocaba, Anna Nantomäta, a 
gie J. Krack, Hulda — * 2. 
Charles Tilger, aus Hofter, 24, 20. 
Bryan Duffy, Eva Bromn, DE D. 
Aldert Tarjon, Renona Stone, 21, 18. 
Kan a Zofia Wiewiurk, 35, 19. 
Aames Collins, Katherine Dohonen, 3, # 
ndreim ©, — Minnie Soffmanı, 29 , 
28. Alaley, Marp Reed, 24, 3, 
Chärles Hiden, Ratberine Speit, 3, 19. 
Lelönd G. Perg, Margaret Callaban, MW, 26. 
Philip Jores, Nellie Rnbida, 27, 2, 
Thomas &. Higeind, Annetta Rieineng, 3. 8. 
Percival E. Broots, Prudence U. Eridion, 8, 3. 
Endri La Porta, Unnie Ronorno, 92, 18. 
Albert WR, Fee, Edith Thompfon, 8, 27 
Kohn Malropoles, Stanislawa Dofan, 3, 25. 
Rihard U. Mpait, Selma E. Wolff, 25, 21. 
Rop €. Barton, Bear! — 24. 18. 
.Blinco, Frances J. Fineron, 2, 19. 
._ Murdod, Ardefta Shipter, 37, 235 
€. Thiele, Lena a u 
an Lubinstt, Aatarzpna Staloja, 27, 98. 
Rofeph Veieled, Anna Camdra, 7, 23. 
Rofeph. Beiely, Anna Camdra. 7, 8. 
€. — Larkin, Floy Melang, W DR. 
Wiliom U. Witt, Lilly Gensty, 21, 18. 
Glemens 9. Boeste, Anna Bober, 32, IR. 
William Brandenburg, Marie Smith, 23, 2 
Anthony MWrocinsti, Carrie Kmwiatfomäta, — 0. 
Vatrid O'Meill, Hannah gispateii d, & 
Albert Yurfton, Florence Xetts, 31, 
Rathan Goldfaden, Lillie Lenin, *i A. 
Alegander Craig, Joſephine C Vrvhor 27 
Edward MeRride, Henriette Anodlauß, ig 58. 
Emil U. Sorte, Alma Docrr, 33, % 
Wiltam 3%. Yruds, Mob Tavis, a 24 
—. Selemonowici. Kazimira ilknteite, 


Gurtiß, — Luey M. Cooley, 2, 
William J. ze Mabel Som, 8 27. 
Sem. E. Nelles ir., Gertrude‘ Bott, 2%, 

erman 2. Bernger, Alma Pudemwa. 27, 
Fames Alerander, Sufie Chetbam, 40, 42. 
Shorles E. Meyer, Alice Depdicord, W, 18. 
ohn Kaczoromwicz, Marh Wuftelnit, 25, 19. 
bilip &. Glifton, Hazel 8. Bates, 21, 20. 
Dtland D. Fletcher, Afabelle O’Hara, 48, 47. 
Haren YBuchbinder, Map Ungel, 4. 

rant . Kaspar, Lillian Shneberast, 3; 18. 
ames Connor, Kannah Shea, 26, 24. 

aron Boll, Emma Harris, ®, 91. 
Erneft R. Zabelmann, Ada U. Stetten, 
Kahn Markiwart, May Guthbert, 22, 
Farl Leonhardt, Elizabeth Uab, R, ” 
Jeſebh &. King, Selen Heraog, ar 21. 
Roy. Sannab, Emily Reed, 236, 
Walter ©. Boone, 2. Mah gilion, 22. 19. 
Wiliam J. Wendt, Marh Strobebn. 25, 24. 
Biliam G. Wing, Edith Baldwin, 31, 28. 
Henrh Weinhera. Elfie — 22. 20. 
Leere Hinds. Marie Larien, 30. 20. 
Frederick Duffield Emiln_PBib, 24, 21. 
eorne Meber, Amalie affe, 25. 25. 
amed Barnet. Malbina Sebler. 26, 28, 
Üdlert Kor, Maude Robinion. 26, 19. 
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Qucas, Zouife Nactweib. 30, 22. 
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Et Sarlione Sean DO 
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ttbur Haleriäner, € 

Fram W. Salesbura, Eima Williams, 34, 21. 
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guter 5 Linde, Anna M. sr a. 20, 
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I. Bremer, LAuguſta Kaufman, 23, 21 
Elmood N. Sanford, Marb €, Rucas, * 32. 
Anton Nejewsli, Loura Beterfon, 

Grober 3. Fled, Ratbarine S. Eeiberi, 38, 28 
Klewellun E. Seacombe, Klorence €. Kofe, 


25, 20. 
ei * Nelſon, Margarethe Thronſen, 
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PRIVATE 
STOCK 


Ask for 
PRIVATE ade 
bears silent 


havs never been attained had 
not the first iaws ofgood brew- 
cleanlinese— 


beson observed, Butthe Keynote 
of the popularity of this ber Is 
its bonest, individua] goodnese. 

Try, any of these brands— 
whether on draught of in bot» 
ties—wherever you oan 


PRIVATE STOOK, WIENER 
EXPORT. MOENCHENEN 


Narktbericht. 
Chieago, den 6. Juni 1007. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide unb Heu. 
(Baarpreife). 
—— Nr. 2 roth, HAI; —F 
3. roth, 95e; Rr. vbarn e. 
"An ER * 
rühbjiahr&mweizen, L 
Nr. 2 —E or Rr. 8, 9 
mais * 2, u 5a; N 
2,1 Mas Re. 9, 146; m. 
She; Nr. 3, gelb, uälize; N 


a. 

Safer, Fr. 2, die; Mr. 2, weiß, 494e; Rr. u 
45c; Nr. 3, weil, 65.0; Rr. 4, weiß. 63 
4a; Standard 

mr Winter — Km 10 Ss es: 
„Strarght3*, 75 innejota rt ° 
tent, Straight Export Bags, 33.80-54.23; bex 
fondere Marlken, 


He Bd a F ne zu 


*. —— 

zo ditto, Ar. 1, 813.50— 

4.50 2.00--$13.00; geringere Sors 
ten, 310.30- 

a —— Lieferung). 

Main Juni, Dec; Auli, Yale; 

Re: Dezember, doee. 
Mais, Auli, 5446; September, 5de; Degember, 


Sllat. 

Safer, Juli, 49 49160; September, Br. 
5 eſtrige Anfuhr von Weizen fur den hieſigen 
Martt elite fi auf 42,00, ponDtatis auf 1,236, 

von Hafer auf 285,00 Yuihels. Verihidt von bier 

wurden -9P99 Bufhels Weizen, 640,08 Buihels 

Mais und 144,089 Buihels Safer. 

Broviſionex. 
malz, Yuli, 89.05; September, $9.% 
tel ch Shmwetitnefleiid, 
161794; September, $16.35. 
wine, Juli, 88.70; September, $3.871%. 


September, 


2 
Auli, 


roth, per 5 ; 
do., gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
Schladtvien. 
Rindpieh, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
*5. 7586.5 per 190 Bfund, gemöhnlide bis 
gute Sorten, 84.5085. 753 gute bis aus ge⸗ 
juchte Kübde, .75—$5.15; gewöhnliche bi mitts 
lere Kälber, $4.50-$6.00; gute bi ausgefuchte 
Kälber, 86.0087. 25; Bullen, geringe bid audger 

83.50-85.15. 


uchte, 
Shmweine Gute bis ausgefucdhte Pölelmaare, 
6.106.226 per 10 Pfund; gute bis außges 

uchte (zum Berjandt), 35.00-86.27 gute 18 
ausgeſuchte —— — $6.221 


mittlere bi8 gute Ferkel, DRS; gewöhnz 
758.50 


eo2279292 
F— 


liche „Throw⸗duts⸗ 24. 
Sſch — Gute bis beſte Sammel, der 100 Pfund, 
87.00; gute bis befte S ade 86 75; 

„Spring Xambe“,  $7.00-$10.00 „Native 
Lamb$”, gute bis ausgejuchte, 87.50-88.85. 


Molte rei · Produtte. 
Butter— 
—— estra, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
BE das Riund 
„Eooley8*, das Alan) 
Nr. 1, das Pfund sudsenetese 
Badiwaare, das Bund... 
Geile m 2 
riſche aare, ohne ug bon 
Berluft, per Dukenb (Rihen dus 
rüdgejandt) 
do., (Riten —— * 
irft$*, das Dugend 
„Kriras*, das Dugend 
— 
Rahmläſe, Twins“, —* urn 23 
„Daifies*, das Pfun 
„Voung America?, Das Pfund.. 
Brid,-das Bu 
Schweizer, das Pfund 
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Kühne, 

Truthühner, 
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— 
+50 — 
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tig, Nr. 1, das wen.. nz 
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Weiß ſch * — 


Grafen, das fun 
erh (rue nahen en, oh Bund? —* 


—— du Das Bine. 
das fun®.. 


ering, das PBiunb.. ges 
tont, Rr. 1, 28 Bund... 


aderel, das ®B 
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itronen, * Iäo 
rangen, zei rn * un 
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Eiaelbe eu ui 
eren, ...... u... 
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ne Ne bebien, ie Bi el 0.75 
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Berlafien; 
* Gmtl egen Gyarles e Me: 
handlung; —— g 

Difen, — lun 
53* N rg RSUENE 
er. Oak armel, ; Mary 

en T Eolins, gr m‘ änblung; 
ady8 gegen m Girihopbe {ame 


Behandlung; egen 
er — sam Yeny Si 


Trunkſucht; 

ndfung; Martha g 334 Bye a 5 
* Rofie wo og Eemenion, pen —— 
gegen 
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Yin 5* 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


ende Grundeigenthums · Uehertra 
wie Höhe don $1000 und darüber wu 
amtli eingetragen: 
Aldany Ave, 25 #. ndrdl. von Schubert Str., 
Dftfe., 30 bei 125, Sans 8. gr an Lilien 


May Fong . 

teflan —— 175 $. fürlig ee: Schubert Eitr,, 
Weftfr., 25 bei 125, Ridard E. Moore an Yugu 

3. und Unna Steibler, ED. 

Galifornia *8 —— — Str, 


it 166, 8. und & , Garifton an 
ad, 87,000. 
®. meitlih von ee 
23 bei 1, . 8. Radivay an 
hartes ı uns 5 Guent 4,500. 
Emerjon Üpe., Norhweitsäde Honne Üne., Südft,, 
5, bei 90, — 
Ems Str. BR *3 
J 54 ser 1104, % 
. Date, & 
58. zu von Waibteram Üpe., 
bei I. Mearlend an Frih 


Edergreen 5* 
—* 
übe. &., Norbofts@de Bart Une, Weftfron 
9 bei 125, Anne M. Muller on Sifette Bug 


3 

5 anti t Str., 19 wehl. don Bomwell Une 
anffor F 
— %5 bei 111, 8. €. Bromn an Unton Eos 


600. 
an 25 %._füdl. von ©, Ade. 
bei 125. C. Loosveldt an 13 


nbrdl. von Wabanſia Üpe,, 
‚3. 3. Dten an Simon Sans 


nördl. von Suron Etr., Oftft., 
* bei 100, 8. Swicindfi am Joſef Baredi und 


Se Grau, 0: HI #. u f. von &. 4. Une., 
Ein, Pi ee 141, onnell an Fred Dans 


2 #8. norböft. bon Ellen 
25 bei 116, E. Rredien on —* 


‚3. 
dot Ede R. 47. Upe., Nürdfeont, 
. Chriftianfen en Jatob Schnei⸗ 


well Abe., 


Rord⸗ 
an Sy 


duch 


ai Ei. 28 %- 


eirein 
Nordiweltir., 


2 bei 124. 
$2, 
Dleafanı Bar, 


Süd 
nei — 


J. $ von 
DW, olton an tr ie 
Superior Sir., 4 ditl. von Aihlend Use, S.: 
Front, 5 bei 193, Frances Runninsla an 6b» 
mund Kozlomsti und Frau, $2,700 
Zalman Ape., 175 8. ã don Dunning 
— * 8 bei 125, E&. 8. Schonbager an 


Rod, 
Zılman rg 2235 % a don Le Mopne Str., 
35, ®R. &. Glad an Kermine 


Oftfeont, 3 bei 
ſüdl. Be Diverfey pe, Oft: 
i C. T. Schmidt an Fred 
dernchd, 86,00. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer amd Knaben, 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Mort,) 
mm nn — — — — — — — — — 


tr... 
ed. 


Buhbinder Be ım Ginbimden Don 
Geſchäftsbüchern. 


Dauernde Stellung für Linirer, Forwarders und 
inifber; auch für junge Leute mit einer theilmeifen 
enntniß des Einbindens. 

Dffene Werfftatt; WUrbeitszeit 55 Stunden die 
Wode; hohe Köhne. Gijenbahn-Station an ber 
SHabrifthür und die WUngeftellten fönnen in umlies 
genden Städten wohnen. Große, heile Fehbrik. 

Shidt Anmeldungen mit Ungabe der Erfahrung 
an 


Tbos €. Sapton, 
Supt der Rational Blant BoolGo, 
SHolyote Maif. 


dofamo 


— 


Berlangt: Erfahrener Keizer; * vot gero⸗ 

ven. Bunte Dros., 141 R Monroe Str. * 

2 Hand an Brot. 2023 Lincoln Um. 
1108 


Berlangt: Wringer-Diann für Nactarbeit. 
Marianna Str., 2 Blods weſilich von Lincoln Une. 


Berlangt: 


— — — —— — — 


Verlangt: @in Mann, um den Steam Stuffer au 
bedienen. Dogt 3 Brovifion &o., Saginaw, ich. 


Berlangt: Jarmarbeiter. Bitte die Renntnifie ü in 
der Sandwirthfchaft, den gemünjhten Kohn und bie 
Religion anzugeben. Bor i74, Ouawa, Ju. 


Verlangt: NRocmacher bei der Woche. 8088 Cot⸗ 
tage Grove Apenue. 


Verlangt: Junger Mann für Ürbeiten ums 
Haus, 6uõ W. Itding Ve Dart Lion. bofrjajo 


Gin Dorter, : mub ud oe am Tiſch auf: 
24 Dt Madiſon Str. 


Berlangt: Gin Mann ; zum paden und für alges 
meine Urbeit in Wholeinle:Geihäit. Francis Gdier 
& Co., 131 Yate Eır,, Ede Clart Str. boirje 


Verlangt: 
warten fünnen. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Urbeir. 
ilö Gipborrn Avenue, 


Feinlicher älterer Menn, für PBorters 


Verlangt: 
arbeit und Bar zu beſorgen. 30 Elpbourn Abe. 
1519 Diver ſey Blod. 


Verlangt: Starler Junge 3 „asteläiete Strumpfs 
wear en⸗ Geſchaft 8ll Fifth Wi 


Ein Porter. 


Berlangt: Ein Yunge. 


Verlangt: Gi Bm, Botthaft, 146 ©. 


Clart Str. 
Verlangt: Lunger Mann al$ Morter. Weinfuse. 
Rpeingold, 15 Bearborn Str. 
Berlangt: Barkeeper, ledig, muß sub Vorterarbeit 
derricpten, fletiger Wis. Eupieite Turnhae 
47 State Straße. 


Gefaprener deutſcher Porter, 37.00 bie bie 
Wade, teine Sonntagarbeit. Eaj6 Brauer, 151 MW. 
Madiion Straße. 


Berlangt: 


Verlangt: Mann für Wodreiien zu jdreiben, — 
Sundin & Co., 2443 Weit Kinzie eh. 


Berlangt: BYuter, Iediger Mann. 1491 Urkritoge | © 


Une. Zedle Real Gtate Dffice, Ede M, Court. 


Verlangt: Leder Mann, um au Berne aufge 
daiien. 1425 Diverfen QDion., &de 


Verlangt: Porter, der am Tiſch arfwarten tan, 
1195 Blue It land Abenue. 


exlangt: Williger Junge, über 16 
% Die ydoge: zund Wırtags. 1426 m & San 
Gd:Rahen. 


Verlangt: Gifenarbeiter und Selter an Gtores 
Frtoat. 510 R. Uſhland Ave. 


Verlangt: Ein guter Junge in einer Gates, 
Büderei. 493 Wet Ghicago pe. 


Qerlangt: Porter, im Galson; — 
John Nienftadt, 1233 Milmaulee Une. 


"Berlangt: Barbier. 622 Weit North Une. 


Me — —— —— 
Verlangt: Starker Junge, in 7—* einer mit 
Milwautee 


etwas Erfahrung vor oezeaen. 
ne vofe 


Berlangt: Urbeiter in Möbelgeihäft. 1088 Mil: 


tmaulee Ave. 

Verlangt: Yunger Mann, eine Beine 
befahren und drei Pferde zu bejorgen. 
—* (44 de. 


—Berlängt: Junger, freundlicher Mann, als Porter; 
einer, der etwas vom Bartenden verſteht, vor—⸗ 
dezogen. 1076 Milmaufee pe. J 


Verlongt: Achtzehnjähr. Junge, das Maſ tniften« 
Handweri zu erlernen; en E- engl ; u 
Sauje jhlafen. 148 Wabaih U 


— Erſte laſſe Cakesbäder. 


Route zu 
1100 Mil: 
dofrja 


22 We | 

Berlan Guter der; Arbei 

— — — 
"Berlangt: 4 Ach, im Saloon. 171 Bits be. 

— — — — —— — — — 
Verlangt: Bader⸗ Helfer Brot und Cafes, 

2. Er. * * 


a air —— — nur erſter ‚Kai 


IH dann —— — 
Une. big nah & el, Reheriipeie. midoft 


ee | 


— — 
— ——— 


A. Schiander an Abraham Bahgall, 


& * 
u 
5 
Ind 
Une 
t 
Adr 
S 
1093 Ei 
f 
Verlang 
31. 


The Metropolitan 
Trust and Savings Bank 


Kapital, Ueberſchuß und unvertheilte Profite, 
über eine Million Dollars 


Gelammi-Beflände 


6 Millionen Dollars 


Keder Gefhäftsmann benöthigt 
. Eine fidhere Banl, in meldher fein Gelb und Sicherhe i—⸗ 


ten zu hinterlegen. 


. Eine Banf, von weldier er Gelb für legitime Geſchãftszwede 


borgen fann. 


. Eine Banl, die mit Sorgfalt fo eingerichtet tft, da fie die 
beite Hilfe in allen Fällen zu leiften vermag und in jedemBanls 
Departement vbolltändbig organifirt ift. 

. Eine Banf mit Ttberalen Geidhäftd » Methoden, aber mit 
Borjiht geführt, um Sicherheit zu gemährleiiten. 

. Eine Bank groß genug um ibren Runden Vertrauen einzus 


flößen, aber nicht zu groß, um nidt den Antereffen 


junger, 


aufſtrebender Geſchäftsleute zu fördern. 
Eine Bank mit höflichen Beamten, die im Stande ſind, Kunden 
guten geſchaftlichen Rath zu ertheilen. 
Diefe Bank bietet mit Vergnügen ben Geihäftslenten van Chicaga 
ihre Dienfte an, in dem Glauben, bat ihre jekigen Kunden neue Freunde 
fihern, da& fie allen obigen Anforderungen modernen Bankfbetriebs ent⸗ 


ſpricht. 


Ihr ſeid freundlichſt eingeladen bei uns vorzuſprechen im 
THE CHICAGO STOCK EXCHANGE BUILDING 
Südweit:Ede LaSalle und Wafhingten Strafe. 


= 
= 
- 


Berlungt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Mann, um im Stall zu arbeiten, einer 

ferden umgehen Tann, ftetige Ürbett. 
fing 6o., Grie Une, tb 


Berlangt: 


Seien: © Garpenters, a — 
ter, rter: 
rants und saßeifarbeit, 158 159 % Fe ingten € Str. 


Zunges, lebiger Mann als Bariender, 
ein wenig Porterurbeit thun. 4839 State 


at: „Pinif her“, 
8 — 


Verlan 


* = 


— 
„Rubber.“ 


erlangt: * * em Tijh mit aufzuwmarten. 
2 * — 


— Perfangt: Yunge, über 16 Yahre, gutes Geihäft 
a zn guter Lohn. 927 Car Yrping Bart 
ou 


— SBarniſher⸗ und 


Verlangt: Junge von U Jahten. 67òR5 Aſtland 


venue. 


52 am Tiſch 


{ 
Berlangt: Porter für Sa Wett Ban > 


aufwarten. Lohn $7 die Woche. 125 
Etraße. 


— — — — — — — — — — 
But #: Guter Schneider, der fein Geſchäft ver: 
ſteht. 2 Eouthrort Ünenue. 


Verlangt: Britte Sand _an Cafes. 
mont Une, Ede Berry Str. 


a ti 
Berlangt: Yunge in Bäderei. 1667 Lincoln pe, 
int ———— — 


© OR Bels 


uter Barbier wird fofort aufs 
aplor Gtr. 


"Berlangt: Yunger Man, Nun a bis 20 Yahre 
ar, für Shssitache: und partement. 
** en gn Keetes En Milmau: 
* oeller 08 


Berlangt: Tühtiger Maſchiniſt, 
* laner und Schraubſtod arbeiten 
S. Jeffer ſon Strt. 


Aunger 


"0 


Berlangt: 
genommen. 8 


der on BDrebs 
Tann. 247 


Berlangt: Guter Porter und Lunchmann. 60 W. 


Yadfon 


Verlangt: unge, In Wäderei. 1492 Milmautee 


Verlan 
Abend. * 


BVerlaugt: 


Babanjia Une 
Barbier. 975 Milmaufee Une. 


Ein junger Bun. ae in Burfts 
Wels Str. 


orter in einem 
aufragen: Garfield “ne. 


Verlangt: Bader für Raufmannsgüter: Lun 
töde, $12-—$16; Cafemann, PVorters, Tifchler, Baut: 
und Stallente, YFubrleute, Farmer und viele audere 
Ürbeiter; nur gute Siellen. 1% Sa Salle Str. 


unger ze Deutſch⸗ Amer ilanet. 
aderladen, der auch beim lten 
muß gute Empfehlungen BR 


Rarbier, Samftag NRachmitteg und 


Berlangt: 
macherei zu beifen. 1 


Perlangt: Sunge .-- als 
a 


Sömmerrefort. 


Berlangt: 
al® Clerk im 
—— tonn; 

Upentpoft. 


M. 68, 
Berlangt: Guter Worter. Sermann — 


12 CTlark Str. 
langt: Dann, üb Morgen? von 
— —* —A— br Rost —S 


— — 


Saloon rein ein zu  maßen. | 


Berlangt: t: Gtetiger uni und "fleibiger Bejöayıymenn 
mittleren Alter®, für Grocerp und * 
polniſch ſprechen; ſtetige Arheit für rechten Mann. 

Elſton Une, nahe Bulerton Abe. 


— orter; mus Bor gu hefergen verftehen. 


Me e Dılman ee Ude. 


Perlangt: Ein Mann, als als Wähter, Nabis, und 
außzufegen; muß ftetiger Mann und Rahtarbeit ges 
verlangt. 


mwöhnt fein; erfillaflige u u 


Nahyufragen beim Superintendenten 


— 


die 888 wu er: 
fernen; Lorpftäpnthen; Roft Die he. 
Nahzufragen 4 uhr: 14 n se. 1— Saloon. 


Berlangt: y: apfändiae, ee u ur ae 
n » 


t: Ein Ju, | 


ner in einem Cafe , 
125 Elort Str., ae 


Berlan Ein guter Möbelfhreiner itten. 
— —— R. Ufbland ac 6 mibo 


Bert t: Guter Pladimith für Willow Springs, 

B Eu re * 

I Starter a E der ze bet die —* 
derei zu erlernen. 


u Buffer und Voliſher an Chandeliere Ar⸗ 
21€ Lake Str. mide 


Verlangt: wei Se ln A u | en Brot und ne 


fetiger Wios. 
Perlangt: Ei uter u Schaefer, 
on erlang in er seine 


Bor. und 
, „muß 


BVerlangt: onporter 
ebrlih umd —* fen GEBR Kalten Str, dmdo 


Berlangt: Sehrjunge. 330 Nosd Word Straße 
inim& 


Me :  Garzioge und Wegen Moobmworters. 
106 Marl um. tefompdimtds 

Bam Urbeiter für SumbersVerd. 495 zu 

— an 


zuatheiten; 
Ranee Fetsve &o., icons Brü Fa 
ee: Ugenten, Übonnenten gu — für 


Sun. SE 3. SB SER uugantitn Diteng. „elle Users — in 


SET 


Iabıe alt alt Jude — für 5 bis 7 
Dt —5 und engli 


e * sine Eng 


A — Mann, 35 Jahre ——— 
ie » — 


Ei 


ua 
war j&om 2 
tſche Rohreuwerke. „Offerten ®. 


— u Tr Me u 
55* ——* 
— —— — m 


"und 
Stellung. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biefer, Mubeit 1 Gent daS Werth 


Sejvht: Stellung al® Rafiirer oder iCheden“ im 
—— fuht intelligenter, zuperläfjiger — 
Um.: ®. 858, Ubendpoft. 


Borter 
d Strabe. 


olti 


55* zii eingeimander 
in Büderet oder irgenbive 


Sam — 


F 


n DOecfterrei 
gen ee au zuneeiäifig, u: 


Üde., Hinten, 
Gefußt: ne inleger, Furcht 

Stelle. kat 38* u 8. Bist. 
Geſucht: u 

Stelfung. 


Seiudt: Borter, *3 en 4 a alt, 
fuht Stellung. Adr.: ‚I un. x 

Gejuht: Ein Carpenter jucht Urheit. Vorzuſpee⸗ 

zu jeder Zeit. — verbeten. O. Die 

79 Wißcorfin Strake. 

Geiuht: Ein friih eingemanderter Mann, 
Nabre alt,: fuht Stelle; (deut teine Arbeit. 
Farradee Eir. 

Gefuht: Mann von 25 Yabren jucht Stelle ai 
Schmier:; Tann Pierde beihlagen und verfteht 


Wogemarbeit. 34 Ulasta Str., unten. 
“ Gefucht: Vattender fucht | tigen Dieb, nähen 
— tet nit 


Gefugt: Starker Mann möchte Wagen Painter 
fernen. 2410 Wentwortd Up Avenue. date 

Geſucht: Buicher fuht 6t Stelle, die Wurftm ei 
zu erlernen. Adr.: P. GIl, Ubendpoſ. 


Geſucht: Deut t u“ 8 Swits 
— —— —— N 


Gefuht: Ein deutfher Mann, 46 alt, ehr= 
lich, ſcheut keine Ürbeit, gemeiener fF 
Jahre im Lande, fan einer Wittine die Biden 
führen oder irgembimeldhe Urbeit verrichten, and 
anftreihen oder leichte Arbeit in Mabrif. ZUR 
oder fpreht vor. 307 Grand Üpe,, 3. — 


Geſucht: Guter deutſcher Pag, fußt Ste lle 
en Hoſen. 368 Wet 21. 


Gejuht: Yungee beutiher Mann fuät irgend 
einen Metigen Play. Wdr.: PB. 254, Uhendpoft. 


Geſucht: Ki rn Ss zo. ſucht Reit» 
gen Blog. MWor.: PB. 860, Aben 


Gefudt: Gemandter junger Sn 


St das Bar: 
biergefhäft gu erlernen. dz.: 


bendpoft. 
bofajon 


Geſucht: Deutſcher Bauſchreiner t Stellung; 
fießt ie; auf Dahn — — — wu E — 


Gefucht; Junge Sucht Stelle, die Bäderet 5 um ers 
lernen. 217 Gieveland Une, 3. Godt. 


Geſucht: gu einespenberist er Schneider 
ſucht ftetige: Stelle. I. Boiler, "Deren Etr. 

dofe 
2 d Gates Stellung. 
en an 788 3337 € Straße. Er 


Geſfucht: Bun 2. an Brot 
Stellung. Abendpo 


Geiuht: Ein ſtarker Mann ſucht Stelle als 
—5 — 2 Bierden gut umgehen. 


Geſucht: ſch wandert fi Stelle. 
= Ta 


Geſucht: * 2 
pe ** a aufs de m 
Bendel, ve ra Sarlem, ZU. mibefrfa 


a Fe — 
IR, 175 Bed Str. — 


er dauernde 
dofe 


an Brst 


Stuhr: 6 » at, (a8 Taler 
3 — as : 


Sejuät — anmaler, 
ne & ion tapetenäbn * —** und 
arbe aus * sen übernimmt ed a“ 55 
—— eiten von bolzbäufern. 
#8 auf Yarmen u. dgl. Praun, 787 
Ku 


Serast: Bartenber, ee 


in . 
8. US Warnapot. mwünfht fi au * er 


ndern. Übe.: 
mibofr 


t: b Mm tel 
— — se —— = 


Geſfucht: Ein M ben 50er en, verhei 
rathet, u Teibte Retige Le ee ee elam 


uengpoften, I » ehrlich, 
u MR eh J — > € er 


Gefußt: Anſtandiger ſauberer 
— für Saloonarbeit >. 
fen. M., 168 Sremong Gir 


+ - 


Seſucht: Ein deutiger Mann, hat 8 e die 
2 englifgeh — fußt valiende 
s übe.: B. ‚ 2. Wend m 3 


— — — tanın mit — Sur 


let; —— 

—3— Tag nad 6 Uhr de, Sue Rs 
FT ee ee Fa more 

Sefußt: 


Sei 
ern 


* 


e 5 
—S 


— er rasen Se HG, — 


— — * 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
unter dieſer Qubrit 1 Cent des Wert.) 


Rüben und Fabriken, 


— iegend eine 
ac ns Gihneabe u midofrjaie 


—— 0... nn 
et: 10%." 2. Bier. und GStirtsfginifders. 70 2* 


— — 


I. 


— — 
— — 
a lee on men 


en 





Welentfiche Betriehsnerbeflerung, 


Um ben Andrang ber. „Heinen Angeigen“ beffer bemältigen zu Tönnen, 


Schaltbrett 


aufſtellen laſſen, mittels deſſen die telephoniſche Verbindung mit allen 
Zweigen des Geſchäftes hergeſtellt werden kann. 


Neun eigene Drähte 


oder ſelbſtſtändige Leitungen werden es möglich machen, die Expedition und 
die Redaktion während der geſchäftigſten Morgenſtunden zu erreichen. Wer 
eine „kleine Anzeige“ durch den Fernſprecher einzuſenden, oder der „Abend⸗ 
poſt“ und „Sonntagpoſt“ ſonſt eine Mittheilung 


MAIN 1498 


Hat die „Abendbpoft" ein 


braucht.nur 


anzıtrufen. Er mwirb dann fofort mit 


derjenigen Wbtheilung verbunden werben, mit ber er in Verbindung treten 
wil. Niemand wird zu warten brauchen, bis ein Draht mieber „frei ges 
morben ift, denn e3 werben zu gleicher Zeit neun verfchievene Gejpräche mit 
ber „Aberppoft" und „Sonntagpoft" geführt werben fönnen, und die junge 
Dame am „Schaltbreite" wird burch einen einfachen Handgriff dem An- 
rufenden einen freien Draht zur Verfügung ftellen. 


Unzeigen-Unnahmeitellen 


Die 


wünſcht, 


zu machen 


einem der freien Drähte oder mit 


die über die ganze Stabt verbreitet find, werden in Folge dieſer Einrichtung 


die ihnen übergebenen „kleinen Anzeigen“ ebenfalls bedeutend ſchneller und 
leichter an die „Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ ſenden können. 
wohl wie dem ganzen Publikum iſt eine weit beſſere telephoniſche Bedienung 


gefichert. 


BergnügungdıTdegweilen 


.— nThe Chorus Lady.” 

al. — „Fifty Miles from Boſton.“ 
—„The Three of Us.“ 

is. — „Man of the Hour.“ 

fer. — „Bromm ef Harvard.“ 
pera Houfe. — „Zattove Man.” 
Dpera Houie. — “Captain Gares 


empfe — „Nancy & Co.“ 
i. — her jeden Abend und Gonntag 


Konzert jeden Abend und 


Allerlei Attraktionen. 
- Allerlei Attrattionen. 
rt. Allerlei Attraktionen. 
art. — Allerlei Attrattioyen. 


8 


2* 
=. 


Se+n200 


22 
an 


> 3- 
8 —222 


Pe 
„us 


az2a © Sa Banvans 


(Sortjesung von ber 7. Eeite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Känzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen., 


Mädchen für Damenjchneiderei, 206 


Berlangt: 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Mangle-Mäpdchen für Tag: und Nacht: 
arbeit. 1108 Marianna Str., 2 Blods weitlih von 
Lincoln Ave. 


ne 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Store in 
Bäderei, nicht unter 17 Jahren, muß aud engliich 
fprehen. 51 Willow Etr. 


Zerlangt: Mädchen, in Bäderladen, 230 Eaft 
Diwifion Str. 
; Werlangt: Knopfloch-,Tacker“ an 
GorAand Str., nahe Humboldt Boul. 
Verlangt: Finiihers ‚an SHofjen. 1915 N. Dalley 
Uvenue. dofr 


- 


Meiten. se 


dofr 


Verlanget: Damen, ‚um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen, Ders. Madjad, 734 Clybourn Avenue. 
in2—20eod 


Berlangt: Mädden. Wofter Toy Store, 159 Oft 
P2. Straße. mido 

Verlangt: Frauen um Schürzen und Kiderfleider 
su Hauje zu machen. Stetige Urbeit. 525 N. Lin: 
coln GStr., nahe Dipijton. midofr 


Verlangt :  Erpabrene OperatortS an Bonnaz 
Braiding und Embroidery-Maſchinen. Adreſſe; P. 
846 Abendpoſt. 4jn 1w 


Verlangt: Erfahrene Maſchinen⸗ und Handmädchen 
kn Möden. 940 Girard Str., nahe Milwaukee und 
North Avenue. dimidoft 


— — — — — — — — — — — 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen als Preß-Feeder, 
Kylinder und Gordon. MarjhalleJadjon & Co., 
144-146 Monroe Str. 


dimido 
—g Ginige gute Mäbien über 16 Jahre 


Berlangt: 
elt in Gigarren Bor Fabrit. 211 Eaft Sup: or 
Str. jund, ImX 


Hausarbeit. 
Derlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; $2,50 
Be oe. Keine Wälche. 1520 Daden Mpe,, Store. 


nn mm — — 
Verlangt: Gute Wafchfrau, an zwei Tagen jede 
Moche. 1920 Arlington Place. 


Le 
Perlangt: Eine Köhiır mit Stadt:Empfehlungen. 
Rinzufragen Simmer 408, 36 Wafhington —* 
ofr 


— — — — 0— “ — — 
Verlangt: Mädchen oder junge Frau für allge—⸗ 
eine — in kleiner Familie. 85.00. Zu ers 
agen: 302 Foreſt Avenue. 


Berlangt: " Mäbchen für Hausarbeit und dm 
Btore zu helfen. 1149 xincom xipe, 


— —— EEE 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Weterien, Lefjing Anne, 6. Flat, Upariment „I.“ 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 296 Melt 
North Une. ı 


Verlarigt: Gutes Mädchen für allgemeine aus: 
rbeit; Flat; Tleine —— guter Vohn. 20 Fow⸗ 
bi Str., gegenüber Wider Bart. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Mleine da: 
milie; — Sohn. 1080 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Gute einfahe Köchin, Fran oder Mäd: 
&en, mittleren Alters, für Meines Reftaurant. 797 
harriſon Sir. 


Verlangt: Erfter Klaffe Köchin, in allem bewans 
ki; feine Eonntagarbeit; qauter Lohn, ſtetiger Platz. 
achzuſfragen vor dem 15. Juni. Hammond vn 
&o., Reftaurant, 45. Str. und Eentre Ave., Gto 
Vards. didofafen 


Verlangt: Frauen und Mädden, die Stellen fur 
u: Schöne Pläge und guter Lohn. Ungufragen bei 
nrigbt & Eo., DI Weit Late‘ Sir., oben. Deuticher 
Bierk in der Office. 2lmaidivofalm 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen und Frauen finden 
Anımer Pläge für alle Arbeiten; Privat:, Geſchäfts⸗ 
user und Sommerreforts; toftenlos,; gute Haus: 
fterinnenftellen immer auf ber Lifte. Strelow, 
Iteftes deutiches Stellenvermittelungs-Bureau, ai 


tr., 3. 5. Teleppon: Main 
120 Sa Salle Etr., 3 vpbe Im 


— ——— — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Boarding⸗ 
feus. 2939 Arher Ave. mido 


(ine Ban ili ies Heim 
eine Familie, gu k 
—3833 Place, nabe N. Halfte 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Mes. olff, 1582 

d Str. mibo 
Berlanat: 2. Mäddhen in Meiner Yamilie: 5482 
Greenwood Abe. midofrja 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit. Meiter Lohn und gute Behandlung. Keine 
Mäice. 256 Racine Apr. mido 


Ungariſch⸗ deutſche Bufineh-Lundt — 
mido 


langt: 
ek awifchen 5—7 Abends, 731. Fulton 


Ede NRobev. 


fangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, guter 
Pi 3 N. Keen Str., 3. Floor. midofria 
t: Mädchen für Sausarbeit; 2 in Familie 
— altes — Heim und guter 

. Grab, 4438 Drerel Blod, 2. frlat. 
mibdofrfafon 


Verlangt: Ein ———— 
Kausarbeit in, Vrivatfamilie. Gufer Lohn für kom⸗ 
petentes Mädchen. 475 Albland Blod., nahe Taylor 
Btraße., mibe 


— — — — — — — — « 
Verlangt: Mädden für Familie von 2 und Kind. 
P2R PBleaiant Ape. ’ midofe 


t: © tes zuberläjfige® Mädchen fü 
— Dausarseit für yrel, A ente — 
öhin ſein. 1720 Michigan Abe. mids 
SE LE SU En ne SE a — 

tongt: t Mmä fü ausarbeit fi 
An ee Sr —328 an 
| uber Vohn und befte Behandlung, au Waichtran 
efür Nittwochs. — 


‚0-1 . 


! gt: dchen Ügemeine Hausarb it. 
6 — dopr. ri —* Ne. 
midoft 


— —— — — — — 
» Mä Sarbeit, - 
ap a Bee ln. DR Abe Time 


u 


33.0. Gutes Heim. 528 Oft Belmont ve. 


rt allgemeine . 


Ihnen jo= 


Berlangt: Frauen und Mäddien. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit. 
Derlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. John 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit; 
Sohn 8. 305 S. Irving Ave., nahe Harrifon Str. 


Verlangt: Lrundreß, privat, $7; Kinderfräulein, 
Hausmädden, feine Mäjchhe. 120 La Salle Str. 


BVerlangt: Eine tüchtige felbftitändige Köchin, für 
fbhönften ventfhen Sommerrefort in Wisconjin; 
gute Stellung und guter Lohn. Adr.: P. 864, 
Abendpoſt. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
695 W. Irving Park Blod. dofrſaſomo 


Verlangt; Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie, gutes Heim. 41 W. Congreß Str., 
t 


doft 


Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin, 8316 den Monat, 
keine Sonntagsarbeit, friſch Eingewanderte vorge— 
zogen. 217 Fifth Abe., Reſtaurant. dofr 


Verlangt: Frau zum Kochen. 567 Eaft 48. * 
ofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
oft 


Perlangt: 
651 Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
kleine Familie, kleines Flat. Nachzufragen 5729 
Prairie Ave., 1. Flat. 
4344 


Verlangt: in erfahrene Kindermädchen, 
dofria 


Forreftville Avenue, 


Berlangt: Haushälterin, junge Frau, die englifch 
fpricht, eine mit Kind bevorzugt. 48 Sitd Morgan 
Straße. 
Verlangt: Sauberes Mädchen filr leichte allgemeine 
ausarbeit, zwei in Yamilie; muß engliich fprechen. 
smpfeblungen. Ap’t. 2, 
La Salle Avenue. 


— 


175 Eugenie Str., e 


Verlangt: Mädchen für am Tiih aufwarten; Er: 
fahrumg nicht nötbig. 110 Elybourn Ave, 


Verlangt Mädchen für allgemeine Haysarbeit in 
Heiner Familie, guter Xohn. 12 Lane 
Clark und Center Str., 3. Flat. 


lace, nahe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaugarbeit. 
Ku N. Nicolai, 276% Nord Pauline 
6; s 


Verlangt: Deutihe Köchin. 


Nahzufragen 479 
Dearborn Ave., Baſement. do 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 587 Juſtine Str. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Mädchen, und hun— 
dert für Hausarbeit; Stellen frei. 3428 Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Fa— 
milie von zweien. 40 Orchard Str., Store. 





Verlangt; Thätige Haushälterin oder erfahrenes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4924 Indiana 
Avenue, Flat 2. 


Verlangt: Amme. Südſeite. 581 46. Straße, nahe 
Grand Boulevard. Mrs. Wiler. 


Verlangt: Eine Köchin für Reſtauration, welche 
ſelbſtſtändig arbeiten kann. Guter Lohn und Stun— 
den. Anmeldungen mit Angabe von Empfehlungen 
unter Adreiie & 300 Abendpoft. 


bofrfajo 


Berlangt: Waichfrau. 37 Lane Place, 3. $loor. 


Berlangt: Ein Mädchen, für 4 Perfonen zit Tor 
Ken und einige Betten zu machen, guter Yohn. 113 
&. Canal, Ede Monroe Str, New Bismark Hotel. 


Verlangt: Intelligente, nette Yrau_Englifeh fpre= 
hend, für allgemeine Hausarbeit; 3 in fFamilie; 
Glen Eliyn Borftadt. Lohn $5.0. Gutes Helm, 
feine Mälhe, Nachzufragen 12 bis 1uhr. F. ©. 
Badaer, 703 Chamber of Commerce.’ Bidg. 

Verlangt: Starked deutfches Mädchen für allge: 
meine Kausarbeit; feine Wäihe. 2539 Magnolta 
Ave., Edgewater. doft ſa 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau, 
Küche mitzubelfen. Saloon, 80 Dayton Str., einen 
Blod weitlih von Halfted Etr. 


Verlangt: Kleine Familie fucht anftändiges Mäd: 
Ken. 4 Prairie de. 


und Elybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgeemine Haus: 
arbeit, 356 Eaft North Ane., Apotbete. 


Verlangt: Mädchen, 
elfen;'gute Behandlung. 
nd Ave., Flat „B.” 


— Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Yamilie; guter Lohn. Anyufragen 
441 Noble Straße. Dr. Säraper. 


Verlangt: Deutiher Mädchen für leichte Sausar: 
beit, 2 in Familie. Krufe, 4808 Yuftine Str. k 
mido 


140 Eenter Str. 
mido 


bei der Hausarbeit mitzu⸗ 
Vanderbuſch, 866 Cleve⸗ 


Berlangt: Frau für Sausarbeit. 


Verlangt: 


2 deutiche Mädchen für Kiüchenarbeit 
in Reftaurant. mido 


863 N. Clark Str, 


2 gute deutihe Kellnerinnen, 
Arbeit. 868 N. Clark Str. 


Berlangt: XTühtige® Mädchen für 
Hausarbeit mit guten Empfehlungen. 
= Guter Lohn, Mrs. Hammel, 

vd. 


ftetige 
mido 


Berlangt: 


allgemeine 
milie bon 
Grand 
mido 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
Bextreinigung gelben. auter Lohn. Nehmt Eid: 
feite „Qe. 7 GEoalefton Une, mido 


Berlanst: Ein Mädchen als ... der Hausfran. 
Kein Walden. 3938 Eouth Bart ne., 2. Fat, 
mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hause 
arbeit. 542 Milwaulee Upenne, Store. di—ja 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kauss 
arbeit in Heiner Yamilie und Heinem lat. 5154 
Andiana Avenue, 3. Flat. dimido 


F langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
— —* Rinder; älteres W 


ugt. Dr. F. €. Reihardt, 121 N. 
Er, oder Fo N. Ä 


Avers Ave., Irving 
Verlangt: Waſchfrau 

throp ie 

Straße Ear. 


langt: Mädchen bei der. Haufarbeit mitzubels 
une m für die richtige Perſon. 1487 NR, 
ſhienaw Avenue. dimido 


langt: Mä t allgemeine Haußarbeit,$5. 
2 nglemoob a jung, Im 


; $ gröhtet deufi:amerifaniiches Wermitt: 

tung Sultan 88.8. Elort En. mean Sr 
e dchen 

Bauspälter unen immer an —X 


en bevor⸗ 

esplaines 
Bart. 

dimido 


für Montags. 84 Bin: 
Evanfton oder Klart 
dimido 


nd, E 
——— 


e 
f 
f 
f 
dof 
St 
Ed 
fr 
f 


⸗ an $ 


Berlangt: Männer und Grauen. 

MWinzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 
i Köchin fein, Som 

te A en 


Verlangt: 
mershotel. 


Verlangt: Dann und Fraz als Yanitor fm 
Theater. Nortb We, Theater, North Une. umdb 
Sedgmwid Gtraße. ’ 


— — — — — — 
— ———— — —— ———— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Krankenpflege übernimmt geprüfte Wärterin. 916 
NR. Halfted Str. 


Gefuht: Yunges Mädchen fucht: Hausarbeit in 
jüdiſcher Kr Feldheim, Is 12. Str. 


ucht 


Geſucht: Friſch — deutſche Frau — 


Waſchplaͤ he an der Sudſeite. 162 28. Place . 
ria Sanders. 


Geſucht; Gute Köchin ſucht Stelle für Buſineß 
Lunch. A. S. V., W Chicago Ave., 2. Flat. 
Geſucht: Stelle als Buſineß Lunch-Köchin in beſ—⸗ 
ſeren Saloon. 939 Devon Abe., North. 


Geſucht; Haushälterin ſucht Stelle bei alleinſte⸗ 
— Herrn, gute Köchin, auf der Nordſeite. 
dr.: P. 82, Abendpoſt. 


Geſucht; Eine ſelbſtändige deutſche Köchin ſucht 

ſtetige Arbeit in ein Geſchäftshaus; kurze Stunden. 

Udr.: PB. 851, Abendpoſt. dofr ſaſo 
Geſucht: Gute deutſche Frau ſucht Stelle für Ku— 

chenarbeit, Saloon oder Reſtaurant, will zuhauſe 

ſchlafen. 1250 Nord Aſhland Ave. 

nahe 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
wi 


Marſhfield Ave. für allgemeine Hausarbeit, 
zuhauſe ſchlafen. 1262 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, zuhauſe ſchlafen. Witte jelber vorgus 
ſprechen, 100 Perry ‚Straße, 

Friſch 


ür Hausarbeit. 


eingewandertes Mädchen 
60 Elrbourn Avenue. 


Geſucht: ſucht 


Stelle 


Plätze in Familien, tagüber zu nähen. 


856 dfrjafo 


ayton Straße. 
Gefuht: Deutjches ‚Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprechen, 1142 Weit 

47, Place, oben, vorne. 

Gefuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit. 

Selber vorzujprechen, 1538 50. Str., hinten. 





Gefuht: Zwei dentih-ungarifhe Mädchen min: 
ihen Stelle, irgend welde Arbeit. Bitte jelbft vor: 
aufprechen. 367 Fifth Ave., binten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 73 Mefteynoldg Str. 
Gejucht: Zwei friich eingewanderte deutihe Mäd: 
den juden Stelle, womöglih an der Norpdjeite bei 
tivatfantilien. Nachzufragen: 8 Mohamt Str. 


Frau 


Haus hälterin. 


Alters 
P. 82 


Geſucht: Alleinſtehende 
ſucht Platz als 
Abendpoſt. 


mittleren 
Adr.: U 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in oder 
außer dem Hauſe. 100 Howe Str. 
— 

Geſucht: Deutſche Frau juht Samftag Reinmad: 
Pläge. Kirch, 24 Burling Str., oben. 


Gefuht: Mädchen jucht Küchenarbeit; feine Sonn: 
tagsarbeit. 348 W. Chicago Ape. 

‚Gejuht: Kine deutihe_ Frau ſucht Wrbeit auf 
einige Stunden täglid, Saloon oder Weftaurant. 
Diejelbe ift in allen Hausarbeiten bewandert. Q. 
Ed., 2052 Kedzie Abe. 





Gejuht: Deutihe Frau fucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1134 Weit 21. "Place. 


Gejucht: Aelteres, ehrliches Mädchen wünfcht leichte 
Stellung, ohne Wäſche; im Geſchäftshaus vor—⸗ 
gezogen. 348 Weſt Chicago Ave. 


Geſucht: Zwei“deutſche Frauen ſuchen Wäſche in 
und außer dem Haufe. 3683 Fifth Ave., hinten, 
Baſement. 


Geſucht: Eine deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 39 Gieveland Wpe., nahe Cly— 
bourn 2ve,, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellungen zum 
Waſchen und Hausreinemachen. 4855 Dearborn Str., 
unten, 

Geſucht: Waſch- und Hausreinigungs-Pläße. 4429 
State Str., unten. 


Sejuht: Deutihe Frau wünfht Waih- und Rein» 
macde-PBläße in oder außer dem Haufe. 12 Gardner 
r. 


Geſucht: Eine deutſche Frau fuht Wäſche in's 
Hans zu nehmen. 30 Gardner Str. 

Geſucht: Eine deutſche junge Frau ſucht Stelle 
zum Waſchen. 30 Gardner Str, 


Geſucht: Junges deutihes Mädchen jucht Stelle 
30 Gardner Str. 


für Hausarbeit. 
Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätße. 50 Vine Str. 

Aeltere Perſon ſucht Stelle als Haus— 

935 Bal⸗ 


mido 


Geſucht: 
hälterin int anftändiger deutfcher Familte. 
lou' Str., unten. 


Geſucht: Ene alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, ſpricht deutſch und fränzöſiſch. 
5556 Fifth Ave. 1. Flat. dimido 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. W. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsperfauf don allen Sorten von 
Möbeln, Kochöjen, Eijenbetten und Haushaltungs⸗ 
gegenftänden. i 

‚Dur Vergrößerung meines Geichäftes und duch 
die Unannebmlichteiten des Umbaues verurjachten 
Störungen, müjjen wir große Partien vom Möbeln, 
welde ih bon einem Yabrifanten, der fallirt bat, 
ür 50c am Dollar gefauft_ babe, für beinahe den 
halben Preis losichlagen. Darunter jind Eifenbets 
ten in allen Größen für 9%; Matragen, $1.48; 
Drejjers mit großen Spiegel, $6.48; Sideboard$, 
88.98; ihöne Stühle mit hoher Tehne, 69; Ausgichs 
tiiche, $5.95; Kombination Bücherichränte, _$9.98: 
Buffets, $16.50; grokeKochöfen, garantirt, zu $14.75; 
Kinderwagen zu 98c, und eine große Auswahl bon 
Garpets und 9Ix12 Rugs, von $9.98 aufwärts. — 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn bt 
krank ſeid oder nicht arbeitet. 20mai,ımdındo 2° 
Botjichen, 194 E. North Ave., nahe Halfted Str. 


m m [0000000 ..- 


Prominente Familie ift gezwungen, die ganze, 
wenig benußte dornehme Einrichtung ihrer 14s$ims 
mer Rejidenz jofort zu irgend einem Preije zu ber= 
ſchleudern. ÄAlles bodfein; brillante Gelegenheit fir 
Leute, die fih zu verheirathen gedenken, Stüdweije 
oder zujammen, Barlor, Wibliotbefs, Speije:- und 
Schlafzimmereinrihtung. Amportirte Portieren, Tep- 
piche, Piano, türkifce Ledercoud, Schautelftühle, 
prahtvolles Parlorjet etc. Kommt fofort, 643 Jul: 
4jnlio 


Einrich⸗ 
chöne 
ann. 
doft ſaſo 


lerton Boulevard, nahe Lincoln Park . 


Zu verkaufen: Gut erbaltene 6 Zimmer = 
tung, sFederbett, Xifchlerwerfzeugbor, ſehr 
Herrenkleider und MWäjıhe für großen. ftarten 
2535 ©. Halited Str., nahe 25. Place. 


PVeränderungshalber zu verfaufen: Gin neues 
Piano, Kinderwagen und andere Wirtbihaftsfahen 
m ein Set Gncpelopaedia. 304 Hudfon Wpe,, 
1. Flat. 


Zu verkaufen: Eiſerne PBettftelle, Spring und 
Matrage, jo gut wie neu, und ein drei-Stüde Par: 
590 Larrabee Str., 3. Flat, hinten, 


lor Set; billig. 


KRaufs- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Julius Bender 


Chicagoer Hauptquartier für 
Store Firtures. 


Allgemeiner Laden und Verlaufsraum: 230-282— 
24 38 VW. Madijon Str., Ede Peoria Str. 
ZTelephon: Mouroe 1712. 

Spezieller Frübjahrs:Verkauf. 

100 Waggonladungen von gebrauchten Store: und 
Office-Firtures für irgend ein Gefhäft zu den 
niedrigften Breifen. ö 

Wir fabriziren neue — auf kurze Notiz. 
Abſchaͤzungen und Pläne frei. 


Auf Abzahlung geliefert. 


————— garantirt. 

Julius Bender 

36-2 W. Madiſon Str., 
eoria. 


Ede 
Sap*x 


— 


Adolf Bender, 
217—219 Milwaufee Apenne, 
nahe Halited Straße, 
verkauft alle Sorten von LadensCinrichtungen, als 
Grocery:, Butchers, Bäder:, Schneider: und Drug: 
weß etc., etc, zu dem allerbilligften Preife. GE 
br kauft, jprecht bei mir wor 10d3*% 
— Belanntmadung —— 
u verfaufen: Gebr gute getragene Serrenkleider, 
n:u, bon den eriten feinften He ften, in als 
arben und Größen, zu enorm billigen Preiſen. 
nzüge, Hofen, Weiten, einzelne Jadets, Ueber: 
gieber in großer Auswahl. 
ute, feine wollene getragene Serren-Garderoben 
werden angefauft. acht, 
Tmaididofalm BI N. Noble Str., nahe Erie. 
Cha8. Bender 17—19-131 Wells Str. 
Phone 1442 North. 
Spezials®erkfauf von Storesfirtures. Wir haben al: 
fe was zur Einrichtung don Groceriet und Mar: 
tet3, Upotbelen, Gonfectioneries, Sigarrenläden, Dry 
Goods, Herrenausftattungsmwaarenläden, Bu tens 
den, Nuimelierläden, eftautant3 und Eiscream 
arlors nötbig ift. 


— 6 Nations of © 
in66 Wanben und em — — — 
Aromwel. 


Bänden für 
Filmore Str. 


gu perfaufen: Ein 
Sultand. 435 Mihwanfer 


Omzfondidegm » 


2 Prl. Teigmijcher in autem * 
ae .  . mibo Gpreht ner im Gihiller. 


2 ne —* 
tet Di feine FamiliensPferde, ein 


weiſitziges 
“feine Buge ies. 186 er — 


$35, 11009 Pfd. Ablieferungs⸗Mahre; 800, leichtes 

— —— 358, Sehgwid -Etr., Store. 
u derfaufen: Ulmer Dogge, tr ® d; 

billig. 177 Sincoln Wpe., 2 . 


Zu. verfaufen: Einſitziges Buugah, fo gut mie 
neu. Hohn Gerts, Ho, Gary Blace. iniw& 

Zu verlaufen: Billig, Bäderwagen in gutem Zu: 
ftande. 433 Milmaufee pe. Fi 


Zu verlaufen: Guter Milhiwagen, gutes Bugay 
und Quggy- Pferd, billig. 107 Sanalport Uve. mido 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zugpferde, 
Driving Pferde und joldde für irgend ein — 
auch Farm⸗Stuten, von 85 aufwarts. Probezeit ge: 
eben mit Garantie. J. Strauß, 1197 Milwaufee 
venue. 2amz3m 


Bianos, mufilalifche Inftrumente, 
(Unzeigen unter .diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


UmänderungssPVerfauf nur diefe Woche — Feine 
Anzahlung, 8 den Monat. 

2 er Steinways zu $100 und 81%. 

12 Chaje Pianos zur Räumung, je $187. 

3 Fiihers wenig gebraucht, $145—$275.. 

Und viele andere Upright und Square Piano 
bon $10 aufwärts. Zin*x 
2. U. Stard Piano Eo., 204-206 Wabaih Ave. 

? — — Aufrihtige Wahrheit. — — 
Eigenthümer geſtorben. Nadlaßs&eriht verlangt 
— 665 Verkauf eines Pianss zum halben Werth. 

ielleicht auf Abbezahlung. Niemals wieder ſolche 
eld. Abends vorzuſpre⸗ 

jung, 1X 


Gelegenheit. 
chen. 


gu verfaufen: 500 Gdifon gold molded Records, 
$10.00 pto Hundert. $1.35_pro Dutzend, jawit Gra: 
zn und Kabinet. Borzufpredhen State 
Straße. 


Bringt's 
766. Weit: 12. Str. 


Großer Piano: Berfauf! Ach verkaufe Pianos zum 
Er vor dem Umziehen. Aber fönnt viel 

eld jparen, wenn Ahr dieje Woche ein Piano tauft 
auf Zeit _oder haar. Spredt jofort vor; nicht mehr 
als ein Piano an jeden Kunden; Agenten brauden 
nit vorzujprechen. Wer zuerit fommt wird zuerft 
bedient. 1498 Milmwaufee Avenue. 


— 


Dame verfchleudert ihr hübiches Piano; Euer 


eigener Preis. 98 Weit Chicago Ave. 
Verlaufe Upright Piano gum halben Preis. 459 
Barry Ave, 2. Flat. 


Zu verfaufen: Parlor-Harmonium, 
Schule oder Kirche, in perfeltem Zuftande, 
413 Gaft North Ave., Flat 2. 


eeignet für 
20, 


Elegante neue und gebraudte Pianos von .00 
aufwärts; leichte WUbzahlungen, bei Aug. Groß, 
590-594 Wells Straße, nahe North pe. 

Tmaidtdofafonlın 


Muß mein fchönes Cherrn Color Mpright Piano, 
trantheitshalber verichleußern für $75. 609 Nord 
Clark, Straße, 1. Flat. dido 


Muß verkaufen: Upright Piano, billig. 62 Beach 
Ande., Ede Nord Spaulding. 3maidofadilm 


Verlafie Stadt. Muß jofert verihlendern, gutes 
$400 Upright Piano, $70: fchöner, voller Ton. 391 
Yincoln Sire., nahe Halited und. Fullerton Blvd, 

SinlmX 


‚850 faufen elegantes 1lpright Piano mit Garan- 
tie. 629 Larrabee Str. mido 
Prominente Familie ift gezwungen ihr pradivolles 
Mahagoni Upright Biano, faft neu, wegen Äbreiſe 
um Drittel des Wertbes zu verichleudern. 648 
Fullerton Boulevard, nahe Lincoln Part. 4inim 


Nur $95 für jchönes Upright Piano. $5 monatl. 
Aug. Groß, 590-594 Wells Str., nahe North her 
Sin 
ee — — —— — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Folgende erſte Hypotheken auf be— 
bautes Chicagoer Grundeigenthum: 
0 5 Jahre 59 Sicher heit 88000 
$2000 5 Jahre 6 o Sicherheit 84500 
514% 3 Jahre 6 o Sicherheit 83200 
$1000 5 Nahre 6 o Sicherheit $2500 
Rihard U. Koh & Co., & Wafhington Str. 
dofrjajon 


— 


Greenebaum Sons, Bankers, 
terleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen, - Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Crite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu berfaufen. 
Nordoftefe Clark und Randolph Straße, n* 


zum 


€. © Bauling, 132 La Sale Str. — Erfte 
Anpothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
medrigften Zinsfuß. Telephbon Main 250. lmai*X 


Erfte SHpothefen zu verfaufen: Geld zu verleihen 
u iiedrigen Zinfen. Offen Abends. ®. ©. Elier, 
892 Sedgwid Straße. Miajadivo* 

Grundeigentbums= Darlehen zu 6% ohne Kommij: 
fion oder Anmwaltsgebühren, Peter Van Vliſſingen, 
dierter Floor, 172 Oft Wafbington Str., Ede Fıftb 
Avenue. 20ap*X 


Geld zu verleihen auf Nordieftieite Grundeigens 
tum don Privatmann au niedrigen Zinjen, ohne 
Kommiljion. Herman Fid, 1093 Hayes Straße. 

24mailm& 

Zu verlaufen GErfte es auf bebautes Chis 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Richard WU. Koh & Eo., 9 ——— 

5ja 


Al: Perfonen, welhe Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, jolls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, Nordoitede 
Clarf und Randolph Str. ap*X 


Darlehen auf Be Hypothefen auf Grundeigen: 

tbum prompt beiorgt; 3% der regulären Raten. 

Henry & Robinjon, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 
22fp*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— Geld zu verleihen — 


auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager: 
baus-Receipts etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befit. 
Wenn Yhr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Jbr nicht doriprehen fönnt, füllt bielen 
„Blank“ aus, jhidt ihn nah meiner Office und der 
Ugent wird jofort vorjprehen und alles toftenfrel 

mit Euch beiprechen. 

a seen endenees — 

Adreiie... 

Gewünjchte Summe 
Auf Sicherheit von.. 

Wann vorzujprechen. 5 

U. Frend, 

95 Dearborn Straße, Zimmer 

Ielephon 5059 Eentral. 


45. 
Ya*t 


Darlehen auf Möbel und Pianos, ohne zu entfer: 
nen, folgende monatlihe Raten, feine andere Roiten. 
30 nur 81.50; 0 nur 82.00; 875 nur 82,50. 
$40 nur 31.75; $60 nur 82.25; $100° nur $3.00. 

Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Voelder, Öffentlicher Notar, 70 La Sale 
Str., Zimmer 3%. Bitte fpredt vor. 
5 2amy*% 


Berfünliches. 
(Umzeigen unter biejer Rubrik 2 Genis das Mort.) 


United Protberhpod of Garpenter® and oiners 
of Umerica, Local Union Rr. 419. Dienftag, den 
1. Yuni 1907: General:Berjammlung. Wabl der 
eamten und Delegaten für das nädfte Halbjahr. 
erner: Urabftimmung über die Berfchmelzung der 

oodworterd mit den Garpenterd. Keiner darf 
fehlen! Im Wufseage der Union, GErnft Xhielte, 
protof. Sekretär, 466 KHaftings Str. ins—11 


Geſucht: Uebernehme Tiſchlereiarbeit. Adr. P. 
86, Abendpoſt. doft ſa 

Maurer-Arbeiten, Brick- 
Reparaturen werden —3 
Adr.: B. 855 Abendpoft. 


Klavierftimmen, $1.%0 für neue Kundihaft. Zange 
jähr. Erfahrung. Zufried. garant. Tel. MWbite 1902. 
l4maidivojalm 

Windom Shabes gut gemadt, billigfte. Breife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Morts, 
566 Wells Str., nahe North Une. Tel. Lincoln 1637. 
Zmzjafodido* 


laftern, Brid: oder Schornfteins 
arbeit ae Hlkeibre Möhler, 442 5 Eee 
Kelephon Humboldt 6568. Hapdojamo* 


Carpenter, Reparaturs Arbeiten, gut und billig. 
Adr. P. 312 Abendpoft. 5julw& 


m —r — —— — —— — —ñ — — — — — ——— 
Gute Mädchen und Knaben-Schuhe liefert Brum— 
fit, 30 Eiybouen. Uve. mido 
Simmtlide Xaperier- u. Painterarhelt wird uns 
ter Garantie gut und billig ausgeführt. Arnotd, 
761 Mapleiwood Ave. Jung, im 
l d eteltive - Agentur, 171 Waibingto 
— —— en. Bemweismaterial Kine , 
richtlihe Magen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch wirangenehme Ebeftandsfälle unterjudht. Wenn 
in Teubel, tommen Sie zu uns. Rath frei.  6jp* 


Stein:, Zement: und 
und billig ausgeführt. 
i dofria 


Umaugs - Notiz! 

Konrad Rider, Real Eftate umd hire äufurence 
Brofer, 4 umgezogen von 66 W. 18. Str. 
1183 ©. &t. Lowis Ape., Ebicago. üni 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort) 


Tr d € r ſte 
—— a Er mmnet. Rapi: 
Wfbdejonvi 


Vatentliteratur frei. 


en 


i⸗ d (Bafement). 
me er —— und 35 ⸗Sta⸗ 
tion. W8W. OO. 


Zu vermiethen: Haus, mit Store, 6 Zimmer; 
garſher Garten und Stallung; an Milwaulee Abe. 
nahe Irving Vark Boul. Im erfragen: 12 Caft 
Kinzie Str. 


Zu vermiethen: Schs:Bimmer Flat, alle mober: 
nen Einrihtungen; $l5. 19 Burling Str., ober: 
36 Concord Blace. 


u bermiethben: Moderne Bsgimmer Wohnung, 
222; 643 12. Str. Rahzufragen: U. Wenze, 530 
Afpland Boul. 


u vermiethen: Gin 5 Zimm zB fat, Dau eis 
2 Miethe $27.0. — ch. * 


Zimmer und Board. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Hübſch möblirte Zimmer, einzeln 

oder doppelt. — Dan Buren Straße, F 

juns, 1mX 

u vermiethen: Schönes Zimmer für 

Wittme, auch mit Board, wenn getvilnict. 
Genter Straße. 


err bei 
283 


Verlangt: Deutih-ungariiche Boarder, mit Bad: 
benügung, bei Budapefter Familie, 153 North Ape., 
nabe Halfted Str. doja 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer; gutes Heim 


für anftändigen jungen Dann. 17 Mobawf Sir., 


chen, 


Zu vermietben: Gin oder zivei möblirte Simmer; 
Küchenbenugung; Dame oder Ehepaar. 32 Mohamf 
Str., 2. Flat. 


Zu termiethen: Zimmer, mit KRoft, 
wünjht. .697 Weit Erie Str. 


3u bermiethen:” Ein Simmer an Bmwei; Herren 
oder Mädchen. 407 N. Clark Str,, 2. Etod, reits. 
gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, Koft, wenn 
gewünfht. Ausgezeichnete Car: Verbindung. 1059 
N. Halfted Str., nahe Lincoln Ape. dimido 


wenn ge: 


Zu vermiethen: Fein möblirtes Frontzimmer und 
interzimmer, billig. 18 Wisconfin Str, Lincoln 
art, 4iniwX 


Zu vermiethen: Möblirte Simmer für Männer, 
$1.25 d. Woche, nebft Rochgeräthen. 26 Aherdeen Str. 
l6matlm& 


-- 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen untier dieſer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Bimmer gefuht: Urbeiter, 30, thut faubere Ars 
beit, wünfht einfadhes, freundliche Zammer mög: 
lichft mit Board, bei einzelner fyrau oder Familie 
ohne Kinder, wo feine anderen Boarder. Nord:DOft: 
Seite. Adr.: R. 717, AUbendpoft. 


Zu miethen gejuht: Mann juht Zimfter und 
Board bei ftrifter, pribater, deutiher fyamilie. 
Gute deutihe Küche. Nord: oder Weftjeite. 6 
wähnt Preis und Lage. Adr.: PB. 854 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Anftindigerr Mann, Hand: 
werker, juht Schlafzimmer, mit oder ohne Soft; 
erg oder Witwe. Wbr.: P. 862, Mbend- 
poſt. 


Zu miethen geſucht: Ein anſtändiger Mann, 30 
Jabre alt, ſucht Koſt und Gimmer in einer kleinen 
Familie oder bei einer Wittme. Mbr.: 9. V. 9., 
Abendpoft. 


; Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzelzjen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. Beder'3 Asphaltum Ready Moofing Eo., 
1519-12 Milmaufcee Une. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Sravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Yabrit auf Euer Day. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und PVoranfchlägen, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephbon: Humboldt 1828, HOmailm!t 


At Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein bejieres 
und bilfigeres Dach befommen, als Schindelm oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 700. Gegen Paar oder auf 
monatliche Abzahlung, limz*% 


Gefunden und Verloren. 
nzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Verloren: Mufil:Inftrument, Montag Abend; $19 
dem Miederbringer. Adr.: ©. 549, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter biefer. Rubrik 3. Cents das. Wort, 
aber eine Anzeige unter einem Dollar.) 


Hetratbsgeiuß: Ein alleinftehender mwohlbabender 
Herr, 49 Nabre alt, fuht die Pelanntihaft eines 
braven, älteren tatbolifhen Mädchens oder Wittime 
von 35 bi8 45 Jahren zur madhen, muß etwas Ber: 
mögen — zweds Heirath. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache. Rux Offerten mit voller Adreſſe und 
Angabe der Verhältniſſe werden beantwortet. Adr.: 
PB. 835, Abendpoft. 


eirathegefuh: Jntelligenter, 3Yjähr., ftattliher 
Geſchäfts mann, Chriſt, öſterreichiſcher Oberoffizier 
a. D., ſucht gebildete, ſympathiſche und vermögende 
Dame beliebigen Standes, ehrbarſt kennen zu ler— 
nen. Nur direkte und detaillirte Briefe erbeten, 
Adr.: 9. 543, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Anftändiger Mann mit ftetiger 
Urbeit wünjcht die Befanutihaft mit einem guten 
deutihen Mädchen oder Wittive in den Jahren bon 
25 bis 35 zu machen, ziwedö Seirath. Aber nur an: 
ftändige und aufrichtige brauchen fi zu melden. 
Ale Briefe mit voller Auskunft und genauer 
Adreffe werden erbeten bis zum 10. d3. Mts, Sei- 
ratbagenten ftrengitens unterfagt. MWdr.: P. RD, 
Abendpoft. 
ert fucht eine frau 
tatur, nit uns 
dr. B. 836, Ubenp: 


Heiratbsgefub: Ein älterer 
ohne Anhang, von großer 
ter 45 Jahre, ziveds Heirath. 
poft. 


Heirathsgefuh: Arbeiter (37), im ftetiger Stel: 
fung, mit etwaß cripartem Vermögen, ri behufs 
Heitath ———— mit Mädchen oder Wittwe zu 
machen. Nur anftändige Verfon mit gutem Charak- 
ter bitte zu antworten unter Mdreiie H. 569 Abppoft. 


Heir athsgeſuch: 34 Jahre alte alleinftchenbe 
Wittiwe, ohne Vermögen, ohne Kind, aus guter 
Familie, jucht die Bekanntſchaft eines anftändigen 
älteren Kern, zmweds KHeirath, zu machen. - Abr.: 
8. 2. 9%, Abendpoft. 

Heiratbägefuh: Kandiverker, 56 Jahre, verdient 
$ den Tag, bat Vermögen, keine Rinder, feinen 
Unhang, wünfht eine Frau, nit unter 50 Jahren 
am lichften ohne Kinder, tennen zu Iernen; ein 
eines Häuschen oder etwaS Wermögen eriwünicht. 
Adr.: A. Goodman, 396 Elpbourn Ave. 


een: Junger firebfamerr Mann, 2% 
Jahre, wünicht, da e3 ihm an Damenbelanntihaft 
febit, auf diefem Wege Velanntihaft eines jungen 
netten Mädchens im Alter von 18-233 Jahren zu 
maden. Nur ernftgemeinte Briefe, möglihft mit 
Pild, werden erbeten, Erp. d. Bl. Strengfte Ver- 
gergasii zugefihert. Bi8 Sonnabend, Wpr.: 
. 729, Abenppoft. 


TE — — — — — —— 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Een N en Ei EEE 


Von diefem unzweifelhaiten Angebot und unjerem 
wahrhaft einzigen bon den eriten firmen begüns 
ftigten Spitem zur jchnellen erfolgreichen linterftü- 
gung Eingewanderter und Stellungslojer bitten fi 
durh_ zmwanglojen Bejuh baldigft zu überzeugen: 
Die Bebördlih privilegirten und diplomirten Welte: 
ften Engliigen Sprad-Inftitute Chicagos. Haupt: 
office: 3 E. North Ade., Ede Larrabee Str. (Banf- 
ebäude). Geöffnet Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr, 
onntags 10-12. Damen und Herren! Wir zahlen 
$1000, wenn umnfere jchnelle und gründliche Lehrme- 
thode no Mo anders in Amerifa geboten werden 
tann, und $1000 Jedem, der einen Kurjus bei uns 
ebjolpirt und Engliih nicht gründlich und volllom⸗ 
men erlernt bat! PBreiie von 50 Cents 213 
Zwoͤlf Stunden. Voller freiet Probemonat! Bezah⸗ 
lung ganz nach Wunſch. Unbemittelte koſtenftei! 
Berlaubigter Duartalsbericht, Proſgelt, ſowie Na⸗ 
men und Adrejien bon fremden Schülern, melde 
tüglid zu uns übertreten! Dr. ®B. F. Compart, 
Superintendent, Dr. Douglas und Dr. Whitman, 
Aififtenten. Alle _obaleih geborene Wneriäaner, 
igredgen iche gut Deutid. Iinimf 


Vermeiden Si: weitere Berlufte an Zeit und Geid! 


—— Lernen Sie „berfettes“ Engliih nah 
unfern wilfenicaftlihen „ıabrelang” auspre 
birten Lehrmethoden zu d. bisher günftigiten Bebin- 
gungen: 3 monatl.—16 Stunden!— Referenzliften 
sah Wunid. 


—= Die Deutich-Amerilaniihen Brivatihulen 
Nahmweisiih „Aelteften” u. Grfolgreiciten, im 
Ghicago, aegründet 1892. Brof. John Siebe, Dr. 
%. ©. Gambridge, amerif. behörblich Geprüfte Reh: 
ter. Scufgebäude: 373 Larrebee Str., „nicht ar 
North Ave. KHohbahnitation, mido 


Man lerne Engiiih von einem Gingeborenen in 
mögliät turzer Zeit wirflih umd reiht | 
Moderne prattiiche Konverfationsmethode und Yrams 
mati?. Kein nuglofer Rlafienunterriht, feine bauerns 
fängerijhe Marftichreierei. Probeftunde ei, 
tag NRahmittag freier Konverfationszirtel, 


? itten fl t is 
**8 als —A e Schüler Ar * eier 


Sprade für NSerren oder 
en umd -pripat. joimie Wi: 
halten umb Kandel ‚ belanntlih am heiten 
in Gesıge. Neniten, 1067 AR Unenter Mpe- 
of. . k 

ha Lincoln er. Sam un u Me mi» 
: Napiadine® 


Englijdbe 
— in Klein 


kig. Beginnt jegt. R. 


Ennge mie en, Es 


I m 


SGeſchãftegelegenheiten. 

unter dieſer Rudrit 2 Gents das Wort.) 
verlaufen: Beitungsroute. Nachzufragen 32 
08 Str. 


verkaufen: Gine Bäderel in bed: 
jite Be Die A en = 


Zu _berlaufen: Eine feine reelle Yüderei mit gu= 
tent Stote- und Wagentrade. Gute Lage, mit oder 
ohne ‚. Goldgrube für den rihtigen Mann. 
Abr.: PB. 849, Abendpoft. 


Gutgebendes Reftaurant fann übernommen er: 
den von Mann und Fran, melde im Stande jind, 
einem jotchen vorzufteben. Kein Kapital notbiven- 
dig. iethe frei. Gute Gelegenheit für die rich: 
tige Perfon. Sofort vorzufragen bei Senning 
Steintveg, Eig., 26 R. Str. South Chicago. dofr 


Zu verlaufen: Wegen Abreije. eines Schnei: 
dergei&bäft, ftetS neue und alte Arbeit für 2 Mann. 
Seltene Gelegenheit, billie. Zu erfragen 3070 NR. 
Glart Sir. dofajo 


Zu verkaufen: Eine gute und feine Päderei; wer 
nr zu taufen jucht, Tann voriptehen. 465 W. 

ipifion Str. - 

Iu verkaufen: Saloon, mit Lizens, Haus und 
Lot. Adr.: PB. 833 Abendpoft. 


u berfaufen: yutters und Kohlengeihäft, jomie 
2 Yotten und 2sftödiges Framehaus; gute Gegend. 
1744 Weit Nortb Avenue. 4indidojonlm 


Zu verkaufen: $145 mertb 8350 für leichten Gros 
cerh=, Confectionery: und Zigarrenladen, neue Fir: 
tures, großer VBorratb Waaren, billige Mietbe für 
Store und Wohnzimmer, 360 Armitage Ape. 

tagt au beim Cigenthümer Goodfind, WI Nord 

Ifted Straße. 


Zu Taufen gejuht: Union Candy Route erfter 
Klajje. Preisangabe. Adr.: B. 875, Ubenppoft. dofr 


Zu verlaufen: Päderei und Reftaurant, guter 
Pag an Lincoln Ave., erfter Klafie Geihäft wird 
gertban. Anzufragen: SHouiefeld, 169 Jadion Alvd., 
Zimmer MM. dofria 


Zu verfaufen: Zeitungsroute, deutige und Ex 
lifhe Zeitungen. 5112 S. Paulina Str. dofr 


$225 Taufen sofort feinen Delikatejien-, leichte 
Grocery:, Zigarren-Store. Gute Einnahme garan- 
iet. Gegenüber von großer Schule. 4 feine Sim: 
mer mit Laden, $i4 Mietbe. 47 Eugenie Straße. 
Zu verkaufen: Poardinghaus, wegen Krankheit; 
24 Zimmer, alle bejegt; großartig eingerichtet; feinfte 
Nage am YNincoln Barf; joldhe Gelegenheit kommt 
felten; febht'3 an. Morgens 9: 294 Eiybourn pe. 


Zu verlaufen: Saloon mit Logendalle, Regelbabn, 
Xrangfer:Ede, unabhängig von der Brauerei. Adr.: 
R. 863, Abendpoft. 


Zu verkaufen: 
Kannen, ift wegen Abreiie nah Deutihland billig 
au verfaufen. Nachzufragen 1843 R. Robey Str. 

dofrja 


Sabe 9 DelikatefiensStores, 10 Grocery:Storet. 
6 Bäder-Storee, 3 gute Saloons zu verkaufen; 
fommt, jebt’3 an, ehe Ahr anderswo fauit. Fragt 
Morgens 9: 294 Glybourn Ave. 


Seltene BGelegenbeit. 
Zu verfaufen oder zu vertaufjhen: Gegen Chi: 
Grundeigentbum, Grocery-, Delilatejjen: 
,‚ mit Grfrifhungen; 4 jhöne Wohngimmer; 
Mietbe EM; Nordiweitjeite, halber Blod von 3 Stras 
Genbabnfreugungen und zmei aroken VPiknik-Parks. 
zo und überzeugt Euh. Adr.: P. ld, Abend: 

pof. 


Zu verkaufen: Eine gutaebende Zeitungs: Route mit 
Dierd und Wagen. Zu erfragen nah 1 Uhr Mit: 
tage. 2852 40. Court. | mido 
Zu verlaufen: Größerer Delikateſſen-, Zigarren:, 
Er und Candy = Store mit 6 Zimmern, 

ute Nahbarihaft, billige Rente, aute Bedingungen. 
454 O. mido 


Zu verfaufen: Wegen Tod des Figenthümers, 
Apothefe in dicht bewohnten Diftrift der Norpdjeite, 
dom Adminiftrator. Zu erfragen bei W. 3. Baler, 
3 Derter Gebäude, Bity. 4inin 


Su verkaufen: Saloon mit Lizen®, preißiwertb. — 
ER. Halited Straße. di—fa 
Zu verkaufen: Cd:Saloon, wmabbängig don der 
Brauerei. Lange Leafe und eigene Lizens. 59-61 
Süd Desplaines Straße. 4inim 


Urfache: Krankheit. Belmont Ave. 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Mort.) 


Berlangt: Theilhaber für PFenfter- und Thüren= 
Geihäft, mit KWOO Kapital, muk Gefchäft verftehen. 
B. 820 Abendpoft. midofr 


Rechtsanwälte. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert Ü Kraft, deutiher Advotat. 
Prozeſſe in allen Gerichts höfen gm Alle Rechts: 
weichäfte beitens beiorgt. Exbichafte enoseten ut 
außgeftattetes Rolleftirung?-Dept,“ Anfpriüche überall 

Er Löhne zu. tolleftirt. - Adfttafte- eramtis 

. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zime 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. ‚Une. 6in* 

g: ed. BIotfe, deutiher Rehtsanmalt. 
Ulle Mechtefragen prompt bejorgt. Braftizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. übends: 1644 Briar Place, nahe N. Halfted. 

Tib* 


— 


Rihard U. Rod, 
95 Wafhington Str., erfter fylur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprecds 
ftunden täglid von 9 bis 5; Sonntags 10 bis 12. 
Zape X 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Schamme Frau Jergler, 546 Waſhington Blod., 
Budapfer Univerfität geprüit. In Budapefter Kli⸗ 
nit Ober:Madame gemweien. Grtheilt Raty u. Hilfe. 

WHınai,imX 


Brillen, Augengläjer. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Brillen, Augengläfer.-Unterfugung frei.—Rünit- 
fihe Augen. —Vtablirt 1868. 8. anajjie, Op: 
tifer, 8 Madifon Straße. Bmz*t 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Sarmländereien. 


Farmländereien. 

Gute Gelegenbeit! Lincoln und 40. Uve.; 5 Ader 
feine Gemüje- und Hübnerfarm mit gutem 6 Zim- 
mer-Wobnbaus auf Brid:Bajement zu verlaufen 
oder gegen Wohnhaus in der Stadt zu dertaufdhen. 
Treis 26000, wird in 3 Jahren. das Doppelte werth 


sa: BARKRoh & Co. % Wafhingten Str. 
mibofrfa 


den) Sanditüde vom ein, A, und 5 Ücres, angrens 
send an die pradtvolle Vorftadt Arlington KHeigbt3, 
rur 10 Deilen.von Chicago, 12 Gents Yahrgeld mit 
monatlihem Billet, 25 Züge; 9200 und höher, Der 
Ücre.. Leichte u 19matiodidojalm 
a. Gray, 77 Eid Glarf Straße, Zimmer 


Habe gute Propofitionen in Yarm: und Holzland 
in Wisconſin, desdleichen verbeſſertes für ben klei— 
neren Lardmann, verbejiertes Stadt Grundeigen- 
gen umgetaujcht. reie Reife für die Käufer, — 

. 9. Bauh, Zimmer 3, North pe. State Pant 
Bipdg., Ede Larradee Str., Chicago. WOmaidojodilm 


Zu verfaufen: Schöne, hun (ihiwarzer Bo⸗ 


Su verlaufen oder zu vertaufgen: Billig, 80 Ader 
arm mit neuem Haus, Pierd, Wagen ujiw.; leichte 
ebingungen. Keine Agenten. Zu erfragen: Matl- 
borough, Mih., Bor 174, Tale County. do ſa 


u vertaufen: 800 kaufen meine unkultivirte 80 
PR Farın, nie County, Mid. Guter Markt und 
nahe Eifenbahn. Reicher Boden, hübihe Lage. Bitte 
nad 5 Uhr Rahm. — oder Sonntags. 
8. Kelner, 5133 S. Afhland Abe. dofrjajo 


Zu verkaufen: 40 Acres mit Gebäuden, Geräths 
haften, Obftbäumen, Weinreben, Die, Kübe, Fe- 
dervieb, 2 Hühnerhäujer mit SHeikiwafierheigung. 

iffabrtverbindung, $200. John Proeder, Eigen: 
thümer, Grand Haben, Midigan. doſa 


Zu vertaufen: Bin gezwungen, meine 120 Acres 
Farin in Late County, Mid., unfultipirt, gutes, 
produftines Land, mit jchönem lleinenFluß anFarm. 
Guter „Märft und Gounty:Sig in Der Nähe, nuc I 
00, auf ——* Vorzuiprechen bei John Per 
dis, 21 Colorado Avenue. dofrjafo 


81400, theilweife Abzahlung, faufen, wenn jofort 
genommen, MO Aecres Wisconjin Farın, 50 Wcres 
unter Bilng: Neue Gebäude. Agent erhält Kom: 
gie Zelephon Main 4131. Nebf, 121 Ya * 

traße. 


— — — 


"Su verfaufen: disdo fur eine | 160 Ares Wis: , 
confin m mit Pferden, üben, Mafchinerie, 
werth $3500. Austunft: 2231 Indiana Une. 


di—fa 
taufen gefugt: Schöne 10 oder 15 Ader Farm 
Fe. Haus, nahe Chicago, nicht höher als 
Auguft Zorpe, 147 E. Rorib Ave. 24mai3mX 
40 bis 160 Xcres. 
am 4. Juni. Spredt 
, Zimmer -4l, 
Anıwt 


Texas Farmes zu berfaufen, 
Leichte Bedingungen, freieReiie 
or oder jchreibt. an 3. D 
La Sıll: Strake, Chicago. 


h Billig, aber 

miand und Holzland in Bulasli County, 
Mitfouri, 147 Meilen jüdwehlih von St. Louis; 
bin gerne bereit, je iche Auslunft zu geben; 
deuti oder engliid. - Fred. Nrepp, Groder, Mo. 
Smei,im,t 


gut. 


Berichtenenes. 


Wir innen Eure Käufer und Lortem fhnell zer: 
läutet oder vertauichen, verleihen Geld anf Grumds 


m um mt Bauen: niedrigfte Zinien, reelle 
Ddienung. ©. Grendenbers & 6o., 119 
h dc Ane. und Roben Ekr. 
allen 


D zu 
4 Xheilen der Stadt er 
von 


Gutgebendes Milhaeihätt, 55 [ 


Orundeigentfum and Hänfer * 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents bes Werk): - 
mm 0000121112122 nn 


gu verlaufen: 
Soutbport Ape., nördlih von Grace 
bon der Strake. 
—— reis 800. — 
Auguft Torpe, 147 Of North Une, 


Zu verlaufen: 9 Zimmer Brid- 
heizung, an George Straße, nabe fr 


Augnft Torpe, 147 


Zu verkaufen: Vrachtvolles doppeltes Flatgetude 


mit 6 und 7 


— ® 
Jährliche Miethe FEW. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Uve. 


Norbielte. 


Innerhalp 3 Tagen gr Lot an 


* 
— 


Preis 5500. — 
D. Rorth Ude, dimido 


immer⸗Wohnungo 
x bfter Une, — 
Wreis 220,000. 
dimido 


F verlaufen: 
egen Erbihafts-PVeriheilung! Spottäillig, zwei⸗ 


födiges Brid- und 
799 Elobourn Upenue.. — 


rame-G@ebäude. 


„ Monatliche Miethe $29. Breis 82200. 
Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 


Zu verfaufen: 368 N. Sermitage * nade Sm 


Late Ave., 
162, 
Slide Er. 


2ftöd. moderne Mejidenz, 
— Ebenſo verſchiedene 


ot 3 bei 
3 Flat Gebäude an 


— Robert Chriftianfen, 213 NR. Elart °s = 
n, 


Zu kaufen geiucht: Wohn: und Gejchäftspänier in 


allen Größen, Baarkäufer fietS an Hand, 


Eigentbum 


für 


1 3 ec jein 
tleinered oder größeres bertanjden 


will, iprehe bei uns vor. 
Schmidt & Son, 222 Lincoln pe, 
Ede Webfter Ude. und Larrabee Str. 


0. N. 


zu verfauf 


en: 


Zlmatbidefelm 


Dreilödiges Bridhaus, drei 4s 


mer Wohnungen und Eottage mit Bajement, 5 Zim- 


Wegen hoben Wlter8 der Eigentbümertn = 
Si 1 


mer, an and. Strake grenzend, bringt jährlich 
Miethe. Preis file jchnelfen Verfauf nur $4500; nabe 


Willow Str. Hohbahnftation 
—— Arthur Iojetti, 0 DO 


elegen. dofria 
North — 


Sehr preiswerth! Dreiſtodiges Bridgebäude mit 

utem Baſement, drei ſchöne Cgimmer Wohnungen. 

adezimmer u. ſ.w. Clebeland Ade. Preis nur 
— Arthur Joſetti, Wo Oſt NRorth Abe — 


doftſa 


— — — — —— 
Billig! Zweiftödiges Framegebäude, 5 und 6 Zim⸗ 


mer Wohnungen; 
— Arthur Joſetti, 


Zu verfaufen: Billig, 7 
fton, nabe Elekiriicher und 
fragen 2667 Prairie Uve., Edanfton. 


gu 


verfaufen: 


. d r 
220 Of North — 


a em 
dofria 


1737 Sherman Plae, Blod 


tweitlih von Glarf Str., gute deutfche Nadhbarfcaft, 


2ftödiges Flathaus, moderne Gintitung. 


HM.. 


Rihardv U. Koh & Co. 95 Waſhington Str, 


Gutes Inveſtment: 


an 
Vot 
Straßen 


Robep 


31x15, 


2 
Ste 


a niert — an 2 Seiten, 
und Pürgerfteia gemacht, 
modern eingerichtet. 


mibofrfa 


Möd. 4 Flat Ed: Briddäus 
., Südlid don Irving Part Pipp., 
beide 
ide Wohnung 
Mreis O5. 


Richard A. Koſch & Co., 9 Wafhingten Str. 


Zu verkaufen: 


midofrfa 


Ein modernes Mohnhaus, nabe’ 


Norry Ave.,. jogut wie neu, Adr.: U. PB. 33 Uhdpoit. 


u verkaufen: 
4, Zimmer-Ginribtung. 
120 Locuft Str., 3. 


Fi verfaufen: 32600 nehmen feine Got 
Refidenz für 23200; eine andere file 
mit einfachem, Zluftlerifchen Geihmad, 
Finifhed, große Lotten; feine Steuern. Leichte 


Muß verkaufen meren _Übreije, 
Zufammen oder theilmetie. 
Floor. 

— 


e. Gine 
M. aebaut 
ſehr ſchön 
Be⸗ 


Dingungen. Lincoln Ave. Cars bis Foſter, ein Bloc 
Conklin & Co., 164 Lincoln Une. 


öftlich. 


dofrfa 


Zu verfaufen: Bridhaus, gute Nahbarichatf; fo- 
rt genommen 2250, mertb 3500. 294 Thbourn 
ve. ' 


Nordweitieite. 


—Lotten, Hx1, von KO aufwärtt. — 


Lawndale 


Ave. 


Ridgeway Avbe. 
Hamlin Ave. 
Avbers Avbe. 


Prairie Ape,, 


nahe Lincoln penue, 


Mir bezahlen alle Steuern bi3 1910. 
—— Shine Schattenbäume. —— 
Guter Abſtrakt mit jeder Lot. 
Hälfte Anzahlung —Reftgeld zu 5 Prozent. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dops 
pelte werth ſein. 
Richard A. Koch & Co. Waſhington Str. 


Zäglih von 9 bis 6 Uhr, Sonntags don 10 


bis 127° 
„ Lypttt 


—— reis 870.0 — ? 
Reine Binjen — Nur $65 baar Fo 
— Der Reft auf leichte monatlihe Wbzablungen.— 
Kauft 8 Yotten in Ferumood — ungefähr 1 Xcre. 
Bringt Eure Familie—Irefft Eure Auswahl— Dentt 


——Rır 


8765.00 


Konmt deraus, jeden Nachmittag oder Sonntag 


den ganzen Tag. 


Dffice auf dem Grund. Ybr 


erhaltet Garantie Policy und garantirten Befigtitel 


frei 


von der Chicago Title and ZTruft Companb. 


Die Lotten find an der Straße gelegen, jchinarger 
reicher Boden, prahtvolle Lage — alle Lotten liegen 
en 66. Fuk breiter Straße — 2 Plods von Wafbing: 


ton Heights? Eiſenbahn Depot. 


Nehmt Blue Island: 


Gar an M, Str.,, gebt 2 Biods äftli, oder nehmt 


Galumet Siexitn 
und nebmt ee für 10. 
ab an Wberbeen 


an South Part MM-Station 
Str.-Gar — fteigt 
te., gebt 4 Plods nördiih und 


dann Äftlih zur Dffice. 
Seht nah dem Schild und der fylagae. 
Fred’t 9. Bartlett & Eo., 100 Wafhington Str. 


midofrie 


—Spezjial: Bargain d— 
Keine bejieren auf der ganzen Rorbieftieite. 
Ein neues 3:itödiges Haus, Store und Flats, 85750, 
an North Une., Miethe 8648 das Yabr. , 


@in 6-6 Zimmer 
Humboldt Blod. Mietbe 


Brick Flathaus, $10,300; . nahe 
1. 


Ein Zeftödiges Steinfront Haus mit Store und 5 


Flats; Wiethe $1700 das Yabr. 


$13,000. ; 


Ein 2:ftödiges Haus mit Orocery, E 

Ein 2-ftödiges Steinfront, Logan Square, 2 Flats, 
6 Zimmer jedes, KO. 

Eine 7:3immer Brid-GCottage im Logan Sauare Dis 


ſtritt, 


ausgezeichnete Einrichtung, Woo0 


Und viele andere Bargains bei 


O. t 
Wider Part Hall Bing. 


Zu verlaufen: Wollt Abe. eine große Lat "haben— 


Wolferding, 
HI W. Rortb Une. 
didoſa 


2* 


Für allerband Gartengemüie und Hühner — auf 
beliebige Bedingungen — 12 Stadt Lotten — we— 


niger als $70 jede 


— bedentt do nur! — Wir 


zablen Euch Zinien — genau wie die Sparbanf— 


diejes Tann 


nicht "weglaufen — Ihr 


Dnnt nichts 


verlieren. Ihr bezahlt keinen Gent Zinien. 


Preis für die 12 Lotten 


M— Nur 


80.0 haar — alle Papiere et und frei. — Eät 


Euren Samen jet — es iſt 


it. — Rommt heraus 


und jebt fie irgend einen Tag. Nehmt Irving Bart 


2oufevard Gar zu unjerer Office, Ede 62. 
Bringt Eure i 


denne. 


Gattin. fria 


Srederid 9. Bartlett & Eo., IM Waibington St 


— 


Zu verkaufen: Reue 5⸗ und 6Zimmer Häufer mit 
Etein: und PBrid:Bafements, Dat Trim, Hartholy: 


—— und allen modernen Ginrihtungen, 


umboldt 


baden O0 Fuß 


Str. 


Front und — 125 


an 
Lotten 


und Irving Bart Bio. 
Fuß, tief. $10) 


Anzahlung und $20 momatlih einfhliehlih Zinien. 
a 

eims$, ding r vd. und 
boldt Straße. 


Ernf 


—— Die größte Lot in Eoot Coun 
Mehr als 11 Siadt⸗Vvotten. 
Garten und Hühnerzuct. 


nd Sonntags von 2-5 Uhr offen. _ 
ums 
Happofabie 


? 


Gum. füe 


Feiner 
Baar. Ab zah⸗ 


Nur Wo 


I i — 
kungen ‚nad Bunie. Ihr bezahlt Heine Binfen — 


.00 
Weniger als $75 für jede, 
jeden Nachmittag. 


Rommt und ie, 
Nehmt — Bart Beulen: 
. be, 


Car meftlih zu unjerer Office, Ede 2 


Lillig zu berfaufen: 


Fred'k 9. Bartlett & Co, 


mido 


105 8. Q. Are. 1Biod 


nördlich von Armitage; 3ſtöd. Brich-Flathaus Bade 


einrichtung in jeder 


ſte ig gemacht. 
Richard A. Koch & Co., HG Waihingten Str... 


verl Logan 
je ae Wlet3, . Steinfront, 


‚Wobnung; Strabe und PBürgersiy 
reis nur 85200, 82000 Anzahlung. / 


midoirie 


Sauore:Bargain » 
modern, mr 


Echter 


baar, fein Zaufh. Navratil, 521 W. North Abe. 
m 


Nur 8200, 8500 baar, kaufen feine 7: 
derne Brid-Rejiden 
zwei 3 


Seiteniveg, 


mmer mos m 
gepflafterte Straße, Bement: 
von Hochbahnſtatin und 


Humboldt Bart. Biele andere Vargains. Schaefers,# 
1286 W. North Une. did > 


Rt 2:Flat Bridgebäude, 
mer, Ye los —S 1286 8 


und 5 
Rortb 


— 


tms 


> 


m verfaufen: Eine 6 
ottage, 1191 


und Frame 
lie. 


mmer mb ®Bab, i 
. 40. Une. Berlaufe F 22 


Seht bier! 
Mozart Sir., 


Ravratil, 521 W. North pe. 


Zu verfaufen: 
wertb 210. 
Otto Bort, 


werben. 


Muh innerhalb einer 


erlafie die Stadt. 


A 
2350 taufen WMtödiges amehaus, 
nahe NRortb pe. a Tusen.; 


7 Zimmer:Eottage, $1 Lot iR 


1870 Milmautee u —— 


Zu verkaufen; —— und de ezenz 


Saus auf 37% Fuß vot 


ethäertrag kübr il. 


Rreis UM. Vorzuiprehen beim Kigenthümer, 


Rord Mozart Etrabe. x 


eüdweitfeite. 


u verfaufen: 6-Zimmer neue, moderne 


02 itage Uve., Stein 
u ttic, Dertbolz Fubböden 


ment,. große \ 
Hiliger- Preis: leihte Bedingungen. 


fundament, 


Ge 


363 Morgan Strake. ‘ 


Zu fauien 
ibum, Süp 
Preisangabe, unter S. 8, 02, 


ejucht: Kleines, 
i 


eite, nabe ber 


erhaltenes 
—— 


3· ñ latg eba ude 


— 


fer, billig 
E Seutihland. Breit 
N ee 


Dat 


—— <> 
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Finanzielle. 


Ausländifche 
Bankoelhäfte 


Wegen unferer langjährigen Wer 
bindung mit den erjten europätfchen 
und ausländifchen Banken find mir 
im Stande, die bejten Einrichtungen 
für die Abtwidelung ausländifcher 
Bankgeihäfte zu bieten für Ban 
fiers, Kaufleute, Fabrifanten, Im⸗ 
porteure und einzelne Perjonen. 

Unfer ausländijches Wechjel-Depars 
tement bejorgt Geldjendungen per 
Vojt oder per Kabel. Kauft und 
berfauft ausländiſche Kreditbriefe 
und Geldſorten. 


Etablirt 1857. 


The Merchants' Poan 
and Truſt Company 


Fünfzig Jahre ſicherer Bankführung. 
135 Adams Straße 


First 
Trust 
and 

Sarings 
Bank 


im First National Bank-Gebäude 


Dearborn und Mionroe Str. 


Xu der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft 
Konti können zw jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 
Yedes Mitglied des Virektorens 
rathes diejer Bank ift nnd muß 
ftetö Direktor der Firit National 
Bank von Chicago fein. sijan,sivr 


GREENEES 


Deutidhe Bank. 


gabıt jest ihr Geſchäft in ihren neuen Geſchäfts⸗ 

aumen, Nordoſt⸗Ece von Elark und Randolph 
er — Geld auf bebautes Chicago _Grundergen- 
um u. zum Bauen bersiehen.—Eichere_dprafis 


table Geldanlagen. —&fte Hhpotbel. u. Staats 


obligationen. Einzelheiten u. Liften auf Buns 
erfünung. —Erbichaft3- u. alle and. Rechtds 
adden im Ausland nerenelt.—Geldfendungen, 
ecöfel u. Arcditbriefe für alle DO e 
eitellt. — Kusländ tf&e3 Geld 


andı * und der⸗ 
lauft. Auslunft frei! 


doma ondido⸗ Tondido® 


KRAUSE SAvıngs BAnK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Gefcäft. 


8% Zirtfen auf Spargelder ne zahl⸗ 
bar —Wechſel und Geloſendungen nach Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld zu verleihen 
guf Grundeigenthum zum niedrigſten Zinsfuk. 
Erſte ſichere Hypotheklen zum Verkauf vorräthig. 


Sicherheitönetwölbe-Bored $3.00 per Fahr. 


Besuinte Aufmerlfamfeit wird geichentt.—Dffen 
3 bid 9 Uhr an Montag und Samitag. 


11ap.bofafonbi® 


Wu. C. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


— Geld auf Grundeigen. 


en zu niedrige 
"Ban-Anteihen. 


Biniem 
(39° Erfte Hypotheken, fichere Gelb» 


anlagen, zu verfaufen. 2ap,Didofa* 


Wesründet 1896. 


J.$.Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR. 


uiniihen Glark Str. und 5. Uve., gegenüber Depat. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Preiſe. 
Dampfer fahren von Nete Vorl: 


Dienftaa, 11. Juni, „Kaifer — nach 
remen. 
Mittwoch. 12. Juni. „Noordam“ nach Rotter⸗ 


dam 
Donnerſtaa, 18. Juni, „Kaiſerin Aug. Victoria“ 


nad Hamburg. 
Donneritan, 13. Bunt, „2a — 


Donnerſtaa. 18. Juni, „Großer aur na 
remen. 

Samſtag, 15. Juni, „Finlaud“ nach Aniwerven. 
Gamitag, 15. Juni. „Batricia” nab Hambırre. 
Dienitan, 18. Suni, „Kronprins Wilhelm“ na 
Bremen. 

ittwoch. 10. Juni, „Nyndam“ nach Rotterdam. 

onnerſtag. 20. Zuni, „Amerika“ nach _ 


hur 
Samſtaa. 22. Juni, „Vreſident Lincon“ g" 
Hambur 
Don Cbicano 2 Zane border. r 


Eröffhaften, Vollmadien, 
geſdſendungen. 


Drompte und xreelle Bedienung garantirt. 
Olten bis 6 Uhr Abends. Eonntans 9 bi3 12 
14ms,bofamo 


Schiffskarten! 


830 3845 Aare 


Rotterdam - —— 


533 Be | 847.50 Inte 


Kalute. 
— und BREMEM. 


chneAdamb 
Extra billi vre, * inme, 
— * Bine = KL F Bien 


a 
Frannae, 


Re mir 2. 4 
ag. um Bender ER eo 
* Beb — En a abaebolt und J Beuth: 
tbert. 
echiel und S Vollmachter 
und Ervb ſchaften Pr 2 2 bei 


Anton Boenert, tes“ a in n Gblenge 


=. ber 


203 Clark Str. 2, eo 


Suuntagd stifen Bid rm. 


Billigfte Breife! 
— Schiffskarten 


NA u. don Europa mit ben beten Rinien. 


BER Seldiendunge 
nah Beute, Schere 


wer Ri, mich beforgt. 
H. Wedesweiler: 


Bäffe A 


Sammeleifer und Thierquälerei. 


Menn die erften marmen Sonnen» 
ftrahlen im Frühling das Erdreich er= 
mwärmen, regt e3 fic unter Stod und 
Stein, in Geftrüpp und Gefträud, an 
Bufh und Baum, unter Schutt und 
Scherben; ein geheimnißvolles, geſchäf⸗ 
tiges Kribbeln und Krabbeln beginnt, 
ein Hin und Her, ein Winden und 
Wenden; was ruhevoll lag, läuft nun 
luſtig, was wie todt verharrte, haſtet 
mit launiger Täppiſchkeit voran und 
fürbaß. Das Rieſenreich der Inſekten 
iſt lebendig geworden. Die rieſigen 
Heerſchaaren der Käfer rüſten zu ihren 
Raubzügen, die allgewaltigen Ameiſen 
arbeiten ſich heraus, die Aſſeln, Spin⸗ 
nen, Libellen und Falter werden leben⸗ 
dig. Im feuchten Waldhumus hüpfen 
kleine ſchwarze Springſchwänze, win⸗ 
zige Milben mühen ſich weiter, Faden⸗ 
würmer, Wurzelfüßler, Räderthierchen, 
Amöben und Infuſorien kriechen im 
Waldesgrunde umher, indeſſen in den 
ergrünenden Kronen der Bäume ſich 
gemach die Luftſchifferabtheilung der 
großen Inſektenarmee breit macht. 
Die erſten warmen Tage locken aber 
auch die zahlreichen Verfolger hinaus, 
und damit haben die Inſekten keine 
ruhige Stunde mehr. Man vermeint 
wohl, es ſei ein wahrer Segen, daß 
dem Ungeziefer eine ordentliche Sint⸗ 
fluth von Verfolgern und Peinigern 
auf den Hals geſetzt ſei. Sehr zu Un— 
recht! Abgeſehen von etlichen Sündern 
und argen Frevlern, die den Kulturen 
ſchaden, haben wir — ganz abgeſehen 
von den Immen — eine große Anzahl 
von Inſekten, von Käfern und Faltern, 
die als berufsmäßige Brautführer und 
Heirathsvermittler Blumen und Blü— 
then zur Befruchtung bringen. Ja, es 
gibt jogar Pflanzen, die nur durch 
ganz bejtimmte Infeltenarten befrucdh- 
tet werben fünnen und bie, wenn bieje 
Snfelten auäbleiben, zu dem lebten 
DBerzmeiflungsmittel, ver Blutfchande, 
der Selbftbefruchtung, greifen, um nur 
die Art zu erhalten, obgleich jchon ber 
unmittelbare Nahlömmling ein 
Schmädling wird und bie deutlichen 
Spuren rafcher Degeneration an id 
trägt. Wie ungeheuer michtig Tann 
alfo die Arbeit und die Eriftenz bes 
verfannten „Ungeziefer3” merden! 


Aber nicht die thierifchen Feinde als 
fein ftellen den Legionen von Kleins 
thieren, den Kerbthieren, Haut: und 
Nebflüglern, den Hitingepanzerten KRä- 
fern und ben leichtbefehwingten als 
tern, Diefen poetifchiten Vertretern, 
nad); zu ihren eifrigften Verfolgern 
zählen die fanatifhen Sammler aller 
Berufs» und Arbeitsflaffen, von ber 
mwahllos morbenden Schuljugend an 
bi3 zum reifen Manne, der zu mwiljen- 
Ihaftlihen Zmeden feiner bejtimmten 
Beute nahjagt. Ym Frühjahr, wenn 
der Xpril die Knofpen fprenat und der 
Mai das frifche Blut durch die Adern 
der Pflanzen jagt, .menn die Lenzblu- 
men ihre Blüthen erfchließen und bie 
erften zarten Düfte ihrer Dele in bie 
Winde ftreuen, beginnt jich jchon zur 
Luft am Leben das Leid des Verfolgt: 
werben zu gefellen. Die Knaben zies 
hen aus, mit Ne und Blehbüchfe, Na— 
deln und Meffer bewaffnet. Die milde 
Hebjagd beginnt. E& fommt einem 
hart an, die Beobachtungen, die man 
auf feinen Spaziergangen, Wanderuns 
gen und Streifen in Wald und ?yelb, 
auf der Wieje und am MWajfer gemacht 
hat, niederzufchreiben. Aber zu Nuß 
und Frommen vieler fei es gethan! 
Denn was man da an Graufamteit 
und Rohheit, Hartherzigfeit und Ge: 
miffenlofigfert unter ber ffrupellofen 
„beſſeren“ Jugend erlebt, it fo ſchänd— 
lich, daß e3 in rüchaltlofer Weife ber 
Kritik bedarf. Harte Thatfachen laf- 
fen fich nicht durch [höne Gefühle ver- 
deden. Doc laffen wir Beifpiele re= 
ben! 

Der erfte beite Käfer, der gefunden 
‘wird, und fei es ein Herrgottfäferlein 
mit fchwarzgetupften Purpurmantel, 
ein Käferchen, das mit großem Eifer 
den ſchädlichen Blattläuſen nachſtellt, 
wird ohne Bedenken auf die Nadel ge— 
ſpießt und im Zigarrenkaſten feſtge— 
ſteckt. Es dauert nicht lange, ſo wird 
ihm ein ſchimmernder Goldſchmied, der 
eilig über den Weg rannie, zugeſellt. 
Vielleicht gelingt auch der Fang eines 
ſchwarzen Lederlaufkäfers, eines glei⸗ 
ßenden Puppenräubers oder anderer 
größerer und kleinerer Vertreter der 
Käfergarde; alle theilen ſie das harte 
Geſchick des Herrgottkäferleins: ſie 
werden grauſam auf die Nadel geſpießt 
und in den Kaſten gebracht. Mehr 
denn einmal habe ich Buben „in flas 
granti” ertappt. Auf die Frage, mas 
mit den Ihieren gefhehen fol, tommt 
die Antwort: die werben audgefpannt. 
Und auf die Erfundigung, wie fie ge= 
töbtet werben, bie Ausfunft: bie gehen 
bald faput! Das vermag man kaum 
zu glauben. Aber e8 ijt leider wahr. 
Mer da weiß, melche ein zähes Leben 
die Käfer haben, mie fie von Schwefel⸗ 
äther faum betäubt werben und in ge= 
möhnlihem Brennfpiritus nach minu- 
tenlangem Eintauchen feinen Schaden 
nehmen, fondern herausgebracht nach 
furzer Zeit wieder zu fi fommen, ob- 
mohl einzelne Weichthetle fcharf ange- 
griffen find, der fennt die furehtbaren 
Qualen, die em Käfer auf demSpann- 
brett leivet, bi3 er nach acht, zehn, 
zwölf Tagen und Nähten enblid an 
der Nabel verhungert. Mit der größten 
Seelenruhe erzählte ein Knabe, daß ein 
Rofentäfer noch in der fiebenten Nacht 


mit den foharffralligen Beinen gegen 


das Spannbrett gefragt habe und ba 
er am Morgen in einer Zage gefunden 
wurde, bie eine halbe Umdrehung um 
die feitgeitedte Nadel nothmendig: ge- 
macht hatte. Kräftige Käfer, die nicht 
feit genua ins Holz eingefpießt waren, 


arbeiten fich [od und Tchleppen fidh 
dann mit der’ Nabel im Leibe elend- 


meiter. Das find Graufamleiten, wie 
fie gräßlicher die menjchliche Phantafie 
faum erfinnen ann, "Gtaufamteiten, 
bie noch über dad barbarifche Spiel 


Ling | per Kinder hinausgehen, bie m lang⸗ 
beinigen Sähneiberfpinnen bie 


— 


dieſen gemacht!. 
— 


F 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 6. Juni 1907. 


pezialitäten die ganze Woche. 


Bredit Fiir Alle! | 


ausreißen, um ihre zudenden Bere: 
gungen zu beobachten. Sieh den Zims 
mermann! rufen bie graufamen Mör- 
ber dann in ftolger freude, meil ihnen 
ba8 Schredliche und Vermwerfliche ihres 
Treibens gar nicht zum Bemußtjein 
fommt. Und das ift auch der Fluch der 
rohen That, daß fie fortzeugend Roh: 
beit muß gebären. 


Käfer müffen in möglichft 96progen= | 


tigem Spiritus getöbtet werden. Erit 
wenn fie tobt find, fann man fie auf? 
Tpießen. (Nadel durch den oberen tech: 
ten Ylügel, fodaß fie zmifchen den er- 
ften Beinpaaren herausfommt!) Wer 
Käfer jammeln will, foll immer ein 
breithalfiges Glas mit ftärkftem Spi- 
ritus in der Tafche haben. 

Gänzlich ungenügend find aud die 
Schmetterlingsjäger ausgerüftet. Viele 
verjuchen den Fang mit dem Hut ober 
gar der Hand. Meift wird dann ber 
alter — jebt fliegen Thon Füchfe und 
Tagpfauenaugen — angefchlagen, am 
Leibe verlegt, an den Flügeln verfehrt 
— ein vermundetes Thier flattert er- 
Tchredt und gequält auf und davon, um 
pielleicht von einem zweiten Verfolger 
no ärger mißhandelt und gefhunden 
zu werden. Aber auch mancher Iujtige 
Sommerpogel, der im Nebe gefangen 
wird, ftirbt einen graufamen Tod. Der 
bebahtlofe Mörder brüdt ihm den 
Bruftfaften zufammen und legt den 
Betäubten in die Schachtel. E3 dauert 
nicht lange, jo fommt der Falter mie- 
der zu fich und das heftige Zittern fei= 
ner Flügel verräth, daß er der Bruft- 
folter nicht erlegen ift, fondern nun 
langfam feinem qualvollen Ende ent» 
gegengeht. Viele Sammler jpießen 
auch die Schmetterlinge, die noch eifri= 
ger begehrt find, ala die Käfer, ohne 
Beforgnig auf, bringen fie aufs 
Spannbrett, überfpannen bie audges 
breiteten Flügel mit Papieritreifen 
und munbern fi am nädhjjten Morgen, 
daß das gemarterte Thier die Tlügel 
unter dem ftraffgefpannten Papier [o3» 
geriffen, herausgezogen und total ver» 
fehrt hat. Natürlich wird ein Schmet- 
terling, der feine Schuppenpradt ein» 
gebüßt hat, unbarmherzig von der Na= 
del gezogen unb mweggemorfen. Ob er 
tobt ift — ma3 fcheert da& den harther- 
zigen Sammler! 

Schmetterlinge töbtet man burd 
Tharfen Schmwefeläther, und auch hier: 
bei muß man fich vorfehen, daß man 
fie nicht bloß in einer Betäubung läßt. 
Am beiten ift ed, wenn man die gefan= 
genen Opfer im Nebe betäubt, um ih- 
nen die Flügel zu lähmen, 'alsdann 
nimmt man fie underfehrt heraus, töd= 
tet fie über einem mit Aether gut durch— 
tränften Wattebaufch oder Korklager 
und fpieht fie dann auf. Nur fo hat 
man einigermaßen Gemißbeit, bei ge— 
nügender Borficht und Gefchidlichkeit 
einen unverfehrten Schmetterling ala 
Tchöne3 Eremplar in den Kaften zu be= 
fommen. Nactfalter und zählebige 
Abendſchwärmer kann man mit Niko— 
tin (Suder) ködten oder ein anderes 
wirkſames Gift verwenden; Aether 
lanat da oft nicht zu. 

Sn ähnlicher Weife wie Käfer und 
Falter ‚werben Libellen und Waſſer— 
thiere, Molche, Salamander, Krebje, 
Ehfen, Ringelnattern, ja jelbft Kaul— 
quappen und Fröfche gemartert. Nur 
fpielt hier oft das Meffer eine graus 
fame Rolle. 

Wir wollen hier nicht rechten, melche 
der Thiere fchadlih, melde nüklich 
find, auch nicht darüber, bet welchen 
der Schaden größer ift ald der Nuten 
oder der Nupen größer ald der Scha= 
den. Hier jet lediglich auf die oft un= 
bewußten Graufamteiten und Scheuß: 
lichteiten aufmerffam gemacht, \wie 
meilt von der unbedachten Yugend beim 
Tange und Sammeln von Thieren 
aller Art begangen werben. Hier fann 
und muß Jjomohl Elternhaus mie 
Säule mit allen zu Gebote jtehenden 
Mitteln eingreifen, beffern und retten, 
maß zu retten it. Aufklärung zur 
rechten Zeit, Belehrung über die Ver- 
merflichteit aller gegen da® Leben be= 
gangenen Rohheiten, Stärkung des 
moralifchen Gefühl® und Anleitung 
zum rechten Berftändnif des Seins 
und ber Wirffamfeit ber Xebemefen 
führen zu einer Schärfung bes Geimif: 
jens, einer befferen Würdigung und 
höheren Werthung des Lebens, und 
bilden dem Verſtändniß des höheren 
fozialen Zuſammenwirkens für das 
ſpätere Leben eine geſundere Baſis. 


m > 
Ein neuer Kafernendidter. 


Man fchreibt aus Berlin: Auf Ans 
regung des Kultusminifters v. Studt 
ift fürzlich von den einzelnen Bezirk3- 
regierungen an die ihnen unterjtellten 
Kreisjchulinfpeftoren eine Verfügung 
ergangen, in ber e3 heißt: 

„sm Auftrage Seiner Majeftät des 
Katfer und Königs hat der Königli- 
he Mufikdireftor Yerbinand Hummel 
in Berlin die Melodien von deutfchen 
und preußifchen Armeemärfhen mit 
volfsthümlichen Dichtungen verfehen 
und für den einftimmigen und mehr» 
ftimmigen DVolfsgefang eingerichtet 
und bearbeitet. Wir empfehlen biefe 
Armeemärſche in Liedern den Lehrern 
und Schülern zur Anfhaffung Gie 
mollen biernah die Schulvorftände 
und Lehrer mit entjprechender Wei: 
fung verfehen.“ 

©o verlodend der Gedanke für das 
preußifche Minifterium des „Geiftes“ 
auch) fein mag, „auf diefem nicht mehr 
ganz ungewöhnlichen“ Wege achtzehn 
Lieblingsmärfche des Kaifer? „zum 
töftlichen Beli bes gefammten beut- 
Then Bolfes zu machen“, jo muß do 
hervorgehoben merben, vaß die Hum⸗ 
mel ſche Bearbeitung keinesnegs ge⸗ 
eignet iſt, dieſen Wärſchen Sßere 
Popularität zu verſchaffen und die 
Tugenden der „Fürſtentreue, Vater⸗ 


iandeliebe. Wahrhafligteit und Zus | 


verläſſigkeit immer neu zu kräftigen.“ 
Die den Märſchen unterlegten Terte 
können auf das Attribut voltsihiime 
iich durchſchnitilich leinen Anſpruch 

erheben. Sie erſcheinen eigens für 


Iſt nad) dem 


| See offen! | 
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Maſſive Eichen⸗ 


Dreſſers, 10. 75 


Dieſer elegante Dreffer ift hergeſtelz qus 
hochfein polirtem ſolidem Golden Oak. Die 
Konſtrultion und der Finiſb ſind beſonders 
vorzüglich. Der franz. Bevel Spiegel bat 
eine elenante Facon und mibt_ 25 bei 22 
Bol. Dies ift ein Werth, wie Ihr ihn ans» 
ze in Chicago nicht au finden imitande 
ei 

Bedingungen—1.25 Baar, 50c wödentlid. 
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Weiden- 


Schaufelftuht, 2. 89 


Gemacht aus beſtem imbortirtem Rattan, 
aroße Roll Edae, bobe Nücdlebne, breiter, 
geraͤumiger und beauemer Sitz. 


ſchatz der Kinder gerade das Beſte noch 
gut genug, ſo gilt dieſe Forderung in 
erſter Linie auch für die zu lernenden 
und ſingenden Liederkexte. Nichtsſa— 
gende, hochtrabendeWorte, leere Phra—⸗ 
ſen, überſchwengliche Redensarten ge— 
hören nicht in die Schule und vermögen 
weder ein geſundes, nachhaltiges, ſitt⸗ 
liches Gefühl zu erzeugen, noch die 
Freude am Geſang zu wecken und zu 
erhalten. Bornemanns „Infanterie— 
lied“ mit dem ſchönen Reim: 
5 „Regimenter der Armee 
Aufmarjchirt in Linie,“ 
Mayrs „Lied der Treue“, „die noch 
lebt, auch wenn ihr lang aeltorben 
feid,“ oder das dem Deffauer Marfch 
untergelegte „Solbatenlied” tragen fo 
fehr den Stempel der auf Kommando 
fabrizirten Kafernendichtung an fich, 
daß hier von einer erniten, gehaltpollen 
Diehtung gar nicht aefprochen werden 
fann. Man lefe 3. B. den folgenden 
„patriotifch“ = militärtfh garnirten 
Unfinn: 
„Wenn wir im fyeld marjciren, jo leiden 
iwir nicht Noth, 
Wenn unfer Herz nur fröhfih und unf’re 
Wangen toth. 
And wenn mir bitwafiten, jo brauchen mir 
fein Belt, 
Mir mwiffen, daß auf ums fein Sternelein 
fällt. 
Dod; wedt uns die Trompete, wer frägt da 
fange: wann? 
Mit Trommeln und mit Pfeifen fängt erft 
das Leben an.“ 
Ebenfo albern ift die nachitehenbe 
Reimerei: 
„Du LKiebjte, mad’ es nicht jo ſchwer, 
Noch einen Kub vorm Wandern, 
Und wenn ich nimmer twieberfehr’, 
So nimm dir einen andern. 


Wir fteden an den Helm daran 

Das Laub der deutjchen Giche, 
Damit der Yeind eur glauben fann 
Un alte deutiche Streidhe. 


Und jeh'n wir echappiren ihn, 

Dann find wir gleich zur Stelle, 

Wir jagen ihn, wir jagen ihn 

Durch Himmel und durh Hölle, 

Und iwenn er in der Hölle brennt, 

Tief unterm grünen Rajen, 

Dann hat der Krieg, der Krieg ein End’ 

Und SHeimtehr wird geblajen.* 

Daß die Mädchen aber audy nod) 
befonder83 (die Ausgaben find für 
Knaben= oder Mädchenchöre beftimmt) 
fingen follen von dem Eid, den fie zur 
Fahne jchwuren, von her blanken 
Maffe, die an ihrer Seite bligt, von- 
dem Blut ber. Feinde, da3 an ihrem 
Gewande klebt, erſcheint beſonders 
lieblich. 

— 

— Schreckũche Ausſicht. — „Von 
nun an werden ſie an Sonntagen kei⸗— 
ne Geldſendungen mehr austragen. — 
Studioſus: „Schrecklich, wenn jetzt der 
Erſte auf einen Sonntag fällt!“ 


Radikalkur 
— dt — 


Kervenlchwäche. 


Schwache zes —— —28 von 
ee 8 äumen, 
pienden Ensttgien, og Rüden- und Kopf 
= ichts, —— hen Stublver- 
en! N, 
Hobfung, Rhhtafeit Erd * Bittern, He 
rn 8 Aenaftlichkeit 
Teabfinn — erfi 


us. 
—— en 


Beine, 1816. — 


Now V N. Y. 
are N N omafodi.t 


> ng 


| Yedingungen—-$5 Baar Baar, 88 5 ment | 


je sTh h 


= Bedingungen 37.50 Baar, $5 monatlich 


SHartmans automatiiches Bett- 
Davenport — ipeziell 


Föinmer | 


|  Bedingungen—$10 Baar, $ Baar, $5 monatlich. 


= A|. 


Volftändig 
| Bedingungen ·812 Baar, 86 monatlich. | 


ausgejtattet 


23.75 


Diefes Sopha-Bett ift entiveder in viertelgefäntem Tat oder polirtem Mahagony:fyiniih 


gemadt. 


patentirtem unzerftörbarem Stahl hergeftellt. 


Es hat volle Raneled Enden, die bequeme Arme ftügen. 


Die Springs jind von 
€3 hat vollen Epring:Sik und der Rüs 


den tft tief Tufted mit automatiicher Vorrichtung, wodurch e3 im Augenblid von einem 


Davenport in ein Bett und umgelehrt verivandelt werden fanı. 


Der Raum unter dem 


Eit ift ein bequemer Pla für Bettzeug und andere Gegenftände. 
PFedingungen: 200 Baar, 500 mwöhentlid. 


" TORTE STTBRANCH »SOUTH-WEST BRANCHE 


IbBLUE ISLAND AYE. 


Sch heile Männer-Sranfbeiten 


Qunge, mittelalte und alte Männer, 
EEE Nervenihwädhe— = Shmäde und nn 


oe siden, Berbor 


fttib Zurirt. bnfinn, 


telle. 
zu heil en. 


Blutvergiftung — 


denn ich garantire_ eine ——4 nebme fein Gelb. 
—— tft fein Experiment, 


erufer — — der Seſundheitsgeſege 

tben 
Schwäche find in bielen Sälen 
fohriedene Garantie, daB ic 
Ach babe taufende jmaher Männer geheilt und Tann au 


dörper! ige und geif sine 
te Folge. Ih gebe Euch eine ge 
Eure Miannedfraft vollſtändig mwiederber- 


errüttung, 


Wenn Ihr im erften, ameiten oder 
dritten Stadium feid, fommt au mir, 
Meine Be 
lommen Patienten bon allen 


beilen des Landes zu mir, zn lttändie und nadbaltig don Blut» 


bergiftung, Wunden, Gefhmür 
Due fiber" und Pottafche unterd 


zu zu werden. 


Hagrſcwwüund und Santaubiäles 33 
iden bie Ktanl- 


eit, aber heilen Euch nicht. 


Krampfaderbruc, Waſſerbruch, 


in kurzer Seit geheilt. 


Hinderungen 


den und rterhrantpeiten 


Blajen: und fpesielle Harnkrankheiten oder andere Pribatleiden, bon Km 
Ihr Fr gebeilt wurdet, und Nroniide KRomplifattorten, die droben, Eure Krankheit a 


einer unbeilßaren zu maden, fommt au mir und td Beile Eu 
leidenden Wann ein, in meiner Difice borzufpreden megen freier A onfultation, um 


ſchnell jetsen 


Ip lade 
1 


werde jeinen ‘all erklären, ohne daß er irgend —— Verpflichtungen eingehi, in Be— 
handlung zu freten, ausgenonimen es iſt ſein Wunſch 

Meine Gebühren ſind mäßig und im Bereiche aller und find nit Böber, ala 
‚bezahlen gedentt, um eine fidere Heilung au erlangen un der mm 


Konsultation frei. — Sprediftunden 9 Uhr Borm. 5biä 8 ubr Abends. 


Sonntaas 9 Bid 12. 


Der Wiener Spesial-Arzt vom 


Central Medical Institute, 


Das älteite deutiche medisintiche Inftitmt in Chicago. — Zimmer 304 Chicags Dyern Haufe 
Building, Ede Clark und Wafhingten Str. — Eingang 112’ Clark Straße. 


16mai,dbomo.biv 


Io! 


Ein Brud 


tft ein geiokzirotendes 

eicht 

—— etintecten 
n Paı 


Leiden, ba 


lann; e 


Darm» 


‚ 


echt paffen«» 


des Sand, fhlimmer wie 


leines. 


Kommt au und. Wir baben über 70 Sorten, ein aut daffendes Banb ür Jeden, von 


65c aufwärts für einfeitig; bon $1.25 aufwärts für Doppelt, ftet3 


borräthig. Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mertbbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfußen und Andafien ift frei, und ein gut vaſſendes 
Band ann no in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Franenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Lünftlide Arme und Beine, Leißbiuben und elaittihe Ettimpfe, von frifdem Ma» 
terial, genau nah Mack gemadt; alle Fann bon unferer Sabrif zu ben niedrigiten Preis 


fen beaogen merben. 


Chidt nad unferem neueflten Katalog; er ift frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens Bis 7 Ubr Abends. Sonntags bon 9 5i3 18. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebãude, 
Ecke 
- Milwaukee Ave,, 
Chicago Ave. und 
: May Str. 
6. Stock. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mitzubringen. 


Sir Herten alein! 


Eintritt Tue 


Das deutihe minn! Je S 
Ban eingelaben, 
fait, 344 Seonth — Ge — 
—— au Beulen Men ftebt bier aclzen 
nad der Ratur in 
Bradterentplare der — 
— „Sue 
raqaue m eingeladen, 
den Urfpruna der menidliden Kaffe bon bee 
Biene bis zum Grabe au ftndiren. Man febe bie 
Raumen der Natur, esento die 


täten unb 
Ronitrofitäten. — Gtubiren 
.: den Kranfbeiten und von Safer. wie 


—— Abbildungen 


in ihrem aeiunden unb tranten 
* we eine Gelenenbeh bie Gin 
Eintritt freil 
Offen täalic bp © ic Misusins bis Mitten 


Steie Jalerie der Wifenshafl 
344 S. State Str., 


= 163 Yu ee 6 a nat * 
7 — 

:19 15 Ainceln Übe.. a, ZU. 
Tiu.fa D.do.imo 


* die, Zonntagpof 


für eine —— 


Eijenbahn- Fahrpläne, 


Ghicass Greai es er — Maple 
Reaf Route. Grand Central⸗Bahnbof, Fifth St 
und Sarrifon Str. Office: 103 Adams Str. Tel 
Central 5269. Abfahrt: —E 
Zusam Boron, Sheamore...."7:0 Bm 7:0 Rn 

Baul, Omaeba, Ranf. Eity.. 8:45 Bun 
am Eycamore — 3:00 Nm 

rıaba, Dubuaue...zunrruonnee 6:00 Rm 

rg un Des Moines..... 6:M Rum 

Minneap., Dubuque 6:30 Nm 

€. J Omaha. Kaunſ. Ein.1:30 8 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285—291 Sedahbid Straße, 
Telephon: North 725. 


—— Feine Bokwurf. EM 


20ma.6mo.? 


Rervenfhwade Männer! 
Dier ift Silfe! 


J— elegantes 


Küchen-Kabinet, 18. 75 


Dieſes Küchen-Kabinet iſt 71 Sol bodd und 
46 Zoll breit. Es iſt genau wie die * 
Abbildung, durchweg aus beit gewählte 
Vaterial angefertiat und böchſt auberläff 
Tonitruirt. Der Iop befist ein aroßes aba 
fhlofien® Gomvartment, 15 bei 12 Boll, 
ausaeitattet mit aroker —— Ferner 
awei utoße Schubladen, 9 bei 3 Sol, fom 
awei Heine Schubladen, 5 bei 3 Roll. 


Kreditbedianungen: 1.50 Dear, 50€ wöhentl,‘ 


Maſſiver Eichen ⸗ 


Schaukelſtuhl, 15 


Gemacht aus gewäbltem ſolidem Eichenhola. 
dobe Armlehnen. emboſſed, Leder Cobbler⸗ 
Sitzs. ein ausgezeichneter Werth. 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes das —— 
fte, licherſte. beau 
und dauerbafteſte neh 
ches Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen mer» 

ben lann und eine fiddere Heilung erzielt. 

Ale Berrümmmngen des Rüdarats, der Beine 
und Süße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten »otitib gebeilt. Bruchbänder in allen ver⸗ 
fhiedenen Eorten bon ®1 aufwärts. Leibbinden 
für bor und nad Operationen, Gebärmutftr- 
Cenlung, Nabelbrühe und fette Leute — bon 
82 aufw, tierk 
Pie von 81% 

Serabebalier, fünftliche 

Beine u. f. m. Habe 

ge öhite deutiche 


y Panda 
Brit — "Be ⸗ 


IT WOLFEI 

DR. ROBER WOLFERTZ, -Bräfident- 
60 Fifth Ave., nahe Raudolph Sir., 

Eyerialiit für Brühe uud Berwanfiungen bed 

Körperd. — Yırh Sonntaas offen bis 12 5 

— Damen⸗Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Arzneien Cuch mi 
derſucht unſere ſicheren —328* —25 
melde niemuls feblidlagen in (elaenben are 


men Krantbeiten: Formulare Nr. 1 und 
eiren jeden no fo Kartnädigen Fall = 
gebeimen Krankheiten und UrinDei Preis 
$1.00 ber Flache. — Dalter Tuder 8 Blut Sy 
eifie —— — 7 aden en Stadien — 
Vreis 32.00 p .Baitille3 
Bigorateur —— 

8 tee im en [e 
nb n tie er ellenbe eis 

1.00 die East Se ee A 2 {gen 
etlmittel be ir et uns 3 

Bebite'3 TDentiche_ Apotbeke, „au Jahen State 
Etraße, Ebicuao,.‘ IL. 23ma*2 


Dr. J. YOUNG, 

Spesial-Arzt für Augem, 
Obhren-, Naien- und Haldleiven. Ber 
—X biejelben rg und 
chnell bei mäß. Breifen u. fd 


—* En — Se 
en angeba 
tatb frei. Office: 261 — 
Shunden: on Borm, 2 ahım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Heil Euch) ieh. 


vom und unnatürlihe Entleerung 
gane beider Geichledter. Bole- un. de Sarn 
= Sale, ad on Berlauft don 
tadl —5* des Bits 
per Exrpre u 


Drus ren rei: Sn era 
Rialto 


d cn Str., tca 
„ Ede Sherman are ae 


Frenoh 
Spetiolo 
betlt * 


eder 


Borsch 
& Co., 


Optiker. 
Genaue Unterfuhung 


en bon Glöfern für Site e Srängel de ae 


onfultirt uns besüglih Eurer Bu 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
i5feb,dibofa* aegenüber ber Boit-Dffice, 


2i5 Dearborn Str. 


Kalteioh’s A der Bra um 
Ian den 
fact ‚ie Bau 


—— 
— 


&de on 1 
Madiſon Etx. —— bei... 


DR. KLEENE, 


Ohren», Nafen- und Haldarzt. 
Face Morgens 0 9—11. 11. Mbends —S He use 


WORLD‘ MEDICAL 


re 
84 Adams ——— 


— "ice Mat halt 





Morgen und Samftag — die lebten zivei Tage, mo Ihr Euch Bofton 
Cabinets für 82.50 ſichern könnt, viereckig oder obal, quf ſchwarzem ober 
weißem Grund, genommen unter der Aufſicht von Hrn. 

Leſter Stevens, während 20 Jahren im McVicker's 81 2 5 
Theater⸗Gebäude, ſpeziell das Dutzend zu — 


Reſter von Kleiderſtoffen. 


(Bajement, State Straße.) 
6,000 HpE. Mefter von feinen reinwoll. Taffetas, Henriettas, Woiles, Nun’s Veilittgs, 
Panamas, Euitings etc. Neue Frühjahr: ud Sommer:Stoffe, ſchlichie und fanch 
Gewebe, in allen begehrten hellen und dunklen Schattirungen, 40 bis 50 
Zoll breit, 2 bis 8 Yard Längen; Stoffe die vom Stüd für 50c und 60c 
verfauft werden, Freitag im Bajement, per Yard 
5 Kiften Fabrif-Refter reintoll. Panamas, Cheviot? und Serges, alle Farben und 
fchiwarz, 44 bis 50 Zoll breit, andersivo 40c= bis 50c-Merthe, — Freitag im 10€ 
Bajement, per Yard 
4 Kiften Fabril:Enden Cafhmeres und Brilliantines, 34 bis 36 Zoll breit, in al: h6e 
len Farben und ſchwarz. Prächtige 255-Stoffe, Freitag, im Baſement, per Yd.. 


Erſparniſſe in Unterzeug. 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Straße.) 


eine baumwoll. gerippte Baby-Leibchen, Größen 1, ße 
„3, 4 und 5, Auswahl zu 

w 
€ 


Kinder = Leibchen, niedriger Hal3 und ärmellos, — 
eine weiße gerippte baummwoll, Mädchen = Beinkleider in 


Abendpoſt, Chieago, Sonnerſtag, den 6. Juni 1907. 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt.) 
Plauderei aus Europa, 


Don YUuguft Bödlim 


Im Narrenmonat.—Unfere Leibrente. — Keichs- 
banshalt und neue Steuern. —Geträntlelonfum 
und Alfoholdefteuerung —Mein Wreund, ber 
Serenhaus-Direftor.— Herr d. Hülfen und die 
Wiesbadener Stadtpäter. 


Die alten Römer hatten ein Sprid- 
wort: „Cum faba flaveseit, stul- 
torum copia creseit“, auf Deutfch: 


| „Wenn die Saubohne reift, mächit die 


Zahl der Narren.“ Das trifft auf den 


| Monat Juni zu, der vor der Thür 


fteht, und defjen heiße Sonnenftrahlen 
fo mandem menjchlichen Gehirn ge= 
fährlich werben. 
bald, mo der Mai zu Ende geht, die 
Seefchlange ein und mit ihr alle bie be- 
fannten Zeitungsenten, die jedes Jahr 
um die heiße Jahreszeit auffliegen und 
den Lefern etwas borfluntern. Wir 
haben feine Urjache, vem Monat Mai, 
dem lieblichen Knaben, mie er von den 
Dichtern genannt wird, eine Thräne 
nachzumeinen. Er hat ung Kälte und 
Regen im Ueberfluß gebracht, die bie 
Blüthe der Objtbäume jchädigten, und 
was die Ungunft der Witterung ver- 
chonte, fallt dem lingeziefer anheim, 
das in biefem Frühjahr jehr gut ge= 
dieh. So fagen die Landleute, mit 
denen ich mich über die Ernteausfich- 
ten unterhielt und auch mein Land» 
lord, der allerdings einer der größten 
Schmarzfeher ift, die mir je begegnet 
find. Sein Lieblingsgefpräd find die 
Tchlehten Ernten und die hoben 


Nun Stellt fih aud. 


bes Schnapsgenufjes an der GSpibe 
aller Länder fteht, ift mohl wenig, be- 
fannt, aber. leider nur zu wahr, mie 
aus den nachftehenden Veröffentlichun- 
gen nach amtlichen Quellen erfichtlich 
it. Danach entfallen auf den Kopf der 
Benölkerung der angeführten Länder 
in Gallonen im Jahre 1906: 


: Bier: Wein:  Spiritunjen: 
Großbritannien ...27,7 (0,2) 0,27 (0,39) 0,91 (1,08) 
Deutihland ...... 26,3 (3,2) _1,61 (0,57) 1,43 (1,69) 
—— * I) 39 8,0 ı- 1,68) 

8,8 (39,2) 1,8 (0,0) 1,10 Eu 

16,8 (12,6) 0,35 (0,36) 1,26 (1,4) 

Die Zahlen in Klammern zeigen den 
Konjum im Jahre 1892, woraus fich 
immerhin die erfreuliche Ihatfache er= 
gibt, daß das Schnapstrinten in un 
ferem alten Waterlande etwas abge- 
nommen, in den Ver. Staaten aber zu= 
genommen hat. Die Zahlen lafjen er= 
tennen, wie der Gefhmad der Völker 
fi im Laufe der Zeit verändert hat. 
Die Franzofen find noch. immer die 
größten Weintrinfer, wie fie auch die 
größten MWeinzüchter find. Ahr Er- 
trag beläuft ji auf mehr ala 1125 
Millionen Gallonen jährlidh, und da= 
von trinten fie faft 3 jelbft und führen 
no gegen 500 Millionen Gallonen 
Mein aus anderen Ländern ein. Die 
größten Biertrinfer find, mie man zu 
feiner VBermunderung fieht, die Bel- 
gier, die nur bon den Bayern über- 
troffen werden, die mit faft 52 Gallo- 
nen jährlich auf den Kopf den Reforb 
halten. Die Steuern auf altoholifche 
Getränfe betrugen in 1906 in Grof= 
britannien 28%, in Deutfchland 
17%, Yrantreid 15%, Rußland 


— ——— 


Freitag-Bargains ohne Gleichen 


ftur; für die Chicagser Käufer bedeutet. 


Bela Stiderei 


Swik und Gambric von guter Dualität, nebft dayu 

pafienden Lattice Kanten und Einfäken, in Streis 

fen von 44 Yard, iwerth den ziwei- biß biers >C 

fahen Preis, Yard, » 
Balenciennes:-Spigen, feinfte frangdfiihe und 
deutihe Fabrilate, Kanten mit dazw paifenden 

, Ginfägen, 3 bis ® Bol breit, alles 5c Qualts 
täten, per Bolt nom 12 Yards 2Be. 


Fancy baummollene Spigen, alle Breiten, feine 
oint de Barid:, Balenciennes: und Xordons 


Sch3 unvergleihlihe Bargainz in Damen - Kleidern 


Mit dinrakteriftiicher Gründlichfeit haben wir fogar uniere niedrigiten Preife bis zur Unfenntlichkeit für den Freitags- 
Berkauf herabgefeist und Ihr brandit nur ein paar diejer Offerten zu lefen um eine Idee zu Eriegen, was diefer Preis- 


’ 2 AS. 


D:OOME 


Leinene Doilies, 
Reiben von Openmworf: 
Yzöllige Te; 
243öllige 


Suiting 1 9e 


Centerpieces 


— u. a 2% 
TR a N de 


SIATE & VANDBURENSTI 


Barden se I wi AIG | „„S. & SH. Grüne Stamps frei mit jedem ECinfauf 


Bargains in Waikhitoffen 


Zmeihundert Stüde von hübjchen Tub Suitings, folide Farben, ſchöne beſtickte 
Mufter, tadelloje Stoffe, lajien fich gut wajchen, — Standard 
Schattirungen, fpezieller Freitag = Bargain zu 
Schwarze u. weiße gewebte farrirte Suitings, — 40 Zoll breit, — dop: 
pelte Fold, eine beichränfte Cuantität, Die Yard für 101%c. 
Refter von bedrudtem Swik, Organdie und Batifte, Arnold8 15c-Sorte, zu 73e 
Refter von Ginghams, 36zölligem Spirting—Percales, Madras etc., per Yard 9e 
Refter von Seide Organdies, 3 Yards und aufwärts, werth 28 vom Stüd, 12e 
Refter von weißen Shrunf Suitings, 15c und 17e-Sorten, lange Stüde, zu 11o 


Fancy Waaren 
hohlgeſäumt, 
123ölfige 1Oc 


den obigen pafiend, 18ec, 


Lund Tücher, 14, und 114 Na, 
Square, 1 bis 3 Reihen 
Openmorf, 1 ‚00 


Steuern, die man faum noch aufbrin- 
gen fann. Troß alledem ijt der gute 
Mann zu Wohlitand gefommen, und 
wenn er nach gethaner Arbeit auf ber 


17%, Belgien 17%, Ver. Staaten 28 
Prozent der Staat3einnahmen. Bei 
einem fünfjährigen Durhichnitt betra= 
gen die jährlichen Beijteuern zu den 


jehr fpeziell zu 
Knielängen — jpigenbejegt, — einer der Frei: ® 
124€ 


tags = Bargains, zu 
Reguläre md ertra große baum | DamensLeibchen, hoher Hals u. 
furze WUermel, und Inielange 


2 ZN 
a" on 
r — Ne 


4 


Eton-Suils WFT) 
(tie Bil) * —— — N 
p — 5 


helfe u. dunffe 


Heſchneiderle Tas u | | 


7 


woll. Damen⸗Leibchen, niedriger N Me 
Hals und ärmellos, — jpigenbefegte Beinkleider. — 
morgen nır 10€ Rrächtige ÜRerthe 
Feine weiße Lisle Thread Da= | du 
men = LZeibehen, weil der Fabri: | Weine zu einander pafjende 
fant fie Seconds nennt find wir | Bald. Männer-Hemden und 
im Stande, fie zu völlig 4 uns | Unterhojen, alle Größen, präd;- 
ter regul. Preifen zu tige MWerthe, nur für 


offeriren Freitag, zu 
Feine Wollfioffe. 


(Zimeiter Floor, Dearborn Str. 
Eines der größten Nem Yorker Im— 
portenre und Kobher3 in MWollitoffen 
fchiete und fein ganzes Lager von Res 
ftern, Anzug= und Hofen-Längen, eins 
fchlieklich all die neueften grauen,braus 
nen, blauen und fhwarzen Schattirums 
gen, in Kammgarnen 


4 bis 9 Bol GE | Könfe, großes fanch Streifen, London Club Ched3, 
Tartg, Auswahl. Buch Shadow Plaids, Seide und Wolle 
Gine Spezialität in Berlmutterfnöpfen. | Miſchungen uſw. — die feinſten Som— 
Tieffe- und Flußwaſſer-Perlmutterknöpfer, der meritoffe, bon den beiten Kundens 
ganze Meberihuß eines abrifanten, beftehend fchneidern de3 Landes gebraucht — 


Aurwaaren ah e 


(Main Floor, Madiſon Straße.) 


Großes Qlindchen 6 Pitod & Golden 
mweik. Einfaßband Spring Halen Tc 
Mercerized Hätels u, Deien, Karte 
gwirn, Dub. Vernick. Sicher⸗ 1c 
Epulen beitänad., Karte 
Crowley's Nadeln, für er rg 
alle Zmede, 3 8 Miſſes und 
Wapiere für oc 
Welveteen Rod:Stoß- 
band, fchmarz u. 1c 


| Barbour’3 Seinen 
appretirter c 
Ztirn, Spule... 


Mernidelte Scheeren, Toilet Nadeln, ſchwarze 


Löcher und Self-Shank, in allen Größen, 1 bis * 
— — — ze 980, 851. 19 52. 98 


und Cheviots, 


Gartenbank ſitzt und die lange Pfeife 
rauchend, in der „Abendpo ſt“ lieſt, 
wie viele jchlechte Menfchen e3 in Ame- 
rifa gibt, die von Mord und Raub, 
Betrug und Schwindel und anderen 
Shlectigfeiten leben, dann freut er 
fi doch, troß Steuerfchraube und 
Mikernte, daß er in Deutjchland lebt, 
mo die Polizei für die öffentliche Si- 
cherheit Sorge trägt und ivo ed nod) 
lange nicht fo viele Räuber und Diebe 
gibt, wie bei Xhnen da drüben. 

Das Klagen über die Tchlechten Zeiten 
ift übrigens, wie befannt, eine uralte 
beutfche Gepflogenheit. Schon in mei- 
ner Kindheit mar das jo, und heute, 
mo der MWohlftand den Bürgern aus 
allen Knopflöchern herborfieht, ift e3 
nicht anderd. „Wenn diefe unerhörte 
Profperität noch eine Weile fo anhält, 
it e8 faum zum aushalten! Wenig- 
ftens für Leute von meinem Schlage, 
die zufehen, mie andere Qeute ben fü- 
Ben Brei effen, aber jelbft nicht mit- 
eifen können, meil fie feinen Löffel ha- 
ben. Was nübt dem Soldaten ber 
Mantel, wenn er nicht gerollt ift, mas 


Staat3einnahmen in runden Zahlen: Miſchungen ⸗ ẽ 


Großbritannien 722 4ſ5 Millionen, 
Deutſchland 27046, Frankreich 341, 
Rußland 6891%,, Belgien 701%, Ber. 
Staaten 805 Millionen Mar. 
Vergleicht man die Zahlen, jo wird 
man erfennen, daß das Deutfche Reich 
im Verhältniß zu feiner Benölterungs- 
zahl bei meitem die geringften Abga= 
ben auf alfoholifche Getränte erhebt, 
und daß eine Erhöhung um 25 v. 9. 
genügen mürbe, die Einzelftaaten von 
Zujhüffen zu entbinden. Aber daran tft 
nicht zu denfen, leider, darf man inAln= 
betracht der Verhältniffe Hinzufügen, 
Daß der Schnapzfuff mefentlih 
bazu beiträgt, die $rrenhäufer zu fül- 
len, fee ich als befannt voraus. Ein 
mir befreundeter Arzt, Direktor eines 
Staat3-rrenhaufes, der mich fürzlich 
befuchte, und der in den Ber. Staa— 
ten und anderen Rändern YFadhjtudien 
gemacht hat, erzählte mir, baß etwa bie 
Hälfte der Infaflen feiner Anftalt erb- 
lich belaftete Krane feien, d. b. folche, 
in deren Familien Geiftestrantheiten 
nachgemwiefen feien. Etma ein Viertel 


* 
in Overplaids x“ 
— Eoat mit 
neuen Gibjon 
Mait Schul: 
tern, Riped in 
fontraftiren- 
den Karben— 
fancy Peftee 
dront grau 
fatingefüttert; 
— Sfirt fancy k 
Panel plaited 
Front u.Rü- 4 
den, — fanch AN 
Etrap bejeit AA An 
unten; LT EN 
merth 

$12.50; 

fpeziell 

Freitag, 


7:75 N 
€ 
558 


Japan. Seide Waiſt, wie Bild, 200 hochfeine Waiſts, 
am Rücken zuzuknöpfen, mit vier Panels von reicher Sti— 
ckerei beſetzt und Cluſter tucked, kurze Aermel, tucked u. 
und Spitzen kantirte Cuffs, in allen Größen, 


ai 
—S \R: 


86 


A ge 
us 


1.95 


Prince Chap Eoat — mie Bild — in ge: 
fteeiften und fancn farrirten Mifchungen, 
helfe und dunkle Schattirungen, Coat Facon 
Kragen, einfach-brüftige Front, Patch-Ta— 
fchen, fehr begehrenswerth für 
den Gebraud an fühlen Aben: 3 05 
den, werth $6.00, . 

Weiße Leinen Walking Stirts, 
wie Bild, glänzender Yinifh, 


ertra tveit, bejegt mit doppelten 
Fuß: Plaits und Strap:Bejak, 


Welt gefteppte Näh- 1 25 
* + eo) 


te, alle Yängen, zu 


plaited mit Zig=-Zaq itrapped Bretelle—alle 


„Oretelle Foulard NM leid, wie Bild, ausgezeichnete 
tät Atla3 Foulard, in blau, Golden braun und jchwarz, Meine 
oder große Punkte, Sfirt eine Kombination Seiten und Bor 


1:95 10.73 


Räumungs-Verfauf von fheer Latın Waift8, Teicht beihmusßt durd) die Auslage in den Fenftern, einge- 
fchloffen find 1000 Hübfche Effekte, perfeft, rein und frifch, Befat von feinen Val. Spiten und — 8960 


aus fancy geſchliff. ſchlichten, Fiſchaugen, Katzen⸗ Qualitäten, die bis zu 84.50 werth 

augen, Quarter Ball, Sew Through, 2- und 4⸗ find, Auswahl, die Hard zu 

3 Dup. auf einer Karte, Werthe aufwärts bis 

306 das Dutend, Auswahl zu, 

Amerikas größler, geſchüſtigſſer Waſchſtoffe-Laden. ber ranten ſeien vurchẽruntfucht oder 
andere Laſter geiſtig zerrüttet, ein klei— 

(Ganzer zweiter Floor, Dearborn Str.) ner Bruchtheil durch Erkrankungen des 


Gehirns und der Reſt aus unbekann— 


$3.50 Werthe, hier morgen für nur Größen — 815 Werthe, Freitag für 


mir und meinesgleichen die ſchönſten 
Aepfel, wenn ſie im Garten meines 
Nachbarn wachſen und für meinen 


"Morgen 15,850 HYards Reſter von Waſchſtoffen, in einer großen Partie für 
Freitag. Feine Organdies, dunkel- und hellfarbige Percales, fanch Madras, 
& ghams, Prints, Weißtvaaren, Sateens, Batijt SleidersLatons, 31 c 
Panama Suitings ind fanch Bourettes, die Yard zu 2) 


10 Kijten feine Zephhr Kleider-Ging- 
has, in Nurje Streifen, Karrirungen 
und —— in — ——— dunklen 
und hellen Farbe, ſpegiell, I 

die Yard für (6 
15 Kiſten pracdtvoller, bhellfarbiger 
Dratndies, Blumens, Dresdens und 
Rofeimmufter, gut 19c twerth, 1 c 
Die WED. .....0.0... BR - Ia 
Simpfjons beite Qualität Kleider-Kat— 
tune, blau, gray, roth, fchwarz und 


weiß und Gingham-Muſter, 31 

die Yard ar DC 
Englifche perfiſche Lawns, ſheer, criſp 
un — hübſcheſten weiße Stoffe 


Seidene Jacquards, in hübſchen rein— 
ſeidenen Overfhot Entwürfen, in jeder 
denfbaren hübjchen Farbe, für feine 
Sommerfleider, völlig x. u 
iwerth, Die Nard c 
8=4 gebleichte3Betttuchzeug, Die ſchwere 
Qualität, die im Retail gewöhnlich für 
29c verfauft wird, morgen, 

die Yard für 

200 Dubend 72X 90351. fchmere ge=- 
bleichte und ungebleichte Betttüicher, 3= 
zölliger Saum, zu weniger als 353 
den Herftellungsfoiten, au nur. c 
300 Dubend „Ipofeftitched“ gebleichte 
Kilfenbezüge, 3zö0U. Saum, 45x36 


Geldbeutel unerfhmwinglich find?” So 
etwa äußerte fi) mir gegenüber ein al» 
ter Freund, der al3 Rentner ein bor= 
zügliches Dafein führte, bis die guten 
Zeiten famen. Bon Jahr zu Jahr ftie- 
gen die Preife für alle Lebensbedürf- 
niffe, aber nicht feine Einnahmen. Im 
Gegentbeil, der Zinsertrag wurde im— 
mer geringer, die Ausgaben aber hö— 
her und jetzt ſieht ſich mein Freund 
ſchon genöthigt, das Kapital anzugrei— 
fen, um ſeiner beſcheidenen Lebenshal⸗ 
tung Genüge leiſten zu können. Je— 
mand hat ihm den guten Rath gegeben, 
eine Leibrente zu kaufen, für kinderloſe 
Eheleute der beſte Weg, ſich eine ſor— 
genfreie Zukunft zu ſichern. Eine ſo— 


ter Urſache. In erſchreckender Weiſe 
nehme die Zahl der weiblichen Irren 
zu, beſonders ſolcher aus den ſoge— 
nannten beſſern Ständen, was mein 
Gewährsmann der heutigen nerben— 
erregenden Lebensweiſe der Frauen» 
welt zum Theil zuſchreibt. Mein 
Freund iſt der Anſicht, man ſolle Ver: 
brecher, die für geiſteskrank erklärt 
würden, unter allen Umſtänden uns 
ſchädlich machen. Wer in dieſem Zu— 
ſtand einen Mord oder eine Gewalt—⸗ 
that verübt habe, müſſe davor bewahrt 
werden, neues Unheil anzurichten, alſo 
einer Irrenanſtalt überwieſen werden, 
wo er unter Umſtänden zeitlebens ver⸗ 
wahrt würde. In Deutſchland ſei dies 
aber 


lange oder kurze Aermel, am Rücken od. Front zuzuknöpfen, große Werthe zu 831.25 u. 81.50, Auswahl zu 


Leinen, Weißwaaren 


Leinene Tifchtiicher, 8:10 Größe, ſilbergebleicht, 
jäumt, jhöne NReihhaltigkeit von Muftern zur 


wahl, werth $1.50, das Stüd 


643ölliges leinenes Tiſch-Damaſt, ſchwere Qualität, Dr. 
ungebleicht — extra ſpeziell — per Yard zu 390. 
Reinlein. Huck-Handtücher, 


be⸗ extra große, fchwereep m 
ge 35e-Qual,, Stüd 25 


Nefter von Weißiwaaren, neuefte Gewebe und beftidte 
Mulis, Smiffe, India Sinons, Perfian Lawns, franzöſi— 
ſche Lawns etc., gerade halb der marfirten Preife. 


Türkiſche Handtücher, extra 
Dual., voll gebleicht, 
franſt, ſpez. Freitag, 


anz hohlge⸗ 


Ic 


Dr. Graves’ Zahn = Wulver, — freitag, zu 10e 
Gummi-Sheeting, Yard breit per Yard zu 29c 
Charles’ Fleſh Food — ſpeziell zu 210 
Samfon Theer = Eeife, ein 25e:Stüd für 10e 
Dainty Violet Talcum-Pomder, 25c-Gröhe, 10c 
Cote's Dandruff Cure, — $1.00:Größe zu #7e 
Reines Witch Hazel — per Quart-Flaſche, 290 
Monarch Peroxide of Hydrogen, à Pfund, 180 
X-⸗Zalia für Katarrh und Eczema, Freitag, 340 


Droguen und Toilets 


für Gradugtion-Kleider, Auswahl, 
die Yard für 29c, 25c und 
herunter auf 
403öll. feine India Linons, von feinem, 
efämmten Garn —— — 19c, 
a e3 aber Fabrif-Längen 1 
ſind, — die Yard... 10%c 
860 Stüde engliiheWaiftings, in rein 
weiß, feine Racquard Polfa Dot3 und 


fort beginnende Leibrente für zwei ver | ja im Allgemeinen die Regel, 
bundene Perfonen, zahlbar bi8 zum | troßdem miürben gar häufig geiftes= 
Zobe bes Längjtlebenden, beträgt bei | frante Verbrecher und folche, die man 
einem Wlter von beijpielämeife 60 | vafür halte, wieder auf die Menfchheit 
bezw. 55 Jahren jchon 6.81 v. 9., eine | (osgelaffen, ofne die volle Gewähr für 
Sinsfteigerung bon faft 3. d. 9. gegen= | ihre Unfchählichkeit zu bieten. Als eine 
über anderen einigermaßen ficheren | Grunbbebingung für die Entlaffung 
Anlagen, bei denen man hier faum | eines geheilten Geiftestranten gelte es 
mehr als 32 dv. 9. erzielt. Erbluftige | in ven ftaatlichen Heilanftalten, daß 
Verwandte, die fich bei Lebzeiten um | der Genefene feinen geftörten Geiftes- 
den Erbonfel und die Erbtante faum zuftand genau erkennt, ja fich fogar 
befümmert haben, werben jelbftredend | erinnern müffe, wenn er tobfüchtig 
mit einer jolden Kapitalanlage nicht | war, und was er in .diefem Zuftande 
aufrieben fein. Uber jeder ift fich feldft | gethan habe. Im Meiteren erflärte 
der Nächite, und in einem alten beut= | mein Freund, e8 liefen gar viele Men- 
Then Sprichwort heißt ed: „Mer feis | fchen in der Melt herum, die nicht ganz 
nen Verwandten gibt Brod und leidet | far im Kopf feien, fogenannte harm= 
jelber Roth, den fchlage man mit einem | fofe Narren, ja, man könne behaupten, 


3oll, morgen, die Auswahl 12€ 


160 Dubend gebleichte Siiffenbeziige, 
bon feinem are tungen 4 
nemacht, 45X36 Boll, zu.... c 
Arnolds beſte Qualität ſeidener Mull 
und ſeidener Mouſſeline de Soie, in 
ſchlichtfarbig und ſeidenen beſtickten 

Dot3, für Abendtradhten und Eommer: 
emuiterte Effekte, die 


29e⸗ Kleider, Längen 2 bis 10 
ualität, nur morgen, die Yd. 15€ Darbs, Yard... u... * 1040 


Sommer-⸗Suits, Waiſts ete. 
(Biveiter Floor, State Str.) 
Ungewöhnlich gute Werthe für Bargain-Freitag. 


Seidene Jumper Suits fürDamen, von ſchlichten und 
hübſchen ſchwarz und weiß karrirten Taffetas, Waiſts 
hübſch beſetzt, neue Kimono-Aermel, Cluſter plaited, 


Juni⸗Verkauf von Muslin⸗Unterzeug u. Babies: Trachten 


Unterröde von Nurjesgeftreiftem Gingham, tiefe 
Tlounce Auffle, beiegt mit extra Unbers 4 
lay, prächtige Werthe morgen zu de 
Beinkleider von gutem Muslin, Um—⸗ 
bralla⸗Style, Ruffle beſetzt, ſpez. 150 
Dutch Hauskleider von hübſchen Lawus, ſquare 
Hals, Bbraid-bſetzt, weite Blouſe, Waiſt 98 
mit Gürtel, Band Ties, wth. $1.50, c 
Sommer- Trachten für Babies. 
Tinning Blantets, weißes Daijy Tlanell, jed. 220 
Zange Eoat3 bon Bedford Cord, gr. Cape, 1.49 % 
Mul Kinderhauben, Tud u. Stiderei befeg:, Löe 
Brühfahrs:Coat3, Leichte Cheviots etc., zu 2.49 
Kinder-Unterröde, gute Sorte Muss 
fin, Spien= u. Etiderei-bejekt, 49€ 
StidereisHüte, Band: Pompons, gu 1.25, 


Gomns don feinem Nainfoot und Gambric, > 
Bilhop und Siipover Styles, Stidereis 7 5 c —X 
Band durchzogen, 81-Werthe zu 

Feine Cambric Beinkleider, tiefe Stiderei⸗ 

Ruffle, Umbrella Style, 75-Werthe 490. 

Sacques von geblümtem Lawn, „Nightingale“ 
Style, beſtidter Rand, kurze weite Aer— 25 
mel, prächtige Werthe, zu c 

Sommer-Traditen für Babies 
Muslin Unterröde, mit Ruffle Tud bejegt, zu 120 $ 
Kleider von feiner Dual. Cambric, beftidtes Note, 25c 
Samn Guimps, Hohlgef. Ruffle Hals u. Uermel, 29e 
Lange Muslin Baby Slips, beftidtes Pole, zu 25e 

Weike Kleider, gemuft. weihes Pique, Bor 49 
Plaited Rüden u. fyront, befeftigter Gürtel, zu c 

Kinder = Soden, fehr fpeziell, Freitag, zu 12e, 


Sfirt mit 2zölligem Band von Taffeta am Bottom 


bejeßt, ausgezeichnete $18.00-Wer- 
the, fpezieller Preis für morgen, 8 95 
⸗ 


zu nur 


Fancy Mixture Skirts für Damen, in neuen plaited 
Modelle- Effekten, prachtvoll gejchneidert, andere Lä- 
den an der State Str. verlangen $5.00 
dafür, Freitag zu 62.98 
Covert Eoats für Damen, eng anfchließende und halb 
paffende Rüden, mit Seide und Atlas gefüttert, 
‘das Meberfchuß » Lager eines öftlichen Kabrifanten, 


A \ leibungsitiide, die bis zu $12.50 merth 
“ Find, für morgen, nur %4.98 


Eoat3 für 


Damen, in 4 Länge, von hellen unb 
dunflen Miſchungen gemacht, 


oppelfnöpfia, mit 


Notch, =» Kragen, neue WUermel, Umlege » Stulpen, 
werden regulär im Retail gu $10 ber» 


fauft, Freitag zu...... han 54.98 


Eravenette Coat3 fürDdamen, bon ertra 
feiten Kammgarnen gemadit, fragen» 


Iojer Effeft, doppeltnöpfige Front, — 


plaited Rüden und zip grau, auds 
gezeichnete $12.50 Wert 
morgen zu nur 66.98 


Weihe Laron-Waiftd für Damen, die 
neueiten Facons dieſer Saifon, beftidte 
Fronts, andere mit franz. Val. Spi- 
Ben bejeßt, offener Rüden, furge Aer⸗ 
mel, leicht beihmubte Partien, 59% 
$1.25 merth, fpeziell zu 


Gemufterte Nek-Waifts für Damen, 
ofe front und Müden, mit Reiben bon 
pigen befeßt, furze Uermel, Spiten- 

Euffs, offenerRüden und ducdhiweg mit 

jap. Seide gefüttert, an- 2 98 
erswo 84 Waiſts, ſpeg. = * 

But Lawn Waiſts für Damen, fehr 

bübfche Front, mit Cluny Epiten bes 

feßt, furze Mermel, Cuffd mit Reihen 
bon Spißen befegt, Rüden mit Pin⸗ 

Tud3 und 2 Reihen von Spiben, 

fcher feiter ragen, $3.00 > 29 

SUOEED, Brain st ann. * 


Neiter von Seidenftoffen. 


(Hauptsfyloor und Bafentent, State. Straße.) 


5,000 9d8. reinfeidene- Taffeta und Vouifine Guttings, in fanch Ched$ und angebro: 
chenen Plaids, reinjeidene Satin Liberty Youlards, hübfche Heine Mufter, Volta "Dots 
und Cheds, diefe Setweftoffe wurden gemacht um fir 69c verfauft zu werben 29 
find e8 aud) werth, hier Freitag; fpeziell, per Yard.....„unur-.nenr.» a c 
233511. reinfeidene Pongee Taffetas, weicher Robesfyinifh, in Helfen und dunf- 35 
jen Farben, und weiß und ereamfarh., jehe fpeziell, morgen, per Yard........ c 
Schlichte und fanch Seide, die angebrochenen Sortimente und einzelnen Stüde von 
Taffetas, Peau de Engnes, Kouifines, Foulards, Peau de Spies etc., gemwöhn: 39 
lich iwerih bis zu $1, jpez. Freitag, im Bafement, per Yarb.n....-surunune« c 
Seide: Refter von den großen Verkäufen des Iekten Monats, hunderte dabah zur 
Auswahl, von vielen zwei und drei dom einer Sorte in jhlihten umd fanch Ge: 
mweben und hellen und dunklen farben, in zwei großen Partien Freitag, — 4 
im Bajement, per Yard zu 240 a na ae Eh REN RER c 


ei; 


Knüppel tobt.“ 

In Geldfachen Hört die Gemüthlich- 
feit auf! Nicht allein im Leben ber 
einzelnen Menfchen, fondern au in 
Staat3angelegenheiten. Das erkennt 
man iwieder einmal au3 ben Veran 
ſchlagungen des Reichshaushalts, wie 
er am 14. Mai vom Reichstag guige- 
heißen wurde. Diefer fennt fein Defi- 
ai, weil die Einzelftaaten zur Dedung 
er durch die Einnahmen des Reiches 
nicht ausgeglichenen Ausgaben ver= 
pflichtet find. AYufolge des Voran— 
Thlagd betrugen die Matrikularbei: 
träge der Einzelftaater 259,4 Millio- 
nen Marf, die Summe der 1leber= 
meifungsfteuern an die Einzelftaaten 
aus Reichdeinnahmen 202,4 Millionen 
Mark, fodak alfo die deutfchen Bun- 
vesftaaten au8 eigenen Mitteln 57 
Millionen Mark aufzubringen hat- 
ten. Yet jtellt eö fich heraus, daß 
rund 88 Millionen Zufhüfle aufzu- 
bringen find, nicht ganz 22 Millionen 
Dollars, eine verjchwindend Kleine 
Summe auf eine Benölferung von faft 
62 Millionen Seelen. Trotzdem ſtel⸗ 
len fich die Zeitungen an, al ob bie 
Einzelftaaten dem Banterott entgegen- 
gingen, und ala ob e3 faum möglich 


fei, die Bebürfnife des Neiches durch’ 


neue Steuern zu beden. So eine nette 


fleine Schnapsfteuer würde genügen,, 


die Zubußen der Einzelftaaten unnös 
thig zu machen unb- ba8 Reich end» 
fich, wie e8 fich gehörte , auf eigene 
Füße, zu ftellen. Davon mollen aber 
mweber Konfervative noch Liberale. et- 
mwa3 mwiffen; benn unter ihnen befin- 
ben fich die Schnapäbrenner und Spi- 
ritusfabrifanten, und bie fträuben fich 


tie ein Dann gegen eine@rhöhung der: 


Brennfteuer, wie einft Bißmard ja aud 
den „Schnaps bed armen Mannes 


geihügt haben wollte. - w: 
De ‘ 


Deutfee Reich Hinfi 


‚Intendant, 


daß ein jeder, auch der normalfte 
Menih, einen Kleinen Sparren habe, 
ber fich. durch übergroße Eitelteit, 
Großthuerei, Auffchneiderei und ſon—⸗ 
berbare Gewohnheiten fundgebe. Eine 
dem Laien ganz unbedeutend erfchei: 
nende Yorm bon Geiftesftörung, ber 
Größenmahn, fer nur fehmer, in 
den meiften Fallen aber .unbeilbar. 
In der betreffenden Anftalt gäbe e8 
ein halbes Dugend deutfche Kaifer, 
Päpfte, Bismards, Moltkes, und unter 
ben Frauen Kaiferinnen, Königinnen 
und fonftige Fürftlichteiten, die ganz 
vernünftig zu reden müßten, fo lange 
es ſich um alltägliche Dinge handle. 
Plöglich verfielen fie aber in ihren 
Mahn und niemand vermöge e3® fie 
au nur für einen Augenblick von ih— 
rer Wahnporftellung abzubringen. 

In die Wahnporftellungen darf man 
wohl au das Auftreten des General: 
Sintendanten ber föniglichen Theater, 
pon Hülfen, einrangiren, ber fich bei 
ber Eröffnung des ſtädtiſchen Kur— 
hauſes in Wiesbaden in einer Weiſe 


benommen hat, daß die ganze Stadt 


davon entrüſtet iſt. In auffallend 
verlehendem Tone ſoll er, auf die 
Gruppe der Stadträthe zeigend, geru—⸗ 
fen haben: „Was ſind denn das für 
Leute? Wie kommen dieſe Leute denn 
hierher?“ Erſt als dem Herrn v. Hül⸗ 
ſen mitgetheilt wurde, die ſe Leute 
ſeien die Vertreter der Stadt, der Ei— 

nthümerin des Kurhauſes, beruhigte 


ſich dieſer Höfling, der es vom einfa⸗ 
chen Leutnant zum Freund und Ber: 


trauten des Kaiſers gebracht hat. Was 
würden die ehrenwerthen Miiglieder 


des Chicagoer Stadtrathes gethan ha⸗ 
ben,.tvenn ein bergelaufener Theater⸗ 
tn. v. Hülfen in 
n nannie, ſich ſo eiwas ihnen 


ie man 


Kurzwaaren-Spezialilälen 
3. ©. King's Mafhinenfaden, 200: r 
Hd. Spule, 3 Spulen, freitag für nur 5c 
Nähfeide, große Spule, mtb. 19c, fir 10e 
Mafhinen:Nadeln, für alle Majhinen, Le 
Nähnadeln mit -Gold:Dehr, 5c-Padet, Ze 
Eute Tubular Schuhjchnüre, Dukend zu 3o 
Mafhinen = Lel, die 5c = Flaiche für lo 
Adamantine Nadeln, 2 Padete für nur le 


Fiſche. Groceries 


Lebende weichſchalige Krebſe, Dutz, 550 
Friſche magere Lale Trout, per Pfund 100 
Lake Superior Weißfiſche, per Pfund 1130 
Friſche große gelbe Perch, per Pfund 7e 
Friſche große Lale Heringe, per Pfund, GSe 
Friſche Wall-Eyed Pike, per Pfund 1220 
Friſche gereinigte Bullheads, Pfund, 12360 
Srifche Halibut Steais, per Pfund zu Yic 
Frifche Codfifh Steaks, per Pfund zu Yie 
Frifhe Salmon Eteal3, per Pfund zu 160 
Frifche Bofton Flounders, per Pfund zu 7e 


iner granulirter Zuder, mit 

acer epehetlung, 20 Di, 98€ 
Swift's Cream Saundry:Seife, 10 St. 35e 
Graham od. Datmeal Grader, 3 Padete 250 
Egg: O:See Corn fFlakes, per Padet zu Se 
Elijah’3 Manna, 2 große Padete für 25c 
Bated Beaus, jchliht oder in Sauce, 

große Tüchfe, für Bo. 
ilsbury oder Gold Medal 
Mehl 4:ah zn . 1.55 


Booth’8 Dval Brand Salmon, Bücfe, 15e 
Red Kidney: Bohnen, 3 Büchjen für nur 25 


Weichichalige Krebie, in Butter-gebraten, 
das Stüd zu Se, 


Gudenheimer Rye Whisty, d-Gall., 1.60 


dard gemi utter, 100: 
——— 


Gtobes od. fein. Hühnerfutter, 10 Pfb. 250 


Gardinen und Bortieres herabgefegt 


Mufter Spigen-Gardinen, ein und zwei Paare bon einem Mus 
fter, einige etivaS bejhmußt, jpe3. Freitag, per Paar, 75 
3.95, 2.50, 1.98, 1.25 und c 
Hohlgejäumte Rufflev .Muslin-Gardinen, 3 Yards Tang, 
46 Zoll breit, ein großes Sortiment von neuen an 
ten und geftreiften Muftern — per Paar, zu 1.00, 
Nottingham Spiten-Gardinen, — Hübfhe neue Mufter, volle 
Preite, per Paar 98e. , 
Rott. Gardinen, Brufiel3 u. Battenberg Entwürfe, Pr., 1.98 
$4 Tapeftry Portieren, alle hübjchen fyarben, befranft, Pr. 2.95 
Tapeſtry Couch-Bezüge, 50 Zoll breit, befranft, Perjian Mu: 
fter — das Stüd zu 89e. 


Möbel : Werthe für Freitag 


Unjer leichter Abzahlungs-PBlan gibt große Rortheile an Hausausitatter. 
Eiferne3 Kinderbett, wie Bild, ſehr ſtark konſtruirt, Klapp⸗Seite, 


Gröfe 2%, ausgezeichneter Werth für Freitags-Verkauf, zu 
Kombination baummoll. Matrabe, 
en obigen Stinderbett pafjend, fch. 
xt Tiding = Ueberzug, für 2.45. 


Eijer. Bett, neuer Entwurf, R 
feine $arben, Gold trimmed, 3.25 j 
eure Drefier, maffives Golden [IL IN £ 
2 a S Fr Meiiing cn 
immed, geichliff. DT N 
Spiegel, fpeziell, Freitag, 10.50 KEN e 
Kombination Bücherfchranf, von maf- III —— 
ivem Eichen a reihe  Golden- — — — 
Belkin, Ti Regale, — NA 
thüre, ‚gejchliffener Spie- 
gel-O toeNL, : 9,98 
Maffiver Golden Eichen-Dreiier, vier Schubladen, 


. . ziagen? 2 * großer 10. 30 
geſchliffener Spiegel, geſchnitzter Ramen und Standard, 2Vv 


Tapeten-Spezialitäten 


10 Rollen Tapeten, Be Ik 
B Vards Border, %& 

Bollftländiger Wertb.......uuuunensnurnee Me 
10 Rollen X  6e....60e s 10 Rollen Tapeten, 10. .81.00 
6 ed % | Alles für 6 Rollen 


18 arts Hocker Be 89 13 Yards —— 8 
® c — a... 


Bolfänd. Werth... 1.50 Volkind. Werh....2B 
- : Zaperieren 12: ner Rolle, 1.Enae Anbei 


J 





